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Papiermarkzeit ausgegangen und danach verfahren worden 
iſt. Der Kl. ſelbſt hat ferner nicht behaupten können, daß die 
Gemeinſchuldnerin bis zum März 1930 in irgendeiner Form 
ihren Aktionären gegenüber etwas von Aufwelnſprüchen 
wegen der Leiſtungen auf die Aktien in der Papiermarkzeit 
habe verlauten laſſen. Der Sachverhalt war alſo in der Tat 
der, daß von Oktober 1923 bis März 1930 das Rechts⸗ 
verhältnis bezüglich der Einlagezahlungen als reſtlos ab⸗ 
gewickelt ſchien. Nun iſt die weitere grundſätzliche Frage auf⸗ 
zumerfen, ob auch gegenüber von AufwAnſprüchen aus Forde⸗ 
rungen der Art, wie ſie hier in Betracht kommen, der ſog. 
Einwand der Verwirkung erhoben werden kann. Dieſe Frage 
muß bejaht werden. Gewiß wäre die Rechtslage eine andere, 
wenn der Rechtsgedanke der ſog. Verwirkung ſich auf die An⸗ 
nahme eines ſtillſchweigenden Verzichts des Gläubigers grün⸗ 
den würde. Dann ließe ſich unter Bezugnahme auf § 221 
HGB. jagen, daß, wie ein ausdrücklicher Verzicht der Geſell⸗ 
ſchaft unmöglich geweſen wäre, ſo auch ein ſtillſchweigender 
der aktienrechtlichen Sondervorſchrift des 8 221 HGB. gegen⸗ 
über nicht in Betracht komme. Allein der Untergang des 
AufwAnſpruchs kraft „Verwirkung“ ſteht als Erlöſchungs⸗ 
grund ſelbſtändig und unabhängig neben dem des Verzichts; 
er iſt allein aus 8 242 BGB. herzuleiten und greift durch, 
wenn die AufwAnſprüche von ſeiten des Gläubigers ſo ſpät 
erhoben werden, daß ihre Geltendmachung mit Treu und 
Glauben unvereinbar erſcheint. Hier liegen zwiſchen dem 
Verſuch der Wiederaufrollung des anſcheinend reſtlos ab- 
gewickelten Einlageſchuldverhältniſſes rund 6½ Jahre. In 
der Goldmarkeröffnungsbilanz und den ſpäteren Jahres⸗ 
bilanzen der Geſellſchaft iſt nirgends auf ſolche Anſprüche auch 
nur als möglicherweiſe beſtehende hingewieſen worden. Es 
lann keine Rede davon fein, daß ſolche Anſprüche für die 
Gläubiger der Geſellſchaft in Abſicht auf die Zahlungsfähig⸗ 
keit und Kreditwürdigkeit der Gemeinſchuldnerin noch irgend⸗ 
wie hätten von Bedeutung ſein können, zumal es ſich ohne⸗ 
hin um Anſprüche aus der Geldentwertungszeit handelte, die 
von vornherein ihrem inneren Wert nach nur noch kleine 
bzw. kleinſte Bruchteile einer Friedensmark darſtellten. Gaben 
oder beließen etwa Gläubiger aber je gerade wegen der Mög⸗ 
lichkeit des Beſtehens ſolcher Anſprüche der Gemeinſchuld⸗ 
nerin Kredite, ohne die Bedingung daran zu knüpfen, daß 
auch die geeigneten Schritte ſeitens der Geſellſchaft zur Wah⸗ 
rung und Erhaltung der Anſprüche unternommen würden, 
ſo war dies ihre Sache und kann keinen Grund abgeben, des⸗ 
halb etwa die Verſchweigung der AufwAnſprüche der Geſell⸗ 
ſchaft abzulehnen. Ein ſolcher Grund kann auch daraus nicht 
hergeleitet werden, daß die Bekl. Großaktionärin der Ge⸗ 
meinſchuldnerin war und als ſolche Einfluß auf die Verwal⸗ 
tung und deren Zuſammenſetzung beſaß. Kl. kann ſelbſt nicht 


behaupten, daß etwa auf Betreiben der Bekl. von der vo 
zeitigen Aufrollung der AufwFrage gegenüber den Aktionär 
Abſtand genommen worden iſt. Es muß ferner in Betrach 
gezogen werden, daß der „Goldwert“ der Ausgabe vom „. 
zember 1922 ohnehin ein niederer war, daß ſchon bestehe 
von vornherein äußerſt zweifelhaft erſcheinen mußte, ob 55 
eben die Geringfügigkeit des auf die einzelne Aktie beſten 
falls entfallenden Nachzahlungsbetrags der Wiederaufrollun 
der Einzahlungsverhältniſſe dieſer Emiſſion von vornhere 
ſchon 8 242 BGB. im Wege ſtand. Der innere Wert 
Emiſſion vom Januar und April 1921 war allerdings r 
ungleich höherer, aber immer auch nur ein Bruchteil * 
Friedensmark. Davon war ein Viertel ſeinerzeit bar ei 
bezahlt worden. Vollaufwertung des Reſts hätte nach = 
von dem erk. Sen. gerade auch für die rückſtändigen Ein 
lagen auf Aktien von Verſicherungsgeſellſchaften z. B. in R 2 
120, 363 ff. (373) 9) aufgeſtellten Grundſätzen keinesfalls 1 
langt werden können, vielmehr hätte wegen der für alle * 
tionäre gleichmäßig zu bemeſſenden Höhe der Aufw. gang 4 


reſtlichen Einlageforderung herunke 
gegangen werden müſſen (ſ. a. RG. 120, 37110), 122, 349° ji 
I. 1930, 2941). Der jo auf die einzelne Allie entfallende 
und im ganzen für die AktG. herauszuholende Betrag e 
dann kein jo hoher, daß ſich nicht mit Grund die Frage au 
werfen ließe, ob nicht die rechtzeitige Geltendmachung 1 
AufwAnſprüchen wegen der damit notwendig verbundene 
Beunruhigung in Aktionär⸗ und ſonſtigen Kreiſen letzte 
Endes dem Gedeihen der Geſellſchaft abträglicher war, als © 
etwaiger Untergang des Anſpruchs durch Zeitablauf. 


(u. v. 4. Dez. 1931; 135/31 II. — Berlin) au. 


3. 8 286 3 PO.; 68 271, 268 SG B.; 8 133 BO 

1. Der verſehentlich unrichtige Klageantrag 
kann noch in der Rev Inſt. aus dem lagernd! 
bringen ergänzt werden. 


tenwidrig, wenn in der Bilanz eine beſonder! 
Vergütung der Aufſichtsrats mitglieder 7 
halten iſt, die in der Satzung nicht vorgeſehe! 
und auch ſonſt nicht begründet iſt. Der Vorſt ai 
kann ſie nicht begründen, weil er die Geſel 
ſchaft nur nach außen, nicht aber gegenüber ihre, 
Organen vertreten kann, die Gen Verf. nicht ohn! 
einen entſprechenden Antrag und ſeine Anke 
digung in der Tagesordnung. Trotzdem iſt ige 
Anfechtung wegen Sittenwidrigkeit nur dan, 
zuläſſig, wenn der Beſchluß unter Mißbrauch 
der Mehrheit zum Nachteil der Minderheit 9° 
faßt iſt. 

Der Kl., Hauptgründer und urſprünglicher Beſitzer der 
Aktienmehrheit der bekl. Akt., hat in der Folge den ge = 
ren Teil feines Aktienbeſitzes veräußert. So md jekt den 
Vorſitzende des Aufſichtsrats der Bekl. und deſſen Chefra 
Inhaber der Aktienmehrheit bei der Bekl. Der Aktienben 
des Kl. beträgt aber immerhin noch erheblich mehr als 22 
des Grundkapitals der Geſellſchaft von 60000 . Ar, 
16. Aug. und 13. Sept. 1929 fanden bei der bekl. Aktes. 
Gen Verſ. ſtatt, auf deren Tagesordnung u. a. die Genen 
gung der Jahresbilanz für das Geſchäftsjahr 1928 und . 
Entlaſtung von Vorſtand und Aufſichtsrat ſtanden. In 5 
Gen Verſ. v. 13. Sept. 1929 waren 11 Aktionäre mit 571 
Aktienkapital und 2858 Stimmen vertreten, darunter ee 
mit Aktien über 18 860 % und 943 Stimmen. Die vorgeled” 
Bilanz für 1928 wurde mit 1884 gegen 974 Stimmen, 2 
unter die 943 Stimmen des Kl., genehmigt. Dabei ſtimmoen 
Vorſtand und Aufſichtsrat mit; für die Entlaſtung von Bo 
ſtand und Aufſichtsrat wurden 1131, dagegen 949 Stimmelr 
darunter wieder die 943 Stimmen des Kl., abgegeben; Ab- 
ſtand und Aufſichtsratsmitglieder hatten ſich hierbei der u 
ſtimmung enthalten. Kl., der ſofort Widerſpruch zu PO, 
koll erklärt hat, greift den Bilanzgenehmigungsbeſchluß 1 


’ 
9) 3W.1998, 2852, 20) II, 1928, 2852. 11) FW. 102% 63° 
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die Entlaſtungsbeſchlüſſe wegen angeblicher, von ihm im ein⸗ 
zelnen näher dargelegter Verſtöße gegen Geſetz, gute Sitten 
15 Satzung mit der Anfechtungs⸗ und Nichtigkeitsfeſtſtel⸗ 
ungsklage an; fein Antrag in der Klageſchrift ging dahin: 
ee Beſchlüſſe der GenVerſ. v. 13. Sept. 1929 betreffend 
0 Haftung des Vorſtands und die Genehmigung der Bilanz 
es Geſchäftsjahres 1928 für nichtig zu erklären, evtl. feſt⸗ 
zustellen, daß dieſe Beſchlüſſe unwirkſam ſeien.“ 

5 Nach dieſem von den Vorinſtanzen abgewieſenen Antrag 
gat das RG. unter Aufhebung der Vorentſcheidung und unter 
Vinzufügung der Worte „und des Aufſichtsrats“ erkannt. 


1. Der Kl. hat durch Vorlegung der Zuſtellungsurkunden 
gachgewieſen, daß die Zustellung der Klage an Vorſtand und 
ufſichtsrat der Bekl. am 10. Okt. 1929 und nicht, wie es 
nach dem Sitzungsprotokoll v. 11. Nov. 1929 der Fall zu ſein 
deten, erſt am 16. Okt. 1929 erfolgt iſt. Die Monatsfrift 
des g 271 Abſ. 2 HV. deren Einhaltung in jeder Lage 
> Verfahrens von Amts wegen geprüft werden muß, iſt 
beshalb an und für ſich gewahrt. Bedenken könnten ſich nur 
anſichtlich der Anfechtung des Beſchluſſes auf Entlaſtung des 
wufſichtsrats ergeben, weil der Antrag der Klageſchrift, ſo 
5 er zugeſtellt und bei den Gerichtsakten iſt, ausdrücklich 
ae auf die Nichtigkeitserklärung des Bilanzgenehmigungs⸗ 
eſchluſſes und des Beſchluſſes auf Entlaſtung des Vorſtands 
Beh, bezüglich des Entlaſtungsbeſchluſſes des Aufſichtsrats 
aber nichts beſagt. Inſoweit handelt es ſich indeſſen zweifel⸗ 
l um ein offenbares bloßes Schreibverſehen. Denn in der 
Klageſchrift ſelbſt wird im dritten Abſatz ausdrücklich erklärt, 
5 angefochten werden der Bilanzgenehmigungsbeſchluß und 
die Beſchlüſſe auf Entlaſtung des Vorſtands und Auf⸗ 
lichtsrats. Dem Aufſichtsrat wird ja gerade auch geſetz⸗, 
ſitten⸗ und ſatzungswidriges Verhalten hinſichtlich der Bezüge 
einer Mitglieder für ihre Tätigkeit bei der Bekl. vorgeworfen. 
niche gemäß konnte aber von allem Anfang an auch die Bekl. 
nat darüber im unklaren ſein und war dies auch nicht, daß 
En angefochten werden ſollte und iſt der Beſchluß über die 
entlaſtung des Aufſichtsrats. Dann ſchadet aber das offen⸗ 
ichtliche Auslaſſungsverſehen im formellen Klageantrag 
zer Ordnungsmäßigkeit und Friſtzeitigkeit der Anfechtungs⸗ 
age auch hinſichtlich der Entlaſtung des Aufſichtsrats nichts. 
N er Nichtigkeitsfeſtſtellungsklage ſteht allerdings der Mangel 
der RevSumme entgegen, da das für deren Bemeſſung aus⸗ 
ſchlaggebende Intereſſe des Kl. an der Vernichtung der ſtrei⸗ 
Agen Beſchlüſſe nach feinen eigenen Darlegungen in der Rev⸗ 
Juſt. weit unter 6000 % bleibt (ſ. hierzu ZW. 1930, 270455). 
Woch können, wie der erk. Sen. des öfteren ſchon ausgeſprochen 
pat, auch abſolute Nichtigkeitsgründe — ſolche liegen übrigens 
Air nicht vor — im Zug der Anfechtungsklage geltend ge⸗ 
biacht werden, ſofern nur die beſonderen Vorausſetzungen 
ieſer Klage gewahrt ſind. Das wäre hier zu bejahen. 

U 2. Den Kern der Klage bildet die Behauptung, daß der 
ufſichtsrat neben den ihm nach § 18 der Satzung zuſtehen⸗ 
en Bezügen ſich in geſetz⸗, ſitten⸗ und ſatzungswidriger Weiſe 

eine Sondervergütung von 7700 % zugebilligt, dieſen An⸗ 

bruch „verſchleiert“ in die Bilanz eingeſtellt und letztere 

Much die mit ihm im weſentlichen wirtſchaftlich identiſche 

teehrheit der Gen Verſ. im Widerſpruch zu Geſetz, guten Sit⸗ 
en und Satzung habe genehmigen laſſen. 

Der Vorderrichter iſt auf dieſes Klagevorbringen ein⸗ 
gegangen, hält es aber für unbegründet. 

Demgegenüber rügt die Rev. Verletzung des § 271 
HGB, des § 133 BOB. und des $ 286 ZPO. Sie mußte 
im Ergebnis Erfolg haben. Zunächſt iſt außer Zweifel, daß 
5 r Kl. als Aktionär die Anfechtung des Bilanzgenehmigungs⸗ 
reichluſſes an und für ſich auch auf kaufmänniſch nicht ge⸗ 
fachtfertigte Einſetzung von Schuldpoſten in die Bilanz ſtützen 
ann. Gewiß wuͤrde der Anfechtungsklage hinſichtlich des 

ilanzgenehmigungsbeſchluſſes der bloße Nachweis, daß die 
nſprüche des Aufſichtsrats ſachlich nicht begründet find, 
noch keineswegs zum Zug verhelfen. Die Anſprüche ſind nun 
einmal von den Aufſichtsratsmitgliedern erhoben und von 
zorſtand und Aufſichtsrat in die Bilanz eingeſtellt, und wenn 
die Mehrheit der GenVerſ. aus vertretbaren Gründen unter 
eachtung von Geſetz, Satzung und guten Sitten es trotz des 
iderſpruchs des Kl. auch zu dieſem Teil bei dem ihr vor⸗ 
gelegten Bilanzentwurf beließ, ſo könnte daraus allein, daß 


die Anſprüche tatſächlich nicht zu Recht beſtanden, weder die 
Geſetz⸗ noch die Sitten⸗ oder Satzungswidrigkeit des Bilanz⸗ 
genehmigungsbeſchluſſes hergeleitet werden. Daran würde 
auch der Umſtand nichts ändern, daß durch die Belaſſung des 
Schuldpoſtens von 7700 % in der Bilanz allerdings das 
ſatzungsmäßig anerkannte Gewinnbezugsrecht des Kl. im Er⸗ 
gebnis verkürzt wurde, falls nur die Belaſſung des Poſtens 
in der Bilanz ſich überhaupt noch ſachlich rechtfertigen läßt. 
Es muß vielmehr noch weiteres hinzukommen. Die Urteils⸗ 
gründe laſſen nicht, jedenfalls nicht deutlich, erkennen, ob der 
Vorderrichter ſich über dieſe Rechtslage voll und ganz klar 
geweſen iſt. Er hat im übrigen der Anfechtungsklage um 
deswillen den Erfolg verſagt, weil er dafür hält, daß die 
Sondervergütungsanſprüche des Aufſichtsrats an und für 
ſich begründet und, ſoweit ſie der Höhe nach unangemeſſen 
ſeien, von dem Kl. auf dem Weg des § 268 HGB. hätten 
bemängelt werden müſſen. Letzteres iſt in dieſer Allgemein⸗ 
heit zweifellos rechtlich fehlſam. Ebenſo wie die Einſtellung 
nicht beſtehender Anſprüche in die Bilanz überhaupt unter 
den ſchon hervorgehobenen weiteren Vorausſetzungen einen 
Anfechtungsgrund abgeben kann, gilt gleiches, wenn jene 
Vorausſetzungen zwar nicht hinſichtlich des Grundes, wohl 
aber bezüglich der Höhe des Anſpruchs und deren bilanz⸗ 
mäßige Bewertung vorlagen. 

Anlangend die ſachliche Berechtigung des Sondervergü⸗ 
tungsanſpruchs, ſo beſtimmt § 18 der Satzung, daß der Auf⸗ 
ſichtsrat für ſeine Tätigkeit eine über Unkoſtenkonto zu ver⸗ 
buchende jährliche Vergütung und einen nach § 245 HGB. 
zu berechnenden Gewinnanteil von 160% des jährlichen Rein⸗ 
gewinns, ferner Erſatz der baren Auslagen zu beanſpruchen 
habe. Laut 8 17 Abſ. 1 iſt der Aufſichtsrat berechtigt, die 
Wahrnehmung beſtimmter Geſchäfte einem oder mehreren 
ſeiner Mitglieder dauernd oder vorübergehend zu übertragen 
und ihnen dafür beſondere Vergütungen zu gewähren. 
Solche Betrauung einzelner Aufſichtsratsmitglieder mit be⸗ 
ſtimmten Geſchäften iſt aber weder auf Dauer noch für das 
Geſchäftsjahr 1928 erfolgt. Der Vorderrichter meint nun 
aber, der Sondervergütungsanſpruch beſtehe aus einem ande⸗ 
ren Grund zu Recht. Er führt nämlich weiter aus, daß nach 
8 10 der Satzung der Vorſtand allein berechtigt ſei, die Ge⸗ 
ſellſchaft zu vertreten, eine Beſtimmung, die übrigens nur 
den Inhalt des § 231 HGB. wiedergibt. Demgemäß jet das 
alleinige Vorſtandsmitglied K. der Bekl. zur Bewilligung 
der Forderungen der Aufſichtsratsmitglieder befugt geweſen; 
deshalb ſei die Behauptung der Bekl. erheblich, K. habe als 
Vorſtand die Anſprüche der Aufſichtsratsmitglieder bewilligt. 

Dieſe Ausführungen werden von der Reb. mit Grund 
als rechtsirrtümlich angegriffen. Durch die Satzung iſt der 
Kreis der geſetzlichen Obliegenheiten des Aufſichtsrats gegen⸗ 
über den ſich aus § 246 HGB. ergebenden Aufgaben ſehr 
weſentlich erweitert worden. Daß aber durch die in der 
Satzung für die Aufſichtsratsmitglieder ausgeworfene Ver⸗ 
gütung auch die in den weiteren Rahmen der Satzung fal⸗ 
lende Tätigkeit mit abgegolten ſein ſollte, kann füglich einem 
Zweifel nicht unterliegen. Darüber konnten ſich angeſichts des 
klaren, eindeutigen Wortlauts der in Betracht kommenden 
Satzungsbeſtimmungen weder Aufſichtsrat noch Vorſtand im 
unklaren ſein und waren ſich dies auch nicht, da ſie ſich mit 
den Satzungsvorſchriften, wie ohne weiteres angenommen 
werden muß, pflichtmäßig vertraut gemacht hatten. — Schon 
aus dem bisher Dargelegten folgt, daß die Aufſichtsratsmit⸗ 
glieder der Bekl. als ſolche für ihre angeblich über den „all⸗ 
gemein üblichen Rahmen hinausgehende Tätigkeit“ Ent⸗ 
lohnungsanſprüche nur im Umfang des 8 18 der Satzung 
hatten. Rechtlich verfehlt iſt nun aber weiter, wenn der 
Vorderrichter meint, der Vorſtand der Bekl. ſei als ſolcher 
zur Bewilligung der Sondervergütungsanſprüche befugt ge⸗ 
weſen. Er konnte dies vielmehr nur dann und inſoweit 
rechtswirkſam tun, als er durch die Satzung oder einen 
GenVerſBeſchl. hierzu ermächtigt war. Demgegenüber ſchlägt 
auch der Hinweis auf die geſetzliche Vertretungsmacht des 
Vorſtands nicht durch; ſie bezieht ſich auf das Verhältnis 
der Geſellſchaft nach außen und Dritten gegenüber, erſtreckt 
ſich aber nicht auf die Rechtsbeziehungen der Bekl. zu ihren 
Organen. Nach den Feſtſtellungen des Vorderrichters würde 
es ſich aber hier fachlich jedenfalls um gar nichts anderes als 
eben um die Zubilligung einer Sondervergütung an die Auf⸗ 
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ſichtsratsmitglieder als ſolche handeln. Dabei iſt es völlig 
gleichgültig, ob dieſe Sondervergütung etwa aus Billigkeits⸗ 
gründen gerechtfertigt wäre (ſ. hierzu auch Brodmann, 
Anm. 1b zu § 245 HGB.). Daß die Satzung dem Vorſtand 
der Bekl. eine ſolche Befugnis eingeräumt hätte, behauptet 
die Bekl. ſelbſt nicht und kann angeſichts der ſatzungsmäßigen 
Regelung der Aufſichtsratsvergütung füglich auch nicht be⸗ 
hauptet werden. Dieſe Rechtslage verkennt der Vorderrichter. 
Damit entfällt aber ohne weiteres hierher der die Entſchei⸗ 
dung über die Anfechtung des Bilanzgenehmigungsbeſchluſſes 
tragende Grund. 

Nun hätte allerdings die GenVerſ. hinterher entweder 
ſelbſt einen entſprechenden Beſchluß über die Bewilligung 
einer Sondervergütung an die Aufſichtsratsmitglieder faſ⸗ 
ſen oder den Vorſtand ermächtigen bzw. anweiſen können, 
ſeinerſeits den Aufſichtsratsmitgliedern eine Sondervergütung 
zuzuſagen. In dem Bilanzgenehmigungsbeſchluß ſelbſt kann 
aber ein rechtswirkſamer Beſchluß dieſes Inhalts keines⸗ 
falls gefunden werden. Denn einmal hätte die Frage einer 
Sondervergütung alsdann ordnungsmäßig als Beratungs⸗ 
bzw. Beſchlußgegenſtand angekündigt werden müſſen, weiter 
hätte angeſichts der ſatzungsmäßigen Normierung der Auf⸗ 
ſichtsratsvergütung einerſeiks, der Gewinnverteilungsbeſtim⸗ 
mungen derſelben andererſeits ein ſolcher Beſchluß nur ein⸗ 
ſtimmig gefaßt werden können. In beiderlei Richtung fehlt 
es aber hier, und dieſe Mängel ſind auch hinreichend deutlich 
ſchon in der Klage als Anfechtungsgründe geltend gemacht, 
der erſtere in der Form, daß die Anfechtung gerade mit dar⸗ 
auf geſtützt iſt, daß dieſe Auſſichtsratsſondervergütung in die 
Bilanz verſchleiert eingeſtellt worden iſt. Es muß deshalb 
zunächſt dabei verbleiben, daß die Auffſichtsratsmitglieder 
einen Rechtsanſpruch auf die Vergütung nicht hatten. — 
Dies reicht jedoch noch nicht aus, um die Anfechtung des 
Bilanzgenehmigungsbeſchluſſes zu rechtfertigen. Jedoch die 
Feſtſtellungen des Vorderrichters in Verbindung mit dem 
unſtreitigen Sachverhalt führen weiter. Zunächſt ſteht hier⸗ 
nach feſt, daß inmitten des Aufſichtsrats der Gedanke an 
eine Sondervergütung erſt nach Abſchluß des Geſchäftsjahres 
aufgetaucht iſt, als ſich nach dem Bilanzentwurf ein Rein⸗ 
gewinn ergab. Darüber, daß der Fall des § 17 Abſ. 1 der 
Satzung nicht vorliege, war ſich der Aufſichtsrat nicht im un⸗ 
klaren. Zum mindeſten haben die Aufſichtsratsmitglieder da⸗ 
mit gerechnet, daß ſich aus dieſer Beſtimmung ihre weit über 
den Rahmen des $ 18 der Satzung hinausgehenden Anſprüche 
nicht rechtfertigen laſſen würden. Wie ſie nicht verkennen 
konnten und nicht verkannt haben, ſollte ſodann der vor⸗ 
geſchlagene Ausweg jenen rechtlich zum mindeſten höchſt 
zweifelhaften Anſprüchen nun den äußeren Anſchein einer ge⸗ 
wiſſen Berechtigung verleihen. Die Aufſichtsratsmitglieder 
haben durch dieſe rückſichtsloſe Verfolgung ihrer eigenen 
Intereſſen in offenem Widerſpruch zu den ihnen anvertrau⸗ 
ten Intereſſen der Geſellſchaft im ganzen und der Aktionäre 
in ihrer Geſamtheit offenſichtlich die ihnen obliegende Amts⸗ 
pflicht, auf eine jaßungsmäßige Verwendung des Reingewinns 
der Bekl. beſonders bedacht zu fein, völlig außer acht ge⸗ 
laſſen. Die beteiligten Mitglieder des Aufſichtsrats der Bekl. 
bildeten aber zuſammen mit der Ehefrau des Aufſichtsrats⸗ 
vorſitzenden die Mehrheit in der Gen®erf., waren ſonach mit 
dieſer Mehrheit wirtſchaftlich identiſch. Dann aber ſtellt ſich 
die Sachlage fo dar, daß die Mehrheit der GenVerſ. in ihren 
ausſchlaggebenden Teilen ſich bei der Frage der Belaſſung der 
von dem Kl. angegriffenen, in die Bilanz miteingeſtellten 
angeblichen Sondervergütung des Aufſichtsrats nicht mehr 
von ſachlicher Erwägung, ſondern von dem Gedanken an den 
eigenen Nutzen leiten und darüber gefliſſentlich das Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und Minderheitsintereſſe ganz in den Hintergrund 
treten ließen. Ein ſolches Vorgehen kann aber vor dem 
Recht und den guten Sitten im geſellſchaftsrechtlichen Verkehr 
keinen Beſtand haben. Erwägt man, daß das Grundkapital 
der Geſellſchaft nur 60 000 % beträgt, daß die ganzen Han⸗ 
delsunkoſten, abgeſehen von der Sondervergütung des Auf- 
ſichtsrats, ſich nur auf 10025 % beliefen, die Bezüge des 
Aufſichtsrats demgemäß mit der Sondervergütung und dem 
ſatzungsmäßigen Pauſchale dieſen letzteren Poſten ſogar über⸗ 
ftiegen (7700 46 + 2750 % 10 450 6), fo erſcheint dieſe 
Annahme um ſo unbedenklicher, zumal in dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Verwaltung zu den Vorlagen an die GenVerſ. 
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v. 10. Okt. 1929 noch ausdrücklich hervorgehoben if, daß bi 
Bekl. wie ſchon im Vorjahr unter dem Mangel an flüſſig 
Mitteln zu leiden gehabt hatte. 


(u. v. 8. Jan. 1932; 128/31 II. — Celle) Ku. 
2. Kommanditgeſellſchaft. 
4. 88 21, 249, 254 B G B. 3 
1. Eine Komm eſ. haftet nicht aus 831 1 


für unerlaubte Handlungen ihres Prokurt f 
2. Für die Frage, ob durch das Ver halte 
einer Perſon ein Schaden entſtanden iſt, iſt u“ 
lediglich davon auszugehen, wie die Lage Jen 
geſtaltet haben würde, wenn dieſes ſchadenſtiſ 
tende Verhalten nicht ſtattgefunden hätte. a 
3. Wenn die Anwendung des 8 254 BGB. 575 
nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen iſt, wenn 1b 
Täter vorſätzlich den Schaden herbeigeführt UT 
der Geſchädigte ſeinerſeits bei der Entſtehun 
des Schadens nur fahrläſſig mitgewirkt hat, 15 
wird doch regelmäßig in derartigen Fällen 3 
einer Minderung der Haftung abgeſehen; jerſcht 
falls kann ſich grundſätzlich der Argliſtige 1 
auf ein Verſchulden des Geſchädigten beruſete 
das nur in zu großem Vertrauen auf die Wo! 
des Schädigers ſelbſt beſteht. ** 
Der Kriegsbeſchädigte P. beabſichtigte das Softair 
ſchaftsgrundſtück des K. mit Hilfe eines Darlehens bet Be ie 
und einer Kapitalabfindung für feine Verforgungsgebühttnn 
zu kaufen. Das Hauptverſorgungsamt bewilligte ihm mit 5 
ſcheid v. 28. April 1927 zum Erwerb dieſes Grundbefib 
eine Kapitalabfindung unter der Bedingung, daß die Sum 
zur teilweiſen Deckung des Kaufpreiſes zu verwenden und 015 
Erfordern des HVerſl. zurückzuzahlen ſei, wenn fie nicht “ 
27. Juli 1927 beſtimmungsgemäß verwendet ſei oder MAR 
der Zweck der Kapitalabfindung vereitelt werde; dem 155 
wurde aufgegeben, zu veranlaſſen, daß zur Sicherung d r 
Rückzahlung zugleich mit ſeiner Eintragung als Eigenküm. 
eine Sicherungshypothek in Höhe der Abfindungsſumme gen 
8 79 RVerſorgcG. für den Reichsfiskus, vertreten durch bas 
HVerſA. M., hinter höchſtens 21000 % Vorhypotheken 
getragen würde. Be 
In dieſer Vereinbarung war aber darauf hingewieſen 
daß für die Brauerei R. im Grundbuch noch eine Sicherudeß 
hypothek zu 6500 % eingetragen ſei; es wurde vereinbart, 3 
der Betrag, der auf dieſe von dem Käufer nicht zu u an 
nehmende Hypothek entfalle, an den Verkäufer nur geh 5 
löſchungsfähige Quittung bezahlt werden ſolle; P. bauftrag. 
gleichzeitig die Bekl., „die Regelung unmittelbar mit K. vo 
zunehmen“. jellen 
Am nächſten Tage ſchloß P. mit K. einen notarie ve 
„Ergänzungsvertrag“. Der Käufer erklärte dem Verben 
u. a., er laſſe ſich die Eintragung der Brauerei „einſtwe 
gefallen“. „ Mai 
P. hatte mit einer privatſchriftlichen Urkunde v. 5. Bekl. 
1927 „die ihm zuſtehende Kapitalabfindung“ an bie PT 
„abgetreten“ und verfügt, daß die Auszahlung dieſer Su 
nicht an ihn, ſondern vom Verſorgungsamt an die Be me 
der nunmehr das Verfügungsrecht Über die Abfindungsſum 
zuſtehe, erfolgen ſolle. . n 
Noch am 6. Mai 1927 hatte die Bekl. ein Schreiben „ 
den Kl. gerichtet, worin fie erklärte, die Eintragung der 
dem HVerſA. verlangten Sicherungshypothek ſei nach 
gehenden 21000 GM. beantragt und mitteilte, wie die Raug 


ein 


tragungen ſein werde. te 
Der mit der Bearbeitung der Sache beauftragte Beal ng 
des Kl. veranlaßte daraufhin die Auszahlung der Abfindu 
an die Bekl. ö e or un⸗ 
Es war unerwähnt und dem Kl. wie dem HVerſel. 5 
bekannt geblieben, daß nach den zwiſchen P. und K. 8 
troffenen Vereinbarungen die Hypothek der Braueret daß 
der Sicherungshypothek des HVerſA. ſtehen blieb, achnens 
letztere nicht den bedingungsgemäßen Rang hinter hoch 
21000 GM. bekommen hatte. Die Firma R. willigte in 
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Folge nicht in die Löſchung ihrer Hypothek. P. konnte die 
ertzuwachsſteuer nicht bezahlen; das Grundſtück wurde nicht 
auf ihn umgeſchrieben und ſpäter verſteigert. 
N Dem Kl. haben das HBerjäl. und P. alle Anſprüche aus 
er Abfindung des P., vertragliche wie geſetzliche, abgetreten. 
„Der Kl. nimmt die Bekl. auf Rückzahlung der Ab- 
ſindung in Anſpruch. 
2 LG. und OLG. haben verurteilt, die Rev. führte zur 
ufhebung des Urteils und Zurückverweiſung. 
Das BG. kommt zur Zurückweiſung der Berufung der 
Bekl. ausſchließlich aus dem Rechtsgrunde des 8 826 BGB. 
d ie Bekl. habe gewußt, daß die Herbeiführung der Löſchung 
er Hypothek der R.⸗Brauerei erſt von ihr mit Mitteln, die 
5 zur Verfügung ſtellen ſollte, bewirkt werden ſollte, daß 
ie Hypothek alſo vorläufig habe ſtehenbleiben müſſen. 
8 Für den Rechtsſtreit entſcheidend ſei der Umſtand, daß 
3 Prokuriſt H. in ſeinem Schreiben an den Kl. vom 
. Mai 1927, in welchem er um die Auszahlung der Ab⸗ 
findung erſucht habe, es unterlaſſen habe, die ihm bekannte 
Hypothek der R.⸗Brauerei zu erwähnen; er habe dem Kl. 
die Tatſache verheimlicht, daß dieſe Hypothek zur Zeit auf 
dem Grundbeſitz ruhte und vorläufig ſtehenbleiben mußte, 
und daß die Abfindungshypothek deshalb nicht den Rang 
hinter 21000 GM. erhalten würde. Es liege auf der Hand, 
aß dieſe beſondere Vereinbarung nicht erſt getroffen worden 
wäre, wenn die R.⸗Brauerei nicht bereits die Löſchung der 
Hypothek abgelehnt gehabt hätte oder wenigſtens Schwierig⸗ 
eiten bei der Herbeiführung der Löſchung zu erwarten ge⸗ 
weſen wären. Da dem H. unbeſtrittenermaßen der Inhalt 
des Kapitalabfindungsbeſcheids bekannt geweſen ſei, habe er 
urch ſein Schreiben v. 6. Mai 1927 eine mit den Be⸗ 
dingungen des Beſcheides in Widerſpruch ſtehende Auszahlung 
erſtrebt, und zwar in der Hoffnung, der Kl. werde ſeinen 
ngaben, die Rangordnung fei geſichert und alles in Ord⸗ 
nung, Glauben ſchenken. Die Handlungsweiſe H.s, „für 
deſſen Verhalten als Prokuriſt die Bekl. einzuſtehen habe“, 
ſtelle ſich als eine vorſätzliche Schädigung des Fiskus und 
u. U. auch des Kl. dar. 

Die Ausführungen des BG. beruhen offenſichtlich auf 
er Annahme, die Bekl. — eine KommGeſ. — habe für das 
ſittenwidrige Verhalten ihres Prokuriſten H., durch welches 
er vorſätzlich dem Fiskus oder dem Kl. Schaden zugefügt 
abe, alſo für eine unerlaubte Handlung dieſes Prokuriſten, 
einzuſtehen. 1 

Dieſe Rechtsauffaſſung iſt aber irrig. 

Abgeſehen von vertraglichen Beziehungen und abgeſehen 
von dem Falle des 8 831 BGB. beſteht eine Haftpflicht des 

ertretenen, dem kein eigenes, ſeine Haftung aus 88 823 
oder 826 begründendes Verſchulden zur Laſt fällt, für un⸗ 
erlaubte Handlungen des Vertreters nur in den Fällen und 
im Rahmen der 88 30, 31, 89 BGB. 

Wenn auch die Rſpr. (vgl. RG. 78, 481) und teilweiſe 
dort zit. frühere Entſch.: RG. 15, 128; 17, 95; 20, 192; 
32, 35; 46, 20; 76, 482); Rep. VI 16/05; VI 256/05; VI 
393/05; VI 62/07) die Grundſätze des $ 31 BGB. auf die 
Haftung einer OHG. für unerlaubte Handlungen eines ver⸗ 
tretungsberechtigten Geſellſchafters in Ausführung der ihm 
zuſtehenden Verrichtungen für anwendbar erklärt hat, ſo 
unterſcheidet ſich doch die Haftung einer KommöGeſ. für un⸗ 
erlaubte Handlungen ihres Prokuriſten weſentlich in ihren 
Vorausſetzungen und in ihrem Umfange von jener. 

Der Prokuriſt einer Kommöeſ. iſt nicht ihr Organ, 
ſondern ihr, mit einer beſonderen rechtsgeſchäftlichen Ver⸗ 
tretungsmacht ausgeſtatteter Handlungsbevollmächtigter, ihr 
Angeſtellter; ſeine rechtliche Stellung gegenüber der OHG. 
oder Kommceſ. iſt keine andere, als diejenige eines Pro⸗ 
kuriſten zu einem Einzelkaufmann; ſo wenig dieſer für un⸗ 
erlaubte Handlungen des Prokuriſten allgemein haftet, eben⸗ 
owenig haftet die KommcGeſ. 

Von dieſem Rechtsirrtum ſind die Ausführungen des 
BG, in ihrer Geſamtheit beeinflußt. Denn fie unterſcheiden 
nicht zwiſchen dem Verhalten des H. und demjenigen „der 
Bekl.“, deren perſönlich haftende Geſellſchafter vom BG. 
überhaupt nicht genannt werden. Das Wiſſen und Wollen 

des H. wird demjenigen „der Bekl.“ gleichgeſtellt. Die Feſt⸗ 
— —(— 
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ſtellungen des BG. ermöglichen keinen Schluß darüber, ob 
auch Geſellſchafter der Bekl., und zwar perſönlich haftende, 
die Vorausetzungen einer unerlaubten Handlung erfüllt haben. 

III. Das BG. erblickt in der Kapitalabfindung einerſeits 
eine erhebliche Vergünſtigung des Rentenempfängers, anderer⸗ 
ſeits ein „Opfer“ des Fiskus; aus letzterem erkläre ſich, daß 
gem. 8 79 Abſ. 2 RVerſorgG. zur Sicherung der Rückzahlung 
der Abfindungsſumme die Behörde die Eintragung einer 
Sicherungshypothek verlangen kann. Es mag dahingeſtellt 
bleiben, ob dieſer Hinweis des BG. für den Begriff des 
„Opfers“ beweiskräftig iſt, da die Rückforderung des Kapi⸗ 
tals auch in den Fallen, in welchen ſie erfolgen kann, im 
Ermeſſen der Behörde nach 879 Abſ. II RVerſorgch ſteht 
und da die Sicherungshypothek weniger dem Rückzahlungs⸗ 
anſpruch des durch 8 80 WVerſorgG. ohnehin in einem ge⸗ 
wiſſen Umfange geſicherten Fiskus dienen, als vielmehr den 
Abgefundenen vor dem Verluſt der Abfindungsſumme ſchützen 
ſoll (jo Arendts, WVerſorgG., Berlin 1926, 8 79 RVer⸗ 
forg®&. Bem. 4; Gerth, WerſorgG., 1931 S. 187 Ziff. 6). 
Immerhin war im vorl. Falle die Kapitalabfindung von 
einer ganz beſtimmten Sicherung abhängig gemacht worden, 
und es würde inſoweit an ſich nichts im Wege ſtehen, eine 
nur durch Täuſchung bewirkte ungeſicherte Hingabe der 
Abfindungsſumme als Schaden zu betrachten: insbeſ. wird 
auch berückſichtigt werden müſſen, daß die Möglichkeit des 
Wegfalls der Rente und der Erſparnis von Leiſtungen (aus 
SS 34 ff. RVerſorgG.) durch Tod oder durch Beſſerung des 
Verſorgungsleidens (vgl. 88 73 Abſ. 1 Nr. 3, 55 Abſ. 3, 
57 RVerſorgG.) des nicht abgefundenen Verſorgungsberech⸗ 
tigten infolge der Gewährung der Abfindung wegfiel, daß aber 
die Abfindung ohne die Täuſchung mangels der erforderten 
Sicherheit unterblieben wäre. 

Es wird dann davon auszugehen ſein, daß durch die un⸗ 
geſicherte Hingabe der Abfindungsſumme zunächſt irgendein 
Schaden für den Reichsfiskus entſtanden fein kann; es wird 
dann weiter zu prüfen ſein, ob dieſer Schaden nicht auf⸗ 
gewogen wird dadurch, daß der Fiskus von ſeinen Verſiche⸗ 
rungsverpflichtungen freigeſtellt worden iſt (88 75 Abſ. 2, 
80 PVerſorgG.). 

Für die Frage, ob durch das Verhalten der Bekl. ein 
Schaden entſtanden ſein kann, iſt wie ſtets lediglich davon 
auszugehen, wie die Lage ſich geſtaltet haben würde, wenn 
das ſchadenſtiftende Verhalten der Bekl. nicht ſtattgefunden 
hätte, nicht etwa, wie ſie ſich geſtaltet hätte, wenn die Rechts⸗ 
lage wirklich ſo geweſen wäre, wie der Fiskus nach dem 
Verhalten der Bekl. angenommen hat. Von dieſer Grundlage 
ausgehend ergibt ſich, daß dann die Abfindung nicht gewährt 
worden wäre. Der Schaden kann dann aber nur in der Ver⸗ 
ſchlechterung der Vermögenslage des Fiskus nach gewährter 
Abfindung gegenüber derjenigen bei Fortdauer der Verſor⸗ 
gungsverpflichtung nach Maßgabe des WerſorgG. beſtehen. 

Es iſt bereits darauf hingewieſen worden, daß bei Fort⸗ 
dauer der Verſorgungsverpflichtung ohne Abfindung nach 
Maßgabe des Geſ, für den Verſorgungspflichtigen gewiſſe 
Möglichkeiten des Wegfalls oder der Einſchränkung der Lei⸗ 
ſtungspflicht (3. B. aus 88 34ff., 73 Abſ. 1 Nr. 3 mit 55 
Abſ. 3, 57, 59 WerſorgG.) beſtanden, die, wenn einmal eine 
Abfindung gewährt wird, gegenſtandslos werden. Ob und in⸗ 
wieweit in der Berechnung der Abfindungsſumme (88 75, 76 
RVerſorgG.) auch dieſe Möglichkeiten des Wegfalls künftiger 
Leiſtungen des Verſorgungsverpflichteten eingerechnet ſind, 
mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls kann hier ein Schaden 
entſtanden ſein. Die Annahme des BG., der durch das Ver⸗ 
halten der Bekl. entſtandene Schaden decke ſich mit dem wert⸗ 
los gewordenen Rückgewähranſpruch des Fiskus, iſt ſonach 
nicht haltbar. Aus demſelben Grunde können aber auch die 
Ausführungen der Rev. nicht als zutreffend erachtet werden; 
ſie führt aus, ein Schaden ſei um deswillen nicht feſtſtellbar, 
weil das Grundſtück bei der Verſteigerung für nur 18 000 % 
zugeſchlagen worden ſei, ſo daß alſo, auch wenn die Ab⸗ 
findungsſumme an der vom OVerſA. geforderten Stelle — 
alſo nach Vorgang von 21000 % — hypothekariſch geſichert 
worden wäre, der Fiskus damit doch ausgefallen wäre; 
übrigens wäre die Eintragung des P. als Eigentümer des 
Grundſtücks auch dann aus denſelben Gründen (wegen Nicht⸗ 
bezahlung der Wertzuwachsſteuer) unterblieben, wenn der 
Rang der Sicherungs hypothek für das Abfindungskapital an 
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der vorgeſehenen Stelle nicht durch das Beſtehenbleiben der 
R.⸗Hypothek verhindert worden wäre. Auch dieſe Erwägungen 
gehen von der unzutreffenden Vorausſetzung aus, als ob die 
Herſtellung des Zuſtandes, der ohne die ſchadenſtiftende Hand⸗ 
lung beſtände, im vorl. Falle mit der Herſtellung desjenigen 
Zuſtandes gleichbedeutend wäre, an deſſen Beſtehen der Kl. 
geglaubt hat. Sie verlieren ihre Bedeutung mit der Klarſtel⸗ 
lung, worin der Schaden, um deſſen Erſatz es ſich hier 
handeln kann, zu erblicken iſt. Für dieſen aber iſt es völlig 
belanglos, ob es auch ohne die Täuſchungshandlung des H. 
zu einer Verſteigerung des Grundſtücks gekommen wäre und 
mit welchem Ergebnis. 

Hiernach iſt auch die Frage zu beantworten, auf welchen 
Schaden ſich der Vorſatz desjenigen gerichtet haben muß, 
dem eine nach $ 826 BGB. zum Schadenserſatz verpflichtende 
Handlung zur Laſt liegt. Es wäre zu prüfen, ob die ſchädi⸗ 
gende Perſon in irgendeiner Weiſe der Möglichkeit der Ent⸗ 
ſtehung eines Schadens der nach dem Ausgeführten allein in 
Betracht kommenden Art als Folge ſeiner Handlungsweiſe 
bewußt geworden iſt. 

Aus dieſen Erwägungen beantwortet ſich auch die Frage 
nach dem Inhalt und Umfang des Schadenserſatz⸗ 
anſpruches. Um den Zuſtand herzuſtellen, der ohne die 
ſchädigende Handlung beſtehen würde, muß der Fiskus jo 
geſtellt werden, als hätte er die Abfindung nicht gewährt. 
Die Abfindungsſumme muß ihm alſo zurückerſtattet werden 
von dem Schädiger; denn leben die Verſorgungsanſprüche des 
Berechtigten wieder auf (8 81 VerſorgG.) und dement⸗ 
ſprechend geſtalten ſich auch die Beziehungen zwiſchen der 
Bekl. und P. 

IV. Die Rev. meint, es ſei aus der vom Kl. geſtellten 
Bedingung des Ranges der Abfindungsſicherungshypothek 
hinter 21000 % erſichtlich geweſen, daß dem Kl. der Inhalt 
des Grundbuches, insbeſ. das Beſtehen und der Rang der 
R.⸗ Hypothek, bekannt geweſen ſei; jedenfalls habe H. an⸗ 
nehmen können, daß ihr Beſtehen dem Kl. bekannt ſei. Dem⸗ 
gegenüber hätte feſtgeſtellt werden müſſen, daß H. gewußt 
habe, daß der Kl. keine Kenntnis von der Eintragung der 
R.⸗Hypothek gehabt habe; denn ſonſt könne von einer Ver⸗ 
heimlichung nicht geſprochen werden. Auch das hätte, ſo meint 
die Rev., vom BG. bei der Feſtſtellung des ſittenwidrigen 
Verhaltens des H. ſowohl wie bei der Frage nach dem ent⸗ 
ſtandenen Schaden beachtet werden müſſen, daß 6500 % ja 
dem K. nur gegen löſchungsfähige Quittung hinſichtlich der 
R.⸗ Hypothek ausbezahlt werden ſollten, daß dieſe 6500 % 
alſo, falls dieſe Quittung nicht erteilt wurde, noch vorhanden 
geweſen ſeien und dem Kl. zur Verfügung geſtellt werden 
könnten; auch wenn H. alſo hinſichtlich der Möglichkeit der 
Beſeitigung der R.⸗Hypothek nicht in gutem Glauben dem 
Kl. gegenüber geweſen wäre, ſo habe er doch jedenfalls mit 
dem Vorhandenſein dieſer 6500 % als Sicherung rechnen 
können. 

In weſſen Handeln und in welcher Art ſolchen Han⸗ 
delns ein die Bekl. zum Schadenserſatz verpflichtendes Ver⸗ 
halten gefunden werden wird, das kann nach dem zu II 
Ausgeführten erſt auf Grund der erneuten mündlichen Ver⸗ 
handlung vom Tatrichter feſtgeſtellt werden. Immerhin mag 
auf die hier von der Rev. vorgetragenen Geſichtspunkte im 
Hinblick auf die weiter erforderliche Verhandlung ſoweit als 
nötig eingegangen werden. Sie ſind nicht geeignet, der Feſt⸗ 
ſtellung der Argliſt oder des Schädigungsvorſatzes den Boden 
zu entziehen. Denn keinesfalls war, nach den Feſtſtellungen 
des BG., dem Kl. bekannt, daß die Freiſtellung von 
der R.⸗ Hypothek zur Zeit der Hingabe des Kapitals 
überhaupt nicht oder jedenfalls erſt mit dem von ihm vor⸗ 
her gegebenen Gelde möglich werden würde. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellungen ergeben vielmehr, daß der Kl. gerade annahm, das 
Kapital ſei bereits in dem Augenblick in der von ihm ver⸗ 
langten Weiſe geſichert, in welchem es zur Auszahlung kam, 
und daß er es nur aus dieſer Annahme heraus an die Bekl. 
auszahlte. Im übrigen hat die Bekl. nicht behauptet, daß 
fie die 6500 % dem Kl. zur Verfügung geſtellt habe. Ab⸗ 
geſehen hiervon, würde ja auch nach dieſem Gedankengang 
der Rev. noch ein Schaden von mehr als 2000 % dem Fiskus 
entſtanden ſein. 

Die Rev. meint weiter, ſchon weil der Rückzahlungs⸗ 
anſpruch eines beſonderen Erforderns der Behörde 


nach 88 78, 79 NBerforg®. bedürfe, könne durch die Aus, 
zahlung noch kein Schaden entſtanden ſein. Dies iſt 8 
denn die Auszahlung wäre unterblieben, wenn nicht der er 
Fiskus in gewiſſen Fällen offenſtehende Rückforderung. 
anſpruch, der nur von dem „Erfordern“, alſo eben Der 
Willenserklärung des Fiskus ſelbſt, abhängt, durch die Hypo 
thek geſichert wurde; einer dieſer Fälle aber iſt eingetreten 

Endlich meint die Rev., grundſätzlich ſei „auch gegenüber 
einer unerlaubten Handlung“ § 254 BGB. anwendbar; hie 5 
liege eine fo große Fahrläſſigkeit des Kl. vor, daß fie aut 
gegenüber der angenommenen Argliſt zu berückſichtigen I 

Der Rev. iſt zuzugeben, daß grundſätzlich die Anwen 
dung des § 254 BGB. auch dann nicht unbedingt aus 
geſchloſſen iſt, wenn der Täter vorſätzlich den Schaden he. 
beigeführt und der Geſchädigte ſeinerſeits bei der Entſtehnn 
des Schadens nur fahrläſſig mitgewirkt hat. Aber abgeſehen 
davon, daß regelmäßig in derartigen Fällen von En 
Minderung der Haftung des vorſätzlich Schädigenden AT 
geſehen wird, kann ſich grundſätzlich der Argliſtige nicht 15 
ein Verſchulden des Geſchädigten berufen, das nur in 7 
großem Vertrauen auf die Worte des Schädigers ſelbſt beſteh 


(u. v. 28. Nov. 1931; 341/31 IX. — Naumburg.) [9 


3. GmbH, 


* f. 811 Gmb G.; 88 184 Ab. 2, 419 BOB: 
J. Die von der vor Entſtehung der GmbH. be 
ſtehenden bürgerlich⸗ rechtlichen Gründung? 
geſellſchaft vorgenommenen Geſchäfte berech t 
gen und verpflichten die GmbH. nur inſow eng 
als fie zur Entſtehung der GmbH. erforderlin 
geweſen ſind. Andere Verträge bedürfen zu ihre 
Wirkſamkeit für und gegen die GmbH. der nach 
träglichen Genehmigung. 
2. Wie weit wirkt die Rückwirkung der Ge— 
nehmigung nach § 184 A bſ. 2 BGB. 2 Fr. 
3. Vermögensinbegriff i. S. des 8 419 800 5 
Zum Tatbeſtand des 8 419 gehört, daß der n 
werber die Verhältniſſe des Veräußerers kenn! 
und daß nach dieſen ihm bekannten Verhälkn!]“ 
ſen das ganze oder ſo gut wie das ganze Bei 
mögen mit dem überlaffenen Gegenſtand auf ih! 
übergeht. * 
Der Bekl. ließ auf Grund zweier Urteile am 6. Nov. 190° 
auf dem dem Schuldner gehörigen Grundſtück ſich Sicherung. 
hypotheken eintragen. Die Kl., die durch die Auflaſſung m 
14. Mai und die Eintragung v. 21. Juli 1929 das Eigentul 
an dem Grundſtück erworben hat, verlangt vom Bekl. DI 
Löſchung der Hypotheken, weil ſchon vor deren Eintragung 
ihr Anſpruch auf Übereignung auf Grund Kaufvertrag voll 
14, Juni 1928 vorgemerkt worden war. ; 
1. Die drei Geſellſchafter der Kl., welche ſie gründete 
und ihre erſten Geſchäftsführer wurden, haben den Kaufver ti 
mit dem Schuldner für die Kl. am Tage der Geſellſchafks⸗ 
gründung abgeſchloſſen. Am ſelben Tage wurde die Vorm 
bewilligt und bald darauf im Grundbuch vermerkt. Die CHE 
tragung der Kl. im Handelsregiſter ift erſt am 16. Sept. 1997 
nachgeſolgt. Das BG. hält das für unerheblich, weil — 
bürgerlich⸗rechtliche GründerGeſ., für welche die Wirkunge 
des Kaufs und der Vorm. zunächſt eingetreten ſeien, ſich er 
der Eintragung der Kl. ins Handelsregiſter in deren leb ge 
Rechtsform verwandelt habe. Daraus folgt nicht, daß di 
von den Geſchäftsführern der GründungsGeſ. abgeſchloſſene 
Geſchäfte unterſchiedslos die Gmbh. berechtigen und if 
pflichten. Der Zweck der mit der Gründung zwiſchen 59 
Gründern entſtehenden Geſ. erſchöpft ſich darin, die * 
zur Entſtehung zu bringen. Dieſer Zweck begrenzt den um 
fang der Befugnis des Geſchäſtsführers der bürgerlichen "De 
Rechtsgeſchäfte für die künftige GmbH. vorzunehmen. , 
deren Entſtehung gehen auf ſie Rechte und Pflichten nur lich 
Geſchäften über, die zur Entſtehung der GmbH. e 
geweſen ſind. Andere Vertr., die die Geſchäftsführer bis ja 
Eintragung der Gmbh. in deren Namen abgeſchloſſen haben 
brauchen zwar nicht erneuert zu werden, um gegenn 5 u 
GmbH. wirkſam zu fein. Ihre Wirkſamkeit iſt aber davo 
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dohüngig, daß der Geſchäftsführer ſie nach der Eintragung 
11 GmbH. ins Handelsregiſter gem. 88 177 ff. BGB. ge⸗ 
nehmigt (Rc. 83, 3731); 105, 229 ), Dei der gal banden 
a um eine GrundſtücksGeſ., die auch auf den Erwerb und 
en Verwertung des fraglichen Grundflüds gerichtet war. Dar⸗ 
en folgt aber nicht, daß es bereits zur Entſtehung der Geſ. 
twendig war, in ihrem Namen das Grundſtück zu kaufen. 
19295 Die Kl. hat in notarieller Verhandlung v. 14. Mai 
5 mit dem Schuldner eine Anderung der im Kaufvertr. 
190 14. Juni 1928 vorgeſehenen Zahlungsbedingungen verein⸗ 
es und die Auflaſſung entgegengenommen. Hiermit will 
5 den Vertr. genehmigt haben. Die Rev. meint, damals ſei 
ine wirkſame Genehmigung nicht mehr möglich geweſen. 
Gre Bekl. habe inzwiſchen die Sicherungshypotheken am 
Neaundſtück erworben; die Rückwirkung der Genehmigung zum 
kachteile diefer Verfügungen ſei unvereinbar mit § 184 Abf. 2 
LOB. Aber dieſe Vorſchr ſoll (vgl. Motive I S. 247) nur 
erhindern, daß jemand eine von ihm oder mit Wirkung 
erden ihn vorgenommene Verfügung außer Kraft ſetzt, indem 
+ ſpäter eine ältere unwirkſam gebliebene Verfügung ge- 
nehmigt, Der erſte Halbſatz jagt unzweideutig, daß die Rüd- 
irkung nicht die Verfügungen unwirkſam mache, die der Ge⸗ 
ehmigende vor der Genehmigung getroffen habe. Der 
zweite Halbſatz ſtellt nur die zwangsweiſe mit Wirtung gegen 
1155 Genehmigenden getroffenen Verfügungen ſeinen eigenen 
Dich. Seine Anwendung beſchränkt ſich alſo auf den Fall, 
aß der Genehmigende der Vollſtreckungs⸗, Arreſt⸗ oder Ge⸗ 
meinſchuldner iſt, deſſen Rechte zugunſten von Gläubigern 
eräußert oder belaſtet waren und zufolge der Genehmigung 
f einen anderen übergehen ſollen. RG. 64, 217, wo zwei 
5 ändungsankündigungen gegen denſelben Schuldner vorlagen 
und die erſte mangels Vollmacht des Vertreters des Pfand⸗ 
gläubigers zunächſt ſchwebend unwirkſam geblieben war, hat 
55 nach der zweiten Ankündigung erklärte Genehmigung des 
un Pfandgläubigers unter Ablehnung der Anwendung des 
> 184 Abſ. 2 BGB. für geeignet erklärt, den Vorrang ber 
alten Pfändung zu begründen (ebenjo DRG. Königsberg: 
euff Arch. 60 Nr. 1; von Tuhr: Allg. T. IIa S. 245; 
taudinger, A. 5 zu 8 184). Eine Ausdehnung des 
§ 184 Abf. 2, auch feines erſten Halbſatzes, auf alle wohl 
erworbenen Rechte, gleichgültig, ob ſie auf Verfügungen des 
enehmigenden beruhen, befürworten Enneccerus⸗Nip⸗ 
derdey (13) I S. 631 A. 15 u. Planck⸗Flad A. 1b 
zu § 184. Sie würde über den Wortlaut des Geſ. hinaus⸗ 
. und ferner auch Fälle einſchließen, die einen anderen 
harakter haben als die unmittelbar geſetzlich geordneten. Der 
enehmigende handelt argliſtig, wenn er ſeine oder aus ſei⸗ 
An Recht von ſeinen Gläubigern getroffene Verfügungen 
urch die Genehmigung eines älteren Geſchäfts zu Fall bringt. 
ür ſeinen Gegner beim älteren Vertr. gilt das nicht ohne 
deiteres und nicht einmal regelmäßig. Im vorl. Falle han⸗ 
N es fich nicht um Rechte der Kl., die von den Verfügungen 
etroffen wurden, ſondern um ſolche des Verkäufers. Er hat 
1 die Veräußerung des Grundſtücks an die Kl. und ſchon 
flat die Bewilligung der Vorm. (RG. 118, 234 )) ver⸗ 
„ot Gegen ihn hat der Bekl. nach der Eintragung der Vorm. 
ie Zwangsvollſtreckung ins Grundſtück vorgenommen. Die 
0 enehmigung, deren die erſte Verfügung zu ihrer Wirkſamkeit 
dedurſte, war aber nicht von ſeiner Seite erforderlich, ſon⸗ 
dern auf ſeiten ſeines Vertragsgegners, der Kl. und ſoll von 
15 erteilt worden ſein. Deren Rückwirkung in die Zeit vor 
bed Entſtehung der Sicherungshypotheken des Bekl. iſt un⸗ 
edenklich. 
5 3. Das übernommene Vermögen i. S. des § 419 BGB. 
raucht nicht in einer Sachgeſamtheit (universitas facti) 
oder überhaupt aus Sachen zu beſtehen. Als Vermögens⸗ 
inbegriff (universitas juris) müſſen (RG. 123, 54% die ein⸗ 
zelnen veräußerten Gegenſtände anzuſehen ſein, damit bei 
ihrer Übertragung § 419 BGB. anwendbar iſt. Es braucht 
auch nicht eine Mehrheit von Gegenftänden vorhanden oder 
übertragen zu ſein, um ein Vermögen i. S. des § 419 BGB. 
zu bilden, wenngleich das die Regel ſein wird. Nicht jeder 
Gegenſtand iſt allerdings, weil er das einzige Gut des Ver⸗ 
äußerers iſt, als Vermögen anzuſprechen, etwa ein Kleidungs⸗ 
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oder Möbelſtück, ein Haustier oder dgl. denn der Begriff 
iſt im Einklang mit der Verkehrsauffaſſung zu beſtimmen 
(Bibergeil, Schuldübernahme, Bd. 44 der Rechtsfragen 
d. Praxis S. 14). Bez. eines Hausgrundſtücks hat der Sen. 
V 545/27 v. 15. Dez. 1928 (Seuff Arch 83 Nr. 108) dar⸗ 
gelegt, daß ſeine Veräußerung eine Vermögensübernahme 
i. S. des § 419 fein könne; daran iſt feſtzuhalten. Indeſſen 
genügt es nicht, daß das Hausgrundſtück tatſächlich das Ver⸗ 
mögen des Veräußerers geweſen iſt. Das wäre eine unerträg⸗ 
liche Belaſtung des Verkehrs i. allg. und insbeſ. des Grund⸗ 
ſtücksverkehrs, der danach ohne weitgehende Nachforſchungen 
nach den perſönlichen Verhältniſſen des Verkäufers gefährlich 
ſein würde. Zum Tatbeſtand des § 419 BGB. gehört viel⸗ 
mehr, mindeſtens bei der Übertragung einzelner Gegenſtände, 
daß der Erwerber die Verhältniſſe des Veräußerers kennt und 
daß nach dieſen ihm bekannten Verhältniſſen das ganze oder 
ſo gut wie das ganze Vermögen mit dem überlaffenen Gegen⸗ 
ſtand auf ihn übergeht. Die Rſpr. des RG. ſteht, ſoweit er⸗ 
ſichtlich, dieſer Beurteilung nicht entgegen. RG. 85, 169, 
vielfach auch von der Rev. dafür angeführt, daß das Geſ. 
keine jubjeltiven Vorausſetzungen aufſtelle, hat nicht dieſen 
Inhalt, abgeſehen davon, daß ſie nicht die Übernahme eines 
einzelnen Gegenſtands behandelt. Damals wurde entſchieden, 
daß es nicht darauf ankomme, daß die Parteien in unrich⸗ 
tiger Schätzung der dem Veräußerer verbliebenen Gegenſtände 
ſich nicht bewußt geweſen ſind, ein Vermögen zu übergeben 
und zu empfangen, mit der Begründung, ein ſolches Er⸗ 
fordernis würde dem 8 419 BGB. ebenſo die praktiſche Be⸗ 
deutung nehmen, wie wenn man auf den Schuldübernahme⸗ 
willen abſtellte. Damit wurde es nur für ausreichend erklärt, 
daß die tatſächlichen dem Erwerber bekannten Vermögens⸗ 
verhältniſſe bei richtiger Würdigung die Übernahme des Ver⸗ 
mögens des Veräußerers ergaben (KG.: 23. 1930, 1396). 
Eine weitergehende Abweichung von der früheren Rſpr. des 
RG, wäre nicht ohne Anrufung der VerZivSen. möglich ge⸗ 
weſen. Denn RG. 76, 4 hatte dargelegt, die Veräußerung 
einzelner Vermögensgegenſtände durch Vertr. begründe die 
Haftung des § 419 BGB. nur dann, wenn die Parteien ſich 
bewußt ſeien, daß ſie das ganze Vermögen des Veräußerers 
ausmachten. Daß der 3. ZivSen. trotz der Faſſung des Urt. 
p. 12. Mai 1914 davon nicht grundſätzlich abweichen wollte, 
zeigt das Urt. v. 30. Juni 1914: RGWarn. Rſpr. Nr. 282 J, 
worin er unter Bezugnahme auf das Urt. v. 12. Mai aus⸗ 
führt: es genüge nach $ 419, daß die übertragenen Gegen⸗ 
ſtände tatſächlich das Vermögen des Veräußerers ausmachten, 
von einigen im Verhältnis zum Ganzen unbedeutenden Ver⸗ 
mögensſtücken abgeſehen, und daß ſich die Beteiligten deſſen 
bewußt ſeien. Auch RG.: RGWarn. 1929 Nr. 174 S. 322 
will unter Bezugnahme auf RG. 85, 169 nur der Anſicht ent⸗ 
gegentreten, daß die Haftung geſetzlich den Willen oder das 
Bewußtſein der Vermögensübernahme vorausſetze. Sollte der 
Satz, die objektive Tatſache der Übertragung müſſe genügen, 
wörtlich zu nehmen ſein, ſo würde er auch nicht die ab⸗ 
weichende Entſch. des vorl. Falles hindern, weil es ſich dort 
nicht um die Übertragung einzelner Gegenſtände gehandelt 
hat, und dabei jedenfalls aus den dargelegten Gründen die 
Vorſtellung der Parteien von den Verhältniſſen des Ver⸗ 
äußerers zur Vermeidung untragbarer Ergebniſſe für weſent⸗ 
lich erachtet werden muß (vgl. auch OLG. Darmſtadt: DIZ. 
1904, 414; OLG. Celle: SLG Rſpr. 23, 21; OLG. Stutt⸗ 
gart: Recht 1912 Nr. 2023; Od G. München: OLG Rſpr. 
33, 251; KG.: LZ. 1930, 1396). Die Auffaſſung des BG. 
iſt hiernach nur inſofern zu berichtigen, als es die Kenntnis 
zur Zeit des Abſchluſſes der Kaufverträge für maßgeblich hält 
und nicht berückſichtigt, daß der Abſchluß erſt mit der Ge⸗ 
nehmigung der klagenden Geſ. zuſtande gekommen iſt. 


(d. v. 4. Nov. 1931; 62/31 V. — Berlin.) [Sch.] 


6. 88 30,31 GmbH G. Auszahlung von Stamm⸗ 
kapital an die Geſellſchafter einer GmbH. 

a) Die Unzuläſſigkeit iſt nach dem Zeitpunkt 
der Zahlung (nicht der Begründung der Zah⸗ 
lungsverpflichtung) zu beurteilen. 

b) Bei Gewährung einer gleichwertigen Ge- 
genleiſtung ift die Auszahlung zuläſſig. 

Die gemeinſchuldneriſche Gmbh. iſt lt. Geſellſchaftsver⸗ 
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trags v. 26. Jan. 1922 von dem früheren Mitbekl. W. S. 
und der Continentalen Produktengeſellſchaft m. b. H. (— ERS.) 
in Hamburg, einer Gründung des Kl., errichtet worden, und 
zwar mit einem Stammkapital von 1000000 PM. Davon 
entfielen auf die CPG. 510000 PM., die bar zu leiſten 
waren, auf W. S. 490 000 PM., wofür er das bisher von der 
O G. H. S. Zigarrenfabriken in L. betriebene Geſchäft 
mit Firma, Aktiven und Paſſiven ſowie das Grundſtück 
Nr. 236 einbrachte. Der Geſchäftsanteil der CPG. iſt in der 
Folge auf den Kl. übergegangen. Bei der Goldmarkumſtellung 
iſt das Stammkapital der Gemeinſchuldnerin auf 70000 GM., 
der Geſchäftsanteil des Kl. auf 35 700 GM., der von W. S. 
auf 34 300 GM. umgeſtellt worden. Durch notariellen Ver⸗ 
trag v. 2. Dez. 1924 hat der Kl. ſeinen Geſchäftsanteil um 
27000 AM an W. S. abgetreten. Letzterer wurde damit allei⸗ 
niger Geſellſchafter der Gemeinſchuldnerin; er war auch deren 
einziger Geſchäftsführer. In notariell beglaubigter Urkunde 
v. 2. Dez. 1924 hat nun W. S. handelnd in eigenem Namen 
und als Geſchäftsführer der nachmaligen Gemeinſchuldnerin 
dem Kl. gegenüber ſich als Schuldner der eben bezeichneten 
Kaufpreisforderung von 27000 GM. für deſſen Geſchäfts⸗ 
anteil und die GmbH. ſelbſt als Schuldnerin einer Darlehens⸗ 
forderung von 23000 GM. bekannt und ihm zur Sicherung 
dieſer Forderungen nebſt Zinſen auf dem Grundſtück Nr. 236 
je eine gewöhnliche Sicherungshypothek in gleicher Höhe be⸗ 
willigt. Die Hypotheken ſind demnächſt auch im Grundbuch 
eingetragen worden, und zwar die Sicherungshypothek über 
die 27000 GM. an erſter, die über 23000 GM. an zweiter 
Stelle; an letzterer ſind 15000 GM. abbezahlt worden, ſo 
daß inſoweit nur noch 8000 RM nebſt Zinſen offenſtehen. 

Kl. hat im Februar 1929 Klage erhoben, und zwar gegen 
die GmbH. auf Zahlung der reſtlichen 8000 AM und Dul⸗ 
dung der Zwangsvollſtreckung wegen der Hypotheken von 
27000 GM. und reſtlichen 8000 GM. nebſt Zinſen in das 
Grundſtück Nr. 236, gegen W. S. auf Zahlung der 27000 GM. 
Kaufpreis für den Geſchäftsanteil. 

Kurz nach der Klagerhebung ift die GmbH. in Konkurs 
geraten und dadurch das Verfahren gegen ſie zunächſt unter⸗ 
brochen worden. Der Bekl. W. S. iſt durch Urt. des LG. vom 
9. April 1929 zur Zahlung von 27000 GM. nebſt 60% Zin⸗ 
ſen hieraus ſeit 1. Jan. 1929 und Koſtentragung verurteilt 
worden. Er hat gegen dieſes Urt. Berufung eingelegt; das 
Verfahren über dieſe Berufung iſt aber ausgeſetzt worden. 

Für die Gemeinſchuldnerin hat der Konkursverwalter hin⸗ 
ſichtlich der dinglichen Anſprüche des Kl. den Rechtsſtreit auf⸗ 
genommen und zur Vorklage Abweiſung der dinglichen An⸗ 
ſprüche aus der Sicherungshypothek von 27000 GM. nebſt 
Zinſen ſowie widerklageweiſe Verurteilung des Kl. zur Ein⸗ 
willigung in die Löſchung dieſer Hypothek beantragt. Der bekl. 
Konkursverwalter hat die Rechtsbeſtändigkeit der Hypothek 
von 27000 GM. im beſonderen mit dem Hinweis auf 88 30, 
31 GmbHG. beſtritten. L. und BG. haben die Klage abge⸗ 
wieſen und auf die Widerklage verurteilt. RG. hat aufgehoben. 

Nach 8 30 Gmb. darf das zur Erhaltung des Stamm⸗ 
kapitals erforderliche Vermögen der Geſellſchaft an die Ge⸗ 
ſellſchafter nicht ausbezahlt werden. Der Sinn und Zweck 
dieſer Vorſchrift iſt der, daß eine nicht durch eine entſprechende 
Gegenleiſtung ausgeglichene Leiſtung der Geſellſchaft dann 
nicht bewirkt werden darf, wenn ſie auf Koſten des Stamm⸗ 
kapitals gehen würde und der Leiſtungsempfänger bei Be⸗ 
gründung der Verpflichtung der Geſellſchaft zu ihren Geſell⸗ 
ſchaftern gehörte. Das Leiſtungsverſprechen der Geſellſchaft 
iſt alsdann rechtswirkſam nur unter dem Vorbehalt, daß im 
Zeitpunkt ſeiner Erfüllung das Stammkapital hierdurch 
nicht verkürzt wird, gleichviel, ob dabei der Verſprechensemp⸗ 
fänger noch Geſellſchafter iſt oder nicht; für die Anwendung 
des $ 30 GmbH®. iſt aber dann und inſoweit kein Raum, 
als der Gmbh. ſei es vor, bei oder nach Eingehung der Lei⸗ 
ſtungspflicht eine vollwertige Gegenleiſtung zugefloſſen 
iſt. Es iſt deshalb rechtlich verfehlt, wenn die Rev. meint, es 
komme allein darauf an, ob ſchon bei Übernahme der Ver⸗ 
pflichtung zur Beſtellung der Hypothek und bei deren Be⸗ 
ſtellung ſelbſt das Stammkapital angegriffen worden ſei. Soweit 
es ſich um das Tatbeſtandserfordernis der Unverſehrterhaltung 
des Stammkapitals dreht, iſt im Gegenteil entſcheidend einzig 
und allein der Zeitpunkt der Erfüllung des Leiſtungsver⸗ 
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ſprechens. Der Zeitpunkt der Begründung der Schuld iſt 925 
halb nicht belanglos. Auf ihn kommt es im Rahmen des 8 30 
GmbHG. inſofern an, als der Verſprechensempfänger 99 9 
noch Geſellſchafter geweſen fein muß. Dies ſtellt das B. 
aber hier rechtlich einwandfrei feſt. Inſoweit ift auch ein Re⸗ 
viſionsangriff nicht erhoben. 

Die Hypothek ſollte von der GmbH. auf ihrem Grund⸗ 
beſitz beſtellt werden und iſt beſtellt worden für die Kaufpreis 
forderung des Kl. gegen W. S. aus dem Geſchäftsanteils⸗ 
verkauf. So lauten die Hypothekenbewilligung und der Hun 
thekeneintrag Die Hypothek iſt demnach nicht für eine Schuld 
der GmbH., ſondern für eine ſolche von W. S. an den Kl. be 
gründet worden. Von einer Gegenleiſtung dafür an die GmbH. 
iſt in den Urkunden nirgends die Rede. Iſt eine ſolche aue 
ſonſtwie, ſei es vor-, ſei es hinterher, nicht erfolgt, dann greift 
allerdings hier der 8 30 Gmb. ohne weiteres durch. j 

Die Rev. wendet ein, eine Verkürzung des Stammtapt 
tals, wie ſie $ 30 Gmbh. vorausſetze, liege ſicherlich dann 
nicht vor, wenn der Käufer des Gmb Anteils eine den Kauf⸗ 
preis überſteigende Forderung an die GmbH. habe, dieſe leh⸗ 
tere Forderung auf den Verkäufer übertrage und ſie vor, 
bei oder nach der Übertragung auf Geſellſchaftsgrundſtücken 
hypothekariſch ſicherſtellen laſſe. Sei dem, wie ihm wolle. Sm 
vorliegenden Fall ift eine gewöhnliche Sicherungshypothek ar 
gunſten des Kl. eingetragen und als geſicherte Forderung 705 
und unmißverſtändlich in der Eintragungsbewilligung ſowoh, 
wie im Grundbucheintrag ſelbſt bezeichnet, die Forderung des 
Kl. von 27000 K an W. S., herrührend aus Abtretung 
eines Geſchäftsanteils bei der jetzigen Gemeinſchuldnern 
Nun find nur zwei Möglichkeiten denkbar. Entweder beſtan 
die fragliche Kaufpreisforderung für den Geſchäftsanteil u 
Recht und follte fo, wie eingetragen, auch durch die Hypothe 
geſichert werden; dann ſchlägt §S 30 GmbHG. durch, wenn 
nicht der GmbH. für die Hypothekbeſtellung anderweit em 
vollwertiges Entgelt zugefloſſen iſt. Oder die Kaufpreisforde⸗ 
rung für den Geſchäftsanteil beſtand nicht oder nicht fie, ſon⸗ 
dern eine andere Forderung des Kl. ſollte geſichert were 
dann iſt die Hypothek als ſolche nicht zur Entſtehung gelang. 
ſondern beſtenfalls eine Eigentümergrundſchuld zugunſten di 
GmbH. Weil eine gewöhnliche Sicherungshypothek vorliegt 
für welche nach F 1181 BB. hinſichtlich der zu sichernden 
Forderung die 88 1113, 1115 BGB. gelten, insbeſ. alſo 15 
Grundſatz der ſog. „Spezialität“ Anwendung findet, 1 
geſichert immer nur die grundbuchmäßig als Gegenſtand de 
Sicherung namhaft gemachte Forderung. 

Dagegen ſchlägt allerdings ein weiterer ſachlich⸗rechtlicher 
mit Prozeßrügen aus 88 139, 286 ZPO. verbundener Angriff 
der Rev, durch. Der Kl. hatte behauptet, daß W. ©. ſeinerſeite 
an die GmbH. größere Forderungen gehabt und ſich um 55 
ſelben gegen Übernahme der dinglichen und ſpäter auch der 
perſönlichen Haftung für die Anteilskaufpreisforderung 111 
Kl. durch die GmbH. im Wege der Verrechnung für befriedig, 
erklärt habe. Damit war die Behauptung aufgeſtellt, daß be 
GmbH. auf dieſem Wege in der Tat ein vollwertiges Entge⸗ 
für die Haftungsübernahme zugefloſſen ſei. An der ſachlich⸗ 
rechtlichen Erheblichkeit dieſer Behauptung iſt nicht zu 1 
feln. Wäre ſie richtig, dann würde die Inanſpruchnahme 5 
GmbH. aus der Hypothek allerdings ſich nicht mehr als 70 
durch 8 30 GmbHG. verbotener Eingriff in das Stamm 
kapital darſtellen. Aus dem angefochtenen Urt. iſt nun 2 
jedenfalls nicht mit Sicherheit zu entnehmen, daß es e 
Vorbringen des Kl. beachtet hat. Ausdrücklich iſt es nicht 5 
örtert. Ob es tatſächlich zutrifft, wäre zunächſt von * 
Vorderrichter zu prüfen geweſen; hielt er dasſelbe auch „17 
Verbindung mit dem ſonſtigen Vorbringen des Kl. nicht I 1 
genügend ſubſtantiiert, fo hätte dem Kl. durch Ausübung 110 
Fragepflicht Gelegenheit gegeben werden müſſen, dasſelbe f 
tatſächlicher Richtung zu ergänzen und unter Beweis zu ſtellen. 


(U. v. 23. Okt. 1931; 67/31 II. — Karlsruhe.) (Ku. 


7. 88 45, 47 GmbH G.; 8 1041 Ziff. 2 9 
a. F. Die Vereinbarung der beiden Geſe 
ſchafter einer GmbH., ä daß fie für die e 
einer beſtimmten Perſon als Geſchäftsführe⸗ 
ſtimmen müßten, iſt unwirkſam. Ein dazu ver 
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3 Schiedsſpruch unterliegt der Auf⸗ 
(u. v. 16. Jan. 1931; 192/30 VII. — Köln.) 
ERE 131, 179.) 


Abgedr. JW. 1931, 297818. 


a — 
Zu 7. A. Aum. Wiener: ZW. 1931, 3555. 


B. Die Entſch. gibt zu mehrfachen Bemerkungen Anlaß. 
wied I. Zunächſt wird es ſprachlich befremden können, daß die Entſch. 
ene lt die Abſtimmung, wie ſie der Kl. angeſonnen war, als 
Schl bezeichnet. Die Erklärung gibt der 
ig Bla, wonach nicht erzwiugbare Handlungen auch als verboten 

des 8 1041 Ziff. 2 ABO. gelten ſollen. Die als Beleg au⸗ 


[Ku. 


weil fi nicht zuläſſig. Aber arg 
U fie nicht erzwingbar iſt, ſondern ſie iſt unerzwingbar, weil ſie 


bi Das NG. hat dieſe Frage mit der Ausführung abgetan, daß 
81 Klage nur auf die Ziff. 2 des 8 1041 geſtützt ſei und nicht auf 
Sf. 1. Es nimmt alfo offenbar an, daß in dem Übergange von der 
Ratte Begr. zu der anderen eine Klageanderung liegen würde. Auch 
gte (worüber aus dem Urt. nichts zu erſehen iſt) Kl. den Einwand, 
das ſchiedsgerichtl. Verfahren ſei ungültig, beim Schiedsgericht er⸗ 
eben müſſen; ſonſt hat dieſes Unterlaſſen der Geltendmachung dieſer 
Beg entſprechend der ſtändigen Rſpr. des RG. (NG. 43, 407) ihren 
erluſt auch für das Verf. vor dem Staatsgericht zur Folge. In 
Detracht kam vielleicht auch, daß nach der ausführl. Darſtellung in 
17 131, 179 JW. 1931, 2978 in einem Vorprozeſſe der Par⸗ 
1 das NG. ein Urt. erlaſſen hatte, das ſehr wohl als Anerken⸗ 
a der Rechtswirkſamkeit des Abkommens von 1915 aufgefaßt 
erden konnte. 


„ II. Zweifel können beſtehen über die rechtl. Wertung der Be⸗ 
mung im Schiedsſpruche von 1924, daß die Kl. bis 15. Nov. 1925 
aus gewiſſen Gründen die Umwandlung der einſtweiligen Geſchafts⸗ 
jührung in volle Vertretungsbefugnis verhindern dürfe. Man könnte 
el denken wollen, daß damit der Kl. ein Recht zum Widerruf 
er Beſtellung zum Geſchäftsführer eingeräumt ſei. Allein dieſe Ab⸗ 
alfufung ſteht nur der Geſellſchafterverſammlung zu; man müßte 
Der ſchon überaus weitgehend in der Abmachung, namentlich wenn 
5 eide Parteien gleichhohe Geſchäftsanteile und mithin gleiche Stimmen 
lügen — aus der Entſch. iſt nicht zu erſehen, ob dies zutrifft; es 
ſt dies aber bei ſolchen Familiengeſellſchaften häufig der Fall, und 
die umſtrittenen Beſt. ſcheinen gerade darauf zugeſchnitten zu ſein —, 
ze Verpflichtung der Gegenſeite erblicken, auf Verlangen der Kl. 
1 r die Abberufung des E. M. zu ſtimmen. Richtiger dürfte die Aus⸗ 
egung fein, daß durch den Beſchl. vom Dez. 1924 zunächſt C. M. als 
wuſtweiliger, beſchränkter Geſchäftsführer bis 31. Dez. 1925 beſtellt 
. daß die Anſtellung vom 1. Jan. 1926 ab einem weiteren 
jeſchluſſe der Geſellſchafter vorbehalten blieb, daß aber ein folder 
nicht notwendig ſein ſolle, wenn die Kl. den 15. Nov. 1925 ver⸗ 
bie ichen ließe, ohne Einſpruch zu erheben und daß in dieſem Faue 
die fürſorglich ſchon beſchloſſene Anſteuung als unbeſchränkter Ge⸗ 
ſchaftsführer in Kraft treten ſolle. Nimmt man letzteres an, dann 


Rechtſprechung 


727 


enthält auch der Schiedsſpruch v. 5. Dez. 1928 trotz ſeiner anders 
lautenden Faſſung dem Inhalt nach, der entſcheidend ſein muß, die 
Verurteilung für die Beſtellung des E. M., nunmehr zum un⸗ 
beſchränkten Geſchäftsführer, zu ſtimmen, und es Konnte, nimmt 
man Unwirkſamkeit der Verpflichtung an, der Schiedsſpruch vom 
5. Dez. 1928 für ſich aufgehoben werden; man brauchte nicht zu der 
etwas befremdenden Maßnahme zu ſchreiten, den Schiedsſpruch vom 
12. Dez. 1924 aufzuheben, der anſcheinend — ob und unter welchen 
Umſtänden es geſchah, iſt aus dem Urt. nicht zu erſehen — jedenfalls 
mit Duldung der Kl. etwa ein Jahr laug in Kraft getreten war. 

III. Sachlich erheben ſich gegen die Ausführungen der Entſch. 
weitgehend Bedenken. Sie erhebt eine Rechtsanſchauung, die für 
einen gewiſſen Kreis von Fällen zutrifft, zu einem Grundſatz und 
wendet ſie deshalb überall, auch auf weniger geeignete Falle an. 
Bei einer AktG. oder einer größeren Gmbh. beiteht die Problematik 
bei den Abſtimmungen darin, daß neben dem eigenen Intereſſe, 
das natürlich ſtets eine Rolle ſpielt, eine Treupflicht gegenüber der 
Geſellſchaft, d. h. gegenüber den Mitgeſellſchaftern, beſtehen kann. DTa⸗ 
durch kann es Falle geben, in denen die Verpflichtung in gewiſſem 
Sinne zu ſtimmen, die man einzelnen Mitgeſellſchaftern gegenüber 
übernommen hat, unzuläſſig iſt, gegen die guten Sitten verſtößt, 
nämlich dann, wenn hierdurch die durch das Geſellſchaftsverhältnis 
gebotene Rückſichtnahme auf die übrigen, außerhalb dieſes Verpflich⸗ 
tungsverhältniſſes ſtehenden Mitgeſellſchafter verletzt wird. Bei der 
Zweimaun GmbH. iſt dieſe Möglichkeit natürlich ausgeichloffen. Hier 
iſt der Verſprechensempfänger ja der einzige Mitgeſellſchafter. 

Es bleibt alſo das in der Eutſch. nicht immer klar von dem 
Intereſſe der „Geſellſchaft“ geſchiedene eigene Intereſſe. Dieſes kann 
aber dauernde Freiheit der Eutſchließung und der Abſtimmung 
zwingend nicht verlangen. Dieſe Freiheit wird bei jedem ſchuldrechtl. 
Vertrage eingeſchränkt, auch auf dem Gebiete des Geſellſchaftsrechts 
und hinſichtlich des Anſtellungsvertragsrechts. So gut man ſich mit 
einem offenen Handelsgeſellſchafter auf längere Zeit bindend zu⸗ 
ſammentun kaun, auf die Gefahr hin, daß „die Wahl nicht auf die⸗ 
jenige Perſon gefallen iſt, mit deren Beſtellung den Intereſſen der 
Geſellſchaft am beſten gedient wäre“, ſo gut man einen Prokuriſten 
oder wichtigen Angeſtellten auf längere Zeit bindend anſtellen kann, 
ſo gut endlich ein Geſellſchafter, der nicht die zur Abberufung er⸗ 
forderl. Mehrheit der Geſchäftsanteile hat, durch die Beſtellung eines 
Geſchäftsführers, wenn dieſe auf längere Zeit erfolgt iſt, gebunden 
iſt, auch wenn die Verhältniſſe — nach ſeiner Anſicht — nunmehr 
andere Krafte erfordern, ſo gut kaun man ſich auch feſtlegen, für die 
Beſtellung eines beſtimmten Geſchäftsführers zu ſtimmen. Es iſt 
dann, wie in allen anderen Fallen, geboten, die Beſtimmungen des 
Vertrags ſo zu wählen und zu faſſen, daß das eigene Intereſſe ge⸗ 
nügend gewahrt wird und vor allem die Gründe für und gegen die 
Entſchließung, die Leiſtung und die etwaigen Gegenleiſtungen — ob 
ſolche in der Abmachung v. 20. Dez. 1915 bedungen waren, iſt nicht 
zu erſehen — gegeneinander abzuwägen. Hat man ſich aber einmal 
entſchloſſen, ſich die Beſchränkung der freien Entſchließung auf⸗ 
zuerlegen, ſo iſt man auch hieran gebunden, ſoweit nicht im Einzel⸗ 
falle die Bindung ſelbſt oder einzelne Modalitäten aus beſonderen 
Gründen als unzuläſſig erſcheinen müſſen. 


Eine ſolche vertragl. Feſtlegung der Abſtimmung, gerade be⸗ 
züglich der Beſtellung des Geſchäftsführers kann bei der Zweimann⸗ 
GmbH. mit gleichen Geſchaftsanteilen geradezu notwendig oder ſehr 
angebracht ſein, um zu verhindern, daß bei Konkurrenz zweier Be⸗ 
werber überhaupt keine Beſtellung zuſtande kommt, weil keiner die 
Mehrheit erreichte. Das RG. ſcheint ſie auch dann nicht für un⸗ 
zuläſſig zu halten, wenn fie im Geſellſchaftsvertrage oder durch einen 
Geſellſchafterbeſchluß erfolgte. Denn es fertigt die hierauf gegründete 
Einwendung des Bekl. nur mit dem Nachweiſe ab, daß kein ſolcher 
Geſellſchafterbeſchluß vorliege, ſondern ein ſchuldrechtl. Vertrag. Iſt 
aber die Freiheit der Entſchließung im Geſellſchafterbeſchluſſe ohne 
Verſtoß gegen die guten Sitten beſchränkbar, ſo muß gleiches doch 
auch für dieſelbe Beſtimmung gelten, wenn ſie außerhalb der Geſell⸗ 
ſchafterverſammlung „ſchuldrechtlich“ vereinbart iſt. Es darf hierfür 
auch auf das in der Entſch. angeführte Urt. RG. 112, 273 verwieſen 
werden, in welchem ſchuldrechtl. Vereinbarungen über Verhaltniſſe der 
GmbH. für zuläſſig erklärt find, mit der Maßgabe, daß ſie zwar der 
Form der Geſellſchafterbeſchlüſſe nicht bedürfen, aber in ihren Wir⸗ 
kungen dieſen gleichſtehen können. 5 

IV. Es wird alſo auf die Geſtaltung des einzelnen Falles an⸗ 
Rommen, auf eine Abwägung aller Umſtände, für die Entſch., ob die 
Verpflichtung hinſichtlich der Abſtimmung als rechtsverbindlich oder 
als unzuläſſig anzuſehen iſt. Dies ſcheint auch die Anſicht der in der 
Entſch angeführten Schriftſteller, ſowohl von Brodmann als von 
Hachenburg zu ſein, nämlich, daß die Rechtsunwirkſamkeit mög⸗ 
lich, aber nicht notwendig iſt. Im gleichen Sinne äußert ſich nament⸗ 
lich auch für die AktG. RG.: IW. 1931, 2958 mit eingehender Be⸗ 
gründung, und ebenſo die Anm. hierzu von IR. Pinner. Dort iſt 
in eingehender Begründung und zum Teil unter ablehnender Bezug⸗ 
nahme auf die vorl. Entſch. des 7. Zip Sen., namentlich auf die 
Gegenſtände abgehoben, für welche die Verpflichtung gelten ſollte, aber 
auch auf die ſonſtigen Umſtände des Falles. Nicht kann dagegen m. E. 
der 7. Ziv Sen. ſich für feine Anſicht auf RG. 57, 206 berufen. Denn 
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8. § 22 Abſ. 1 Aufw G. 

1. Im Bereiche der Vorſchriften des 8 22 
Abſ. 1 ſteht eine GmbH. als Grundſtückseigen⸗ 
tümerin den ſie bildenden natürlichen Perſonen 
bei der Prüfung, ob die verdachtmachenden Be⸗ 
ziehungen vorliegen, gleich. Es macht keinen 
Unlerſchieb, wenn der verdächtige Rechtserwerb 
nicht durch einen der Geſellſchafter ſelbſt, ſon⸗ 
dern ſeitens einer Perſon ſtattgefunden hat, die 
zu ſämtlichen Geſellſchaftern in einer der im 
§ 22 Abſ. 1 Halbſatz 1 gekennzeichneten Bezie⸗ 
hungen ſteht. 

2. Findet dieſe Ausſchaltung des öffent⸗ 


dieſe Entſch. behandelt die Verpflichtung eines Geſellſchafters, eine 
auf ihn fallende Wahl der Geſellſchafterverſammlung nicht anzunehmen, 
und erklärt ſie für unzuläſſig. Es iſt dies aber ein ganz anderer 
Fall, als derjenige, der hier zur Beurteilung ſteht. 

Im vorl. Falle haben die Vertragsſchließenden der Möglichkeit, 
die maßgebenden Umſtände zu berückſichtigen, im Abkommen von 
1915 ſchon Rechnung getragen durch Beifügung der Eignung als 
Vorausſetzung und durch Zulaſſung des Schiedscher., und auch 
letzteres hat ſich in gleicher Richtung gehalten durch Beſchränkung 
auf eine vorläufige, beſchränkte Beſtellung und Zulaſſung eines noch⸗ 
maligen Schiedsſpruchs. Aber es wird ſich fragen, ob nicht jede ſolche 
Verpflichtung doch — im Hinblick auf das eigene Intereſſe, wie das 
der Geſellſchaft — weitergehend als mit der elausula rebus sic 
stantibus geſchloſſen zu betrachten iſt. Es iſt ein weſentl. Unter⸗ 
ſchied, ob die Verabredung getroffen iſt für eine einzelne nahr bevor⸗ 
ſtehende Generalverſammlung (oder auch mehrere ſolcher nicht allzu 
ferne) oder auf ſie auf eine beſtimmte, vielleicht gar nicht begrenzte 
Zeit gelten ſoll. Zu dieſer Frage regt gerade der vorl. Fall an, in 
dem die Verpflichtung aus der Abmachung von 1915 nach neun 
Jahren der allergrößten und ſchwerſten Umwälzungen (der Fall ſpielt 
zudem im beſetzten Rheinlande) erfüllt werden ſollte. 

V. Streitig iſt auch, welches die Folgen der Anerkennung 
der Rechtswirkſamkeit einer ſolchen Verpflichtung find. Nach Hachen⸗ 
burg a. a. O. ſoll das Urt. auf Abgabe der Stimme gemäß der Ver⸗ 
pflichtung zu lauten haben, und es ſoll ſein Vollzug gem. § 794 BRD, 
zuläſſig ſein. Brodmann a. a. O., ebenſo RG. (2. ZivSen.) v. 
11. Juni 1931 und die Anm. von Pinner halten dagegen die Ver⸗ 
urteilung zur Stimmabgabe nicht für möglich, ſondern nur den An⸗ 
ſpruch auf Schadenserſatz und eventuell auf Vertragsſtrafe für ge⸗ 
geben (JW. 1931, 2960). Auch bei Anerkennung der Rechtswirkſam⸗ 
keit der Verpflichtung kann eine Stimmabgabe, die nicht oder nicht 
i. S. der Verpflichtung erfolgte, nicht auf Grund einer einem Mit⸗ 
geſellſchafter gegenüber eingegangenen Verpflichtung als doch bzw. in 
dem den wirkl. Stimmen entgegengeſetzten Sinne geſchehen fingiert 
werden. Die Stimmabgabe iſt wohl überhaupt keine Willenserklärung, 
und jedenfalls eine der Geſellſchaft gegenüber vorzunehmende Hand⸗ 
lung, die der Verpflichtete als Geſellſchafter, nicht als Gegenkontrahent 
ſeines Vertragsgegners vornimmt. Für die Anwendung des 8 794 
PO. ißt alſo kein Raum. Die Stimmabgabe des Vertragsbrüchigen 
iſt daher bei der Bildung des Geſellſchaftswillens ſo mitzurechnen, wie 
ſie tatſächlich erfolgt iſt. Allein zwei weitere Folgen treten neben 
der häufig wirkungsloſen Schadenserſatzpflicht ein. Einmal kann der 
vertragsbruchige Geſellſchafter im Verhältniffe zu feinem Gegen⸗ 
Kontrahenten aus ſeinem Vertragsbruche und dem durch denſelben 
zuſtande gekommenen Abſtimmungsergebniſſe keine Rechte herleiten; 
dies hätte vielleicht in dem hier entſchiedenen Falle von Bedeutung 
ſein können, wenn die Gültigkeit der Vertragsbeſtimmung anerkannt 
worden wäre. Zum andern kann unter Umſtänden die Anfechtungs⸗ 
klage auf Aufhebung und Abänderung des durch Vertragsbruch er⸗ 
zielten Ergebniſſes gegeben ſein. So bei der Zweimanngefellſchaft, 
wenn der Mehrheitsbeſitzer einen Beſchluß unter Bruch eines zu⸗ 
läſſigen Abſtimmungsverſprechens zuſtande brachte oder wenn bei 
gleichem Beſitze der eine Teil in ſolcher Weiſe einen Beſchluß oder 
eine Wahl vertragswidrig verhinderte. Im erſteren Falle wäre der 
Beſchluß auf Klage — bei der AktG. nach 88 271 ff. HGB. — zu 
vernichten, im letzteren Falle das zu Unrecht verhinderte Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis als Eutſchließung der Geſellſchaft zu erklären 
(biefer Fall beweiſt auch gerade, daß mit Recht das NG. bei ſolchen 
Anfechtungsklagen die Gerichte für befugt erklärt, das fehlerhafte 
Abſtimmungsergebnis durch das richtige zu erſetzen RG. 64, 258; 
JW. 1929, 365 und die Anm. ©. 1368, 2141). Gleiches kann aber 
unter Umſtänden auch bei Geſellſchaften mit einer Mehrzahl von Ge⸗ 
ſeüſchaftern dann angenommen werden, wenn die Mehrheit ſich in 
unangängiger Weiſe den Vertragsbruch zu eigen machte, z. B. in 
Kenntnis der Vertragsverpflichtung den Verpflichteten ohne genügend 
rechtfertigende Gründe zum Vertragsbruche veranlaßte. Es darf hier⸗ 
bei nicht die Stimme des vertragsbrüchigen Geſellſchafters der Seite, 
für die er tatſächlich ſtimmte, abgezogen oder gar der Gegenſeite zu⸗ 
gezählt werden; dies käme mehr oder minder auf die abgelehnte Au⸗ 
wendung des § 794 ZPO. hinaus. Vielmehr muß der Fall fo ge⸗ 


N 2 
lichen Glaubens und der Vorſchrift des 9 21 Ab}. ? 
auch Anwendung auf einen Hypothekengläubi⸗ 
ger, der ſein Recht vom erſten Gläubiger 5 55 
worben hat? Und ihm gegenüber auch, wenn 1 91 
ſeinem Rechtserwerb die Aufwertungshypothe 
zur Eintragung gelangt war 5 

3. Die Aufwertung einer gelöſchten Papier? 
markhypothek wird durch 822 Abſ. 2 gegen 7 
öffentlichen Glauben des Grundbuchs nicht nu 
bis zu einer Wiedereintragung im Grundbuch 
überhaupt, ſondern bis zur ſachlich richtigen 
Wiedereintragung, namentlich auch mit rich 
tigem Rang, geſichert. — Inſoweit wird der in 


lagert ſein, daß zu dem Bruch der ſchuldrechtl. Verpflichtung durch = 
Vertragsgegner eine Verletzung der Geſellſchaftspflichten durch t 
Mehrheit hinzutritt. Daß man die Klage formell gegen die Geſellſchng 
zu richten Hat, ift dabei unerheblich. Denn tatſächlich handelt es Ib 
doch bei dieſen Klagen immer um einen Kampf des bei der 5 
ſtimmung unterlegen Teils der Geſellſchafter gegen die ſiegende Me) 5 
heit bzw. qualifizierte Minderheit oder die Partei, die bei Stimmen; 
gleichheit den Beſchluß vereitelte. che 
VI. Es drängt ſich ohne weiteres die fernere Frage auf, a 
Folgerungen ſich aus der Erlaſſung des endgültigen Urt. über ie 
Streitfragen ergeben. Wäre die Kl. unterlegen, ſo wäre ſie für A 
Folgen ihrer Haltung, die daun als vertragswidrig erklärt u» 
ſchadenserſatzpflichtig geweſen, alfo z. B. für die Koſten der 1 0 
behaltung des Geſchäftsführers B., wenn dieſer — die amderidel 
Entſch. vorausgeſetzt — entbehrlich geweſen wäre, aber wegen 0 
Widerſpruchs der Kl. während der langen Streitdauer beibehalten 
werden mußte; die Gegenſeite konnte Zahlung ihres Anteils an del 
Schadensverträgen verlangen oder aber Zahlung des vollen Schabeee 
anteils an die Geſellſchaft, was ja ſachlich zum gleichen Grgebnifl? 
führte. Welches aber find bei der jetzt getroffenen Entſch. die Folgen. 
Anſcheinend war auf Grund des Schiedsſpruchs von 1924 E. M. zum 
Geſchäftsführer beſtellt und eingetragen worden; es kann dies wohl 
aus der Anrufung des SchiedsGker. Ende 1925 geſchloſſen werden. 5 
hat wohl auch weiter die Tätigkeit als Geſchäftsführer ausgeübte ght 
als allein berechtigt oder nur zur Kollektivvertretung befugt, iſt ni it 
zu erſehen. Man könnte die Frage aufwerfen, wie es nunmehr n 
den von ihm vorgenommenen Rechtshandlungen ſteht, namentli 5 
wenn er etwa auf Grund des Schiedsſpruchs von 1928 allein handelte“ 
Daß ſie Dritten gegenüber gültig ſind, ſteht außer Frage. Aber 1 
lich kann ſein, ob ſich die Kl. dieſelbe gefallen laſſen muß, ob gleiche 
bezüglich der Unterlaſſungen gilt, die wegen Widerſpruchs des E. M. 
gegen den Willen ſeines Mitgeſchäftsführers erfolgten; des wee 
ob ſie — in allen dieſen Fällen — Rückgängigmachungen verlange 
oder nur Schadenserſatz begehren kann, gegen wen etwaige Anſpen 
beſtehen, gegen die Bekkl., gegen die Geſellſchaft, gegen E. M.; m 
außer der Entſtehung eines Schadens, die Tatſache genügt, daß . 
zu Unrecht die Geſchäfte führte, obwohl er nicht rechtmäßig beg 
war, oder ob ein Verſchulden des E. M. im Einzelfalle (bzw., . 
Beſchlüſſen der Geſellſchafterverſammlung, des Bekl.) erforderlich ee 
um Anſprüche auf Rückgängigmachung oder Schadenserſatz zue 
gründen. Den intereſſanten Fragen im einzelnen nachzugehen, wür 
zu weit führen; nur ein kurzes Streifen iſt hier möglich. M. 5 
wird allerdings die Kl. verlangen können, daß Rechtshandlungen d 
E. M., zu denen ihre Zuſtimmung nicht gegeben wurde, bon e 
Geſellſchaft rückgängig gemacht werden ſollen, ſoweit die Rückgäng 
machung möglich iſt und ſoweit nicht anzunehmen iſt, daß ſie auch 1 5 
die Beſtellung des E. M. zum Geſchäftsführer vorgenommen worde! 
wären; denn ſie kann, nach Klarſtellung der Rechtsbeziehungen, 1 
langen, daß dieſe möglichſt fo geordnet werden, als ob E. M. 91 
zum Geſchäftsführer beſtellt worden wäre. Dagegen dürfte für 5 
Frage des Schadenserſatzes ausſchlaggebend in Betracht kommen, da 5 
nachdem die Abmachung von 1915 für unwirkſam erklärt iſt, zwischen 
den Parteien keine ſchuldrechtl. Beziehungen mehr beſtehen, n 
nur geſellſchaftsrechtl., die für eine Schadenserſatzpflicht keinen Ye 
laſſen. Daß die Bell. Einhaltung der Abmachung von 1915 11 
langte, geſchah in gutem Glauben; nicht minder auch, daß ſie e 
des Schiedsſpruchs von 1924 (eventuell auch von 1928) verlange 
Eine rechtsähnl. Ausdehnung der Vorſchr. der 88 717 bi. 2, 0 
SPD, in welchen Schadenserſatz auch ohne Verſchulden ſchon an 
Vollzugs der nicht endgültigen Entſch. geleiſtet werden muß, 175 
unſeren Fall iſt nicht zuläſſig (fo wenig wie etwa auf den Fall ! 1 
Wiederaufnahme des Verfahrens); zudem hatte Kl. ja unterlaſſen 
gegen den Schiedsſpruch von 1924 alsbald die Aufpebungsklage de 
erheben. Schließlich hat die Kl. zu den etwaigen Nachteilen ſelbſt 171 
durch die Urſache geſetzt bzw. mitgeſetzt, daß ſie die — nach ih 0 
ſpäteren Auffaſſung — unzuläſſige Abmachung von 1915 vereinbar 
Sie kann alſo die für fie hieraus entſtandenen Folgen nicht woh 
von ſich auf die Gegenſeite abwälzen. 0 
RA. Dr. Rudolf Fürſt, Heidelberg. 
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1 0 1930, 2399 vertretene andere Rechtsſtand⸗ 
net aufgegeben. f) 


pp Für die Kl. als frühere Gläubigerin einer Vorkriegs⸗ 
10 1955 von 150 000 % iſt ein AufwBetrag von 37471 GM. 
15 2. Okt. 1926 unter Abt. III Nr. 38 des GB. wieder ein⸗ 
ran agen worden. Für dieſe Aufw Hyp. nimmt ſie den Vor⸗ 
1925 in Anſpruch vor den in Abt. III Nr. 36 ſeit 20. März 
ebend für Frau Weng. eingetragenen 26 000 GM. und den 
a ort unter Nr. 37 feit 16. April 1925 für Jakob Wein. 
geſchringenen, am 20. Dez. 1927 auf deſſen Ehefrau um⸗ 
ſchriebenen 24000 GM. Der Ehemann der Gläubigerin 
teil a. und der Gläubiger Wein. waren, jener mit einem An⸗ 
al ‚don 13 000, dieſer mit einem ſolchen von 12000 A, die 
einigen Geſellſchafter der Grundstücks mbh. B., die als 
chekendſtückseigentümerin die Eintragung der beiden Hypo⸗ 
12 en am 11. März 1925 bewilligt hatte, nachdem am 
ſeit Febr. 1925 eingetragen worden war, daß die Firma der 
‚et 1912 als Eigentümerin eingetragenen „Grundſtücksgeſell⸗ 
Saft am Bahnhof W. m.b. 9.” in „ rundfunk geſellchal B- 
have 16 m. b. H.“ geändert ſei. Alleiniger Geſchäftsführer 
198 Grundſtückseigentümerin war der Weng. Anfang Nov. 
{oft 9, kurz bevor Termin zur Zwangsverſteigerung des be⸗ 
eat Grundſtücks anſtand, hat die beiden Hypotheken der 
. erworben, der mit Grundſtücken und Hypotheken handelt. 
9 Die Kl. begehrt die Feſtſtellung des Vorrangs ihrer 
Ah dothek Nr. 38 vor den beiden Hypotheken Nr. 36 und 37. 
e Inſtanzen haben die Klage zugeſprochen. 
Der erk. Sen. hat bereits in RG. 130, 3401) ausge- 
findchen, daß § 22 Abſ. 1 AufwG. auch dann Anwendung 
Imst, wenn eine GmbH. an ihrem Grundſtück eine Hypothek 
Ad benen ihrer Geſellſchafter beſtellt, der zugleich zu allen 
eren Geſellſchaftern in einer der dort bezeichneten ver⸗ 


an Zu 8. Soweit die Entſch. den in dem Urt. RG. 130, 340 
Rechelbrochenen Grundſatz, wonach i. S. des § 22 Abſ. 1 AufwG. 
bilde sgeſchäfte einer GmbH. den Rechtsgeſchäften der die GmbH. 
dudenden Geſellſchafter gleichſtehen, auch auf den Fall anwendet, 
e nicht einer der Geſellſchafter, ſondern eine Perſon, die zu den 
ehe dafteen in dem in 8 22 Abſ. 1 bezeichneten Verhältniſſen 
fol „das Rechtsgeſchäft vorgenommen hat, enthält er nur eine 
lgerichtige Ausdehnung des früher ausgeſprochenen Grundſatzes. 
Fre hauptſächliche Bedeutung des Urteils liegt in der Eutſch. der 
e unter welchen Vorausſetzungen die ſich aus 8 22 Abl. 1 er⸗ 
0 ende Unwirkſamkeit von Rechtsänderungen auch gegenüber Per⸗ 
al geltend gemacht werden kann, die nicht zum Kreiſe der in 
it Abſ. 1 bezeichneten Perſonen gehören. Unbedenhlich zuzuſtimmen 
t m. C. den Ausführungen über die Bedeutung der Beſtimmung 
1925 chluſſe des Abſ. 1 „oder wenn das Recht vor dem 1. Juli 
üb 5 auf einen nicht zum Kreiſe dieſer Perſonen gehörenden Dritten 
bergegangen iſt“. Dieſe Vorſchrift hat nicht die Bedeutung, daß 
5 nach den Vorſchriften des Abi. 1 begründete Unmwirkfamkeit einer 
tete ünderung gegenüber dem Rechte des Aufwertungsberechtigten 
erm gegenüber Dritten geltend gemacht werden kann, deren Rechts⸗ 
erwerb nach dem 31. Mai 1925 liegt, was einer Erweiterung des 
off aus allg. Vorſchriften insbeſ. aus den Vorſchriften über den 
e Glauben des Grundbuchs ergebenden Wirkungskreiſes 
Tr Vorſchrift des Abs. 1 in ſich ſchließen würde. Vielmehr ſoll ſie 
0 eine Einſchränkung gegenüber den Vorſchriften des Abf. 1 
fteffen, Sie läßt die Vorſchriften über den Erwerb im guten 
10 0 unberührt, ſchützt aber unabhängig hiervon Rechtserwerber 
En eine Berufung auf Abſ. 1, deren Erwerb vor dem 1. Juni 
fich liegt. Dies iſt von geringer Bedeutung, wenn der Erwerber 
is auf den öffentlichen Glauben des Grundbuchs berufen kann, da⸗ 
1 0 von Wichtigkeit für den Fall, daß die Rechtsübertragung nicht 
0 Rechtsgeſchäft, ſondern durch Erbfall, Zwangsvollſtreckung uſw. 
5 olgt iſt (og. hierzu meine Anm. 2 zu $ 22 S. 779). Es gibt also 
einn Einwendungen gegen die Geltendmachung der Rechte aus Abſ. 1, 
1 die Beruſung auf den öffentlichen Glauben des Grundbuchs, 
eitens die Berufung darauf, daß der Erwerber nicht zu dem Kreiſe 
5 in Abſ. 1 bezeichneten Perſonen gehöre und ſein Recht vor dem 
. Juni 1925 erworben habe. Sobald der Rechtserwerb in eine ſpätere 
die fällt, kommt nur die erſte Einwendung in Frage. Inwieweit 
ir Terujung auf den öffentlichen Glauben zuläſſig it, wird nicht 
Abs. 1, ſondern in Abs. 2 geregelt. 
15 Die Entſch. des Rechtsſtreits wird daher von dem NÖ. zu⸗ 
bielſend lediglich auf die Auslegung des Abſ. 2 geſtützt. Es war 
De h. M., daß die Vorſchr. des § 22 Abſ. 2 nicht anwendbar ſei, 
enn z. Z. des Erwerbs des Dritten die Aufwoypothel zwar ein⸗ 
0 war, aber unrichtig, insbeſ. mit einem unrichtigen Range 
gl. insbeſ. KG. v. 3. Juni 1926: JW. 1926, 2380). Dieſe An⸗ 
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wandtſchaftlichen oder ſchwägerſchaftlichen Beziehungen ſteht. 
An dieſer Entſch. und ihrer Begründung, die ſich mit dem 
hierher gehörigen Teile der Gründe des BU. zur vorliegenden 
Sache im weſentlichen deckt, wird feſtgehalten. Dann ergibt 
ſich die Anwendbarkeit des § 22 Abſ. 1 Halbſ. 1 AufwG. auf 
den hier gegebenen Fall zunächſt unmittelbar inſoweit, als die 
urſprünglich für Wein. beſtellte Hypothek von 240090 GM. 
in Betracht kommt. Denn Wein. war Geſellſchafter der 
Grundſtückseigentümerin; er ſtand aber auch zu dem einzigen 
weiteren Geſellſchafter Weng. in einer der in 8 22 Abſ. 1 be⸗ 
zeichneten verwandtſchaftlichen oder ſchwägerſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, indem er Ehemann einer Schweſter der Ehefrau 
dieſes Geſellſchafters war. Iſt nun aber im Bereiche des § 22 
Abſ. 1 AufwG. eine GmbH. als Grundſtückseigentümerin den 
ſie bildenden natürlichen Perſonen bei der Prüfung, ob die 
verdächtig machenden Beziehungen vorliegen, gleichzuſtellen, 
ſo kann es weiter keinen Unterſchied machen, wenn der ver⸗ 
dächtige Rechtserwerb nicht durch einen der Geſellſchafter 
ſelbſt, ſondern ſeitens einer Perſon ſtattgefunden hat, die zu 
ſämtlichen Geſellſchaftern in einer der im § 22 Abf. 1 Halbj. 1 
gekennzeichneten Beziehungen ſteht. Das trifft aber bei der 
zweiten hier in Betracht kommenden Hypothek zu. Denn ihre 
Erwerberin, Frau Weng., war die Ehefrau des einen und die 
Schweſter der Ehefrau des anderen Geſellſchafters der Grund⸗ 
ſtückseigentümerin. Da auch ſowohl Wein. wie Frau Weng. 
ihre Rechte erſt nach dem 1. Jan. 1925 erworben hatten, ſo 
hätten der Eintragung des AufwBetrags aus der Hypothek der 
Kl. an der bisherigen Rangſtelle weder der öff. Glaube des 
GB. noch die Vorſchrift des § 21 Abſ. 2 AufwG. entgegen⸗ 
geſetzt werden können, wenn der Fall ſo läge, daß der durch 
88 17, 22 Abſ. 1 daſelbſt begründete Vorrang der Zedenten⸗ 
aufw. gegenüber den noch eingetragenen urſprünglichen 
Gläubigern der Zwiſchenhypotheken geltend gemacht würde. 


ſicht liegt auch der Entſch. des RG. v. 14. Juni 1930 (vgl. auch 
v. 13. Dez. 1930: Aufioflart. 8 22 Nr. 19a; Zeiler Nr. 2216) 
zugrunde, fie wird aber jetzt vom RE. aufgegeben. $ 22 Abſ. 2 ſichert 
die „Eintragung des AufwBetrags an der bisherigen Rangſtelle“ 
gegen die Wirkungen des öffentlichen Glaubens. Nach der jetzigen 
Auffaſſung des RG. iſt dies dahin zu verſtehen, daß die Eintragung 
des richtigen Aufw Betrages mit dem richtigen Range geſichert wird. 
Erſt wenn dieſe Eintragung erfolgt iſt, treten die Vorſchriften über 
den öffentlichen Glauben des Grundbuchs in Kraft. Berichtigungen 
unrichtiger Eintragungen ſind daher nach 8 22 Abſ. 2 zuläſſig, 
ohne daß dem ein Erwerb im guten Glauben entgegenſteht. Es be⸗ 
deutet dies eine weſentliche Erweiterung der Rechte des Aufw⸗ 
Gläubigers. Sie iſt mit dem Wortlaut des 8 22 Abſ. 2 vereinbar, 
wenn man unter der Eintragung „des“ AufwBetrags die Ein⸗ 
tragung des ſich nach den Beſt. des AufwG. ergebenden Aufw⸗ 
Betrages verſteht und neben der Eintragung des Aufw Betrages 
der Eintragung „an der bisherigen Rangſtelle“ jelbftändige Be⸗ 
deutung beimißt. Es iſt dann 8 22 Abſ. 2 dahin aufzufaſſen, daß 
die bevorzugte Stellung des Aufn Gläubigers gegenüber den Vor⸗ 
Schriften über den öffentlichen Glauben des Grundbuchs erſt dann 
erledigt iſt, wenn er die Eintragung des richtigen AufwBetrages 
an der richtigen Rangſtelle erreicht hat. Die Einräumung einer ſol⸗ 
chen Sonderſtellung erſcheint deshalb tragbar, weil ſie von vorn⸗ 
herein nur für eine begrenzte Zeit beſtimmt war; ſeit dem 51. Dez. 
1931 hat nach 8 19 GBBereinG. dieſe Sonderſtellung aufgehört. 

Wie das NG. ausdrücklich hervorhebt, wird durch die jetzige 
Entſch. nichts daran geändert, daß 8 22 Abſ. 2 nicht überhaupt die 
Grundſätze über den öffentlichen Glauben des Grundbuchs gegenüber 
dem AufwgRechte vorübergehend außer Kraft ſetzt. Es gelten daher 
nach wie vor folgende Grundſätze: : 

1. Iſt einmal die Wiedereintragung in der richtigen Weiſe er⸗ 


folgt, alſo der richtige Betrag an der richtigen Rangſtelle einge⸗ 
tragen, es ſind aber nachher Anderungen eingetragen, die das Grund 
buch unrichtig machen, z. B. eine Löſchung auf Grund einer fehler⸗ 
haften Löſchungsbewilligung, ſo finden auf ſpätere Rechtserwerbe 
die Grundſätze über den öffentlichen Glauben des Grundbuchs An⸗ 
wendung. Dieſe Grundſätze werden auch daun anzuwenden ſein, 
wenn der richtige Betrag und der richtige Rang eingetragen ſind, 
aber die Perſon des Gläubigers unrichtig bezeichnet ist. 

2. Die Vorſchriften des AufwG. über Wiedereintragung beziehen 
ſich nur auf den Fall, daß zur Zeit des Inkrafttretens des Aufwoh. 
die Hypothek gelöiht war. War zu dieſer Zeit die Papiermark⸗ 
huvothek noch eingetragen, und iſt ſie erſt ſpäter gelöſcht worden, jo 
liegt eine „Wiedereinkragung“ i. ©. des 822 Abſ. 2 nicht vor. 
Es finden daher die allg. Grundſätze über den Erwerb in gutem 
Glauben Anwendung (RG. v. 24. März 1927: Aufwgkſpr. 1927, 


297; RG. v. 19. Dez. 1928: RG. 123, 79 JW. 1929, 757). 


Staatsſekr. a. D. Wirkl. Geh. Rat Dr. Mügel, Berlin. 


92 


730 


Der Bekl. iſt aber ein Hypothekengläubiger, der feine 
Rechte erft von den erſten Gläubigern, und zwar die Hypo⸗ 
thek des Wein. erſt nach einem Zwiſchenerwerbe durch deſſen 
Ehefrau erworben hat, und es fragt ſich, ob auch einem ſolchen 
Erwerber gegenüber die Ausſchaltung der Vorſchriften über 
den öff. Glauben des GB. und der Vorſchrift des § 21 Abſ. 2 
AufwG. Platz greift. Dies kann nicht ſchon vermöge Umkehr⸗ 
ſchluſſes aus der Schlußbeſtimmung des 8 22 Abſ. 1 Halbſ. 2 
AufwG. bejaht werden, weil der Erwerb der Ehefrau Wein. 
und des Bekl. erſt nach dem 1. Juni 1925 liege, während am 
angegebenen Ort eine Ausnahme von der Vorſchrift des Halb⸗ 
ſatzes 1 nur für den Fall zugelaſſen werde, wenn das Recht 
vor dem 1. Juni 1925 auf einen nicht zum Kreiſe der ver⸗ 
dächtigen Perſonen gehörigen Dritten übergegangen ſei. Aus 
dieſer Beſtimmung, die ſich gegenüber der Ausnahmecharakter 
tragenden Vorſchrift des Halbſatzes 1 als eine Wiederherſtel⸗ 
lung der Regel (des öff. Glaubens des GB. und der Vor⸗ 
ſchrift des § 21 Abſ. 2) für beſondere Unterfälle darſtellt, 
ſchrift des 8 21 Abſ. 2) für beſondere Unterfälle darſtellt, darf 
nicht die viel weiter greifende Umkehrung gefolgert werden, 
daß nun in allen Fällen eines erſt nach dem 1. Juni 1925 
erfolgenden Rechtsübergangs an einen Dritterwerber der öff. 
Glaube des GB. außer Wirkſamkeit geſetzt bleibe. Im Wege 
des bloßen Umkehrſchluſſes würde ein Rechtsſatz von ſolcher 
Tragweite, der alle nach dem 1. Jan. 1925 unter den Vor⸗ 
ausſetzungen des § 22 Abſ. 1 Halbſ. 1 AufwG. erworbenen 
Rechte dauernd verdächtig machen und folglich entwerten, da⸗ 
mit aber den Realkredit empfindlich beeinträchtigen würde, 
nur aufgeſtellt werden dürfen, wenn ſich eine ihn billigende 
Abſicht des Geſetzgebers klar erweiſen ließe. Das iſt aber 
nicht der Fall. Auf das Gegenteil weiſt die Erwägung hin, 
daß ſich aus ſolcher Auslegung der Schlußworte des § 22 
Abſ. 1 AufwG. eine zeitlich unbegrenzte Einſchränkung des 
öff. Glaubens des GB. ergäbe, die auch mit der Außerkraft⸗ 
ſetzung der allg. Vorſchrift des § 22 Abſ. 2 — vgl. 8 19 
GBBereinG. v. 18. Juli 1930 — nicht ihr Ende erreichte. 
Wenn aber für Fälle des § 22 Abſ. 1 AufwG. eine dem 
§ 19 Geſ. v. 18. Juli 1930 entſprechende Vorſchrift nicht er⸗ 
laſſen worden iſt, jo liegt darin ein Fingerzeig dafür, daß 
jedenfalls der Geſetzgeber von 1930 den Schlußſatz des § 22 
Abſ. 1 nicht dahin verſtanden hat, daß nach ihm in Fällen 
verdächtigen Rechtserwerbs i. S. des Halbſ. 1 eine Einſchrän⸗ 
kung des öff. Glaubens des GB. über Ende 1931 hinaus in 
Betracht komme. 


Der Rechtserwerb des Bekl. fällt jedoch, ebenſo wie der 
der Ehefrau Wein., in die Zeit, für welche die Vorſchrift des 
8 22 Abſ. 2 AufwG. gilt, daß der Eintragung des Aufw⸗ 
Betrags an der bisherigen Rangſtelle der öff. Glaube des GB. 
und die Vorſchrift des $ 21 Abſ. 2 daf. nicht entgegenſtehe, und 
dieſe ihrem Wortlaute nach den Anſpruch der Kl. auch dem 
Bekl. gegenüber rechtfertigende Vorſchrift mit den Vorinſtanzen 
auf den Streitfall anzuwenden, könnte nur inſofern einem Be⸗ 
denken begegnen, als hier die Hypothek der Kl. ſchon vor dem 
Rechtserwerb der Ehefrau Wein. und des Bekl. mit ihrem 
Aufw betrag, aber freilich nach 8 22 Abſ. 1 Aufm®. mit un⸗ 
richtigem Range wieder zur Eintragung gelangt war. Es ent⸗ 
ſteht alſo die Frage, ob durch die Vorſchrift des 8 22 Abſ. 2 
AufwG. die Aufw. einer gelöſchten Papiermarkhypothek gegen 
den öff. Glauben des GB. und die Rangbeſtimmung des $ 21 
Abſ. 2 nicht nur bis zu einer Wiedereintragung im Grund⸗ 
buch überhaupt, ſondern bis zur ſachlich richtigen 
Wiedereintragung namentlich auch mit richtigem 
Range geſichert wird. In dem Urt. d. Sen. v. 14. Juni 
1930, V 4/30: AufwRſpr. 1930, 488, 490 JW. 1930, 
2399 iſt ausgeführt, daß die Vorſchrift des $ 22 Abſ. 2 Aufw⸗ 
Geſ. nur AufwGläubiger, die nicht mehr im Grundbuche 
ſtehen, deren Rechte aber auf Grund des AufwG. wieder ein⸗ 
zutragen ſeien, vor einer Benachteiligung durch den öffentl. 
Glauben des GB. ſchützen wolle; daß dagegen, wenn das ge⸗ 
löſcht geweſene Recht wieder eingetragen ſei, dieſer Eintrag 
den Schutz des öffentlichen Glaubens nach den allg. Grund⸗ 
ſätzen genieße (vgl. KG.: ZW. 1926, 2380; AufwRſpr. 1927, 
297, 302). Eine Nachprüfung ergibt jedoch, daß ſich der hier 
ausgeſprochene Satz in dieſer Allgemeinheit nicht aufrecht⸗ 
erhalten läßt. Er trifft zwar zu und iſt zu beſtätigen für ſolche 
Anderungen der erſten Wiedereintragung, die nach Vor⸗ 
ſchriften des allg. bürgerlichen Rechts erfolgen; ihnen gegen⸗ 
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über tritt von der erſten Wiedereintragung der Aufw Hyp. ab 
der Schutz des öff. Glaubens des GB. wieder voll in Kraft. 
Nicht dagegen kann dies auch gelten gegenüber der Richtig 
ſtellung von aufwertungsrechtlichen Unrichtigkeiten der eis 
Wiedereintragung. Wenn die Vorſchrift des 8 22 Ab 
AufwG. dem AufwGläubiger Schutz gegen zwiſchenzeitliche 
Eintragungen gewähren will, ſo muß davon ausgegangen 115 
den, daß ſie nach dieſer Richtung vollen Schutz bezweckt pe 
die geſetzliche Aufw. in ihrem ganzen Umfange gegen Rechts 
erwerbe aus der Zeit nach dem 30. Juni 1925 zur Dur f 
führung bringen will. Die Vorſchrift des § 22 Abſ. 2 10 
die ſachlich richtige AufweEintragung ſichern. Dafür 
ſpricht namentlich auch der Wortlaut des Geſetzes, der, weng 
er von der Eintragung „des“ AufwBetrags ſpricht, offen⸗ 
ſichtlich den richtigen AufwBetrag im Auge hat, und wenn er 
die Eintragung „an der bisherigen Rangſtelle“ ſichern wil, 
die nachträgliche Berichtigung einer erſten unrichtigen Rang 
eintragung im Grundbuche von ſeinem Geltungsbereiche nicht 
ausſchließt. Eine Beſchränkung der Schutzbeſtimmung auf die 
erſte, ſei es auch unrichtige Eintragung der Aufw., läßt ſich 
dem Geſetz nicht entnehmen (vgl. auch v. d. Trend: JW. 
1931, 2682). Hiergegen läßt ſich im Hinblick auf die be⸗ 
ſchränkte Geltungsdauer der Vorſchrift des § 22 Abſ. 2 auch 
nicht einwenden, daß mit der Erſtreckung ihrer Anwendbarkeit 
auf nachträgliche aufwrechtliche Grundbuchberichtigungen der 
Schutz des öff. Glaubens des GB. ungebührlich eingeſchränkt 
werde. 
(U. v. 30. Okt. 1931; 185/30 V. — Berlin.) Sch. 

9. 98 17, 37 A bſ. 2 HG B.; 88 1, 3, 13 Un l WG. 

1. Den falſchen Gebrauch der Firma zu rügen, 
iſt nur derjenige Dritte berechtigt, in deſſen 
Recht damit eingegriffen wird. Dies geſchieht 
nicht ſchon durch die bloße Tatſache der Kon- 
kurrenz. 

2. Kein Zwang nach HGB. und GmbHG. für 
eine Geſellſchaft (GmbH.), ſich im Geſchäftsver“ 
kehr, außer bei der Abgabe von verbindlichen 
Willenserklärungen, der Geſellſchaftsbezeich“ 
nung (GmbH.) zu bedienen. 

3. Werbematerial gilt im Handelsverkehr 
nicht als Abgabe rechtsgeſchäftlicher Erklärung, 
ſondern nur als allgemeine Aufforderung zur 
Abgabe von Angeboten. 

4. Gebrauch und Abkürzung der Firma (Weg“ 
laſſung von GmbH.) iſt nur dann unlautere! 
Wettbewerb, wenn damit ein falſcher Anſchein 
erweckt werden ſoll. 

5. Die Bezeichnung von Bezugsberechtigten 
als „Mitglieder“ berechtigt ſich durch den all‘ 
gemeinen von dem ſtreng juriſtiſch abweichenden 
Sprachgebrauch und iſt nur dann unberechtigt, 
wenn ſich die Rechtsbeziehung zwiſchen Firma 
und Bezieher als nackter Kauf darſtellt. . 

Das BG. ſieht die beiden Widerklageanſprüche, um die 
es ſich in der RevInſt. auch als maßgebend für die Ent 
ſcheidung auf die Anſchlußreviſion der Bekl. nur noch handelt 
— ebenſo wie das bereits in der BerInſt. der Fall geweſen 
iſt — und die dahin gehen, daß die Kl. zu unterlaſſen habe: 
1. ſich in ihrer Firma und in ihren Veröffentlichungen als 
„Deutſche Buchgemeinde“ ohne den Zuſatz „GmbH.“ zu be 
zeichnen, 2. in ihren Veröffentlichungen ihre Kunden als ihre 
„Mitglieder“ zu bezeichnen, aus 84 GmbHG, § 2 HG. 
und aus 88 1, 3 UnlWG. als gegeben an. - 

Zu 1: Hier handelt es fih um den Fall, daß die Kl., 
wenn fie den zur Firma gehörenden Zuſatz des Geſellſchafts⸗ 
verhältniſſes (84 GmbHG.) wegläßt, angeblich ſich ihrer 
Firma in einer gegen das Firmenrecht verſtoßenden Weiſe 
bedienen und damit den nach § 18 HGB. für neue Firmen 
maßgebenden Grundſatz der Firmenwahrheit, der für alle Fir⸗ 
men, auch für die einer GmbH. gilt (vgl. Beſchl. des erk. 
Sen. v. 10. Jan. 30, II B 16/29: RG. 127, 77ff. )), ver 
letzen würde. Denn nach 818 Abſ. 2 HGB. find wahrheit? 
widrige oder irreführende Zuſätze verboten, andererſeits aber 
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B. die gebotene Angabe des Geſellſchaftsverhältniſſes, deren 
Vekllaſſung die Firma unrichtig, unwahr machen würde. Der 
En würde aber ein Anſpruch auf Unterlaſſung des Ge⸗ 
110 einer ſolchen unrichtigen Firma — die Unrichtigkeit 
5 unterſtellt — nach 837 Abſ. 2 HGB. gegen die Kl. nur 
N zuftehen, wenn fie durch dieſen Gebrauch der Firma jei- 
Kl der letzteren „in ihren Rechten verletzt würde“. Die 
Eier aus 837 Abſ. 2 HGB. ift ſomit keine Popularklage. 
5 orderlich iſt die Verletzung eines beſtimmten Rechtes. Es 
genügt zur Klagebefugnis auch nicht die Verletzung nur von 
dattereſſen, falls dieſe nicht wie im Falle des 5 12 OG. 
aechtlich geschützt find. Das B, das den 8 37 Abſ 2 HG. 
re gegeben anſieht, läßt ſich nicht darüber aus, welches be⸗ 
Kimmte Recht der Bekl. durch den Gebrauch der unrichtigen 
161 555 ſeitens der Kl. verletzt ſein ſollte. Das BG. nimmt 
a ſolche Verletzung zu Unrecht anſcheinend ſchon deshalb 
1155 weil die Bekl. demſelben Gewerbebetrieb des Bücher⸗ 
5 ertriebs angehört, und der unbefugte Firmengebrauch ſeitens 
155 Kl. geeignet ſei, ihren Abſatz auf dem Büchermarkt zu 
eben. Darin liegt aber noch nicht ein Eingriff in den als 
echtsgut anerkannten Beſtand des eingerichteten und aus⸗ 
„übten Gewerbebetriebes. Denn die Kl. beeinträchtigt die 
. lediglich dadurch, daß ſie ihr Konkurrenz macht; das 
1 aber noch nicht ein Eingriff in jenes Rechtsgut (Urt. des 
9 Sen. in ZW. 1913, 435 1). Es würde ſich nicht einmal 
der eine Beeinträchtigung der freien gewerblichen Betätigung 
fen Bekl. — was der erk. Sen. auf dem Gebiete des gewerb⸗ 
reben Rechtsſchutzes in neuerer ſtändiger Rſpr. als aus⸗ 
ſacbende Vorausſetzung anerkannt hat — durch jenen angeb- 
ch unbefugten Gebrauch handeln. 
95 Danach ſteht jedenfalls auf Grund des § 37 Abſ. 2 HGB. 
f Bekl. entgegen der Anſicht des BG. der Unterlaſſungs⸗ 
nſpruch zu Ziff. 1 der Widerklage nicht zu. 
i In Betracht käme für ihre Klagebefugnis nur die Vor⸗ 
ke des § 13 Unl WG. und materiellrechtlich die des 8 1 
Rn des 83 daſelbſt, deren Vorausſetzungen das BG. eben⸗ 
Kl 3 als gegeben anſieht. Nach § 13 a. a. O. iſt die beſondere 
1 ageberechtigung für Klagen aus 88 1 und 3 Unl WG. auch 
ne eigene Beeinträchtigung der gewerblichen Betätigung 
durch das Verhalten des anderen für jeden im öffentlichen 
ntereſſe gegeben, der Waren oder Leiſtungen verwandter Art 
erſtellt oder in den Verkehr bringt. Dieſe Legitimation iſt 
auf ſeiten der Widerklägerin gegeben. In der Sache ſelbſt 
gilt folgendes: Nach 8 17 HGB., der auch für die GmbH. 
ne beſteht eine Verpflichtung zur Führung der Firma, d. h. 
m unveränderten Firma, nur im Handel; die Firma iſt der 
„ame, unter der die GmbH. im Handel ihre Geſchäfte be⸗ 
treibt und ihre Unterſchriften abgibt. Dieſe Beſtimmung 
boließt ſelbſt auf dieſem Gebiet ſchon nicht die Verwendung 
928 Abkürzungen ſchlechthin aus, ſogar bei Formakten wie 
ei der Wechſelunterſchrift. Die Abkürzungen müſſen nur all⸗ 
gemein verſtändlich ſein. Das gilt nicht nur von den durch 
uſammenſtellung der Anfangsbuchſtaben der einzelnen Fir⸗ 
menworte ſchlagwortartig gebildeten Abkürzungen, z. B. Mit⸗ 
ropa, AEch, Adca, Hapag uſw., die heute ſehr gebräuchlich 
Und, ſondern auch von anderen allgemein verſtändlichen Ab⸗ 
un zungen. Die Annahme liegt nahe, zu dieſen auch die nur 
ne Weglaſſung der Gejellichajtsjorm im übrigen richtig 
iedergegebene Firma zu zählen. Selbſt wenn alſo die Kl. 
unter dieſer Bezeichnung „im Handel ihre Geſchäfte be⸗ 
on und ihre Unterſchrift abgeben“ würde, wäre es zum 
endeten ſehr zweifelhaft, ob es nicht überhaupt an dem 
erfordernis der Unrichtigkeit der Angabe über ihre geſchäft⸗ 
lichen Verhältniſſe (83 UnlWG.) fehlen würde und damit 
dann ohne weiteres auch an einer in Täuſchungsabſicht ge⸗ 
ſtanhten unwahren Angabe, wie ſie für Annahme eines Ver⸗ 
nahe gegen die guten Sitten ($1 Uni®@®.) erforderlich 
. Aber auch ganz abgeſehen hiervon fehlt es überhaupt 
0 dem Erfordernis, daß die Kl. ihre Firma unter Weg⸗ 
aſſung des Zuſatzes über die Geſellſchaftsform, alſo unrichtig 
80 wenn man ſich auf den Standpunkt der Bekl. und des 
©. ſtellen wollte, abweichend von der vorſtehenden Erwägung 
R beim Betriebe ihrer Geſchäfte im Handel und bei Abgabe 
der Unterſchrift verwendet hat. Das BG. ſtellt lediglich feſt, 
aß das geſchehen ſei in dem von ihr verbreiteten Werbe⸗ 
aterial und in Beitrittserklärungen. Nun liegt 
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aber doch im Gegenſatz zur Auffaſſung des BG. weder in dem 
einen noch in dem anderen Falle Zwang zum firmenmäßigen 
Gebrauch der Firma vor. Es handelt ſich bei der öffent⸗ 
lichen Ankündigung ſeiner Waren durch ein Geſchäfts⸗ 
unternehmen im Wege der Reklame, ſei es in Zeitungen, ſei 
es in beſonderen verteilten oder überſandten Proſpekten oder 
bei Begleitſchreiben neben überfandtem Werbematerial nicht 
um eine rechtlich erhebliche Handlung, etwa um eine rechts⸗ 
geſchäftliche Erklärung, ſondern nur um eine ohne jede rechts⸗ 
geſchäftliche Bindung geſchehene Aufforderung zur Abgabe 
von Vertragsangeboten durch den Empfänger bzw. Leſer der 
betr. Ankündigungen. Daß dies auch die allgemeine Auf⸗ 
faſſung der Handelskreiſe und überhaupt des Verkehrs iſt 
und deshalb die genaue Firmenbezeichnung ſeitens der die 
geſchäftlichen Ankündigungen veranlaſſenden Geſchäftsunter⸗ 
nehmen ſehr häufig nicht verwendet wird, lehrt die Er⸗ 
fahrung auf Grund der täglich ſich wiederholenden Beſtäti⸗ 
gung dieſer Tatſache. Auch die in Betracht kommenden Ver⸗ 
kehrskreiſe nehmen daran nicht den geringſten Anſtoß; ſie 
wiſſen genau, um was es ſich handelt. 

Auch davon, daß in dem ohne Zuſatz der Geſellſchafts⸗ 
form gebrauchten Wort „Deutſche Buch⸗Gemeinſchaft“ etwa 
eine auf Kundenfang berechnete Handlungsweiſe zu erblicken 
wäre, inſofern als in den Leſern durch das Wort „Buch⸗ 
Gemeinſchaft“ ohne den Geſellſchaftszuſatz die irrige Vor⸗ 
ſtellung erweckt werden ſollte, ſie würden durch ihren „Bei⸗ 
tritt“ Anteil erhalten am Vermögen des Unternehmens, ein 
Gedanke, der anſcheinend die Einſtellung des BG. ſtark be⸗ 
einflußt hat, kann keine Rede ſein. Jene beiden Worte ſind 
die Firmenworte, die den eigentlichen Kern der Firma der 
Kl. bilden, und zu denen nur noch der geſetzlich vorgeſchriebene 
Zuſatz der Geſellſchaftsform hinzukommt. Bedarf es im Werbe⸗ 
material, wie dargelegt, der Verwendung der genauen Firmen⸗ 
bezeichnung nicht, kann alſo der Zuſatz der Geſellſchaftsform 
weggelaſſen werden, jo kann dem — möglicherweiſe ab⸗ 
geſehen von ganz beſonderen Umſtänden, die für eine 
irreführende Abſicht ſprechen könnten, hier aber nicht vor⸗ 
liegen — nicht mit dem Bemerken entgegengetreten werden, 
die Firma ohne den Geſellſchaftszuſatz wirke irreführend oder 
gar täufchend, ganz abgeſehen von der Tatſache, daß das Wort 
„Buch⸗Gemeinſchaft“ für die Kl. auf ihre Anmeldung vom 
18. März 1927 vom RPat A. anſtandslos als Warenze chen 
eingetragen iſt und ſie bereits ſeit 1924 unter dieſer Firma 
beſteht und unſtreitig Hunderttauſende von „feſten Beziehern“ 
hat, und daß der Vermerk über die Geſellſchaftsform in einer 
Firma erfahrungsgemäß vom Publikum nicht beſonders ſtark 
beachtet wird. 

Für die vom BG. weiter feſtgeſtellte Weglaſſung des Ge⸗ 
ſellſchaftsvermerks ihrer Firma durch die Kl. in den ſog. 
Beitrittserklärungen gilt im Ergebnis das gleiche wie 
für die Weglaſſung desſelben im Werbematerial. Dabei iſt 
gegenüber der Annahme des BG. zunächſt richtig zu ſtellen, 
daß die Kl. keineswegs in ſämtlichen bei den Akten be⸗ 
findlichen Vordrucken für „Beitrittserklärungen“ die Angabe 
der Geſellſchaftsform weggelaſſen hat, ſondern daß ſich dieſer 
Zuſatz auch in einer ganzen Anzahl von Druckauflagen be⸗ 
findet, wobei der gewaltige Geſchäftsbetrieb der Kl. bei einer 
Bezieherzahl von jetzt etwa 450000 Perſonen zu berück⸗ 
ſichtigen iſt, der etwaige Unrichtigkeiten in gewiſſem Umfange 
erklären und entſchuldigen würde. Aber ganz abgeſehen da⸗ 
von liegen in den Fällen der Weglaſſung der Zuſatze über die 
Geſellſchaftsform Verſtöße gegen 88 3 und 1 Unl WG. nicht 
vor. In dieſer Beziehung gilt folgendes. Bei den ſog. „Bei⸗ 
trittserklärungen“ handelt es ſich nur um Vordrucke von ſol⸗ 
chen, von denen ſich vielfach je einer in einem Proſpekt ab⸗ 
gedruckt befindet, der von dem Intereſſenten ausgefüllt und 
nach Ausſchneiden an die Kl. überſandt werden kann. Die Kl. 
verwendet auch ſelbſtändige Vordrucke, die ſie auf Anfrage 
den Intereſſenten überſendet, wie ein ſolcher mit der Klage⸗ 
beantwortung und Widerklagebegründung von der Bekl. über⸗ 
reicht iſt. Auch bei dieſen Vordrucken handelt es ſich nicht um 
rechtsgeſchäftliche Willenserklärungen, ſondern nur um die 
Aufforderung zur Abgabe einer ſolchen ſeitens eines anderen. 
Daß bei irgendeiner rechtlich erheblichen Erklärung die Kl. 
ihre Firma ohne Angabe der Geſellſchaftsform verwendet habe, 
hat das BG. ſelbſt nicht feſtgeſtellt. Die Weglaſſung dieſer 
Angabe im ſchriftlichen Verkehr zwiſchen der Kl. und ihren 
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Kunden beanftandet das BG. ſelbſt nicht; denn es nimmt bei 
der Verurteilung der Kl. zur Unterlaſſung ausdrücklich dieſen 
Verkehr aus, weil es annimmt, daß die Kunden bei Abſchluß 
des Vertrages über die Organiſation der Kl. als GmbH. auf- 
geklärt ſind. Eines Eingehens auf die weitere Frage, ob die 
Weglaſſung dieſer Angabe in der Firma der Kl. überhaupt ge⸗ 
eignet wäre, den Anſchein eines beſonders günſtigen An⸗ 
gebots zu erwecken ($ 3 Unl WG.) in der oben gedachten Rich⸗ 
tung oder ob ſie ſogar bewußt zu Täuſchungszwecken in dieſer 
Beziehung ($ 1 UnlWG.) geſchah, bedurfte es hiernach 
nicht mehr. 

Der Widerklageanſpruch zu Ziff. 1 war daher unbegründet, 
die Rev. der Kl. zu dieſem Punkte ſomit begründet und die 
Anſchlußreviſion der Bekl. ohne weiteres unbegründet. 

Zu 2 (oben): Vorauszuſchicken iſt, daß hier in recht⸗ 
licher Beziehung betreffs der Vorſchriften des 837 Abſ. 2 
HGB. und des § 13 UnlWG. ebenfalls alles gilt, was hierzu 
oben zu Ziff. 1 ausgeführt iſt. 

Das BG. geht bei ſeiner Anſicht, daß die Bezeichnung 
ihrer Kunden als ihre „Mitglieder“ durch die Kl. in ihren 
Veröffentlichungen gegen 88 1 und 8 UnlWG. verſtoße — 
die Anwendbarkeit des 837 Abſ. 2 HGB. ſcheidet nach der 
obigen Bezugnahme ohne weiteres aus — von einer zu engen 
Begriffsbeſtimmung für das Wort „Mitglied“ aus. Wie 
die Kl. an Hand des von ihr überreichten Privatgutachtens 
mit Recht darlegt, entſpricht die Anſicht des BG., daß unter 
„Mitglied“ die deutſche Sprache noch immer ein Glied eines 
Ganzen, bei Menſchen eine Perſon, verſtehe, die durch eine 
Sache, einen gemeinſamen Zweck, unter Ausſchluß anderer mit 
anderen Perſonen zu einem Ganzen: der Gemeinſchaft, dem 
Verein, der Geſellſchaft uſw. verbunden ſei, nicht dem all⸗ 
gemeinen Sprachgebrauch. Nach dieſem iſt „Mitglied“ viel⸗ 
mehr jeder Angehörige eines irgendwie begrenzten Perſonen⸗ 
kreiſes, ohne daß ſich die einzelnen untereinander zu dieſem 
Kreiſe verbunden zu haben brauchen, der deshalb durchaus 
nicht vereins⸗ oder geſellſchaftsartigen Charakter zu tragen 
braucht, vielmehr z. B. durch Wahl, behördliche Anord⸗ 
nung uſw. geſchaffen ſein kann. Man denke nur an die zahl⸗ 
reichen Fälle, wo auch nach der ſich mit dem allgemeinen 
Sprachgebrauch durchaus deckenden Sprache unſerer Geſetze 
von „Mitgliedern“ ſolcher Perſonenkreiſe geſprochen wird, die 
nicht Gemeinſchaften, Vereine oder Geſellſchaften find, z. B. 
RVerf. Art. 36 ff. „Mitglieder des RT. oder eines LT.“, 
PrVerf. Art. 12 ff. „Mitglieder des LT., des OVG.“, Art. 32 
„Mitglieder des Staatsrechts“, HGB.: „Mitglieder des Vor⸗ 
ſtands und des Aufſichtsrats“, GVG.: „Mitglieder einer 
Kammer“, „eines Senats“. Nach dem Sprachgebrauch iſt es 
durchaus geläufig, von den „Mitgliedern einer politiſchen 
Partei, eines Orcheſters, einer Reiſegeſellſchaft“ uſw. zu 
ſprechen. Dem Sprachgebrauch genügt dabei der loſeſte äußere 
Zuſammenhang, ohne daß es einer inneren Verbundenheit 
bedürfte. 

Aber auch bei einer dem Sprachgebrauch entſprechenden 
weiten Ausdehnung des Begriffs „Mitglieder“ könnte man 
nicht von ſolchen ſprechen, wenn es ſich tatſächlich, wie das 
BG. meint, nur um Käufer der von der Kl. vertriebenen 
Bücher handeln würde und die ihnen gewährten beſonderen 
Vorteile nichts weiter wären als im geſchaftlichen Verkehr 
übliche Zugaben. 

Dieſe Auffaſſung des BG. wird jedoch den Tatſachen 
nicht gerecht. (Wird näher ausgeführt.) 

Daß dieſe vorſtehend aufgeführten zahlreichen organiſa⸗ 
toriſchen Maßnahmen der Kl. ihre Dauerbezieher in ein viel 
engeres Verhältnis zu ihr gebracht haben und ſtändig bringen, 
als ſie beim einfachen Ankauf eines Buches zwiſchen Käufer 
und Verkäufer entſtehen können, und daß alle die genannten 
bedeutenden Vorteile, die die Kl. ihren Dauerbeziehern ein⸗ 
räumt, nicht einfach als „Zugaben“ bezeichnet werden können, 
wie das BG. es tut, ſteht außer jedem Zweifel. 

Bezeichnet die Kl. bei dieſer Sachlage ihre Dauerbezieher 
als ihre „Mitglieder“, ſo kann in dieſer Bezeichnung ein 
unlauterer Wettbewerb nach 83 oder § 1 UnlWG. nicht er⸗ 
blickt werden, und zwar ſchon deshalb nicht, weil es dazu der 
Irreführung bedürfen würde, die in Beziehung zum Bücher⸗ 
kauf ſtehen müßte. Eine ſolche iſt hier jedoch ausgeſchloſſen, 
weil die Werbeſchriften der Kl. eine erſchöpfende Aufklärung 
über alle Rechte und Pflichten derjenigen enthalten, die ſich 
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2 3 Juriſtiſche Wochenschrift 
entſchließen, Dauerbezieher der Kl. zu werden oder wie ſie > 
nennt: ihr beizutreten, ihre Mitglieder zu werden. Der ie 
der Anlockung von Kunden durch unrichtige Angaben muß hie 
ausſcheiden. Denn niemand erhält bei der Kl. ein Du 
ohne „Mitglied“ zu fein. „Mitglied“ aber wird man Muh 
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Auffaſſung der in Betracht kommenden Verkehrskreiſe. 


Bezugnahme auf das Privatgutachten mit Recht betont, nicht 
auf die Geſellſchaftsnatur des Unternehmens, auf die Gmb ., 
hindeuten wollen, ſondern darauf, daß dieſes Bücher an eine 
Zahl von Perſonen verkauft, die eine tatſächliche Gemein? 
ſchaft bilden, und deren einzelne Glieder ſie nach den 15 
ſonderen Beziehungen zwiſchen ihr und dieſen, die völlig au 
dem Rahmen des Verhältniſſes zwiſchen Käufer und Se 
käufer herausfallen, ihre „Mitglieder“ nennt. Berückſichtig 
man weiter, daß ſie an keinen anderen Bücher verkauf 
als an Perſonen, die durch ihre Beitrittserklärung un“ 
deren Annahme ſeitens der Kl. in den Kreis ihrer Dauer“ 
bezieher eingetreten find, ſo lann die Bezeichnung der let 
teren als ihre „Mitglieder“ nach der maßgebenden ‚ur 
faſſung der in Betracht kommenden Verkehrskreiſe, die 1 
weiteſtem Umfange mit den Verhältniſſen bei den Deutſche 
Bücherverkaufs⸗Organiſationen u. a. der Kl. vertraut jmd 
(vgl. unten) und in Anbetracht der oben dargelegten wenne 
gehenden Bedeutung jenes Wortes im Sprachgebrauch nich! 
als unrichtig angeſehen werden. Das BG. meint, die Bezeich⸗ 
nung als „Mitglied“ in Verb. mit dem Gebrauch um 
Wortes „Gemeinſchaft“ ohne Geſellſchaftszuſatz erwecke DIE 
Auffaſſung, daß es ſich bei der Kl. um ein gemeinnützige, 
Unternehmen handle. Für eine ſolche Annahme des 19 7 
fehlt es an ausreichender prozeßgerechter Grundlage. ei 
gemeinnütziges Unternehmen wäre ein ſolches, das ohne de 
Zweck, eigenen Gewinn zu erzielen, arbeitet, mithin ja 
Überſchuß an die Allgemeinheit oder an feine Kunden er 
führt. Etwas derartiges verſpricht aber die Kl. nirgends (> 
ihrem Werbematerial, deſſen Inhalt bei der Ermittelung De 
Auffaſſung der Leſer nicht einfach beiſeitegeſchoben werken 
kann, wie das BG. es tut, zumal wenn es ſich um . 
jo weſentlichen Punkt handelt, wie es die Beteiligung AM 
Gewinn des Unternehmens iſt. Iſt aber an keiner Stelle 2 
geſamten Werbematerials von der Kl. eine Bemerkung n 
macht, die in dieſem Sinne verſtanden werden könnte, ſo ser 
eine ſich nur auf das Wort „Mitgliedſchaft“ in Verb. 1 
dem Firmenwort der Kl. „Buch⸗Gemeinſchaft“ ſtützende . 
faſſung vielleicht einiger ganz weniger Leſer ni % 
Maßſtab für die Beurkeilung der Erklärungen der Kl. über 
die von ihren Dauerbeziehern durch ihren Beitritt zu erk 
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werdenden Rechte und Pflichten gegen ſie zugrunde gelegt 
5 en. Dabei mag noch zum Nachweiſe dafür, wie wenig aus 
ine Worte „Mitgliedſchaft“ ein Schluß auf die gemein⸗ 
ud ge Natur des Unternehmens der Kl. gerechtfertigt wäre, 
al die Beſtimmung des 8 15 Gen®. hingewieſen werden, wo 
Wi Geſetz von einer Mitgliedſchaft an einer Erwerbs⸗ und 
fache ſhaftsgenoſſenſchaft ſpricht. Zur Unterſtützung der Tat⸗ 
bete daß dem in Betracht kommenden Publikum der Sach⸗ 
verhalt in weiteſtem Umfange bekannt iſt, ſoll noch auf das 
on der Kl. überreichte Werbematerial von elf anderen dem 
miternehmen der Kl. ähnlichen Buchverkaufs⸗Organiſationen 
de zuſammen etwa 1 Million Bezieher verwieſen werden, zu 
5 nen noch die von der Kl. angegebene, nicht beſtrittene Zahl 
on rund 450000 eigenen Beziehern hinzutritt. Alle dieſe 
Herrnehmen nennen die Perſonen, die durch „Beitritt“ und 
„Beitragszahlung“ das Recht auf Bücherbezug erworben 
in ebenfalls „Mitglieder“; das tut u. a. auch die Bekl. 
1 ſt. Aus der gerichtsbekannten, ſich auch aus dem vor⸗ 
ehend angegebenen Material ergebenden außerordentlich wei⸗ 
155 Verbreitung der Buchverkaufs⸗Organiſationen — zu der 
ancheſchriebenen Zahl der Bezieher treten noch die Familien⸗ 
grgebörigen — ergibt ſich auch, daß man in den weiteſten 
reiſen des deutſchen Volkes mit den Verhältniſſen genau 
dietraut iſt und daher weiß, daß man durch den Beitritt zu 
ſeſen Bücherorganiſationen, d. h. durch den Erwerb der ſog. 
€ itgliedſchaft in ihnen, nur das Recht auf Bücherbezug zu 
Veuäßigten Preiſen und auf etwaige ſonſtige genau angegebene 
gal günftigungen erworben hat. Sachlich richtig weiſt die 
bi, darauf hin, daß die Bekl. genau dasſelbe tut, was ſie bei 
955 Kl. als Verletzung der 88 3 und 1 Unl WG. rügt und aus 
ieſem Grunde verboten wiſſen will. Sie nennt ſich, wie die 
du den Akten überreichten Druckſachen der Bell, z. B. der 
1 8 mit der Klageſchrift vorgelegte Proſpekt, ergeben, ſelbſt 
außerhalb des Verkehrs mit ihren Kunden „Buchgemein⸗ 
ſchaft“; ſie bezeichnet, wie ihre Satzungen und das übrige ſie 
etreffende Werbematerial in der Mappe ergeben, ihre Kun⸗ 
den als Mitglieder, ſie ſpricht von Beiträgen, Ein⸗ und Aus⸗ 
tritt uſw. Das BGG. hat den unter Hinweis auf dieſe Tat⸗ 
lachen von der Kl. erhobenen Einwand der Argliſt zurück⸗ 
gewieſen, weil es unerheblich ſei, ob die Bekl. ſelbſt unlaute⸗ 
ren Wettbewerb treibe. Die Rev. beanſtandet das; aber mit 
8 Der Bekl., die von der beſonderen im offentlichen 
Intereſſe gewährten Klagebefugnis aus 8 13 Un BG. i Verb. 
mit 88 1 und 3 UnlWG. Gebrauch macht (vgl. oben zu 
Ziff. 1), können Einwendungen aus ihrer Perſon nicht ent⸗ 
gegengehalten werden entſprechend der Populartlage aus 89 
er 2 und 3 WbzGö. (NG. 120, 404 )), auch wenn an ſich 
ie exceptio doli gegeben fein follte. Doch kommt es auf dieſen 
Einwand bei der dargelegten Rechtslage nicht mehr an. 
Der Widerklageanſpruch zu Ziff. 2 war daher unbegründet. 


(u. v. 12. Juni 1931; 392/30 II. — Berlin.) (u.] 


4. Genoſſenſchaftsrecht. 


A 10. 88 398, 399 BG B.; 88 7, 19, 22, 60, 105 Gen G. 
uſprüche der Genoſſenſchaft gegen ihre Mit⸗ 
glieder auf Einzahlung auf ihren Geſchäfts⸗ 
anteil find nicht abtretbar. 

Da die Gen. zur Aufnahme von Mitgliedern nicht ver⸗ 
bilichtet ift, ſoweit fie ſich nicht ſelbſt eine ſolche Verpflichtung 
vuferlegt, kann fie im allg. Rahmen der Geſ. die Aufnahme 
on beliebigen Bedingungen abhängig machen und deshalb 
lebungsgemäß auch ein Beitrittsgeld einführen, das der Ein⸗ 
tende beim Erwerb der Mitgliedſchaft zu zahlen verpflichtet 
Dir (f. a. RG. 62, 30371. [308]). Inſoweit handelt es lid) 
ke um eine gewöhnliche Geldforderung, die mit dem Bei⸗ 
ritt zur Entſtehung gelangt und im übrigen in ihrem Beſtand 
und Fortbeſtand von den genoſſenſchaftlichen Beziehungen 
nicht weiter beeinflußt wird. Das GenG. insbe. läßt der 

en. bez. der Verwendung und Verwertung der Beitritts⸗ 
gelder und der Forderungen auf ſie völlig freie Hand. Gegen 
Die freie Abtretbarkeit durch die Gen. laſſen ſich deshalb 
bebtliche Bedenken nicht erheben, vielmehr muß es inſoweit 
dei der Regel des 8 398 BOB. fein Bewenden haben. 


2) JW. 1928, 2075. 


Anders verhält es ſich allerdings mit den Einzahlungs⸗ 
anſprüchen auf Geſchäftsanteil. Die rechtliche Möglichkeit ihrer 
Abtretung iſt, gleichviel ob Fälligkeit ſchon eingetreten iſt oder 
nicht, grundſätzlich zu verneinen, und zwar für alle drei 
Arten von Gen. Das Gen®. enthält zwar darüber keine aus⸗ 
drückliche Beſtimmung. Daraus folgt aber noch nicht, daß Ab⸗ 
tretung und Pfändung ſolcher Anſprüche nun ſchlechthin zu⸗ 
läſſig ſein müßten. Im Schrifttum iſt dieſe Frage beſtritten. 
Dafür haben ſich ausgeſprochen z. B. Waldecker: 3 R. 
1915 (77), 414; Rieß: Ehrenbergs Handb. d. geſ. HR. 
III. 2 S. 224; dagegen u. a. Krüger ⸗Crecelius, 87 
GenG., Anm. 16, u. 822 Anm. 11; Deumer, Gent 
S. 207. Das KG. hat die Abtretbarkeit uſw. bejaht (J. z. B. 
JW. 1929, 1403 2). Das RG. hat hierzu, ſoweit erſichtlich, 
bisher noch nicht Stellung genommen. Wohl iſt in RG. 59, 
67ff. die Zuläſſigkeit der Abtretung von Nachſchußanſprüchen 
durch den Konkursverwalter im Konkurs einer e GmbH. ver⸗ 
neint worden. Dieſes Urt. beruht aber im weſentlichen auf der 
eigenartigen Ausgeſtaltung der Nachſchußpflicht der Genoſſen 
im Konkurs der Gen. (88 105 ff., 141 Genc.) und kann des⸗ 
halb hierher nicht maßgeblich ſein. 

Die Kl. und das LG. berufen ſich namentlich auch auf 
die Rſpr. zur Frage der Abtretbarkeit und Pfändbarkeit von 
Einzahlungsanſprüchen auf Aktien der Aft®. und auf Stamm⸗ 
einlagen einer GmbH. Gewiß hat das RG. die Möglichkeit 
der Abtretung und Pfändung ſolcher Forderungen bejaht 
(RG. 85, 3511); 102, 385 2), allerdings nur unter der wei⸗ 
teren Vorausſetzung, daß der Geſellſchaft dafür im Einzelfall 
ein vollwertiges Entgelt zufließt (ſ. z. B. RG. 124, 380°); 
133, 81 )). Auch muß bei der Abtretung und Pfändung der 
Grundſatz der Gleichbehandlung der Aktionäre und Geſell⸗ 
ſchafter gewahrt werden. Daraus folgt, daß die Geſellſchaft 
z. B. bei der Abtretung nicht die Anſprüche gegen einzelne 
beſtimmte Geſellſchafter herausgreifen kann, vielmehr auch 
inſoweit gegenüber allen Geſellſchaftern in gleicher Weiſe ver⸗ 
fahren muß. Es liegt auf der Hand, daß wegen dieſer wei⸗ 
teren Vorausſetzungen die Möglichkeit einer rechtswirkſamen 
Abtretung und Pfändung folder Einlageforderungen tatſäch⸗ 
lich vielfach entfallen wird. Es iſt alſo durchaus nicht ſo, daß 
derlei Forderungen ſchlechthin für abtretbar und pfändbar 
erklärt ſind, vielmehr ergibt ſich aus dem weiteren Erforder⸗ 
nis der Vollwertigkeit des Entgelts und der Gleichbehandlung 
der Geſellſchafter praktiſch eine ganz weſentliche Einſchränkung. 
Dieſe letztere Rſpr. ſtützt ſich auf die Eigenart des finanziellen 
Aufbaues der AktG. und der GmbH., insbeſ. auf die Funktion 
des Grund⸗ bzw. Stammtapital3 als Garantiekapital für 
die Gläubiger, ſowie den Grundſatz der Gleichbehandlung der 
Geſellſchafter. Dieſer letztere Grundſatz beherrſcht auch das 
Recht der eingetragenen Gen. Dagegen iſt ihr finanzieller 
Aufbau rechtlich weſentlich anders geſtaltet als derjenige der 
AktG. und GmbH. Ein Grund⸗ oder Stammkapital, das für 
die Gläubiger ſchlechthin gebunden wäre, gibt es bei den Gen. 
nicht. Deſſen Stelle vertritt vielmehr im weſentlichen die 
Haftpflicht der Genoſſen in ihrer verſchiedenen Form, nämlich 
als beſchränkte und unbeſchränkte Haftpflicht und unbeſchränkte 
Nachſchußpflicht. Immerhin haben aber auch die Einzahlungs⸗ 
anſprüche auf Geſchäftsanteil und die darauf geleiſteten Ein⸗ 
zahlungen eine gewiſſe Garantiefunktion für die Gläubiger. 
Dies folgt ohne weiteres aus 8 22 Gen®. (f. a. RG. 45, 
108 ff.). Angeſichts dieſer Belt. müßte demnach, wenn je die 
Abtretung und Pfändung der Einzahlungsanſprüche auf Ge⸗ 
ſchäftsanteil für zuläſſig zu erachten wäre, neben dem Erfor⸗ 
dernis der Gleichbehandlung der Genoſſen als weitere Voraus⸗ 
ſetzung der Rechtswirkſamkeit dieſer Rechtsakte die der Voll⸗ 
wertigkeit des Entgelts aufgeſtellt werden. Andernfalls wäre 
auch einer Umgehung des Verbots des Verzichts, wie der ein⸗ 
ſeitigen Aufrechnung Tor und Tür geöffnet. Darauf, ob dem 
Erfordernis der Vollwertigkeit des Entgelts hier genügt wäre, 
braucht hier nicht weiter eingegangen zu werden, denn die 
Eigenart des genoſſenſchaftlichen Verhältniſſes, aus dem auch 
die Einzahlungspflicht auf Geſchäftsanteil abfließt, ſchließt 
die Abtretung und Pfändung der entſpr. Einzahlungsanſprüche 
überhaupt aus. Gewiß handelt es ſich hierbei um Geldforde⸗ 
rungen; daran würde auch durch Abtretung und Pfändung 


) JW. 1914, 1083. 
5) JW. 1929, 3006. 


2) JW. 1921, 1456. 
) JW. 1931, 2096. 
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nichts geändert. Aber nicht jede Geldforderung ift abtretbar 
und pfändbar. 

Die eingetragenen Gen. find beſtimmungsgemäß Hilfs⸗ 
organiſationen ihrer Mitglieder; ihr geſetzlich feſtgelegter 
Zweck iſt die Förderung des Erwerbs und der Wirtſchaft der 
Genoſſen mittels gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetriebs (8 1 
Gen®.). Sie find in ihrem rechtlichen Aufbau im beſonderen 
zugeſchnitten auf die Verhältniſſe der minderbemittelten Be⸗ 
völkerungskreiſe und ſollen auch den wirtſchaftlich ſchwachen 
und ſchwächſten Volksteilen zugänglich ſein. Dem iſt erſicht⸗ 
lich von dem Gef. gerade bei der Ausgeſtaltung der Einzah⸗ 
lungspflicht auf Geſchäftsanteile weitgehendſt Rechnung ge⸗ 
tragen worden. So iſt davon abgeſehen worden, einen Mindeſt⸗ 
betrag für den Geſchäftsanteil feſtzuſetzen. Theoretiſch wären 
Geſchäftsanteile von 10 Pfg. möglich. Tatſächlich ſind ſolche 
von 1 % keine Seltenheit, und ſolche bis zu 20 % fehr häufig. 
Geſchäftsanteile von 1000 , wie hier, bilden eine Ausnahme. 
Jedenfalls iſt bez. der Höhe des Geſchäftsanteils von dem 
Geſ. der Satzung und damit der Geſamtheit der Genoſſen 
freieſter Spielraum gelaſſen. Das iſt bei der AktG. und 
Gmbh. ganz anders. Hinzu kommt weiter, daß 87 Ziff. 2 
GenG. eine Einzahlungspflicht nur in Höhe von einem 
Zehntel des Geſchäftsanteils vorſchreibt; aber auch bez. dieſes 
geſetzlichen Pflichtzehntels hat die Satzung über Zeit und Be⸗ 
trag der Zahlungen zu beſtimmen; es iſt m. a. W. inſofern 
wiederum alles weitere der Beſchlußfaſſung der GenVerſ. der 
Genoſſen anheimgegeben. Ebenſo verhält es ſich hinſichtlich 
der Einführung weiterer Pflichteinzahlungen, deren Höhe 
und Zeit. Der Gegenſatz zu der geſetzlichen Regelung der Ein⸗ 
zahlungspflicht bei der Akt. und GmbH. tritt offen zutage. 
Bei den eingetragenen Gen. iſt anders, als bei dieſen Kapital⸗ 
geſellſchaften von vornherein die Einzahlungspflicht auf Ge⸗ 
ſchäftsanteil im denkbar weiteſten Umfang der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Autonomie überlaſſen, offenſichtlich damit dieſe Pflicht 
jeweils der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der Genoſſen 
angepaßt werden kann. Tatſächlich ſind denn auch kleine und 
kleinſte Pflich teinzahlungen nichts Ungewöhnliches. Es han⸗ 
delt ſich demnach häufig um Zwergforderungen, die ſich als 
ſolche ſchon wirtſchaftlich weder zum Umſatz, noch zur Ver⸗ 
pfändung eignen, auch nicht in ihrer Maſſenhaftigkeit, wie 
3. B. bei Konſumvereinen. Vergegenwärtigt man ſich dieſe 
Verhältniſſe und hält ſich gleichzeitig vor Augen, daß das 
Gen. gerade mit ſolchen rechnet und auf fie beſonders zuge⸗ 
ſchnitten iſt, ſo ergeben ſich allein ſchon deshalb ernſtliche 
Zweifel, ob der Geſetzgeber die Loslöſung von derlei Einzah⸗ 
lungsanſprüchen aus dem genoſſenſchaftlichen Band gewollt 
hat und gewollt haben kann. Der Umſtand ſodann, daß das 
Geſ. die Einführung und Ausgeſtaltung der Einzahlungs⸗ 
pflicht in denkbar weiteſtem Ausmaß der genoſſenſchaftlichen 
Selbſtverwaltung überlaſſen hat, ſpricht weiter dafür, daß auch 
die Handhabung der beſtehenden Einzahlungspflichten letzten 
Endes ſtets unter der Kontrolle des oberſten Gen Organs, d. h. 
der Gen Verſ. der Genoſſen verbleiben ſoll. Für letztere iſt 
es keineswegs gleichgültig, ob ſie mit ihren Pflichteinzah⸗ 
lungen Schuldner der Gen. ſelbſt oder beliebiger Dritter zu⸗ 
folge Abtretung ſind. Wiederum iſt dabei auf den Zweck der 
Gen., „Förderung des Erwerbs und der Wirtſchaft ihrer Mit⸗ 
glieder!“ und den Umſtand hinzuweiſen, daß ſie als Hilfs⸗ 
organiſationen gerade auch für wirtſchaftlich ſchwächere Volks⸗ 
kreiſe gedacht find. Gewiß geſtattet 8 22 Gen®. eine Herab⸗ 
ſetzung des Geſchäftsanteils oder der Pflichteinzahlungen und 
der Einzahlungsfriſten nur unter Beachtung der Beſtimmun⸗ 
gen, welche für die Verteilung des Gen Vermögens im Fall 
der Auflöſung gelten. Allein es iſt immerhin nicht ohne Be⸗ 
lang, daß das GenG. ein Stundungsverbot hinſichtlich der 
einzelnen Pflichteinzahlungen eines Genoſſen nicht enthält, 
wie es $ 19 Abſ. 2 GmbH. aufſtellt. Auch 8 60 Gen®. ſteht 
der Stundung einer einzelnen Einzahlungsſchuld durch den 
Vorſtand nicht entgegen, der ſeinerſeits hinſichtlich feiner Bei⸗ 
treibungsmaßnahmen der Kontrolle der GenVerſ. und da⸗ 
mit der Geſamtheit der Einzahlungsſchuldner unterworfen iſt 
und ſich ihr gegenüber auch inſoweit zu verantworten hat. In⸗ 
ſofern iſt die Lage des einzelnen Genoſſen, wenn er ſich zu⸗ 
folge der Abtretung einem beliebigen Dritten gegenüber ſieht, 
tatſächlich ohne Zweifel eine ungünſtigere, dies namentlich 
dann, wenn Streit darüber entſteht, ob und inwieweit der 
einzelne Genoſſe etwa ſchon ſeiner Einzahlungspflicht genügt 
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hat, z. B. deshalb, weil die Anſichten darüber auseinander 
gehen, wie gewiſſe von ihm geleiſtete Zahlungen zu ® 
rechnen ſind. 1 
Wie eng die Einzahlungspflicht nicht nur hinſich en 
ihres Entſtehens, ſondern auch ihres Fortbeſtandes mit de 
Genoſſenverhältnis verknüpft iſt, zeigt ſich ſodann darin, of 
ſie bez. der noch nicht fälligen Raten mit der Lonkud eh 
nung gegen die Gen. ſchlechthin erliſcht (RG. 73, a10fl., 
Auch inſofern ift die Rechtslage bei der Aktch. und Om 25 
eine völlig andere. Daran ändert nichts, daß die Einzahlung ; 
anſprüche auf zur Zeit der Konkurseröffnung bereits fällig 


Einzahlungen beſtehen bleiben. Die Einzahlungspflicht ag 
Geſchäftsanteil kann ferner nach 8 19 Abſ. 1 Gen. iich 


Gewinngutſchriften getilgt werden, wenn auch vorbehä ni 
ihres Wiederauflebens zufolge ſpäterer Verluſtlaſtſchriften. 10) 
Einzahlungen auf Geſchäftsanteil (freiwillige und geſchuldere 
bilden weiter die Grundlage für die Gewinnverteilung die 
819 Gen®. u. $ 36 Satzung), ſowie teilweiſe auch für 91 
Vermögensverteilung im Fall der Liquidation (8 91 u 
Gen.); mit aus ihnen ſetzt ſich das Geſchäftsguthaben den 
Genoſſen zuſammen; inſofern geben ſie, ſoweit nicht ne 
Verluſte aufgezehrt, die Grundlage ab für ein echtes A 
bigerrecht des Genoſſen im Fall ſeines Ausſcheidens aus + 
fortbeftehenden Gen. (8 73 Gen.), gleichviel aus welche 
Gründen dasſelbe erfolgt. Nichterfüllung der Einzahlung 
pflicht kann ferner gem. § 68 Abſ. 2 Genc. ſatzungsmäß gz 
Ausſchließungsgrund fein. Faßt man all dies ins Auge un. 
berückſichtigt man weiter, daß eine Abtretung oder Pfänbun 
der Einzahlungsanſprüche auf Geſchäftsanteil, wenn a 
haupt, jo doch nur gegen vollwertiges Entgelt und unter ſen 
achtung des Grundſatzes der Gleichbehandlung der Genoſſch 
für rechtswirkſam erachtet werden könnte, ſo rechtfertigt 5 
der Schluß, daß der Geſetzgeber, wenn auch nicht ausdrücklich, 
ſo doch ſtillſchweigend von der Unabtretbarkeit und Unpfär, 
barkeit der Einzahlungsanſprüche, auch ſchon fällig gewen 
dener, ausgegangen iſt und jedenfalls die Streitfrage, e 
er ausdrücklich zu ihr Stellung genommen hätte, in dem b. 
vertretenen Sinn entſchieden haben würde. Dieſe Annahſez 
erſcheint im Hinblick auf die beſ. Regelung des GenKonkurf 
um ſo unbedenklicher. der 
Die Unzuläſſigkeit einer Abtretung und Pfändung ns 
Einzahlungsanſprüche auf Geſchäftsanteil iſt aus der Eigen 
art der genoſſenſchaftlichen Rechtsbeziehungen hergeleitet, jr 
denen ſie abfließen und von denen fie nur einen Teilan⸗ 
ſchnitt bilden. Die rechtliche und wirtſchaftliche Sondergeſta, 
tung des genoſſenſchaftlichen Verhältniſſes läßt es als ein 
möglich erſcheinen, daß ein fo weſentliches Stück desſelbenz 
wie es die Einzahlungsforderung und die Einzahlungsſchu 3 
auf Geſchäftsanteil darſtellen, ſei es durch Abtretung, ſei . 
durch Pfändung und Überweiſung, in die Hände Dritter 2 
langt. Dritter in dieſem Sinne iſt aber der Konkursverwabſg 
nicht. Er tritt vielmehr im Gegenteil durchaus an die Ste it 
der Gen. und iſt befugt, alle ihr zuſtehenden Rechte, ve 
fie nicht mit der Konkurseröffnung erlöſchen, geltend zu mach 5 
und darüber hinaus die Haftpflicht der Genoſſen zu verwi 
lichen (588 105 ff. Gen G.). Deshalb laſſen ſich allerdings 455 
91 KO. durchſchlagende Bedenken gegen Einziehung von ae, 
zahlungs rückſtänden auf Geſchäftsanteil durch den 1 5 
kursverwalter nicht herleiten; er kann und muß ſolche vie 
mehr zur Maſſe ziehen und ſie für dieſe beitreiben. 5 
(U. v. 15. Jan. 1932; 245/31 II. — LG. J Berlin.) [Nu. 


5. Bank⸗ und Börſenweſen. 

11. 9 66 AufwG.; 8 184 BER. 8 66 gilt nus 
zugunften des Bankgewerbes, verſagt da he 2 
wenn vor Inkrafttreten des AufwG. infolge 
Schuldübernahme an die Stelle der Bank en 
nicht privilegierter Schuldner getreten iſt. 7 
die für die Schuldübernahme erforderliche 145 
nehmigung des Gläubigers findet die Ru 
wirkung aus 8 184 BGB. Anwendung. f) 85 

Ohne Rechtsirrtum nimmt der Bert. an, daß die Mittel 


5) JW. 1926, 763. 
Zu 11. Der Auffaſſung des NG., daß der Ausſchluß der Aufw. 
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a tent ſich gegenüber einem AufwVerlangen der Bekl. 
u 9 66 AufivG. berufen könnte. Da es ſich jedoch um eine 
ers nahmevorſchriſt handelt, die nur zugunſten des Bank⸗ 
us erlaſſen ift, jo verfagt der Schutz des 8 66 Auimb., 
11 0 vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes infolge Schuloüber⸗ 
been an die Stelle der Bank ein anderer Schuldner ge⸗ 
treten iſt, auf den die Vorausſetzungen der genannten Be⸗ 
bie nung nicht zutreffen. Mit Recht hat daher der Berg. 
in Entſch. des Rechtsſtreits von der Frage abhängig gemacht, 
1918 chem Zeitpunkte die in dem Kaufvertrag v. 15. Febr. 
S 8 zwiſchen der Mittelſtandsbank und dem Kl. vereinbarte 
chuldübernahme wirkſam geworden iſt. Nach 8 415 Abſ. 1 
GB. hängt die Wirkſamkeit einer von einem Dritten mit 
u Schuldner vereinbarten Schuldübernahme von der Ge⸗ 
ehmigung des Gläubigers ab, die erſt erfolgen kann, wenn 
übe Schuldner oder der Übernehmer dem Gläubiger die Schuld⸗ 
übernahme mitgeteilt hat. Nach 8 416 BGB. wird bei der 
ernahme einer Hypothekenſchuld durch den Erwerber eines 
naundſtücks die Genehmigung des Gläubigers unter den dort 
äher beſtimmten Vorausſetzungen fingiert. Der BerR. wen⸗ 
bet auf die Genehmigung bie Borſchr. be3 8 184 BOB. am 
nd ſchließt hieraus, daß infolge der Rückwirkung der Ge⸗ 
ehmigung die Schuldübernahme im vorl. Falle als bereits 
zur Zeit des Abſchluſſes des Vertrags v. 15. Febr. 1918 
irkſam geworden anzuſehen ſei. 
795 Nach der herrſchenden und in der Rſpr. des RG. an⸗ 
rannten Anſicht ſtellt der Schuldübernahmevertrag des § 415 
bi B. eine Vfg. des Schuldners über das Recht des Gläu⸗ 
igers dar, ſo daß es ſich bei der im 8 415 BGB. vor⸗ 
gelehenen Genehmigung des Gläubigers um eine ſolche i. ©. 
es § 185 Abſ. 2 daſelbſt handelt. So iſt denn auch die Ge⸗ 
nehmigung nach der Rſpr. des RG. nicht erforderlich, wenn 
115 Gläubiger bereits vor der Schuldübernahme ſeine Zu⸗ 
immung zu dieſer erklärt hat (RGWarn. 1911 Nr. 262). 
wenhemäß muß 8184 BGB. auf die Genehmigung An⸗ 
endung finden (RG. 120, 153 1)). 
Ru Wenn die Rev. ausführt, die Genehmigung könne eine 
Rückwirkung höchſtens auf den Zeitpunkt der Mitteilung der 
Schuldübernahme an den Gläubiger äußern, ſo kann auch 
dem nicht beigetreten werden. Es iſt zwar richtig, daß die 
ückwirkung nur auf einen Zeitpunkt zurückgehen kann, in 
em das genehmigte Rechtsgeſchäft abgeſchloſſen vorlag (Urt. 
v. 15. Juni 1929, V 117/28: AufwRſpr. 1929, 882). Allein 
lle Mitteilung an den Gläubiger iſt nicht ein rechtsgeſchäft⸗ 
licher Beſtandkeil der Schuldübernahme, jondern ſie iſt ledig⸗ 
ich eine geſetzliche Vorausſetzung für die Zuläſſigkeit der Ge⸗ 
lähimigung des Gläubigers. Wird dieſe Genehmigung in zu⸗ 
äſſiger Weiſe erteilt, ſo wirkt ſie auf den Zeitpunkt zurück, 
— — 
bon Bankguthaben nur zugunſten von Bankunternehmungen gilt, nicht 


1555 zugunſten eines Dritten, der die Schuld von der Bank über⸗ 
temmen hat, iſt zuzuſtimmen. Die Auffaſſung iſt auch bisher ver⸗ 
teten worden (OLG. Stettin: AufwRſpr. 2. Sdh. S. 57; Schlegel⸗ 
erger⸗Harmening, Anm. 4 zu 866; Quaſſowsk i 181 
0 9 66). Der Grund für den Ausſchluß der Aufw. nach § 66 AufwG. 
10 darin zu finden, daß ſich das Bankgeſchäft, nämlich die An⸗ 
chaſſung und die Darleihung von Geld, ganz auf der Grundlage 
1 ark gleich Mark vollzogen hat, jo daß nach Treu und Glauben 
i Berückſichtigung der Verkehrsſitte für eine Aufw. kein Raum 
11 Für Schuldner, die das Hereinnehmen und Weitergeben von Geld 
110 gewerbsmäßig betreiben, trifft dieſer Grund nicht zu und gilt 
or das Vorrecht des 866 Aufwch. nicht. Dabei kann es keinen 
i machen, ob die Schuld urſprünglich in der Perſon eines 
olchen Schuldners begründet worden iſt oder ob ſie zunächſt eine Bank 
raf und ſpäter von einem Dritten übernommen worden iſt. Den 
Foeuldner, der nicht Inhaber eines Bankunternehmens iſt, trifft in 
1 em der beiden Fälle eine AufıwPilicht. Nur dann kann der Uver⸗ 
Au: der Schuld auf Aufw. nicht in Anſpruch genommen werden, wenn 
de Schuldübernahme nach dem Inkrafttreten des AufwG. erfolgt iſt. 
Sa mit dem Inkrafttreten des Aufwb. iſt die Schuld mit dem 
durch das Geſetz beſtimmten Inhalt feſtgelegt und bleibt mit dieſem 
Inhalt beſtehen, mag der Schuldner wechſeln oder nicht. Das iſt bisher 
Min angenommen worden (vgl. die oben angeführten Stellen aus 
ſpr. und Schrifttum), und dieſe Auffaſſung liegt auch der Entſch. 
dis NG. zugrunde. Denn das RE. ſtellt ſeine Entſch. darauf ab, ob 
ie Schuldübernahme vor oder nach dem Inkrafttreten des Aufw®. 

wirkſam erfolgt ift. 
In der Beurteilung der Frage, 


1) JW. 1928, 1391. 


in welchem Zeitpunkt eine 


in welchem der Schuldübernahmevertrag zwiſchen dem ur⸗ 
ſprünglichen Schuldner und dem Übernehmer abgeſchloſſen 
worden iſt. Daß dies der Standpunkt des Geſetzes iſt, folgt 
aus der Faſſung des § 415 Abſ. 2 Satz 1: „Wird die Ge⸗ 
nehmigung verweigert, ſo gilt die Schuldübernahme als nicht 
erfolgt.“ Ob die Genehmigung ausdrücklich oder ſtillſchweigend 
erklärt wird, iſt für die Frage der Rückwirkung belanglos. 
Es kann daher auch für eine gemäß 8 416 BGB. fingierte 
ſtillſchweigende Genehmigung nichts anderes gelten. Eine Ge⸗ 
nehmigungserklärung der Bekl. liegt ſchon darin, daß ſie in 
dieſem Rechtsſtreit den Kl. aus der Schuldübernahme in An⸗ 
ſpruch nimmt, ſo daß es auf die Sonderbeſtimmung des 8 416 
gar nicht ankommt (RG. 63, 42; 107, 216). 
(U. v. 21. Nov. 1931; 185/31 V. — Berlin.) [Sch.] 


= NG. 134, 185.) 


12. 88 133, 157, 272, 812 B G B. 

1. Die Beurteilung einer Willenserklärung 
darf nicht aus einem ſpäteren Zeitpunkt als dem 
ihres Eingangs heraus erfolgen, es ſei denn, 
daß die Verkehrsſitte ein Abwarten erfordert. 

2. Wenn eine Bank nach dem Eingang von 
Geldern ſeitens einer Perſon in der irrigen 
Annahme eines dahingehenden Auftrags dieſer 
Perſon einer dritten Perſon Kredit im Betrage 
dieſer Gelder gewährt, ſo entſteht der Anſpruch 
aus ungerechtfertigter Bereicherung gegen den 
Dritten in der Perſon der Bank, nicht in der Per⸗ 
ſon desjenigen, von dem die Gelder gekommen 
ſind. 

3. Wenn ein Vertrag wegen ſog. verſteckten 
Diſſenſes nicht zuſtande gekommen, der Diſſens 
aber von Beteiligten ſchuldhaft herbeigeführt 
worden iſt, kann eine Schadenserſatzpflicht be⸗ 
gründet fein.f) 

Am 2. Okt. 1924 depeſchierte der in Neuyork wohnhafte 
Kl. an die bekl. Bank: „Kabelten Euch 5000 $ als Kredit 
für W.s Firma.“ 

Mit W.s Firma war die Leipziger E.- und J.⸗AktG. in 
Leipzig gemeint. Dieſe war i. J. 1920 von dem Kaufmann 
Oskar W., einem Schulfreund des Kl., gegründet worden. W. 
war auch Vorſtand der Akt., die mit der Bekl. in Bank⸗ 
verkehr ſtand und bei ihr ein Pfund⸗ und ein Markkonto in 
laufender Rechnung unterhielt. Im Sommer 1924 hatte die 
Bekl. gegen die AktG. ein erhebl. Guthaben. W. wandte ſich 
an den Kl. um geldl. Hilfe. Der Kl. entſchloß ſich zur Unter⸗ 
ſtützung der AktG. und ſandte infolgedeſſen der Bekl. das ein⸗ 


zwiſchen dem Schuldner und einem Dritten vereinbarte und vom 
Gläubiger genehmigte Schuldübernahme wirkſam wird, ſchließt ſich das 
MG. der herrſchenden und in feiner bisherigen Rſpr. von ihm an⸗ 
erkannten Anſicht an. Danach iſt eine zwiſchen dem Schuldner und 
dem Dritten vereinbarte Schuldübernahme eine Verfügung des Schuld⸗ 
ners über das Recht des Gläubigers, die, da ſie von einem Unberech⸗ 
tigten vorgenommen wird, der Genehmigung des Berechtigten, namlich 
des Gläubigers, bedarf. Die Genehmigung wirkt auf den Zeitpunkt 
der Vornahme des Rechtsgeſchäfts zurück (8 184 Abſ. 1 BGB.). Die 
Mitteilung von der Schuldübernahme gehört nicht zur Vornahme des 
Rechtsgeſchäfts, ſondern iſt eine Vorausſetzung für die Buläffigkeit der 
Genehmigung. Das Rechtsgeſchäft iſt vielmehr mit dem Abſchluß der 
Vereinbarung vorgenommen, und auf dieſen Zeitpunkt wirkt die Ge 
nehmigung des Gläubigers zurück. Eine gleiche Rückwirkung wie für 
eine vom Gläubiger erklärte Genehmigung wird vom RG. mit Recht 
für eine nach § 416 BOB. fingierte Genehmigung angenommen. Im 
übrigen ſieht das RG. eine Genehmigung ſchon in der Erhebung der 
Klage, mit der der Gläubiger den Dritten aus der Schuldübernahme 
in Anſpruch nimmt. 

Es iſt zu begrüßen, daß ſich für das RG. die Gelegenheit bot, 
ſeine Auffaſſung von der Bedeutung der Schuldübernahme und der 
Wirkung ihrer Genehmigung durch den Gläubiger ſo klar und ein⸗ 
deutig, wie es in der Entſch. geſchieht, darzulegen. 

MinR. Quaſſowski, Berlin. 


Zu 12. Die Entſch. führt die herrſchenden Anſchauungen an 
einem intereſſanten Falle mit derartiger Sorgfalt durch, daß ſie 
ein vorzügliches Lehrbeiſpiel für den Rechtsunterricht 
darſtellt. Wollte man dazu etwas bemerken, ſo müßte man allzu weit 
ausgreifen. Geh. IR. Prof. Dr. E. Rabel, Verlin. 
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gangs erwähnte Telegramm. Gleichzeitig beauftragte er feine 
Bank in Neuyork, der Bekl. telegraphiſch für ſeine Rechnung 
5000 $ zu überweiſen. Die Bank des Kl. in Neuyork führte 
dieſen Auftrag aus. Die Bekl. kaſſierte den ihr von der Dresd⸗ 
ner Bank ausgeſtellten Scheck von 5000 S bei der Reichsbank 
und ſchrieb der Akt. den Erlös mit 20 857,43 Rentenmark 
auf deren Markkonto in laufender Rechnung am 8. Okt. 1924 
gut. Unter dem gleichen Tage gab ſie der AktG. Gutſchrift⸗ 
anzeige. Am 16. Okt. 1924 ging bei der Bekl. ein Schreiben 
des Kl. v. 2. Okt. 1924 ein, in welchem derſelbe mitteilte, er 
habe ſich entſchloſſen, ſeinem alten Schulfreunde W. von der 
Leipziger E.⸗J.⸗AktG. zu helfen, das Geſchäft fortzuführen 
und wolle dem Geſchäft einen Bankkredit von 5000 S eröffnen. 
In dem Schreiben heißt es in deutſcher Überſetzung weiter: 

„Dieſer Bankkredit ſoll zur Finanzierung ſolcher Ge⸗ 
ſchäfte dienen, welche vormals durch Sie finanziert wurden. 
Zinſen ſind in Höhe von 60% zu berechnen, und dieſe Zinſen 
ſind meinem Konto bei Ihnen gutzuſchreiben oder mir ein⸗ 
zuſenden, je nachdem ich von Zeit zu Zeit entſcheide. Zur Zeit 
ſind die Zinſen meinem Konto gutzuſchreiben. 

Indem ich Ihre Firma zum Verweſer dieſes Kredites 
mache, erwarte ich natürlich, daß Sie die Geſchäfte ſo ſorg⸗ 
fältig unterſuchen und betreiben, als wenn Sie dieſelben für 
ſich betätigten. Weil Ihre Firma mit den Geſchäften be⸗ 
kannt iſt, welche Herr W. bisher getätigt hat und auch die 
Firmen kennt, mit welchen die Geſchäfte abgeſchloſſen wurden, 
ſo werden Sie vollſtändig mit den Geſchäften vertraut ſein, 
wie ſie ſich von Zeit zu Zeit ergeben, und deshalb iſt es für 
mich kaum nötig, über die Sache mehr zu ſagen. Ich würde 
es als ſelbſtverſtändlich betrachten, daß Sie ihm eine mäßige 
Kommiſſion für alle dieſen Kredit betreffenden Geſchäfte be⸗ 
rechnen, deren Höhe Sie unter ſich auszumachen hätten. 

Unter der Vorausſetzung, daß Sie obige Bedingungen 
gebührend beachten, habe ich Ihnen heute durch Kabel durch 
die Guaranty Truſt Co. die Summe von 5000 $ überwieſen, 
für welchen Betrag Sie mir auf meinen Namen ein Renten⸗ 
markkonto eröffnen wollen, was ich fortzuführen gedenke, wenn 
das Geſchäft ſich ſelbſt erhält, ſelbſt wenn während dem erſten 
Jahr wenig oder gar kein Nutzen möglich ſein ſollte. Ich muß 
mir indeſſen das Recht vorbehalten, das Kreditabkommen zu 
jeder Zeit zu kündigen, ſobald ich merken ſollte, daß das 
Geſchäft unbefriedigend erſcheint, indem es Verluſte bringt 
an Stelle von Gewinn..“ 

Die Bekl. erwiderte am 16. Okt. 1924 dem Kl., ſie 
habe den Gegenwert der per Kabel überwieſenen 5000 8 
20 857,43 Rentenmark val. p. 8. d. M. der AktG. „zur 
Verfügung geſtellt“. Herr W. finanziere damit ſeine Exporte 
nach Indien und reiche ihr dagegen die Tratten mit Doku⸗ 
menten auf ſeine indiſchen Kunden ein. Die Bekl. fährt dann 
wörtlich fort: 

„Ich übe dadurch wie bisher eine gewiſſe Kontrolle über 
die Verwendung der Gelder, doch bin ich nicht in der Lage, 
Bürgſchaft für richtige Zinszahlung und etwaige Rückzahlung 
des Kapitals zu leiſten, da Herr W. Freiheit über ſeine Ge⸗ 
ſchäfte haben muß und Ihnen perſönlich genügend Sicherheit 
bieten dürfte. 

Die Verrechnung der Beträge müßte am einfachſten mit 
Herrn W. erfolgen, der ſich, wie er ſagte, inzwiſchen bereits 
mit Ihnen in Verbindung geſetzt hat.“ 

Am 30. Okt. 1924 beſtätigte der Kl. den Eingang des 
Schreibens v. 16. Okt. 1924. Sein Schreiben v. 30. Okt. 
lautet in deutſcher Überſetzung: 

„Ich bekenne mich zum Empfang Ihres Geehrten vom 
16. d. M. und nahm zur Kenntnis, daß meine Kabelüber⸗ 
weiſung von 5000 $ — 20 857,43 Rentenmark Wert 8. Okt. — 
eingegangen iſt und von Ihnen verwendet wird, um Export⸗ 
verladungen nach Indien der Leipziger &.-%.-Aft®., vertreten 
durch Herrn Oskar H. W., zu finanzieren. Ich bitte Sie 
höfl. über dieſe Verladungen dieſelbe ſorgfältige Kontrolle 
walten zu laſſen, die Sie während der Zeit anwendeten, wo 
ſolche durch Sie finanziert wurden, und ich will Ihnen dan⸗ 
ken, wenn Sie Herrn W. dabei mit Ihrem Rat zur Seite 
ſtehen. Wie ſchon Herrn W. dargelegt, als er mich veranlaßte, 
das Geſchäft aufzunehmen, würde ich ſpäter geneigt ſein, 
etwas reichlicher zu finanzieren, aber zunächſt muß ich ſicher 
fein, daß das Geſchäft ſich yelbjt erhält, ſelbſt wenn im erſten 
Jahr kein Verdienſt da iſt.“ 
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Juriſtiſche Wochenſchril 
Am 13. Nov. 1924 teilte der Kl. der Bekl. mit, & 
habe ſich entſchloſſen, das Kapital der AktG. zu erhöhen un 
bäte die Bekl., zur Verfügung der AktG. 1857,43 GM. u 
halten, ſo daß ein Depot von 20000 GM. bei der 1 
bleibe. Die Bekl. erwiderte unter dem 5. Dez. 1924, daß ix 
der AktG. 1857,43 GM. zur Verfügung geſtellt habe, wo 
durch ſich das Konto des Kl. auf 19000 GM. ermäßige: 
Die Bekl. fährt dann wörtlich fort: 2 
„Auf dieſem Konto werden Ihnen 60% Zinſen p. a. gu 
geſchrieben. Das Geld wird benutzt, um Exportaufträge 1 
AktG. zu finanzieren und iſt zur Zeit reſtlos in Anſpruch 
genommen. . 5 
Um Unklarheiten vorzubeugen, möchte ich im Anſchlu 
an mein Schreiben v. 16. Okt. d. J. nochmals betonen, De 
Ihr Depofitum keine Forderung gegen mich darſtellt, fonder! 
daß nur die AttG. Ihr Schuldner iſt, und daß allein wegen 
der Zinsberechnung ich ein Konto für Sie führe. Wie 10 
Ihnen bereits zugeſagt habe, ſtehe ich Herrn W. gern 22 
Rat und Tat zur Seite und hoffe, daß feine Firma nach un 
nach Gewinne zeitigt, doch kann ich für etwaige Verlust 
weder verantwortlich noch haftbar gemacht werden.“ 7 
Das Antwortſchreiben des Kl. v. 18. Dez. 1924 hat in 
deutſcher Überſetzung folgenden Wortlaut: . 
„Ihr Gechrtes v. 5. d. M. habe ich ſoeben erhalten u 
von deſſen Inhalt Kenntnis genommen, mit dem ich mie 
völlig einverſtanden erkläre. Ich wünſche nur, daß Sie ſo 
freundlich ſind, den Finanzierungen und Geſchäften, welche 
unſer gemeinſchaftl. Freund Herr W. für die AktG. 2. 
ſchlagen wird, Ihre gleiche ſchätzbare Aufmerkſamleit zu wib 
men, als wenn das Geſchäft durch Sie ſelbſt finanziert würd 
Ich habe die Empfindung, daß Ihre lange Erfahrung un 
Verbindung mit den Geſchäften Herrn W.s Sie in ben Ste 
ſetzt zu beurteilen, welche Geſchäfte akzeptiert und welche 
gelehnt werden müſſen. 25 
Um mein Depot auf 20000 RM zu erhöhen, habe i 
heute die Süddeutſche Disconto⸗Geſellſchaft in Heidelberg 
te Ihnen den Betrag von 1000 GM. zu über 
weiſen.“ 
Die in dieſem Schreiben angekündigte Überweiſung von 
1000 Rentenmark iſt auch erfolgt. 5 
Die Bell. ſetzte ihre Geſchäftsverbindung mit der Altch 
fort. Am 5. Okt. 1925 wurde über das Vermögen der Alte. 
der Konkurs eröffnet. Damals hatte die AktG. bei der Bell, 
ein Guthaben von mehr als 7000 AM. Davon zahlte bi 
Bekl. an den Kl. am 15. März 1926 im Einverſtändnis mi 
dem Konkursverwalter der AktG. 1127,72 AM aus. Dieſer 
Betrag wird von der Bekl. in folgender Weiſe errechnet. Bei 
Eintreffen des Briefes des Kl. v. 2. Okt. 1924 habe pie 
AktG. nach Gutſchrift der 20857,43 Rentenmark auf dem 
Markkonto einen Aktivſaldo von 15 838 Rentenmark gehabt. 
Dagegen habe ihr Pfundkonto damals einen Paſſivſaldo von 
731,12 £ aufgewieſen. Nach dem damaligen Kurſe ſeien die? 
13 852,85 Rentenmark geweſen. Unter Berückſichtigung * 
im Schreiben des Kl. v. 13. Nov. 1924 aufgegebenen Aus 
zahlung von 1857,43 GM. und der ſpäteren Einzahlung 
des Kl. von 1000 Rentenmark, ergäbe ſich der Betrag von 
1127,72 Rentenmark, der an den Kl. lediglich, um einen 
Prozeß zu vermeiden, gezahlt worden ſei. Der Kl. hat ſich 
indeſſen hiermit nicht für befriedigt erklärt, ſondern auf 
Zahlung weiterer 18 872,38 RM nebſt 4% Zinſen geklagt, 
Er behauptet, er habe die Bekl. angewieſen, für ihn ſelbſt 
ein Konto einzurichten, es als feine Treuhänderin zu ver 
walten und deſſen Beträge der AktG. für ihre Exportgeſchäfte 
in der bisherigen Weiſe zu kreditieren, wofür fie ſich eine 
Kommiſſion berechnen ſollte. Dieſen Auftrag habe die Beh 
auch angenommen, fie habe ihm jedoch zuwidergehandelt, 19° 
fern fie den Gegenwert der überſandten 5000 $ einfach. dem 
Konto der AktG. gutgeſchrieben habe. Da bei den Geschäften, 
die die Bekl. für den Kl. bevorſchuſſen ſollte, keine Verlust 
entſtanden ſeien, jo habe er Anſpruch auf die vollen 20000 8 
Zum mindeſten aber müffe ihm die Bekl. den Betrag heraus“ 
geben, den die AktG. bei der Konkurseröffnung bei ihr ge 
gehabt habe. Die Bekl. erwidert, das Telegramm des Kl. 
v. 2. Okt. 1924 habe nichts weiter beſagt, als daß fie 1 
AktG. den überwieſenen Betrag gutbringen ſolle. Das habe Ak 
getan. Auch aus dem folgenden Briefwechſel habe fie kein 
andere Anweiſung entnehmen können. 
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Der Konkursverwalter der AktG. hat ſich der Bekl. als 
Streitgehilfe angeſchloſſen und Abweiſung der Klage beantragt. 
5 Das LG. hat die Klage abgewieſen; es legt den Auftrag 
* Kl. dahin aus, daß die Bekl. die erhaltenen 5000 $ in 
as Vermögen der AktG. habe überführen ſollen, zwar nicht 
auf einmal, aber je nach Bedarf der Exportgeſchäfte. Das 
habe die Bekl. getan, denn fie habe der AktG. ausweislich 
der Sollſeiten beider Konten in der Zeit vom 3. Okt. bis 
a. Dez. 1924 mehr als 20000 AM zugeführt. Seitdem beftehe 
hinſichtlich der vom Kl. geſchickten Beträge nur noch zwiſchen 
dem Kl. und der AktG. ein Darlehnsverhältnis. 

Das OLG. hat teilweiſe abgeändert und die Bekl. ver⸗ 
urteilt, an den Kl. 10 300 4. zu zahlen. Im übrigen hat es 
die Abweiſung der Klage beſtätigt. Gegen dieſes Urt. haben 
beide Parteien und der Nebenintervenient Reviſion eingelegt. 
Auf beide Rev. hin wurde aufgehoben und zurückverwieſen. 

Das BG. führt aus: In der Depeſche des Kl. v. 2. Okt. 
1924 und in dem ſich dieſer Depeſche anſchließenden Brief⸗ 
wechſel trete als Wille des Kl. zutage, die Bekl. ſolle die 
überwieſenen 5000 $ nicht einfach der AktG. gutſchreiben, 
ſie ſolle ſie vielmehr dem Kl. gutbringen, als ein Vermögen 
es Kl. verwalten und aus dieſem Vermögen an die Akt., 
als ſei der Kl. der Bankmann, Vorſchüſſe geben. Für die 
5000 $ hätte alſo auf den Namen des Kl. ein Konto angelegt 
werden ſollen. Der Kl. habe auch nicht beabſichtigt, der AktG. 
lein Depoſitum für alle möglichen Zwecke, ſondern nur zur 
Iinanzierung von Exportgeſchäften zur Verfügung zu ſtellen. 
Dieſem Willen des Kl. hätte die Bekl. nicht, wie das LG. 
meine, ſchon dann genügt, wenn ſie zwar zunächſt ein Konto 
auf ſeinen Namen angelegt und das Guthaben des Kl. all⸗ 
mählich in das Vermögen der AktG. übergeführt hätte, ſondern 
ſie hätte in entſprechender Anwendung ihrer bisherigen Übung 
die von der Aft®. eingereichten Dokumente zu 750% des Rech⸗ 
nungsbetrages aus dem Konto des Kl. bevorſchuſſen, die Do⸗ 
fumente für den Kl. vereinnahmen und einziehen und den 
eingehenden Vollbetrag dem Konto des Kl. zuführen ſollen. 
Das BG. iſt der Auffaſſung, daß, wäre ſo verfahren, und 
wären bei dem Einzug der Tratten uf. keine Verluſte ein⸗ 
getreten, das Depoſitum des Kl. ſich nicht hätte verringern 
können. Auf ſeiten der Bekl. ſtellt es feſt, dieſe habe nicht 
völlig verſtanden, was der Kl. wollte. Sie habe gemeint, ſie 
dürfe die 5000 8 bzw. deren Erlös einfach der AktG. als 
ein Darlehen des Kl. zuführen, und es werde ihr lediglich 
ans Herz gelegt, den Geſchäftsgang der AktG. vermöge ihrer 
ankmäßigen Einblicke allgemein zu beaufſichtigen. Dieſe Auf⸗ 
faſſung habe die Bekl. auch dem Kl. gegenüber durch ihr Ver⸗ 
halten und ihre Briefe zum Ausdruck gebracht. 

Das BG. kommt deshalb zu dem Schluß, jede der beiden 
Parteien habe etwas anderes gewollt und dies auch zu er⸗ 
ennen gegeben, beide hätten aneinander vorbeigeredet. Auch 
der Briefwechſel v. 5. und 18. Dez. habe keine Übereinſtim⸗ 
mung gebracht. Das Einverſtändnis der Parteien ſei hiernach 
nur ſcheinbar geweſen. Der Kl. habe einen anderen viel um⸗ 
fänglicheren Geſchäftsbeſorgungsvertrag als wie die Bekl. ge⸗ 
wollt, und beide Teile hätten auch ihre Abſicht, einander aber 
nicht verſtehend, zum Ausdruck gebracht. Es läge alſo nur ein 

utativ⸗Konſens vor. 

Von dieſem Standpunkt aus prüft das BG. die Rechts⸗ 
beziehungen der Parteien zunächſt nach den Vorſchriften über 
ie ungerechtfertigte Bereicherung. Es meint, die Bekl. die 
die Gutſchrift der 20 857,43 Rt M. auf dem Konto der AktG. 
mit deren Einverſtändnis vorgenommen habe, um einen ver⸗ 
meintlichen Auftrag des Kl. zu erfüllen, habe einen Anſpruch 
gegen die Akt. auf Rückgängigmachung der Gutſchrift in 

öhe von 20000 Rentenmark gehabt, woran auch eine etwaige 
Saldofeſtſtellung nichts geändert habe, und gelangt zu dem 
Ergebnis, dem Kl. ſtänden nicht nur die 1127,72 RM, die an 
ihn gezahlt ſeien, ſondern auch der ganze bei der Konkurseröff⸗ 
nung am 5. Okt. 1925 vorhanden geweſene Aktivſaldo der 
AktG. zu, und zwar ſowohl die 4310,81 AM, die die Bekl. an 
den Konkursverwalter gezahlt habe, wie auch die 250,35 RM, 
die noch auf dem Konto ſtänden. Die Klage ſei aber nicht nur 
in Höhe dieſer Beträge von 4310,81 RM und 250,35 AM be 
gründet, ſondern aus den Vorſchriften über das Verſchulden 
eim Vertragsſchluß, die auch bei Diſſens anwendbar ſeien, 
ergebe ſich eine weitergehende Haftung der Bell. Allerdings 
hätte die Bekl. zunächſt den Gegenwert der 5000 8 der AktG. 


Rechtſprechung 


737 


gutſchreiben können, ohne gegen dieſe Grundſätze zu verſtoßen, 
denn die Depeſche des Kl. v. 2. Okt. 1924 habe eine ſolche 
Deutung zugelaſſen. Aus dem ſpäter eingegangenen Brief des 
Kl. v. 2. Okt. 1924 ſowie aus den weiteren Briefen des Kl. 
hätte die Bekl. aber bei gehöriger Sorgfalt den Willen des Kl. 
erkennen können. Hätte ſie dann den Auftrag des Kl. richtig 
aufgefaßt, ſo hätte ſie dem Kl. klar und unzweideutig ſchrei⸗ 
ben müſſen, was fie getan hatte. Das hätte fie auch tun müſ⸗ 
ſen, wenn ihr der Auftrag nicht hinreichend klar erſchienen 
wäre. Ausführliche Klarheit ſei für die Bekl. um ſo mehr ge⸗ 
boten geweſen, als ihr Vertragspartner in einem fremd⸗ 
ſprachigen Lande lebe und, möge er auch die deutſche Sprache 
beherrſchen, an die Begriffe der fremden Sprache und die 
Geſchäftsgepflogenheiten des fremden Landes gewohnt ſei. Die 
erforderliche Aufklärung habe die Bekl. nicht unmißverſtänd⸗ 
lich gegeben. Sie habe dem Kl. am 16. Okt. nicht geſchrieben, 
daß ſie den Antrag ſo wie er wirklich gemeint geweſen ſei, ab⸗ 
lehne, und anders handle, ſondern bloß mitgeteilt, daß ſie den 
Betrag der AktG. „zur Verfügung geſtellt“ habe. Sie habe ihm 
am 5. Dez. irreführend geſchrieben, ſein Konto ermäßige ſich 
auf 19000 RM, was ihn in feinem Glauben, für ihn ſelbſt ſei 
ein Konto gemäß ſeinem Auftrag angelegt, nur hätte be⸗ 
ſtärken müſſen, ferner daß das Konto zur Zeit reſtlos in 
Anſpruch genommen ſei, woraus der Kl. hätte folgern können, 
daß bei Nichtanſpruchnahme das Konto wieder für ihn frei 
werde, was bei der von der Bekl. vorgenommenen Gutſchrift 
zugunſten der AktG. nicht möglich geweſen ſei. 

Das BG. gelangt infolgedeſſen zu dem Schluß, daß durch 
das Verſchulden der Bekl. dem Kl. ein über die Bereicherung 
hinausgehender Schaden entſtanden ſei, bei deſſen Entſtehung 
aber ein noch größeres Verſchulden des Kl. mitgewirkt habe. 
Denn der Kl. habe die Geſchäftsverbindung eingeleitet und ſei 
infolgedeſſen in erſter Linie zur Vorſicht verbunden geweſen. 
Er hätte von vornherein in ſeinem Kabel ankündigen ſollen, 
daß eine nähere briefliche Anweiſung nachfolge. Er hätte weiter 
den Inhalt der Briefe der Bekl. v. 16. Okt. und 5. Dez. be⸗ 
achten und in ſeinem Schreiben v. 18. Dez. 1924 nicht ſchrei⸗ 
ben ſollen, daß der Brief der Bekl. v. 5. Dez. 1924 ganz in 
ſeinem Sinne ſei. Hiermit habe er den Irrtum der Bekl. 
verſtärkt. 

Bei der Ermittlung des über die Bereicherung hinaus⸗ 
gehenden Schadens ſtellt das BG. folgende Erwägungen an: 
Die Bekl. würde den Auftrag des Kl. auch angenommen haben, 
wenn ſie ihn richtig verſtanden hätte. Sie hätte dann die Gut⸗ 
ſchrift für 20000 RAM auf dem Konto der AktG. rückgängig 
gemacht, ein Konto auf den Namen des Kl. angelegt und das⸗ 
ſelbe als ſein Treuhänder verwaltet. Jene Gutſchrift auf dem 
Konto der AktG. rückgängig zu machen, ſei die Bekl. ver⸗ 
pflichtet geweſen. Sie hätte das ohne eigene Gefahr tun kön⸗ 
nen, weil fie durch ſpätere Eingänge auf dem Konto der AttG. 
gedeckt geweſen ſei. Die AktG. hätte, ſofern ſie überhaupt zu⸗ 
zuſtimmen brauchte, ihre Zuſtimmung nicht verſagen können, 
weil ſie durch die Gutſchrift ungerechtfertigt bereichert ge⸗ 
weſen ſei. Sie hätte aber auch ohne dieſe rechtliche Notwendig⸗ 
keit zugeſtimmt, einmal weil ſie auf die Unterſtützung des Kl. 
angewieſen geweſen ſei, ſodann auch wegen der perſönlichen 
Beziehungen W.s zum Kl. Hätte die Bekl. das ſo auf den 
Namen des Kl. hergeſtellte Konto anweiſungsgemäß verwaltet, 
ſo hätte ſich die Einlage der Bekl. bis zur Konkurseröffnung 
nicht vermindert, jedenfalls nicht weſentlich, und bei der Kon⸗ 
kurseröffnung hätte der Kl. ſeine Treuhändereinlage im we⸗ 
ſentlichen in voller Höhe noch gehabt. Der über die Bereiche⸗ 
rung hinausgehende Schaden des Kl. belaufe ſich danach auf 
noch 14 300 RM, und ſei im Hinblick darauf, daß das Ver⸗ 
ſchulden der Bekl. geringer ſei als das Mitverſchulden des 
Kl., unter den Parteien ſo zu verteilen, daß davon die Bell. 
2 (5720 RM) und der Kl. % (8580 AM) zu tragen habe. 
Die Bekl., der die Anſprüche gegen den Konkursverwalter und 
der Reſt des Markkontos verbleibe, habe danach unter Hinzu⸗ 
rechnung des Wertes dieſer Rechte an den Kl. insgeſamt 
10 300 AM zu zahlen. 

Die Rev. der Bekl. und des Nebenintervenienten, die 
Verletzung der 88 155, 133, 157, 812 BGB., 8 346 HGB., 
§ 286 ZPO., ſowie der Grundſätze über culpa in contrahendo 
und den Urſachenzuſammenhang rügt, wendet ſich in erſter 
Linie gegen die Auffaſſung des BG., das Telegramm des Kl. 
v. 2. Okt. 1924 und deſſen Ausführung durch die Bekl. ſeien 
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kein ſelbſtändiger Vertragsſchluß geweſen, das Telegramm 
ließe ſich nur als Beſtandteil der geſamten Verhandlungen 
der Parteien im letzten Viertel des Jahres 1924 betrachten, 
und ſo ſei es auch von der Bekl., die ſich andernfalls auf den 
weiteren Briefwechſel nicht hätte einzulaſſen brauchen, ver⸗ 
ſtanden worden. Dieſe Ausführungen des BG. reichen in der 
Tat nicht hin, dem Telegramm des Kl. v. 2. Okt. 1924 die 
rechtliche Bedeutung eines Vertragsantrages zu nehmen. Aus⸗ 
zugehen iſt dabei von dem Zeitpunkt des Eingangs des Tele⸗ 
gramms und nicht, wie das BG. annimmt, von dem ſpä⸗ 
teren Briefwechſel im letzten Viertel des Jahres 1924. Feſt⸗ 
ſtehender Grundſatz und durch die Sicherheit des Vertrags⸗ 
verkehrs gefordert iſt es, daß jeder Erklärende ſich im Rahmen 
von Treu und Glauben beim Worte nehmen laſſen und ſich 
gefallen laſſen muß, daß ſeine Erklärung ſo verſtanden werde, 
wie ſie von der anderen Partei nach Treu und Glauben und 
nach der allgemeinen Auffaſſung des Verkehrs verſtanden 
werden konnte. Dieſer Grundſatz würde eine nicht tragbare 
Erſchütterung erfahren, wollte man ſich für die Beurteilung 
einer Willenserklärung mit dem BG. auf einen ſpäteren Zeit⸗ 
punkt als den ihres Einganges ſtellen, es ſei denn, daß die 
Verkehrsſitte ein Abwarten erfordert. Das BG., das ſelbſt 
den Standpunkt einnimmt, die Bekl. habe im Zeitpunkt des 
Eingangs des Telegramms mit nachfolgenden brieflichen Wei⸗ 
ſungen nicht zu rechnen brauchen, hätte daher den objektiven 
Erklärungswert des Telegramms — gegebenenfalls nach An⸗ 
hörung weiterer Sachverſtändiger — feſtſtellen müſſen. Ergab 
ſich dabei, daß die Auslegung der Bekl. der Auslegung des 
Verkehrs unter Würdigung der beſonderen Sachlage entſprach, 
ſo hätte es weiter prüfen müſſen, ob die Bekl. den Vertrags⸗ 
antrag, den das Telegramm enthielt, ohne daß es einer Er⸗ 
klärung der Annahme gegenüber dem Antragenden bedurfte, 
durch ſchlüſſige Handlungen angenommen hat, und ob dieſe 
Annahme nicht ſchon rechtswirkſam war, bevor der Brief des 
Kl. v. 2. Okt. 1924 bei der Bekl. einging. Weiter hätte das 
BG. prüfen müſſen, welche Rechtsfolgen ſich hieraus für das 
Verhältnis der Parteien ergaben. 

Nun hat das BG. allerdings im Anſchluß an das Gut⸗ 
achten des Sachverſtändigen K. ausgeführt, die Bekl. habe das 
Telegramm dahin verſtehen dürfen, daß ſie das Geld der 
AktG. zur Verfügung zu ſtellen oder für den Kredit der lau⸗ 
fenden Rechnung der AktG. zu verwenden habe. Dieſe Aus⸗ 
führung befindet ſich jedoch bei der Erörterung, ob die Par⸗ 
teien ein Verſchulden beim Vertragsſchluß — culpa in con- 
trahendo — trifft. Es iſt daher aus dem Urt. nicht mit Sicher⸗ 
heit zu entnehmen, ob das BG. hiermit nur einen per⸗ 
ſönlichen Entſchuldigungsgrund für die Handlungsweiſe der 
Bekl., oder den objektiven Erklärungswert des Telegramms 
feſtſtellen wollte. In beiden Fällen muß die Stellungnahme 
des BG. rechtlichen Bedenken begegnen. Denn wenn das Tele⸗ 
gramm nicht den objektiven Erklärungswert hatte, den die 
Bekl. ihm beilegte, fo trifft der Rev Angriff des Kl. wenigſtens 
für den Regelfall zu, daß die Bekl. als Bank die Verkehrs⸗ 
gebräuche kennen und im Zweifelfalle Rückfrage halten mußte, 
ehe fie den Betrag von 20 857,43 Rentenmark dem Konto der 
AktG. gutbrachte. Entſprach aber die Auslegung des Telegramms 
durch die Bekl. der Auslegung des Verkehrs, und war auch 
mit nachfolgenden brieflichen Weiſungen, wie das BG. an⸗ 
nimmt, nicht zu rechnen, ſo konnte das BG. nur unter Ver⸗ 
letzung der 88 133, 157 BGB. zur Annahme eines Diſſenſes 
gelangen, indem es an Stelle des in dieſen Beſtimmungen 
enthaltenen Erklärungsgrundſatzes den Willensgrundſatz, alſo 
den nicht erklärten und nicht erkannten inneren Willen des 
Kl., für maßgebend erachtete. 

Der hierin liegende Rechtsirrtum beſchwert die Bekl., 
denn er führt zum Zuſammenbruch ihrer Verteidigung, die in 
erſter Linie auf einem durch das Telegramm v. 2. Okt. 1924 
und deſſen Ausführung zuſtande gekommenen Vertrag auf⸗ 
gebaut iſt. Er beſchwert aber auch den Kl., denn einerſeits 
hat das BG. ihm bei Prüfung der Verſchuldungsfrage zur 
Laſt gelegt, daß er ſich bei dem Telegramm nicht deutlicher 
ausgedrückt habe. Enthielt aber das Telegramm, wie für die 
RevInſt. zu unterſtellen iſt, einen ſelbſtändigen Vertrags⸗ 
antrag, ſo findet dieſe Frage damit ihre Erledigung, daß der 
Kl. zu ſeinem Worte ſtehen muß. Sie kann daher im Rahmen 
des § 254 BOB. nicht nochmals aufgeworfen werden, um das 
Verſchulden des Kl. als überwiegend hinzuſtellen. Anderer⸗ 
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ſeits erwuchſen der Bekl. aus dem zu unterſtellenden Vertrage 
nicht bloß Rechte, ſondern nach der beſonderen Sachlage aue! 
Pflichten, ſo die Pflicht, dem Kl. über das, was ſie in Aus 
führung des Auftrags getan hatte, die erforderlichen Nach⸗ 
richten zu geben (88 666, 677 BGB.). Erfüllte fie die Aus 
kunftspflicht ſchuldhaft nicht oder nicht gehörig, jo machte ſie 
ſich dem Kl. unter dem Geſichtspunkt der Vertragsverletzung 
ſchadenserſatzpflichtig. Dieſen Geſichtspunkt hat das BG. bie 
her nicht geprüft. Er kann aber im Rahmen des § 254 B00. 
bei der Abwägung des beiderſeitigen Verſchuldens möglichen 
weiſe zu einer ſchärferen Beurteilung der Haftung der Beh, 
führen, als die ihr vom BG. bisher allein zur Laſt gelegle 
culpa in contrahendo. Hierbei wird freilich, worauf die Rev. 
der Bekl. und des Nebenintervenienten hinweiſt, auch * 
Prüfung bedürfen, ob der Kl. nicht etwa von anderer Seite, 
nämlich durch W., über das, was die Bekl. getan hatte, iu 
ausreichender Weiſe unterrichtet geweſen iſt, denn in dieſem 
Falle wird er ſich nicht darauf berufen können, daß die 
forderliche Unterrichtung ihm nicht durch die Bekl. zuteil ge 
worden ſei, und daß er infolgedeſſen ſeine Rechte nicht re 
zeitig habe wahrnehmen können. 

Aus dem Vorangeführten ergibt ſich, daß das BU. auf 
beide Rev. aufzuheben iſt. Das BG. wird den ihm unter 
breiteten Sachverhalt von neuem unter vorſtehenden rechtlichen 
Geſichtspunkten zu prüfen haben. Sollte es dabei wiederum 
zu der Annahme eines Diſſenſes gelangen, ſo begegnen die 
weiteren Ausführungen des BG., die Parteien hätten bei dem 
Briefwechſel im letzten Viertel des Jahres 1924 aneinander 
vorbeigeredet, keinen rechtlichen Bedenken. Die Rüge der Reb 
des Kl., das BG. hätte mindeſtens v. 16. Okt. 1924, dem 
Tage des Eingangs des Briefes des Kl. v. 2. Okt. 1924, das 
Zuſtandekommen eines Vertragsverhältniſſes, wie es der 5 
behaupte, mit rückwirkender Kraft, jedenfalls aber v. 16. Olt. 
1924 ab, feſtſtellen müſſen, iſt ebenſo unbegründet, wie er: 
gegneriſche Rüge, die aus dem Schreiben v. 18. Dez. 105 
herleiten will, der Kl. hätte den Standpunkt der Bekl. min“ 
ſtens nachträglich gebilligt, und hierdurch ſei ein Vertrag, wie 
ihn die Bekl. behaupte, zuſtande gekommen. Denn das! 0. 
legt den Briefwechſel, ohne gegen Auslegungsvorſchriften oder 
ſonſtige geſetzliche Beſtimmungen zu verſtoßen, anders aus 
Es kommt zu dem Schluß, daß ſich die in dem Briefwechſel 
abgegebenen beiderſeitigen Erklärungen nach ihrem objektiven 
Erklärungswert nicht decken. Der Kl. meint nun zwar, bei det 
Prüfung des Sachverhalts habe das BG. die Behauptung 
übergangen, die Bekl. habe in Verfolg des Briefwechſels für 
ihn ein Rentenmarkkonto angelegt; damit habe fie gezeiſte 
daß fie den Auftrag richtig verſtanden habe. Der Rev Angriff 
iſt unbegründet. Denn in dem von dem BG. gewürdigten 
Briefwechſel der Parteien teilt die Bekl. dem Kl. ausdrücklich 
mit, fein Rentenmarkkonto ſei lediglich wegen der Zinsberech“ 
nung angelegt. 8 286 ZPO. iſt alſo nicht verletzt. a 

Auch die Beurteilung der Bereicherungsfrage durch da 
BG. ſtößt bei der gleichen Unterſtellung — Diſſens — PR 
feine rechtlichen Bedenken. War die Geſchäftsbeſorgung — 
Bekl. auftragslos, fo wurde fie zunächſt auf Koſten des K. 
ungerechtfertigt bereichert. Denn ihr war für Rechnung des 
Kl. ein Scheck auf die Reichsbank über 5000 S ausgeſtellt, den 
ſie von dieſer einzog oder ſich gutſchreiben ließ. Damit war t 
ihrem Vermögen Vermögenswerte des Kl. zugeführt. Es liehe 
hier ein Fall der ſog. indirekten Zuwendung vor, bei der DI 
Perſon des Leiſtenden und die Perſon des Zuwendenden 7 0 
einanderfallen. Dieſe Werte hat die Bekl. nun nicht an nt 
AktG. weitergegeben, ſondern behalten, und es kann ſich daher 
nur fragen, ob ihre Bereicherung dadurch weggefallen iſt, = 
fie mit Rückſicht auf dieſe Zuwendung der AktG. einen geld? 
hohen Betrag gutſchrieb und ſich fo der AktG. durch vertrag? 
mäßiges Schuldverſprechen verpflichtete. Dieſe Frage nn 
damit zuſammen, ob hierdurch Bereicherungsanſprüche en 
die AktG. entftanden find, und wem dieſe zuftehen, der 5 
oder dem Kl. Hätte die Bekl. hierdurch eine Schuld des er 
bei der AktG. getilgt, fo würde allerdings im Regelfalle = 
Bereicherungsanſpruch gegen die AktG. überhaupt nicht — 
ſtanden fein, denn die AktG. hätte dann nur das erhalten 
was ſie vom Kl. zu fordern hatte. Die Leiſtung an ſie ne: 
nicht ohne rechtlichen Grund erfolgt. Denn die irrige Anna 
einer Bank, fie ſei jemandem zur Leiſtung an einen Dritten 
verpflichtet, berührt im Regelfalle als bloße Motivvorſtellung 
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a rechtlichen Grund der Leiftung nicht. Wohl aber würde 
na chem Falle die Bekl. gegen den Kl. aus der Schuldbefrei⸗ 
210 einen Bereicherungsanſpruch haben, der ſich mit dem Be⸗ 
ſunderungsanſpruch des Kl. gegen die Bekl. aus der Überwei⸗ 
. ausgleichen würde. So aber liegt der Fall hier nicht, 
Kl. n das BG. geht nicht davon aus, daß die AktG. gegen den 
— einen Anſpruch auf Kreditgewährung in der Weiſe gehabt 
u , wie ihn die Bekl. durch Gutſchrift in laufender Rechnung 
ae nften der AktG. verwirklichte. Dann aber war die AktG. 
des dings ungerechtfertigt bereichert, jedoch nicht auf Koſten 
Alt Kl., ſondern auf Koſten der Bekl. Beſtand zwiſchen der 
t. und dem Kl. kein Valutaverhältnis, ſo muß, falls auch 
ng Deckungsverhältnis zwiſchen dem Kl. und der Bekl. nicht 
=; rdnung ging, der Rückforderungsanſpruch aus der Be⸗ 
liecherung in der Perſon der Bekl. entftanden fein. Der Fall 
fe gt nicht anders, als wenn eine Bank auf Anweiſung ver- 
hentlich zweimal an den Gläubiger des Anweiſenden zahlt. 
In dieſem Falle kann ſie, wie nicht zweifelhaft ſein kann, die 
doeite Zahlung, auf die der Zahlungsempfänger kein Recht 
atte, zurückfordern. 
for Im vorliegenden Fall ift feine Barzahlung an die AktG. er- 
ſolgt. Die 20 587,43 Rentenmark find ihr in laufender Rechnung 
hügeſchrieben worden. Mit Rückſicht auf dieſe Gutſchrift find 
b Geſchäfte getätigt worden. Daß das BG. es hierbei auf 
lich Geſamtergebnis dieſer Geſchäfte abgeſtellt hat, kann recht⸗ 
chen Bedenken nicht begegnen. Die Bekl. konnte alſo dem 
enkursverwalter der Akt., der von ihr die Auskehrung des 
tivſaldos dieſer Geſchäfte im Zeitpunkt der Konkurseröff⸗ 
reiche verlangte, mit der Einrede der ungerechtfertigten Be⸗ 
gel gerung entgegentreten, und fie kann, ſoweit ſie Zahlung 
eleiſtet hat, den gezahlten Betrag in dieſem Umfang von der 
onkursmaſſe zurückverlangen. In Höhe des Werkes dieſer 
* iſt die Bereicherung, die ſie auf Koſten des Kl. erlangt 
N nicht fortgefallen. Mit dieſen Ausführungen erledigen ſich 
Ar. Angriffe beider Rev., ſoweit ſie darzulegen ſuchen, die 
ei Y. könne auf Koſten der Bekl. überhaupt nicht bereichert 
ab — Standpunkt der Bekl. und des Nebenintervenienten — 
170 die Bekl. ſei auf Koſten des Kl. mindeſtens in Höhe von 
* 00 Rentenmark, Paſſivſaldo der AktG. am 8. Okt. 1924, 
eichert — Standpunkt des Kl. Nun würde allerdings eine 
gesteigerte Haftung der AktG. ſowohl wie der Bekl. eingreifen, 


fun ſie den Mangel des rechtlichen Grundes bei dem Emp⸗ 
868 kannt oder ihn ſpäter erfahren hätten. Nach 8 819 


Er B. iſt der Empfänger dann von dem Empfang oder der 
rlangung der Kenntnis an zur Herausgabe verpflichtet, wie 
Nang der Anſpruch auf Herausgabe zu dieſer Zeit rechts⸗ 
ugig geworden wäre. Die bisherigen Feſtſtellungen des 
Bar ergeben indeſſen hierfür keine Anhaltspunkte, denn das 
Klär geht davon aus, daß der Briefwechſel der Parteien keine 
rung gebracht habe. 
= Daß das BG. von feinem Standpunkt, es läge Diſſens 
Ver zu der Anwendung der Grundſätze über Verſchulden beim 
ih rtragsſchluß gelangt iſt, war nicht rechtsirrig, fondern ent⸗ 
richt der Rſpr. des RG. (RG. 104, 265 )). Daß es dieſe 
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zmej Zu 13. I. Dieſe Entf. des 9. ZivSen. (in einer Beſetzung mit 
üb Hilfsrichtern) ſcheint auf den erſten Blick die feit etwa 20 Jahren 
Kopfe Praxis!) des bankmäßigen Überweiſungsverkehrs auf den 
u ſtellen zu wollen. Aber fie hat, und damit kann man nur äußerſt 
— — 


Anf ) Die Frage, ob der Überweiſungsempfänger einen direkten 
in Bug gegen die die Überweiſung ausführende Bank erlangt, iſt 
der er Bankpraxis ſtets verneint worden. Von der Beantwortung 
Wider. «De hängt es in erſter Linie ab, ob ein Überweiſungsauftrag 
n rufen werden kann, ſolange der zu überweiſende Betrag weder 
der wi UÜberweiſungsempfänger ausgezahlt noch einem für ihn bei 
— ie Überweiſung ausführenden Bank beſtehenden Konto gut⸗ 
des 5 iſt. Das RG. hat die Berechtigung zum Widerruf im Fall 
(Ro onkurſes der Lier Bank in feiner Entſch. v. 25. April 1903 
verb 54, 329) verneint und dieſe, unmittelbar nur auf den Giro⸗ 
Er anwendbaren Ausführungen find in der Praxis für den 
Zeit veiſungsverkehr ganz allgemein berückſichtigt worden. In der 
1921. „zu der grundlegenden Entſch. des 7. ZivSen. v. 12. April 
doe Fh. 102, 63 ff. (mit Literaturangabe) hatte das NS. in 
wolle; ntſch. (ſ. Fußnote 2) die Auffaſſung nicht reſtlos anerkennen 
ſpruch daß der Überweiſungsempfäuger auf keinen Fall einen An⸗ 
19310 an die ausführende Bauk erlange (vgl. auch DLG.: JW. 
548 und meine Anm. dazu). 
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Grundſätze ſowie die Grundſätze über den Urſachenzuſammen⸗ 
hang — $ 249 BGB. — verletzt hätte, iſt nicht erſichtlich. 
Dagegen kann die Abwägung des beiderſeitigen Verſchuldens, 
die im Rahmen des § 254 BGB. Sache tatrichterlicher Wür⸗ 
digung iſt, von Rechtsirrtum beeinflußt ſein. Entſprach näm⸗ 
lich die Auslegung, die die Bekl. dem Telegramm v. 2. Okt. 
1924 zuteil werden ließ, nicht der Auffaſſung des Verkehrs, 
ſo mußte die Bekl. als Bank dies bei Anwendung der im Ver⸗ 
kehr erforderlichen Sorgfalt — § 276 BGB. — regelmäßig 
erkennen und nötigenfalls Rückfrage halten. 

(U. v. 21. Okt. 1931; IX 187/31. — Dresden.) [9-] 

**13, 8 106 KO.; S8 133, 157, 177, 184 Adf. 2, 328, 
329 BGB. 

1. Wenn ein Gläubiger von ſeinem Schuld⸗ 
ner verlangt, daß er den Schuldbetrag auf ſein 
Konto bei einer Bank zahle, der Schuldner dann 
die Zahlung im Wege der Banküberweiſung tä⸗ 
tigt und dabei der Bank ſchreibt, er habe ihr 
durch eine andere Bank den Betrag zugunſten 
des Kontos jenes Gläubigers überwieſen, ſo 
kann in dieſem Schreiben unter Umſtänden ein 
Vertragsantrag des Inhalts gefunden werden, 
daß die Bank ſich gegen Übermweijung des Be⸗ 
trages jenem Schuldner gegenüber verpflichte, 
den überwieſenen Betrag an jenen Gläubiger 
oder eine andere von ihm bezeichnete Perſon 
auszuzahlen. Dieſer Antrag kann durch ſchlüſ⸗ 
fige Handlungen, jo durch entſprechende Bu⸗ 
chung erfolgen. 

2. Der aus einem ſolchen Vertrag zugunſten 
des Gläubigers ſich ergebende Anſpruch kann 
ſchon vor ſeiner Entſtehung wirkſam an einen 
Dritten abgetreten werden, ſo daß die Abtre⸗ 
tung durch ein nachfolgendes Veräußerungsver⸗ 
bot nicht berührt wird. 

3. Iſt der Abtretungsvertrag durch einen 
Vertreter des Zeſſionars ohne Vertretungs- 
macht geſchloſſen, ſo wirkt die Genehmigung der 
Geſchäftsführung auf den Zeitpunkt des Ver⸗ 
tragsſchluſſes zurück. f) 

(U. v. 14. Okt. 1931; 241/31 IX. — Kiel.) 
= NE. 134, 73.) 
Abgedr. IW. 1932, 166°. 
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zufrieden fein, für den regulären Überweiſungsverkehr keine grund⸗ 
ſätzliche und allgemeine Bedeutung. Der entſcheidende 9. ZivSen. har 
deshalb, trotz der Entſch. des 7. ZivSen. (vgl. Fußnote 1) nicht die 
VerZivSen. angerufen; auch der 9. Ziv Sen. verſagt den Anſpruch des 
Überweiſungsempfängers in dem Regelfall. Die Annahme, daß auf 
Grund des Überweiſungsauftrags ein unmittelbarer Anſpruch desjenigen, 
zu deſſen Gunſten die Überweiſung erfolgen ſoll, gegeben ſei gegen⸗ 
über derjenigen Bank, die den Auftrag auszuführen hat, beruht auf 
der Feſtſtellung beſonderer Umſtände durch das B., aus denen für 
den vorliegenden Fall auf eine Willenseinigung zwiſchen dem Ver⸗ 
anlaſſer der Überweiſung und der ausführenden Bank geſchloſſen wird. 
Die Entſch. hat alſo nur eine ſpezielle Bedeutung und die Gefahren, 
welche ſich hieraus im Verkehr ergeben können, laſſen ſich durch 
entſprechende Maßnahmen der die Überweiſung letzten Endes aus⸗ 
führenden Bank ohne weiteres vermeiden. Daß hier die beſonderen 
Umſtände, welche die Annahme eines Vertrages zugunſten eines Dritten 
(des Überweiſungsempfängers) zwiſchen dem Veranlaſſer und der aus⸗ 
führenden Bank ergeben ſollen, wirklich dieſe Bedeutung hatten, 
erſcheint äußerſt angreifbar. Es ſoll aber nicht geleugnet werden, daß 
ſolche beſonderen Umſtände zuweilen vorliegen mögen 2). Aber man 


2) RG. (6. Ziv Sen.) 84, 354 erwähnt dieſe Möglichkeit nur 
nebenher und gründet ſeine Entſch. nicht darauf (ogl. RG. 103, 
69 — FW. 1922, 164). Die Entſch. des 6. Sen. trifft im übrigen, 
ebenſo wie die weitere desſelben Sen. v. 15. Nov. 1917 in derſelben 
Sache (RG. 91, 116 ff.) nur die Frage der Erſchleichung eines Giro⸗ 
Kontos. Wie dieſe beiden Urt. in der vorliegenden Entſch. zitiert 
find, iſt etwas mißverſtändlich. Eine weitere Eutſch. des ZivSen. 
v. 15. April 1920 (IV 542/19), wo gleichfalls die Frage eines Ver⸗ 
trages zugunſten eines Dritten erörtert ſein ſoll, iſt nicht veröffentlicht, 
ſondern nur aus dem Zitat in RG. 102, 67 — JW. 1921, 678 
bekannt. 
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6. Wechſelrecht. 


** 14. 88 117, 166 BG B. 

1. Bei einem Blankoakzept wird für die Wirk⸗ 
ſamkeit der Wechſelverpflichtung ein Bege⸗ 
bungsvertrag verlangt. 

2. Kenntnis, böſer Glaube und Argliſt eines 
einzelnen Vertreters ſteht der Kenntnis uſw. des 
Vertretenen gleich. 

3. Wer mit dem Vertreter kolludiert hat, kann 
ſich auf die Scheinnatur des Geſchäftes nicht be⸗ 
en 

Die klagende Genoſſenſchaftsbank iſt legitimierte In⸗ 
haberin eines am 10. Okt. 1928 von ihrem Genoſſen D. auf 
ſeinen Schwager, den Bekl., gezogenen, mit deſſen Akzept ver⸗ 
ſehenen und vom Ausſteller in blanco girierten Wechſels an 
eigene Order über den Betrag von 40000 K., lautend und 
am 3. Jan. 1929 fällig. Sie nimmt daraus den Bekl. in Höhe 
von 10000 RM nebſt Zinſen in Anſpruch. 

Der Bekl. hatte unter anderem eingewandt, daß der 
Wechſel zur Zeit der Annahme ein Blankett geweſen und von 
D. ſtatt auf 10000 auf 40000 AM ausgefüllt worden ſei. Dies 
iſt jedoch durch ein Vorbehaltsurteil des LG. für unerheblich 
erklärt worden, da nur 10000 RM eingeklagt worden ſind. 
Außerdem hatte der Bekl. die Einrede erhoben, die Akzeptie⸗ 
rung ſei ein Scheingeſchäft geweſen. Auf dieſe Einrede hin 
wies das OLG. ab mit folgenden Feſtſtellungen: 

Nach den Statuten der Kl. hatten zwei Vorſtandsmit⸗ 


ſollte niemals aus dem Auge verlieren, daß ein ſolcher Vertrag etwas 
ganz Außergewöhnliches darſtellt, ſo daß die Umſtände, welche zu 
einer derartigen rechtlichen Konſtruktion Veranlaſſung geben, völlig 
eindeutig ſein müſſen. Es muß wirklich eine klare Willenserklärung 
der die Überweiſung veranlaſſenden Perſon und eine deutliche An⸗ 
nahme dieſer Erklärung durch die die Überweiſung endgültig aus⸗ 
führenden Bank vorhanden ſein. Wenn auch die in der vorliegenden 
Entſch. mitgeteilten Tatſachen von der regelmäßigen Praxis bei 
bankmäßigen Überweiſungen abweichen, ſo iſt es doch äußerſt weit 
hergeholt, hieraus einen Willen der die Überweiſung ausführenden 
Bank in Kiel herzuleiten, mit der mit ihr nicht in Geſchäftsverbin⸗ 
dung ſtehenden, die Überweiſung veranlaſſenden Firma T. in S. 
einen Vertrag zugunſten eines Dritten zu ſchließen, demzufolge 
dieſer (Überweiſungsempfänger) gegenüber der Bank in K. einen 
unmittelbaren Auſpruch erwerben ſollte. Insbeſ. bedenklich iſt es, 
dieſe Willensübereinſtimmung nicht aus einem Stillſchweigen der 
Bank in K. auf den Avisbrief von T. herzuleiten, ſondern aus 
einer angeblich konkludenten Handlung, nämlich der Entgegennahme 
des Gutſchriftenbogens von der Reichsbank. Die Überweiſung iſt über 
Reichsbankgirokonto erfolgt. Die Firma T. iſt inſofern von dem 
üblichen Verfahren abgewichen, als ſie ſelbſt und nicht nur ihre die 
Reichsbankgiroüberweiſung vornehmende Bank, die Neuvorpommerſche 
Spar⸗ und Kreditbank S., der K.er Bank Avis gegeben hat, für 
welches Konto bei der Ker Bank der Reichsbankgiroeingang zu ver⸗ 
wenden ſei. Es iſt zuzugeben, daß ein derartiges Avis ſeitens Ge⸗ 
ſchäftsleuten unterbleibt, während Privatperſonen ſehr oft und ſehr 
jüberflüſſig nicht nur ihre eigene Bankverbindung, hier alſo die 
Bank in S., ſondern auch die empfangende Bank, mit der ſie gar 
nicht in Verbindung ſtehen, aviſieren. Die Mitteilung an die eigene 
Bank (S.) und von dieſer an die gutſchreibende Bank (K.) iſt ſtets 
erforderlich und kann daher niemals als „beſonderer Umſtand“ ge⸗ 
wertet werden, da die Reichsbank im Giroverkehr den eigentlichen 
Veranlaſſer und den endgültigen Empfänger nicht mitteilt, ſondern 
nur einen Übertrag von dem einen Konto (Bank in S.) auf das 
andere (Bank in K.) vornimmt. Der Beamte der empfangenden Bank, 
der den Eingangsbogen der Reichsbank entgegennimmt, hat weder 
die Ermächtigung, noch auch in dieſem Augenblick die Zeit und Mög⸗ 
lichkeit, die Veranlaſſung und die Beſtimmung der einzelnen Poſten 
zu prüfen. Wenn er einen Poſten zurückweiſen wollte, ſo müßte er 
vorher von dem die Angelegenheit bearbeitenden Korreſpondenten 
ſeiner Bank ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht ſein. Es iſt 
m. E. eine, vom RG. allerdings nicht nachprüfbare verfehlte Feſt⸗ 
ftellung des BG., durch die Annahme des Eingangsbogens habe die 
Bank in K. die Offerte der Firma T., einen Vertrag zugunſten eines 
Dritten abzuſchließen, angenommen. 

Da die Firma T. in ihrem, allerdings überflüſſigen, Avis 
an die Bank in K. nicht ausdrücklich hervorgehoben hatte, daß der 
Überweiſungsempfänger einen unmittelbaren Anſpruch gegen die Bank 
in K. erwerben ſollte, konnte man der Bank in K. auch nicht zu⸗ 
muten, zu erkennen, daß etwas derart Außergewöhnliches von dem 
ihr völlig fremden Überweiſungsveraulaſſer gewollt jei. Nach meiner 
Auffaſſung brauchte ſie nichts daraufhin zu veranlaſſen, insbeſ. nicht 
ihren, den Eingangsbogen bei der Reichsbank erhebenden Beamten 
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glieder zur Vertretung der Kl. mitzuwirken; der Vorſtand 5 
Kl. beſtand zu der hier fragl. Zeit aus S., M. und dem den 
danten R. Letzterer hatte es verſchuldet, daß der dem Gen») rt 
D. von der Kl. gewährte Kredit in erhebl. Maße ungeſiche 
geblieben war; den übrigen Vorſtandsmitgliedern un bei 
Aufſichtsrat war dies unbekannt. Um einer Entdeckung daß 
einer Reviſion vorzubeugen, vereinbarten R. und D. hen 
letzterer, wie ſchon bei einer früheren Gelegenheit geſchehen 
wieder Scheinakzepte beibringen ſollte, die zu der Vortäuſch luß 
einer Sicherung ſeines Kontos dienen und nach Jahresſchlan 
d. h. nach Prüfung durch Vorſtand und Aufſichtsrat, je! ö 
wieder zurückgegeben werden ſollten. Zu den hierauf bon 
beſchafften Papieren gehört auch der Klagwechſel; zu der 9 1 
gabe ſeines Akzepts hatte ſich der Bekl. durch die Zuſichernder 
des D. beſtimmen laſſen, daß es ſich um einen „Schein“ oben 
Proformawechſel“ handle, aus dem Anſprüche nicht 2" 
würden. Über den Zweck der Maßnahme hatte D. dem icht 
keine Mitteilung gemacht, und der von Wechſelgeſchäften cht 
verſtehende Bekl. hatte ſich darüber keine Gedanken gema an 
Aus dieſem Sachverhalt ſchließt das BG., daß die Klage m 
8117 Abſ. 1 BGB. ſcheitere, da der Vertreter der Kl. 
beim Erwerb des Wechſels die Scheinnatur des Alzepl? 9 
kannt habe. Die Rev. wurde zurückgewieſen. 


I. Aus ber Theorie des Wechſelrechts läßt ſich niche un 
Unanwendbarkeit des § 117 Abſ. 1 BGB. herleiten. nem 
wenngleich 8 117 Abſ. 1 von einer Willenserklärung, die elde 
anderen gegenüber abzugeben iſt, ſpricht, dagegen nach ne 
reichsgerichtl. Rſpr. (RG. 24, 87) das Akzept grundſätzlich“ 


zu inſtruieren, einen etwa in den nächſten Tagen erſcheinenden des 
artigen Poſten zurückzuweiſen. 4 ge⸗ 
Nachdem aber ſeitens der Gerichte eine ſolche Auffaſſunſſen. 
äußert worden iſt, wird die Praxis dem Rechnung tragen M ſſige 
Es iſt daher von einer Bank, welche das vollkommen überfil I 
Avis ſeitens des Veranlaſſers der Überweiſung (nicht nur 
Überweiſung auf deſſen Auftrag durchzuführenden Bank) 
unverzüglich zu antworten, daß ſie von dem 
mittelten Avis keine Vormerkung nehme un 
Mitteilung als unerheblich zurückgebe. A: 
Der bankmäßige Überweiſungsverkehr ſoll eine Erleichte!r fi 
und Beſchleunigung des Zahlungsverkehrs ergeben und muß zum 
daher in typiſchen Formen abwickeln. Es gehört nicht mehr denn 
Überweiſungsverkehr, ſondern ſtellt ein beſonderes Geſchäft dar, agen 
ein Vertrag zugunſten eines Dritten geſchloſſen werden fol. nen 
einen ſolchen Vertrag ſchließen will, muß dies deutlich zu erken en 
geben und, wenn ſich die Bank im Ausnahmefall zu einem derart Die 
Vertrage mit einer ihr fremden Stelle bereit finden will, muß 113 
ſich der Tatſache eines ſolchen beſonderen Vertrages bewußt ſein. dere 
die empfangende Bank bedeutet ein ſolcher Vertrag eine beſon 
Inanſpruchnahme, für die ſie auch eine Proviſion fordern Kann. 
II. Die Entſch. enthält auch eine bedeutungsvolle Auslegung als 
8 184 BGB. über die Rückwirkung der Genehmigung: R. halle ng 
Vertreter ohne Vertretungsmacht namens der Witwe B. den ihr, om 
der vorl. Entſch. zuſtehenden Anſpruch vor der Eröffnung des Ver⸗ 
kurſes über ſein Vermögen abgetreten, die Witwe B. hatte dieſe migt. 
fügung aber wahrſcheinlich erſt nach der Konkurseröffnung gene als 
Das RG. betrachtet es in Übereinſtimmung mit dem Vorderrichn ca, 
unerheblich, ob dieſe Genehmigung vor oder nach der a 
eröffnung erklärt ift. Es legt Abſ. 2 des 8 184 BGB. dahin aus, gen 
vor die Worte „im Wege der Zwangsvollſtreckung“ die Worte dieſe 
ihn“ eingefügt werden müſſen. Eine beſondere Begründung u aus 
Auslegung wird nicht gegeben. Die Begründung kann wohl nur enen 
der Syſtematik des BGB. hergeleitet werden, wonach den — 
Verpflichtungen einer Perſon die Verpflichtungen gleichgeſtelt "ung 
die gegen fie im Wege der Zwangs vollſtreckung, der Arreftvolö! 
oder durch den Konkursverwalter erfolgt ſind. Die Ergebniſſe, 5 dies 
hieraus folgen, werden ſehr häufig nicht befriedigen, insbeſ a iſt, 
der Fall ſein, wenn durch das Rechtsgeſchäft, das in der Sch o ver⸗ 
durch den Vertreter ohne Vertretungsmacht nicht ein Gegenſte . 
äußert, ſondern erworben wird, und der Gegenſtand dann e iſt. 
teilung der Genehmigung bei dem veräußernden Dritten gepfan 
Aber ſolche Erwägungen können die logiſch notwendige 
nicht beeinfluſſen; die Seltſamkeiten ergeben ſich aus der — einer 
BGB. grundſätzlich vorgeſehenen Rückdatierung der Wirkſamke, ſitiſch 
Genehmigung. Die Rückwirkung iſt wirtſchaftlich und rechts ra en 
äußerſt anfechtbar, die ſich aus der Rückwirkung ergebenden ichen 
werden aber keineswegs erträglicher dadurch, daß die zwiſchenze! 
Verfügungen des 8184 Abſ. 2 einen größeren Umfang abe 
RA. C. Hermann Ohſe, Ber 


Zu 14. 1. a) Die Bindung durch Wechfelakdf er 
mit der Niederſchrift vollendet; es ift alfo im Gegenſaß zur 
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see ge nicht empfangsbedürftige Willenserklärung iſt, ſo 
hier ein Blankoakzept in Frage, bei einem ſolchen aber 
RG en RG. ſtets einen Begebungsvertrag verlangt (vgl. 
n,; RGWarn. 1918 Nr. 227; Staub⸗Stranz, 
Fra, Anm. 10 und 14). Es erübrigt ſich deshalb zu der 
Bande Stellung zu nehmen, ob der vom RG. beim Nicht⸗ 
nen oafgept eingenommene Standpunkt gegenüber den im 
ge 557 Schrifttum geltend gemachten Gründen, namentlich 
b genüber der Rechtsſcheintheorie (Jacobi: Ehrenberg, Hand⸗ 
eech, IV. 1 S. 318f.; H. Meyer, Das Akzept; Ennec⸗ 
rus-Lehmann, Schuldverhältniſſe, 88 205, 206) bei⸗ 
halten werden kann. 
nah II. Die Angriffe der Rev. richten ſich gegen die An⸗ 
905 des BerR., daß R. beim Erwerb des Wechſels Ver⸗ 
er der Kl. geweſen ſei und ſein Wiſſen ihr ſchade. 
h 1. Hauptſächlich wirft die Rev. dem BerR. die Über⸗ 
9 ung der Behauptung vor, daß ſie den Wechſel nicht durch 
ündeendern durch S. und M. erworben habe; mit der Aus⸗ 
har igung des Wechſels ſeitens des R. an ©. und M. ſei der 
Jos ebungsvertrag mit ihr abgeſchloſſen. Allein das würde zur 
Namasſezung haben, daß R. vorher den Wechſel in eigenem 
alf men erworben hätte. Wäre dies allerdings der Fall, hätte 
weit R. den Wechſel als Blankoindoſſatar ohne neues Giro 
er ergegeben, ſo hätte dies dieſelbe Wirkung gehabt, als wenn 
die an den Nehmer indoſſiert hätte, d. h. dieſem würden 
0 ihm beim Erwerb unbekannten Einreden aus der Perſon 
lön Vormanns (hier des R.) nicht entgegengehalten werden 
nen (vgl. Staub⸗Stranz, WO. Art. 13 Anm. 4; Mi- 
Amelis, Scheck § 8 Anm. 29; Breit, ScheckG. 8 8 
ie anders Bernſtein, WO. S. 79). Daß R. gleich⸗ 
gläd dem Vorſtande der Kl. angehört hat, wäre für die Gut⸗ 
da ubigkeit der Kl. in dieſem Falle bedeutungslos geweſen, 
ig er dann bei der Weiterbegebung des Wechſels an die durch 
leb; gutgläubigen S. und M. vertretene Kl. als Nehmerin 
zebiglich als Geber aufgetreten wäre. Allein jene Voraus⸗ 
wo ng, daß R. vorher den Wechſel im eigenen Namen er⸗ 
rben hatte, trifft nicht zu; denn wegen des mit dem Geben 
ewäsdechſels verfolgten Zwecks, nämlich für den dem D. 
8 ährten Kredit Sicherheit zu geben, kam ein Erwerb des 
vahſels durch R. in eigenem Namen überhaupt nicht in 
ei age; er wollte auch nicht etwa dieſen Zweck durch ſein 
ves Giro unterſtützen. Die Entgegennahme des Wechſels 
1 R. kann alſo nur als Handeln im Namen der Kl. be⸗ 
teilt werden. Es handelt ſich bei den Ausführungen der 
übe auch nicht ſowohl um die Aufftellung einer vom Bert. 
2, gangenen Behauptung, ſondern um eie irrige rechtliche 
ürdigung eines an ſich unbeſtrittenen Sachverhalts. 
2. Die Rev. hält die Auffaſſung des Berg., der in R. 


ſchriſt des Ausſtellers und des Indoſſanten für das Wechſelakzept 
Elmebung zum Verpflichtungsabſchluß nicht erforderlich. Trotz un⸗ 
bf a Faſſung erhellt dies als Wille des Geſetzes aus Art. 21 
Ri wonach „die einmal erfolgte Annahme nicht wieder zurück⸗ 
(R mmen werden kann“. Dem entſpricht die höchſtrichterliche Rſpr. 
841. 5 1 9 — 90; 77, 140 f.; JW. 1909, 167f.; Warn. 1918, 
kraft b) Es ergibt ſich die Verpflichtungskraft der Wechſelannahme 
a Niederſchrift aber auch aus der geſchichtlichen Entwicklung der 
Ealichen Vorſchr. Sie iſt eine fait wörtliche Wiederholung aus dem 
deut ſelrecht des Prad R. (8997 II 8 As R.), des Vorbildes der 
ſchen WO. (Mot. z. Entw. XI. VIII. Es ſollte damit, wie ich 
nach dem im preuß. Juſt Min. aufbewahrten Materialien zum ALR. 
akleg dieſen habe, durchaus nicht die Theorie des einſeitigen Skriptur⸗ 
nielme die ſog. Kreationstheorie, beſtätigt werden. Das Geſetz huldigte 
hes ehr durchaus auch für das Wechſelakzeot der Vertrags⸗ 
Hande nur verlegte es im Anſchluß an die Meinung des damaligen 
elsrechtlers Büfch zu Hamburg regelwidrig den Abſchluß des 
m Dlvertrages auf den Zeitpunkt der Niederſchrift des Akzeptes 
mit A ſtein, WO. ©.129). Das Wechſelrecht der Zukunft wird 
lan ieſer ſyſtemwidrigen Vorſchr. aufzuräumen haben. Das ge⸗ 
Me Weltwechſelrecht, die Haager WO. Art. 29, läßt denn auch 
daß diteuhung des Akzept3 vor der Begebung mit der Wirkung zu, 
Al ie Annahme als verweigert gilt und läßt aus dem geſtrichenen 
Adept ausnahmsweiſe nur dann eine Haftung eintreten, wenn der 
Ark ant von der Annahme ſchriftlich Kenntnis gegeben oder die 
nude aus der Hand gereicht hatte (Magnus, Tabellen zum 
ernationalen Wechſelrecht S. 325). 
der We Die Bindung durch Blankoakz 
O. nicht erwähnt iſt, in jedem Falle aber ſcho 
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einen Vertreter der Kl. erblickt, deshalb für widerſinnig, weil 
mit der durch den Begriff der Vertretung geforderten Erklä⸗ 
rung, die rechtl. Wirkungen des Geſchäfts für die Kl. zur 
Entſtehung zu bringen, ſein Einverſtändnis mit D. über den 
Scheincharakter der Wechſelbegebung nicht in Einklang zu 
bringen ſei. Allein dieſer Widerſpruch haftet dem Scheingeſchäft 
des § 117 Abf. 1 ſtets an, indem die Beteiligten ſich gegen⸗ 
ſeitig rechtsgeſchäftl. Erklärungen abgeben und ſich doch dar⸗ 
über einig ſind, daß ihnen Rechtswirkung nicht zukommen 
ſoll. Daß das auch beim Vertreter möglich iſt, verſteht ſich 
von ſelbſt und folgt aus dem in § 166 Abſ. 1 BGB. gebrauch⸗ 
ten Wort „Willensmängel“, worunter alle in den 88 116ff. 
geregelten Tatbeſtände auch des fehlenden Willens (geheimer 
Vorbehalt, Simulation, Nichternſtlichkeit) inbegriffen ſind. 

Übrigens ſpielt die Simulation des Indoſſaments 
keine entſcheidende Rolle; maßgebend iſt, daß zwiſchen dem 
Bekl. und D. die Scheinnatur des Akzepts vereinbart wor⸗ 
den iſt und daß R. bei Übertragung des Wechſels hiervon 
Kenntnis hatte. Aus dem Satze aber, daß eine Willenserklä⸗ 
rung einem von mehreren Geſamtvertretern gegenüber wirk⸗ 
ſam abgegeben werden kann, wird allgemein gefolgert, daß 
Kenntnis, böſer Glaube und Argliſt eines einzelnen Ver⸗ 
treters der Kenntnis uſw. des Vertretenen gleichſteht (vgl. 
RG. 53, 231; 59, 408; 78, 3542); RG. : JW. 1911, 1012; 
1914, 401; 1927, 1675). Damit iſt ſehr wohl vereinbar, wor⸗ 
auf es aber hier nicht entſcheidend ankommt, daß die Be⸗ 
gebung des Wechſels an die Kl. nach deren Satzung (vgl. 
auch § 25 Abſ. 1 Gen.) nicht ſchon durch R. allein, ſondern 
erſt in dem Augenblick zuſtande kam, als eines der anderen 
Vorſtandsmitglieder dem Erwerbe zustimmte. 

3. Mit Unrecht meint ſchließlich die Rev., weil 8 117 
Abſ. 1 BGB. ein Einverſtändnis des Erklärungsempfängers 
mit dem gewollten Schein verlange, Empfänger der Erklärung 
aber die Kl., vertreten durch zwei Vorſtandsmitglieder, ge⸗ 
weſen ſei, ſo ſei auch ein Einverſtändnis des S. oder M. 
mit der Scheinnatur des Geſchäfts erforderlich geweſen. Zu⸗ 
nächſt trifft das ſchon inſoweit nicht zu, als ſich die Einrede 
des Bekl. auf den argliſtigen Erwerb des ſimulierten 
Akzepts ſtützt. Wenn aber die Scheinnatur des Indoſſa⸗ 
ments in Frage ſteht, würde ſchon die Kenntnis des R. die 
Nichtigkeit begründen. Einverſtändnis i. S. des § 117 BGB. 
iſt keine neben der früher abgegebenen einhergehende ſelb⸗ 
ſtändige Willenserklärung, ſondern bedeutet nur, daß ſich 
beide Teile deſſen bewußt ſind, daß jener erſten Erklärung 
kein Wille entſprechen ſoll. Bewußt aber war ſich die Kl. 
dieſer Tatſache ſchon dann, wenn auch nur einer ihrer Ge⸗ 
ſamtvertreter dieſes Bewußtſein hatte. 

III. Der Schwerpunkt in der Entſch. liegt, wie mit allem 


6, 48 ff. RG. 27, 
271 f.; JW. 1925, 786; Nürnberger Prot. Komu gericht LVII 
Nr. 16; Öfterr. JuſtMin VO. v. 6. Okt. 1853; RGBl. 200; Bern⸗ 
ſtein, WO. S. 59) — bann nicht ſchon mit der Niederſchrift 
vor ſich gehen; eine Gleichſtellung mit der Annahme des fertigen 
Wechſels iſt nicht angängig. Die Begebung iſt erforderlich. 
Denn der Unterfertiger eines Wechſelblanketts überträgt dem je 
weiligen rechtmäßigen Inhaber des Papiers die Befugnis der Aus⸗ 
füllung, die Übertragung der Ausfüllungsbefugnis ſetzt aber die Be⸗ 
gebung voraus. Aus dem nicht begebenen Blankoakzept können dem⸗ 
gemäß nach Ausfüllung des Wechſels Wechſelrechte nicht hergeleitet 
werden, eben weil die Übertragung der Ausfüllungsbefugnis mangelt. 
Die höchſtrichterliche Rſpr. Hat dieſen Standpunkt feitgehalten (NG. 2, 
90; 11, 8; 14, 24; Warn. 1918, 340, Nr. 227); nur in einem 
Fall hat das OHG. eine rein beiläufige gegenteilige Außerung getan 
(OHG. 25, 16). 

3. Die Begebung des Wechſelblanketts an einen 
der Kollektivvertreter erfüllt den Begriff der Begebung. 

a) Denn Begebung vollzieht ſich im Geben und Nehmen des 
Wechſels behufs einverſtändlicher Herbeiführung eines Wech elglaubiger⸗ 
rechts und zwar beim Blankettwechſel demnächſtige Ausfüllung vor⸗ 
ausgeſetzt (.. Bernſtein: JW. 1927, 2998; vgl. auch RG.: 
JW. 1927, 2420 und 1928, 231). 

Die Wechſelgläubigerſchaft ſollte nicht für das Vorſtandsmitglied 
perſönlich, ſondern für die Genoſſenſchaft geſchaffen werden. Auch bei 
ſtrikter Zugrundelegung der Vertrags grundſätze auf die Be 
gebung wäre durch die fpätere Verwendung des Wechſelblanketts 
ſeitens der Mitvorſtandsmitglieder und der darin liegenden Ge⸗ 
nehmigung des Blanketterwerbs durch die Genoſſenſchaft ein Be⸗ 


2) JW. 1912, 525. 
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Nachdruck hervorgehoben werden muß, in der vom BG. feſt⸗ 
geſtellten Gutgläubigkeit des Bekl. Hätte der Bekl. 
gewußt, daß R. die Abſicht hatte, den beiden anderen Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern und dem Aufſichtsrat eine in Wahrheit 
nicht beſtehende Sicherung des Kontos D. vorzuſpiegeln, hätte 
er als argliſtig zum Nachteil der Kl. mit R. kolludiert, ſo 
müßte ſeine Verurteilung erfolgen. Im Urt. v. 23. Juni 1908 9) 
(II 2/08: Gruch. 52, 933 RG Warn. 1908 Nr. 601) hat der 
erk. Sen. ausgeſprochen, daß ſich derjenige, der mit dem Ver⸗ 
treter kolludiert hat, auf die Scheinnatur des Geſchäfts nicht 
berufen kann. Dem ift Oertmann (Recht 1923, 74; vgl. 
auch Komm. z. Allg. Teil des BGB. zu § 166 S. 615 4f. 
und zu § 117 2c Abſ. 3 Mitte S. 381) beigetreten, indem 
er die Begründung dahin ergänzt, daß in ſolchem Falle der 
Erklärende demjenigen, der im Sinne der Wirkung als ſein 
Geſchäftsgegner in Betracht komme, das Vorhandenſein eines 
Wirkungswillens ebenſo vortäuſche, wie wenn er ihm die Er⸗ 
klärung ohne das Zwiſchenglied eines Vertreters abgäbe; des⸗ 
halb gehöre die Kolluſion dem Gebiete des geheimen Vor⸗ 
behalts an und müſſe nach deſſen Vorbild behandelt werden 
(8 116 Satz 1 BGB.). An dieſem Grundſatz würde der Senat 
mit der Oertmannſchen Ergänzung feſthalten, wenn die 
Bösgläubigkeit des Bekl. in Frage ſtände. Allein der Bekl. 
war gutgläubig. Daß er den Zweck des Wechſels gekannt 
hätte, iſt nicht einmal behauptet. Möglicherweiſe hat er an⸗ 
genommen, der ganze Vorſtand wiſſe Beſcheid und das Blanko⸗ 
akzept ſolle nur dazu dienen, irgendeine Rechtsverſchiebung 
der Kritik unbefugter Dritter zu entziehen. Alsdann iſt es 
nur recht und billig, wenn er ſich gegen die Inanſpruchnahme 
durch die Kl. wehrt. Ihm war die Ungefährlichkeit des Akzepts 
als eines bloßen Scheingeſchäfts vom Akzeptempfänger zu⸗ 
geſichert worden, und da dies auf Veranlaſſung eines Mannes 


gebungs vertrag von vornherein zugunſten der Genoſſeuſchaft zu⸗ 
ſtande gebracht. 

b) Innerlich gebrach es indeſſen an der Begebung. 

a3) Das Papier ſollte nicht zum Zwecke der Begründung einer 
Wechſelgläubigerſchaft aus der Hand gegeben ſein. Vielmehr war 
zwiſchen dem gebenden Blankoakzeptanten und dem nehmenden Vor⸗ 
ſtandsmitglied vereinbart, es ſolle ſich nur um „einen Schein⸗ und 
Pro⸗Formawechſel“ handeln. 

bb) Das Blaukoakzept war zudem nach § 117 BGB. als Schein⸗ 
geſchäft nichtig. 

4. Der Einwand mangelnder Begebung wie der 
des Scheingeſchäfts konnte nach Ausfüllung des Wechſel⸗ 
blanketts gemäß Art. 82 WO. jedenfalls der Genoſſenſchaft als der 
unmittelbaren Gegenpartei gegenüber geltend gemacht werden (OHG. 4, 
392 f.; 6,61; RG. bei Bolze 3 Nr. 800; Bernſtein, WO. 
S. 328; Staub⸗Stranz, WO. Art. 82 Anm. 47). Der Ein⸗ 
wand der Bösgläubigkeit insbeſ. zog auch alsdann, wenn außer dem 
handelnden Genoſſenſchaftsvorſteher die übrigen Mitglieder des Kol⸗ 
lektivvorſtandes von der Scheinnatur keine Kenntnis hatten. Die 
Bösgläubigkeit auch nur des einen Kollektivvertreters einer Körper⸗ 
ſchaft erwirkt deren Schlechtgläubigkeit. Die Beſchränkung der Ver⸗ 
tretungsmacht auf kollektives Handeln bezieht ſich nur auf Stell⸗ 
vertretung im rechtsgeſchäftlichen Verkehr (RG. 57, 94f.; 74, 257 
I Br 7, Bel. — Ser N Be ei Be, = 
JW. 1917, 601; 110, 146 JW. 1925, 1990; Bolze 1 Nr. 1186, 
4 Nr. 807, 16 Nr. 231; JW. 1911, 1012; 1914, 401; 1927, 
1676). Es ift der gleiche Gedanke, der dem 831 BB. zugrunde 
liegt, wonach der Verein für den Schaden verantwortlich iſt, den 
auch nur ein Mitglied des Vorſtandes anrichtet. Es wäre unbillig, 
die Nachteile eines ſchuldhaften Verhaltens auch nur eines der Ver⸗ 
treter ſtatt dem Machtgeber dem dieſem gegenüber ſtehenden Dritten 
aufzubürden. 

5. Ausſchluß des Einwands der Scheinnatur des 
Akzepts würde zuungunſten des Alizeptanten ſich für den Fall 
ergeben, daß er bei Hingabe ſeines Blankoakzepts gewußt hätte, dies 
Aktzept ſei dazu beſtimmt, bei Reviſion der genoſſenſchaftlichen Ge⸗ 
ſchäftsführung eine ſichernde Unterlage für gewährten Geſchäftskredit 
vorzuſpiegeln. Hätte der Akzeptant ſolchergeſtalt ſich einer Kolluſion 
mit dem einen ungetreuen Vorſtandsmitglied ſchuldig gemacht, jo 
würde die Ablehnung ſeiner Haftung unter Hinweis auf die Schein⸗ 
natur des Akzepts im Hinblick auf die bewußte Sittenwidrigkeit des 
Geſchäftszwecks argliſtig ſein und dementſprechend keinen Rechts⸗ 
ſchutz erfahren. 

Da indes der Blankoakzeptant nach der tatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellung von dem ſittenwidrigen Zweck ſeines Scheinakzepts keine 
Kenntnis gehabt hat, ſo iſt die auf dieſes Akzept geſtützte Wechſel⸗ 
klage zu Recht abgewieſen. 

IR. Dr. Wilhelm Bernſtein, Berlin. 


3) JW. 1908, 529. 


geſchehen war, welcher die Kl. beim Erwerbe des Wechſels 
mitvertrat, muß fie es hinnehmen, wenn ihr Erwerb als arge 
liſtiger beurteilt wird. 
(U. v. 27. Okt. 1931; II 178/31.— Oldenburg.) 9. 
15. Der Wechſelſchuldner kaun dem durch 
ein Vollindoſſament legitimierten, aber 1 
Innenverhältnis als Inkaſſomandatar auftr®” 
tenden Wechſelgläubiger das Erlöſchen des In 
kaſſomandates nicht entgegenhalten. ) 7 
In bezug auf die fiduziariſche Forderungsabtretung wird 
allerdings im Schrifttum und in der Rſpr. (ogl. z. B. 15 
Recht 1917 Nr. 1018, JW. 1903, Beil., 53; Lehmann bet 
Enneccerus, BGB., Schuldverh. II S. 273) die freilich keen 
wegs unbeſtrittene (Staudinger, BGB., 9. Aufl., zu 9 35 5 
S. 799; Siber bei Planck, BGB. zu § 398 Anm. Iba 
RG. 99, 143) Meinung vertreten, daß dem Schuldner gegen 
über dem die Forderung trotz Wegfalls des Einziehungsaus⸗ 
trags weiter verfolgenden Zeſſionar die Einrede der Argli 
zu geben ſei; für das Gebiet des wechſelrechtlichen Inkaſſo⸗ 
indoſſamentes aber iſt die bisher noch nicht entſchiedene Frag 
ob einem auf Grund eines Vollindoſſaments, nicht eine 
bloßen Prokuraindoſſaments Wechſelberechtigten von i 
früheren Wechſelſchuldner der Einwand entgegengeſetzt werben 
kann, daß dem Indoſſament eine fiduziariſche Inkaſſozeſſion 
ſeines Vormanns zugrunde liege und dieſe ſich erledigt habe, 
jedenfalls zu verneinen. Wo der Wechſelgläubiger nicht w 
ein offener Prokuraindoſſatar in fremdem Namen, ſonde 
im eigenen Namen handelnd auftritt, würde es mit de 
Natur des Wechſels als eines im Intereſſe ſeiner Verkehr 
fähigkeit ſtrengen Anforderungen in bezug auf Einreden 8 


Zu 15. Der Vorindoſſant der Kl. hat den Klagewechſel au 
Kl. mittels Eigentümerindoſſamentes, jedoch mit der Maßgabe! 5 
geben, daß Kl. nur Inkaſſomandatarin fein ſolle. Die Intaſſh 
vollmacht iſt vom Indoſſanten widerrufen, jedenfalls aber = 
Konkurseröffnung über fein Vermögen gem. § 23 KO. beende 
worden. 8 0 
1. Die Legitimation als Eigentümer des Wechſels iſt na 
Art. 36 WO. für den gegeben, auf den eine zuſammenhängen' 
Reihe von Indoſſamenten ausläuft. rn 
a) Formel! ift danach Kl. zur Geltendmachung des We 
ſels berufen. g 
b) Materiell ſteht der Wechſelanſpruch jedoch nicht ihr a 
vielmehr dem Vorindoſſanten bzw. deſſen Konkursmaſſe. aß 
2. Das RG. verſagt dem Wechſelbekl. den Einwand: 10 — 
dem Indoſſament eine nur fiduziariſche Inkaſſozeſſion ſeines 
manns zugrunde liege und dieſe ſich erledigt habe“. 85 
3. Einreden ſind auf Grund Art. 82 WO. nur alsdann = 
geben, wenn fie aus dem Wechſelrecht ſelbſt hervorgehen oder N 
Bekl. unmittelbar gegen den jedesmaligen Kl. zuſtehen. seite 
RG. verneint dieſe Vorausſetzung, die Einrede ſei unzuläfjiger® 
aus dem Recht eines Dritten hergeleitet. 
4. Dem kann nicht beigepflichtet werden. 14 885 
a) Die rein urkundliche Legitimation des Wechſelgläubigd e 
durch ſeine Eigenſchaft als Letztindoſſatar bezweckt den für N 
Verkehrsfähigkeit des Papiers unerläßlichen Schutz des 9 
gläubigen Wechſelinhabers. 
b) Ein ſolcher Schutz iſt für den bösgläubigen In Bös⸗ 
weder erforderlich, noch auch wünſchenswert. Die Einrede der all 
gläubigkeit in Anſehung des Wechſelbeſitzes geht aus den lei 
gemeinen Grundſätzen des Rechts hervor. Sie iſt damit Zug 911 
aus dem Wechſelrecht entnommen (Bernftein, WO. © 
und 181). 40 laub 
Im vorl. Falle ift der legitimierte Wechſelinhaber bösgläl che 
Nach § 266 Abſ. 2 StGB. werden Bevollmächtigte beſtraft, wen 
über Forderungen oder andere Vermögensſtücke des ? fl 
gebers abſichtlich zum Nachteil desſelben verfügen. Aus den die 
machtsverhältnis folgt im Falle Erlöſchens der Vollmach Er⸗ 
Pflicht zur Rückgabe der dem Bevollmächtigten zum Zwecke der Bis 
füllung ſeiner Aufgabe ausgehändigten Werte und Urkunden digt 
zu dieſer Rückgabe iſt das Vollmachtsverhältnis nicht voll erlo gh 
(RGSt. 36, 134 f.; Ebermayer, SGB. Anm. 6 zu 5 Ades 
Nach Kündigung der Vollmacht wird mit der Geltendmachung uch 
dem Indoſſatar nur zum Inkaſſo gegebenen, widerrechtlich deer 
behaltenen Wechtels abſichtlich zum Nachteil des Vollmachte at 
verfügt. Denn eine ſolche Geltendmachung durch den Judo o 
in der Abſicht, gegen den ihm kundgegebenen Willen de⸗ fert 
machtgebers ſich in den Beſitz der Wechſelſumme zu ſetzen, On 
den wirtſchaftlichen Machtbereich des Vollmachtgebers, ge 
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en Indoſſaments nicht zu vereinigen ſein, wollte man aus 
m internen, der Übertragung des Wechſels zugrunde liegen⸗ 
en ſchuldrechtlichen Verhältnis zwiſchen Indoſſanten und 
Afdoſſalar und insbeſ. dem Wegfall des vorl. treuhände⸗ 
en Auftrags dem Wechſelſchuldner das Recht geben, dem 
a 8 Wechſelrecht formell wie materiell als voll berechtigt 
bedſgewieſenen klagenden Inkaſſoindoſſatar die Leiſtung zu 
gerweigern. Eine derartige Einrede geht weder aus dem 
schuß ſelrecht ſelbſt hervor, noch ſteht ſie ſonſt dem Wechſel⸗ 
ner gegen den Genannten unmittelbar zu, vielmehr iſt 
e dem Recht des Inkaſſozedenten, alſo einem die Schuld des 
deschlelverpflichteten gar nicht berührenden Rechtsverhältnis 
es Kl. zu einem Dritten, entnommen. 


(U. v. 4. Dez. 1931; 328/31 II. — Stettin.) [Ru] 


7. Sonſtiges materielles Recht. 


11, 16. 88 513, 559 9 G B. Ausbedingung der Haf⸗ 
8 900 0 des Reeders und Verfrachters durch das 
Arno ſſe ment Der Kapitän iſt kein leitender 
ngeſtellter. f) 
11 Die Kl. nimmt nach der im Tatbeſtande des angefochtenen 
CH gegebenen Zuſammenfaſſung ihrer rechtlichen und 
atſächlichen Stellungnahme die Erſtbekl. aus dem mit ihr 
geſchloſſenen Frachtvertrag, allenfalls als gleich dem Reeder 
zu behandelnde Ausrüſterin aus abgetretenen Rechten der 
Ladungsempfängerin als befugter Konnoſſementsinhaberin, die 
mweitbekl, ebenfalls als Verfrachterin und aus dem Konnoſſe⸗ 
Aber beide auch aus ſchuldhafter Verletzung der ihnen gegen⸗ 
1 dem klägeriſchen Eigentum obliegenden außervertrags⸗ 
äßigen Obhutspflicht in Anſpruch. 
ſei Der BerR. gelangt zur Klagabweiſung. Er verfolgt in 
inen Darlegungen folgenden Gedankengang: Die Beſchädi⸗ 
ung der Flägerifchen Tabaksladung durch Annahme eines 
derrthorabſetzenden Geruchs ſei zurückzuführen darauf, daß in 
ck Raum, in welchem fie verladen worden jei, ſich Rück⸗ 
ände einer auf der Vorreiſe beförderten Ladung Steinkohlen⸗ 
teeröl befunden hätten. An der Seetüchtigkeit in engerem 
Sinne, der Widerſtandsfähigkeit des Schiffskörpers gegen die 
eleſahren der Seefahrt, habe es dem Schiff nicht gefehlt. Ob 
due beſondere Ladungsuntüchtigkeit vorgelegen habe, die das 
Schiff zur unverſehrken Beförderung der Tabaksladung in 
Dan t auf andere Gefahren als die Seegefahr ungeeignet 
15 te erſcheinen laſſen, und ob danach eine Haftung des Ver⸗ 
achters aus dieſem Geſichtspunkt begründet ſei, könne da⸗ 


Be 


erden alſo zum Nachteil (RGSt. 38, 266f.; Ebermayer, 
B., Anm. 19 zu 8 266). 
0 ole man ſeilbſt bei Kündigung der Inkaſſovollmacht dem 
a vorgenommenen Inkaſſo das Merkmal des Nachteils 
mie ſätzlich nur beilegen, wenn die Zahlungsfähigkeit des Bevoll⸗ 
Würbe en geringer zu veranſchlagen iſt als die des Schuldners, ſo 
io e im Sonderfall des Wechſelinkaſſos dieſer Nachteil allein 
Ala darin liegen, daß die Wechſelforderung infolge des für ſie 
eräſigen Wechſelprozeſſes eine leichtere Einziehung ermöglicht, als 
gemeinbürgerliche Erſtattungsanſpruch. 
lä 5. Der Einwand des Bell. über die Bosgläubigkeit des 
dend zischen Wechſelbeſizes iſt ſolchergeſtalt kein bloßer Einwand aus 
ia Recht eines Dritten. Ja das Gericht würde bei Kenntnis der Sach⸗ 
babı ſogar von Amts wegen eine ſolche Wechſelklage abzuweiſen 
tn u genau wie bei Kenntnis der Verpflichtungsunfähigkeit des 
Anſpruch genommenen Wechjelbeklagten. 
SR. Dr. Wilhelm Bernſtein, Berlin. 


bert Zu 16. Den Anſprüchen, die von der Kl. auf Grund von Fracht⸗ 
werde „ Konnoſſement und unerlaubter Handlung geltend gemacht 

en, haben die Bekl. mit Erfolg die Berufung auf die Frei⸗ 
iſt ni ngsklauſeln des Konnoſſements entgegengeſetzt. Mit der Entſch. 
; zu bezweifeln, daß dieſe Klauſeln zum Beſtandteil auch des 
i es geworden ſind. Ob ſie auch dem auf unerlaubte 
ebenf ung gegründeten Anſpruch gegenüber Platz greifen, iſt eine nicht 
ia 5 einfach zu beantwortende Frage. Die Entſch. glaubt fie jeden⸗ 
die im vorl. Falle bejahend beantworten zu müſſen, „in welchem 
r der Befrachterin perſonengleiche Abladerin den Inhalt des 
dle e als bindend anerkannt hat“. Mit Recht zwar ſpricht 
ſchied utſch. ſolchen Urt. die Beweiskraft ab, die bei Perſonenver⸗ 

enheit von Befrachter und Ladungseigentümer unter die Frei⸗ 


hingeſtellt bleiben, da die Bekl. den auf dieſer Grundlage 
erhobenen Anſprüchen mit Erfolg durch Berufung auf die 
ſowohl die Seeuntüchtigkeit im engeren Sinne wie die be⸗ 
ſondere Ladungsuntüchtigkeit erfaſſende Klauſel 8 des Kon⸗ 
noſſements begegneten, nach welcher ſie nicht haftbar ſeien 
„für bei Beginn der Reiſe oder zu irgendeiner anderen Zeit 
am Dampfer, dem Geſchirr, an Keſſeln, an der Maſchinerie, 
den Ausrüſtungen des Schiffs ... entitehende Unfälle oder 
irgendeinen alsdann vorhandenen verborgenen oder offenſicht⸗ 
lichen Fehler an denſelben“. Ob dieſe Klauſel bei eigenem 
Verſchulden der Bekl. außer acht zu bleiben habe, bedürfe nicht 
der Entſcheidung, da ein ſolches zu verneinen ſei mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Kapitän, der bereits an ſich auf Grund 
eigener mehrjähriger Erfahrung über die Empfindlichkeit von 
Tabaksladungen unterrichtet geweſen ſei, überdies von dem 
Prokuriſten der Erſtbekl. auf die bei Tabaksladungen wegen 
ihrer Geruchsempfindlichkeit gebotene beſondere Vorſicht und 
die mit Rückſicht hierauf erforderliche gründliche Reinigung 
und Lüftung des Schiffs hingewieſen ſei, in Rundſchreiben 
an die Kapitäne auch auf die Gefährlichkeit von Kreoſot⸗ 
ladungen aufmerkſam gemacht worden fei. Von der Haftung 
für die etwaige Verletzung einer Sorgfaltspflicht durch den 
Kapitän, beſtehend darin, daß er den Tabak in dem zur 
Beförderung von Steinkohlenteeröl benutzten Raum verſtaut 
oder zum mindeſten für deſſen ausreichende Reinigung nicht 
geſorgt habe, ſeien die Bekl. durch die weiter in Ziff. 8 der 
Konnoſſementsklauſeln enthaltene Beſtimmung befreit, nach 
welcher der Reeder nicht haftbar ſei „für irgendeine Hand⸗ 
lung, ein Verſehen, ein Verſäumnis oder eine Unterlaſſung, 
gleichviel welcher Art, ſeitens des Kapitäns oder der Mann⸗ 
ſchaft ... bei der Leitung, Stauung ... oder Klarmachung 
des Schiffs oder ſonſtwie“. Eine Unwirkſamkeit dieſer Klauſel 
wegen Verſtoßes gegen die guten Sitten komme nicht in Be⸗ 
tracht, da der Kapitän weder zu den leitenden Angeſtellten 
gehöre noch ihm ein grobes Verſchulden, wenn ihn überhaupt 
ein ſolches treffe, zur Laſt falle. 

Die Rev. verficht demgegenüber die Auffaſſung: Es hätte 
bei richtiger Beurteilung das Vorliegen von Seeuntüchtigkeit 
i. S. der 88 513, 559 HGB. bejaht werden müſſen. Zur 
Freizeichnung von ſolcher reichten die vom BG. als befreiend 
angeſehenen Klauſeln nicht aus. Eine Freizeichnung von 
Seeuntüchtigkeit ſei außerdem zuläſſig nur beim Fehlen groben 
Verſchuldens der Leute der Bekl. Ob ſolches nicht in Frage 
komme, ſei nicht ausreichend geprüft. Die Fehlerklauſel treffe 
überdies, ganz abgeſehen von ihrer Unanwendbarkeit bei vor⸗ 
liegender Seeuntüchtigkeit, den vorliegenden Fall nicht. Zu 
Unrecht ſei ferner ein eigenes Verſchulden der Bekl. verneint 
worden, die, wie von der Kl. behauptet, vom BG. aber über⸗ 


zeichnung im Dienſtvertrage nicht auf den Anſpruch aus widerrechtl. 
Verletzung des Eigentums fallen laſſen. Aber wenn hier ſchon infolge 
der Perſonenverſchiedenheit mit dem Anſpruch des Befrachters der 
des Ladungseigentümers nicht wegbedungen iſt, folgt daraus nicht, 
daß dann, wenn der Befrachter zugleich Ladungseigentümer iſt, die 
Freizeichnung von dem Anſpruch aus dem Frachtoertrage auch Frei. 
zeichnung von dem Anſpruch aus dem Eigentum ſein muß. Dies 
läßt ſich aber auch nicht aus dem Anerkenntnis entnehmen, das 
der mit dem Befrachter perſonengleiche Ablader hinſichtlich des 
Konnoſſementsinhalts abgegeben hat. Vermutlich iſt dieſes Anerkennt⸗ 
nis in Geſtalt der bekannten Klauſel („in accepting this bill of 
lading the shipper agrees to its stipulations“) erfolgt. Indeſſen 
hat dieſe Klauſel beim Stückgütervertrage, der in aller Regel durch 
Geben und Nehmen des Konnoſſements zwiſchen Reeder und Ab⸗ 
lader zuſtande kommt, keine andere Bedeutung als die einer aus⸗ 
drücklichen Feſtſtellung des Abſchluſſes des Inhalts des Vertrags. 
über die Rechtsſtellung des Ladungseigentümers als ſolchen, der 
ja weder mit dem Befrachter, noch mit dem Ablader identiſch zu 
ſein braucht, ſagt die Klauſel nichts aus. Daher kann aus ihrer 
Verwendung die Antwort auf die Frage nicht gefunden werden, ob 
mit der Freizeichnung des Reeders und des Verfrachters von der 
Haftung aus Konnoſſement und Frachtvertrag auch ihre Haftung 
aus unerlaubter Handlung ausgeſchloſſen iſt. Dieſe keineswegs ein⸗ 
fache Frage hätte ſelbſtändig unterſucht werden miüfen (vgl. dazu 
[Wagner] Pappenheim, Hdb. d. Seer. III, 449 f. Anm. 5; 
Wüſtendörfer: Ehrenbergs Hob. VII, 2 S. 526 f.). 

Als Haftung des Verfrachters kommt nach der Entſch. ver⸗ 
möge des zugrunde gelegten Sachverhalts neben der Haftung aus 
88 606, 651 HB. zunächſt diejenige für fog. ſpezielle Ladungs⸗ 
tüchtigkeit gem. 8559 HGB. in Frage. Allerdings ziehe das BG. 
das Vorliegen einer Ladungsuntüchtigkeit für den Fall in Zweifel, 
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gangen fei, unter Verletzung ihrer Sorgfaltspflicht unter⸗ 
laſſen hätten, den Kapitän anzuweiſen, in dem für die Be⸗ 
förderung von Steinkohlenteeröl benutzten Raum, auch wenn 
er gereinigt erſcheine, Tabak nicht zu verladen. Es ſei auch 
eine Feſtſtellung unterlaſſen, welche Anweiſungen das für die 
Verladungszeit maßgebende Kapitänsorderbuch — das vor⸗ 
gelegte ſtamme aus dem Jahre 1926 — enthalten habe. Auf 
Rechtsirrtum beruhe endlich die Verneinung deſſen, daß die 
Klauſel, ſoweit ſie das Verſchulden des Kapitäns umfaſſe, als 
gegen die guten Sitten verſtoßend anzunehmen ſei. Verkannt 
ſei hierbei insbef. deſſen Eigenſchaft als leitender Angeſtellter. 
Dieſen Angriffen der Rev. kann Erfolg nicht werden. 
Die Kl. macht Anſprüche aus dem Frachtvertrag, aus 
dem Konnoſſement und aus außervertragsmäßiger Verletzung 
ihres Eigentums geltend. Das BG. hält demgegenüber die 
erörterten Konnoſſementsklauſeln für durchſchlagend. Es geht 
alſo, ohne dies allerdings näher zu erörtern, davon aus, 
daß dieſe nicht nur für das Rechtsverhältnis zwiſchen Reeder 
und befugter Konnoſſementsinhaberin, aus deren abgetretenen 
Rechten die Kl. ihre Anſprüche begründet, maßgebend ſeien, 
ſondern auch für die Anſprüche aus dem Frachtvertrag. Mit 
dem Anſpruch aus unerlaubter Handlung beſchäftigt ſich das 
BU. ausdrücklich überhaupt nicht. Es muß jedoch nach der 
getroffenen Entſcheidung angenommen werden, daß die Klauſel 
auch inſoweit als befreiend zugrunde gelegt iſt. In Hinſicht 
des Frachtvertrags ſind in der erörtertenee Richtung Be⸗ 
denken während des Rechtsſtreits nicht erhoben worden. Es 
kann auch keinen Zweifeln begegnen, daß ſolche in dem vor⸗ 
liegenden Stückgutſrachtvertrag unbegründet wären, in welchem 
die Erſtbekl. auf dem unſtreitig von dem gemeinſamen Agenten 
der Bekl. unterzeichneten Konnoſſementsformular als Reederei 
mitaufgeführt iſt und die auf dem Formular weiter aufgeführte 
Reederei Korreſpondentreederei der Zweitbekl. iſt, im Konnoſſe⸗ 
ment außerdem ausbedungen iſt, daß die (mit der klagenden 
Befrachterin perſonengleiche) Abladerin alle darin enthaltenen 
Bedingungen annehme (RG. 11, 102; 89, 288 1); HanſOL G.: 
Hanſch Z. Hptbl. 1894 Nr. 12; 1893 Nr. 50 ©. 150). Da⸗ 
gegen hatte ſich die Kl. auf den Standpunkt geſtellt, daß die 
Haftungsbeſchränkungen des Konnoſſements dem von ihr gel⸗ 
tend gemachten Anſpruch aus unerlaubter Handlung gegenüber 
ohne Bedeutung ſeien. Das iſt jedenfalls im vorliegenden Falle 
nicht anzuerkennen, in welchem die mit der Befrachterin per⸗ 
ſonengleiche Abladerin den Inhalt des Konnoſſements als 
bindend anerkannt hat. Die ins Feld geführte Stellungnahme 
der reichsgerichtlichen Entſch. (Hanſ RZ. 1928 B Nr. 35 
S. 550) hat lediglich Fälle im Auge, bei welchen der Be⸗ 
frachter ein von dem Eigentümer verſchiedener Dritter iſt. 
Nach den Feſtſtellungen des BG. war die „Oder“ in⸗ 
folge der in einem Raum beſtehenden Geruchseinwirkung von 
Überreſten früherer Ladung nicht imſtande, die Tabaksladung 
in unverſehrtem Zuſtande zu befördern. Das BG. zieht, an⸗ 
ſcheinend veranlaßt durch Ausführungen in der Entſch. des 
HanſOL G.: HanſchZ. Hptbl. 1912 Nr. 50 S. 111 2. Abſ. 
(vgl. aber Hanſ Z. Hptbl. 1903 Nr. 39 S. 93) in Zweifel, 
ob eine Haftung des Verfrachters für Ladungsuntüchtigkeit in 
Frage kommt, wenn die Reederei ein Schiff geſtellt hat, in 
welchem an ſich eine unverſehrte Beförderung der betreffen⸗ 
den Ladung möglich geweſen wäre und in welchem die Be⸗ 
ſchädigung lediglich durch die Unterbringung der Ladung in 
einem für ſie ungeeigneten Raum herbeigeführt würde. 


daß in dem von der Reederei geſtellten Schiffe an ſich eine un⸗ 
verſehrte Beförderung der betreffenden Ladung möglich geweſen 
wäre, und die Beſchädigung lediglich durch die Unterbringung der 
Ladung in einem für ſie ungeeigneten Raum herbeigeführt würde. 
Demgegenüber hebt das RG. nur hervor, daß das BG. die Be⸗ 
haupkung der Kl. unberückſichtigt gelaſſen hat, auch die nicht in den 
geruchsbehafteten Raum verbrachte Ladung habe den gleichen Geruch 
angenommen. Das RG. geht der Frage nicht weiter nach, weil ſich 
in jedem Falle aus den Konnoſſementsklauſeln die Freizeichnung 
von der Haftung ergebe. Indeſſen dürfte die Sache doch nicht ſo 
einfach liegen. Wenn die Ladung in einem anderen Raum un⸗ 
beſchädigt hätte befördert werden können, würde es ſich in der 
Tat nicht um eine Ladungsuntüchtigkeit des Schiffes handeln, ſon⸗ 
dern um ein Verſchulden des Kapitäns, und es käme nur die Frei⸗ 
zeichnung durch die Nachläſſigkeitsklauſel in Betracht. Wenn dagegen 
die vom BG. nicht berückſichtigte Behauptung der Kl. begründet war, 
lag allerdings eine ſpezielle Ladungsuntüchtigkeit des Schiffes vor. 


1) JW. 1917, 292. 
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In Frage kommt neben der Haftung aus 88 606, 651 
HGB. nach dem zugrunde gelegten Sachverhalt zunächſt eine 
Haftung des Reeders gemäß 88 513, 485 HGB. und eine 
Haftung des Verfrachters nach 8 559 HGB., wenn man ſich 
auf den Standpunkt ſtellt, daß der feſtgeſtellte Mangel des 
Schiffs unter einen von den angeführten Beſtimmungen mM? 
umfaßten Begriff der Seeuntüchtigkeit in weiterem Sinne 
fällt, die auch als relative Seeuntüchtigkeit oder als ſpezielle 
Ladungsuntüchtigkeit bezeichnet wird. Gemeint find damit DIE 
Fälle, in welchen das Schiff infolge ſeines Zuſtandes nicht 
geeignet iſt, die betreffende Ladung unverſehrt durch andere 
Gefahren als die gewöhnlichen Seegefahren zu befördern. (So 
z. B. bei Beſchmutzung der Ladung durch Bilgenwaſſer infolge 
Verhinderung der Waſſerſtandsprüfung durch Überbauen der 
Peilrohre, RG. 110, 2242); bei einem dem Schiff von früherer 
Ladung anhaftenden Petroleumgeruch, HanſO LG.: Hand: 
Hptbl. 1912 Nr. 50 S. 110; unbeſtimmt noch Hanſ OLG. 
Hanſch Z. Hptbl. 1897 Nr. 87 S. 225; bei Annahme des 
Geruchs von in anderem Raum geſtautem Tabak durch Weizen, 
HanſOsG.: Hanſch Z. 1900 Nr. 133; bei Seewaſſerſchaden 
infolge Undichtigkeit von Abflußrohren oder Tanks, Halt“ 
OL G.: HanſcG Z. Hptbl. 1916 Nr. 44; 1907 Nr. 126 S. 2993 
bei Verunreinigung durch Kohlenſchmutz, HanſoL G.: Hans 
Gz. Hptbl. 1906 Nr. 127 S. 266; durch Anilinfarben, Hans 
OG.: Hanſch Z. HptbL 1903 Nr. 39 S. 93; in Fällen von 
Reiſeuntüchtigkeit fungenügender Fähigkeit des Schiffs zur 
Beſtehung der Seegefahren, die nicht in der Beſchaffenheil 
des Schiffs ſelbſt, ſondern in anderen Urſachen, z. B. fehler 
hafter Stauung, nicht ausreichender Lukenabdeckung, Über“ 
ladung begründet ift], RG. 85, 129; 120, 42°); Hanſo LG. 
Hanſch Z. 1910 Nr. 53; Hanf. 1926 Nr. 137 S. 422 
— Hanj&3. Hptbl. 1926 Nr. 26.) Zu dem gleichen Ergebnis 
gelangt man bei entſprechender Anwendung des 8 559 
HGB. auf die Fälle der ſpeziellen Ladungsuntüchtigkeit. (So 
Wüſtendörffer, Studien zur modernen Entwicklung des 
Seefrachtverkehrs, Bd. 1 S. 476; Pappenheim, Handbu 
des Seerechts, Bd. 3 S. 138.) In Betracht kommen können, 
ſoweit die Ladungsbeſchädigung auf Stauung zurückzuführen 
it, hinſichtlich des Reeders auch noch 88 514, 485 HOP 
(So wendet beim Fehlen ausreichenden Garniers RG. 29, 
104 Art. 481 ADH GB. = 8 514 HGB. an.) Die Verpflich⸗ 
tung des Verfrachters zur Stellung eines Schiffs, welches 
ſolche Mängel nicht aufweiſt, ergibt ſich endlich bereits na 
allgemeinen Grundſätzen aus dem Frachtvertrag als ſolchem 
(vgl. auch HanſOL GG.: HanſGZ. 1907 a. a. O.) (So Schaps, 
8 en 10; Boyens, Das deutſche Seerecht, Bd. 20 

Welchen Standpunkt man in dieſer Hinſicht einnehmen 
will, ift hinſichtlich der Haftung aus dem Frachtvertrage IM 
weſentlichen nur von Bedeutung für die Beweislaſt, jedoc) 
ohne Erheblichkeit, wenn ſich aus den Klauſeln des Konnofle” 
ments eine Befreiung von den ſämtlichen vorſtehend er 
örterten Haftungsmöglichkeiten ergibt. Da dem BG., wi 
gleich zu erörtern fein wird, bei der entſprechenden Auslegung 
des Konnoſſements ein Rechtsirrtum nicht nachweisbar iſt, 10 
erübrigt ſich eine abſchließende Stellungnahme zu dieſen 
Streitpunkten. Erwähnt ſei nur, daß das BG. bei der ger 
vorhebung feiner Zweifel, ob eine vom Verfrachter zu ge 
währleiſtende Ladungsuntüchtigkeit mit Rückſicht darauf ve 
liegt, daß nur eine Gefährdung eines Raumes und 


Dann kam in Frage, ob der Fall demjenigen von HanſchZ. Hauptbl- 
Ig. 33 (1912) Nr. 50 gleich gelagert war. Hier war eine Lahn 
Seſamſaat, die mittels eines früher als Petroleumtankdampfer 455 5 
wendeten Schiffs befördert wurde, durch Annahme von Peanrol ales 
geruch beſchädigt worden, obwohl zur Reinigung des Schiffs ur“ 
geſchehen war, was nur hatte geſchehen können. Das Hanſoech. Kr 
klärte den Verfrachter für ſchadenserſatzpflichtig, weil er das > 
in einem mangelhaften Zuſtande geliefert habe, den er bei 8 
wendung der Sorgfalt eines ordentl. Verfrachters hätte 5 
können. Wenn in dem uns beſchäftigenden Falle die ie 
Ladungsuntüchtigkeit des Schiffes bei Auwendung der gleichen Se 25 
falt zu entdecken war, lag in der Abſchließung des Frachtvern gen 
eben über die in Frage kommende Ladung ein eigenes Dei 
des Verfrachters, das nach der herrſchenden, auch in der vorl. En g. 
vertretenen Meinung von der Freizeichnung für Fehler am Schiff 
körper nicht mitbetroffen wurde. 8 u 
Geh. IR. Prof. Dr. Max Pappenheim, Kiel. 


2) JW. 1925, 1397. ) JW. 1928, 1730. 
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men verbrachten Ladung vorlag, die Behauptung der Kl. 
be, erückſichtigt gelaſſen hat, auch die nicht in den geruchs⸗ 
n afteten Raum verbrachte Ladung habe den gleichen Geruch 
genommen. 
als Nicht geeignet zur Freizeichnung der nach Vorſtehendem 
barüßaftend in Frage Kommenden dürfte allerdings — auch 
1 hat ſich das BG. nicht ausdrücklich ausgelaſſen — der 
8 il der Klauſel ſein, der das Freiſein von Haftung „für bei 
eginn der Reiſe oder zu irgendeiner anderen Zeit am 
er am Geſchirr ... an den Ausrüstungen des Schiſfs 
entſtehenden Unfälle“ ausſpricht. Auf einen ſchadenbringenden 
Nuſtand des Dampfers oder deſſen Zubehörs, der ſchon bei 
en der Reiſe vorhanden war, trifft die durch die Klauſel 
ennzeichnete Sachlage erſichtlich nicht zu (vgl. Hanſ des.: 
unſch 3. Pptbl. 1894 Nr. 51 S 256; 1910 Ir. 53 ©: 138), 
119 abgeſehen davon, daß eine ſolche Klauſel bei Unter⸗ 
als ang der Sachlage unter den Begriff der Seeuntüchtigfeit 
le ſolcher zur Befreiung von der frachtrechtlichen Gewähr⸗ 
eiſtung nicht ausreicht (RG. 120, 46 und die dortigen Aus⸗ 
u tungen). 
A Anders aber ſteht es mit dem Teil der Klauſel, der im 
anschluß an den oben erörterten Klauſelteil der Haftungs⸗ 
velceiung ausſpricht für „irgendeinen alsdann vorhandenen 
artdorgenen oder offenſichtlichen Fehler an denſelben“ (d. h. 
u Schiffskörper, Geſchirr, der Ausrüſtung uſw.). 
5 Dieſe Klauſel (die Freizeichnung von Verſchulden immer 
dorbehalten) deckt ihrer Wortfaſſung nach den vorliegenden 
000 denn es war eine fehlerhafte Beſchaffenheit des Dampfers 
bie Geſchirrs, wenn die Schiffswände, der Bodenbelag und 
55 Bilgeabdeckung, wie nach dem zugrunde gelegten Gutachten 
gu gerichtlichen Sachverſtändigen anzunehmen iſt, trotz Reini⸗ 
elch mit Rückſtänden der früheren Steinkohlenteerölladung 
behaftet waren, die ausreichten, um der Tabaksladung ihren 
Pd mitzuteilen. Unterſtellt man die darin liegende be⸗ 
18 ere Ladeuntüchtigkeit dem Begriff der Seeuntüchtigkeit, ſo 
gt auch inſoweit zu einem ausreichend genau umſchriebenen 
a eine Freizeichnung von dieſer vor. Der abweichenden 
Zuffaſſung der Rev. über die Tragweite einer Klauſel dieſer 
Bullung kann nicht beigepflichtet werden. Es kann insbeſ. 
ra Zweifel unterliegen, daß in zeitlicher Betrachtung die 
Beauſel auch die Fehler deckt, die ſchon vor und noch bei 
eginn der Reiſe vorhanden waren. In den früheren Ent⸗ 
nöſidungen über ähnlich lautende Klauſeln erſtreckten ſich dieſe 
icht auf offene Fehler, die ſchon bei Antritt der Reiſe vor⸗ 
Enden waren (Hanoch. Hanſchg. Hptbl. 1903 Nr. 39 
93; 1907 Nr. 126 ©. 248; 1910 Nr. 535 S. 138). Der 
eläffigteit einer Freizeichnung von Seeuntüchtigkeit in dieſem 
ſie fang ſtehen danach inſoweit Bedenken nicht entgegen, als 
ape gegen die guten Sitten verſtößt, alſo unter un⸗ 
ti ührlicher Ausnutzung einer verkehrsbeherrſchenden Stel- 
ber e erfolgt iſt und ſich nicht zugleich auf Schadensfälle 
obddteht, die auf das eigene Verſchulden der Vertragspartei 
102 ihrer leitenden Angeſtellten zurückgehen (RG. 103, 82; 
5 396; für den Seetransport vgl. ferner 5. B. RGurt. 
fe; 8. April 1924, 1475/23. Vgl. auch Wittmaad: Gold⸗ 
Sie 8.53, 394). Nicht nur aus dem Geſichtspunkt des 
wü 8 BGB., ſondern auch aus dem der frachtrechtlichen Ge⸗ 
fol orleiſtung kann aber die Möglichkeit der Freizeichnung in 
Dem Umfange nicht verneint werden (RG.: HanſchZ. 
ptbl. 1886 Nr. 6 S. 18; RG. 120, 45). 
das Daß ein eigenes Verſchulden der Bekl. nicht vorliegt, hat 
Ve od. feſtgeſtellt, ohne daß die von der Rev. behauptete 
falt ennung des Begriffs der im Verkehr erforderlichen Sorg⸗ 
wie zu erſehen wäre. Von ſeiten der Erſtbekl., welcher der — 
ſic tatſächlich feſtgeſtellt wird, in der Tabakverladung an 
fe erfahrene — Kapitän erſichtlich in dieſer Richtung unter⸗ 
elle war, ift dieſer ausdrücklich perſönlich auf bie Geruchs⸗ 
pfindlichkeit von Tabaksladungen hingewieſen und ihm mit 
8 ckſicht hierauf gründliche Reinigung des Schiffes zur Pflicht 
acht worden. Daß die Erſtbekl. darüber hinaus mit Rück⸗ 
4 auf die Möglichkeit eines Falles, wie er ſich hier ereignet 
von vornherein ein bündiges Verbot hätte erlaſſen müſſen, 
— überhaupt, ungeachtet der gründlichſten Reinigung, in 
rden Raum zu verladen, in welchem Steinkohlenteeröl be⸗ 
1 ert worden war, bedeutet ſchon deshalb eine Überſpannung 
an die Sorgfaltspflicht zu ſtellenden Anforderungen, als 
unmöglich erſcheinen muß, für jede erdenkbare Lage mit 


allen möglichen Abſtufungen eine bündige Weiſung zu geben. 
Dem pflichtgemäßen Handeln eines erfahrenen Kapitäns darf 
und muß aus tatſächlichen Gründen in dieſer Hinſicht ein 
gewiſſer Spielraum gelaſſen werden. Soweit die Zweitbekl. 
in Frage kommen ſollte, kann ſie ſich zu ihren Gunſten auf 
die Handlungsweiſe ihrer Mitbekl. berufen. Der Angriff der 
Rev. iſt inſoweit ſchon aus dieſen Gründen unberechtigt. Es 
kann daher auf ſich beruhen bleiben, welche Weiſungen in 
dieſer Richtung in dem vom BerR. in zweiter Linie zur 
Entſchuldigung der Bekl. herangezogenen Kapitänsorderbuch 
für 1925 enthalten waren, ein Punkt, über welchen die Rev. 
ausreichende Feſtſtellungen vermißt. 

Die Bedenken der Rev. gegen die Zuläſſigkeit der 
zur Erörterung ſtehenden Freizeichnung ſind demnach un⸗ 
berechtigt. Damit verlieren auch die Erörterungen der Rev., 
daß beſondere Ladungsuntüchtigkeit in 88 513, 559 HGB. 
unter den Begriff der Seeuntüchtigkeit einzubegreifen ſei, ihre 
Erheblichkeit. 3 

Von der oben erörterten Frage begrifflich zu trennen iſt 
diejenige, ob die bisher erörterte Klauſel ihrer Faſſung nach 
überhaupt auf Fehler zu erſtrecken iſt, die auf Verſchulden 
der Bekl. und deren leitende Angeſtellte oder deren Erfül⸗ 
lungsgehilfen beruhen. Dieſe Frage iſt in verneinendem Sinne 
zu beantworten. Das iſt jedoch, ſoweit es ſich um das eigene 
Verſchulden der Bekl. und ihrer leitenden Angeſtellten handelt, 
ohne Erheblichkeit, wenn, wie hier, ein ſolches Verſchulden 
nicht anzunehmen iſt. Ein etwaiges Verſchulden des Kapitäns 
iſt mit Recht in dieſem Sinne nicht herangezogen worden, da 
er nicht zu den leitenden Angeſtellten gehört (RG. 120, 
43/44). Dem Kapitän iſt allerdings in beſchränktem Rahmen 
von Geſetzes wegen eine gewiſſe Selbſtändigkeit eingeräumt, 
damit iſt er jedoch noch nicht den Perſonen zuzurechnen, welche 
dem weſentlichen und hauptſächlichen Inhalt des ihnen ge⸗ 
wordenen Auftrags nach das Handeln des Geſamtunter⸗ 
nehmens oder von Teilen desſelben nach eigenem Ermeſſen 
zu lenken berufen ſind und in dem hier in Betracht kommen⸗ 
den begrifflichen Zuſammenhang der Vergleichung der Tätig⸗ 
keit mit der der Inhaber oder geſetzliche Organe des Unter⸗ 
nehmens allein unter der Bezeichnung eines leitenden An⸗ 
geſtellten verſtanden werden dürfen. Auch inſoweit geht die 
Rev. in der Würdigung des Sachverhalts fehl. 

Soweit aber ein Verſchulden des Kapitäns oder anderer 
Erfüllungsgehilfen in Frage kommt, ſo vermag allerdings 
die allgemeine Freizeichnung von ſolchen die Haftung für 
die Seeuntüchtigkeit und die frachtrechtliche Gewährleiſtungs⸗ 
pflicht nicht zu beſeitigen (RG. 120, 46; Hani®3. Hptbl. 
1886 Nr. 6 S. 19; HanfOR®.: HanſGZ. Hptbl. 1916 Nr. 44). 
Iſt dieſe aber, wie im vorliegenden Fall, an ſich wegbedungen, 
ſo iſt kein Bedenken zu ſehen, die auf Verſchulden der ge⸗ 
nannten Perſonen zurückzuführende Ladungsuntüchtigkeit und 
Nichterfüllung der frachtrechtlichen Verpflichtungen durch Hin⸗ 
zufügung der Verfehlungsklauſel (negligence⸗Klauſel) eben⸗ 
falls wegzubedingen. Dies iſt im vorliegenden Fall geſchehen. 
Daß inſoweit der Ausſchluß der Haftung für grobes Ver⸗ 
ſchulden nicht zuläſſig ſein ſollte, kann der Rev. nicht zu⸗ 
gegeben werden. Abweichendes iſt auch in RG. 120, 45, in 
welchem Fall grobe Fahrläſſigkeit verneint war, nicht zum 
Ausdruck gebracht worden. Im vorliegenden Fall iſt übrigens 
das Fehlen groben Verſchuldens ausreichend feſtgeſtellt. 

Daß die erörterten Klauſeln auch die Haftung aus dem 
Konnoſſement und aus unerlaubter Handlung ausſchließen, 
bedarf nach dem Vorſtehenden nicht noch beſonderer Erörterung. 


(u. v. 8. Juli 1931; 5/31 J. — Hamburg.) (Ka. 


17. 1. Die VD Vorſchriften find die „eine 
gewiſſe überparteiliche Autorität genießende 
Bearbeitung der im Intereſſe der Allgemein- 
heit erforderlichen, aber auch im allgemeinen 
genügenden Maßnahmen“ auf dem Gebiete der 
Elektrotechnik. 

2. Die Auslegung von Vorſchriften, die im 
ganzen Deutſchen Reich zur Anwendung lommen 
und für eine unbeſchränkte Zahl von Fällen be⸗ 
ſtimmt ſind, iſt der Rev. zugänglich, ſo die der 
„Vorſchriften für die Errichtung und den Be⸗ 
trieb elektriſcher Starkſtromanlagen“. 

3. Eine Freileitung mit einer Stromſpan⸗ 
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nung bis zu 250 Volt, die oben an einer Haus⸗ 
faſſade angebracht iſt, bedarf keiner Sicherung 
nach $ 22b jener Vorſchriften. Es darf dann da⸗ 
von ausgegangen werden, daß die Gefahr der 
Berührung ungeſchützter Leitungen ſachkundi⸗ 
gen Handwerkern bekannt iſt, auch auf dem Lande. 

4. Wer ſie beachtet, hat in der Regel die im 
Verkehr erforderliche Sorgfalt erfüllt.) 

Der Ehemann der Kl. hatte eine Dachrinne anzuſtreichen. 
Als er zu dieſem Zwecke eine an die Wand des Hauſes ge⸗ 
lehnte Leiter beſtiegen hatte, ſtürzte er infolge Berührung der 
von der beklagten Überlandzentrale in dieſes Haus ungeſchützt 
eingeführten elektriſchen Lichtleitung von der Leiter herab 
und ſtarb kurz darauf. 


Die vom BG. zu / zugeſprochene Klage wurde in der 
Rev Inſt. in vollem Umfang abgewieſen. 

1. Das OLG. hält ein Verſchulden der Bekl. für vor⸗ 
liegend, weil ſie nicht im vorliegenden Einzelfall 
durch Vorrichtung irgendwelcher Art — Iſolation, Warnungs⸗ 
ſchild — Sorge getragen habe, daß nicht Menſchen aus Un⸗ 
erfahrenheit oder aus Unüberlegtheit mit der Leitung in Be⸗ 
rührung kämen. Erfahrungsgemäß werde die Gefährlichkeit 
gewöhnlicher Lichtleitungen mit Stromſtärken — (gemeint iſt 
Stromſpannungen) — bis zu 250 Volt häufig unterſchätzt; die 
Bekl. habe deshalb nicht von vornherein damit rechnen dür⸗ 
fen, daß die Gefahr des Berührens elektriſcher Leitungen all⸗ 
gemein bekannt ſei und daß deshalb auch jeder Menſch, der 
in der Nähe der Leitung beſchäftigt ſei, die nötige Vorſicht 
walten laſſen werde. 

Hier ſei die Lichtleitung vom Erdboden aus mit einer 
Leiter leicht zu erreichen geweſen; ſie habe in einer Höhe von 
6 m über dem Erdboden in unmittelbarer Nähe an der Dach⸗ 
rinne und ſogar in einem Abſtand von nur 10 em um das 
Abfallrohr herumgeführt. Dachrinne und Abfallrohr aber 
ſeien Gebäudeteile, die öfter der Reparatur (Anſtrich, Reini⸗ 
gung uſw.) bedürften; es habe daher von vornherein damit 
gerechnet werden müſſen, daß auch hier in unmittelbarer 
Nähe der Lichtleitung von Zeit zu Zeit Arbeiten auszu⸗ 
führen ſeien. 

Bei dieſer Sachlage habe die Bekl. die eingangs er⸗ 
wähnte Verpflichtung gehabt. Es könne dahingeſtellt bleiben, 
ob eine allgemeine Übung dahin beſtehe, daß die Einführung 
der Lichtleitung in die Häuſer ohne jeden Iſolationsſchutz 
geſchehe. Daß Sicherheitsmaßnahmen, wie ſie von dem BG. 
nach dem eingangs Angeführten verlangt würden, nichts Un⸗ 
gewöhnliches ſeien, entnimmt das BG. dem § 22 b der BDE- 
Vorſchriften; worin bei Niederſpannungsleitungen der hier 
vorliegenden Art „wetterfeſte Umhüllung oder beſondere Schutz⸗ 
wehren mit Warnungsſchild“ vorgeſehen ſeien. 

2. Dieſe Ausführungen laſſen eine Verletzung des Rechts⸗ 
begriffes der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt inſofern er⸗ 
kennen, als ſie die Bedeutung der genannten VDVorſchriften 


Zu Ti. Die Entſch. iſt von grundſätzlicher Bedeutung; denn 
ſie umſchreibt die rechtliche Bedeutung, die den vom Verband Dtſch. 
Elektrotechniker (VDE.) aufgeſtellten elektrotechniſchen Sicherheits⸗ 
vorſchriften zukommt. 

Der BDE. iſt ein privatrechtlicher Verein, in dem die Geſamt⸗ 
heit der deutſchen Elektrotechniker (Regierungsbehörden, Poſt, Reichs⸗ 
bahn, Wiſſenſchaft, Elektrizitätswerke, Induſtrie und Verbraucher) 
zuſammengefaßt iſt. Er hat keinerlei öffentlich⸗rechtliche Befugniſſe; 
die von ihm herausgegebenen Vorſchriften haben aber die Bedeutung 
einer objektiven Formulierung deſſen, was in der Elektrotechnik als 
anerkannte Regeln der Technik anzuſehen iſt. Da der VDE. dieſe 
Aufgabe ſeit Jahrzehnten in vorbildlicher — auch im Ausland an⸗ 
erkannter — Weiſe gelöſt hat, haben die deutſchen Regierungen da⸗ 
von abgeſehen, ihrerſeits öffentlich⸗rechtliche Sicherheitsvorſchriften 
zu erlaſſen, ſich vielmehr an den Arbeiten des Verbandes beteiligt. 
Während alſo auf allen übrigen Gebieten der Technik die zu be⸗ 
achtenden Regeln entweder vollſtaͤndig durch ſtaatliche Hoheitsakte 
feſtgelegt find (wie z. B. in den Baud.) oder auf Grund einer 
öffentlich-rechtlichen Rahmen VO. durch die Fachgreiſe beſtimmt wer⸗ 
den (ſiehe z. B. AzethleuV O., AufzugsBo., Vo. für brennbare 
Flüſſigkeiten, DampfkeſſelVO. u. a.), findet ſich auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik eine autonome Geſtaltung ohne öffentlich⸗rechtliches 
Fundament. Allerdings haben in einer Reihe von deutſchen Ge⸗ 
bieten die VDVorſchriften nachträglich durch Geſetz oder Verordnung 
öffentlich-rechtliche Geltung erlangt, und auch die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften haben in ihren Unfallverhütungsvorſchriften die Beachtung 
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nicht ausreichend berückſichtigen und die angezogene Beſtin 
mung in 8 22 dieſer Vorſchriften zudem unzutreffend aur 
legen. Da dieſe Vorſchriften im ganzen Deutſchen Reich am 
Anwendung kommen und für eine unbeſchränkte Anzahl er 
Fällen beſtimmt find, ift ihre Auslegung der Rev. zugängli)- 
Das BG. hätte davon ausgehen müſſen, daß es fü Br 
Bemeſſung der Sorgfalt, die von der Bekl. zu verlangen war, 
genügen mußte, wenn ſie ſich an dieſe Vorſchriften hielt, be 
wie bekannt ift, und auch von der Bekl. unbeſtritten vol 
getragen war, in gemeinſamer Zuſammenarbeit nicht 1 
der Elektrizitätsunternehmungen und der ihr naheſtoh n 
Induſtrie, ſondern auch beteiligter Behörden (Bahn und Pof 0 
wiſſenſchaftlicher Inſtitute, Hochſchulen u. a. m., abgefaßt 1 1 
aufgeſtellt worden ſind, ſo daß ſie ſehr wohl als Richtlinie 
für das Maß der zu ſtellenden Anforderungen verwertet r 
den können. Denn danach handelt es ſich bei dieſen * 
ſchriften nicht etwa bloß um die Niederlegung der An 
ſchauungen beteiligter Kreiſe, ſondern um eine über DIT 
Kreiſe hinausreichende, eine gewiſſe überparteiliche Autoritl 
genießende Bearbeitung der im Intereſſe der Allgemeinhen 
erforderlichen, aber auch im allgemeinen genügenden Maß 
nahmen auf dieſem Gebiet. iefe 
Hiervon ausgehend mußte das BG. unterſuchen, ob DIN 
Vorſchriften für Fälle der hier vorliegenden Art Sicherung. 
maßnahmen vorſchrieben; wenn nicht, dann war zu urin 
ob trotzdem aus beſonderen Gründen ein höherer Grad vo 
Vorſicht geboten war, als nach dieſen Vorſchriften. iflen 
Dieſe Unterſuchung hätte ergeben, daß jene Vorſchriſten 
für Freileitungen, die an ſenkrechten Faſſaden entlanglaufe 
oder in ſie hineingeführt find, Sicherungsmaßnahmen M 
vorſchreiben. 
3. Es könnte ſich daher nur noch fragen, ob nicht troß 
dem aus beſonderen Gründen die Anwendung einer über * 
Maß der durch jene Vorſchriften erforderten Sorgfalt hinaus 
gehenden Sorgfalt geboten war. ; 
Es kann nicht anerkannt werden, daß die vom OLG. ei 
wähnten und feftgeitellten örtlichen Verhältniſſe eine beſonder⸗ 
Gefährdung begründeten, die eine über das gewöhnliche dan 
die Einhaltung jener Vorſchriften gewährleiſtete Maß hinam 
gehende Sorgfaltspflicht für die Bekl. mit ſich brachte. 77 
Freileitung war an ſich unzugänglich oben an der Faſſade 
angebracht. Begründet dies an ſich keine beſondere, - 
kehrungspflicht, jo konnte die Nähe der Dachrinne mit = 
fallrohr die Notwendigkeit ſolcher Vorkehrungen nicht er 
gründen. Reparaturen und ſonſtige Arbeiten an Darin 
pflegen nicht viel häufiger als ſolche an der Faſſade 2 
und gleich dieſen nur von ſachkundigen Handwerkern als 
geführt zu werden, von denen die Bekl. — wie im Gegenden 
zur Anſchauung des OLG. anzunehmen iſt — vorausſete. 
durfte, daß ihnen die Gefahr des Berührens ungeſchützte 
Leitungen bekannt ſei, und zwar auch auf dem Lande. 
4. Der Bekl fällt daher kein Verſchulden zur Laſt, wen 
fie eine beſondere Vorkehrung zur Sicherung nicht getrofſe 


der VD Vorſchriften zur öffentlich⸗rechtlichen Pflicht gemacht 5 
Rumpf, Offentlich⸗rechtl. Geltung der Vorſchriften des Ce 
Elektr. Wirtſch. 1931, 365). Für die Perſonen, die hiervon nicht 11 
faßt werden, bedeuten jedoch die VDVorſchriften zunachſt nur » 
vate Veröffentlichungen eines privatrechtlichen Vereins. } 15 
Trotzdem haben auch in dieſen Fällen die VDVorſchriften ie 
rechtliche Bedeutung, wie das oben veröffentlichte Urteil zutreſſe 1 
feſtſtellt. Jeder, der ſich auf einem techniſchen Gebiet betätigt, a 
die Verpflichtung, die anerkannten Regeln der Technik zu en 
dies iſt Teil der allgemeinen Verkehrsſorgfaltspflicht. Fur das 0 $ 
biet der Elektrotechnik umſchreiben die WDEBorfchriften biefe es 
pflichtung: wer fie nicht beachtet, handelt fahrläſſig; wer ſie fr 
achtet, kann dagegen nicht wegen Fahrläſſigkeit belangt werde 
fei denn, daß außergewöhnliche Tatumſtände außergewöhnliche N für 
nahmen verlangen. Das gilt ſowohl für das Zivilrecht als auch * 
das Strafrecht, und erſt dieſe Sicherheit über das, was beachtet w 4 
den muß, ermöglicht überhaupt eine praktiſche elelktrotechniſche 1 
tätigung. Wenn es eine allgemein verbindliche Formulierung der m 
erkannten Regeln der Technik nicht gäbe, würde bie I 
was im einzelnen Falle geſchehen muß und was nicht, die Betätigu 
außerordentlich erſchweren. ſſe 
Die Entſch. des NG. iſt deshalb von beſonderem Une 
weil ſie einen der in Deutſchland ſeltenen Ausnahmefälle betrifft, ir 
autonom aus der Wirtſchaft heraus Normen entſtehen, die auch 


das Recht beachtlich ſind. 1 
RA. Dr. Fritz Rumpf, Berlin. 


61. Jahrg. 1932 Heft 10] 


dat im eintlang mit den Norſchriften, deren Einhaltung fur 
en Regelfalle gleichbedeutend war mit der Anwendung der 
A stehe erforderlichen Sorgfalt. Sie durfte ſich darauf 
ja aſſen, daß, wenn jene Vorſchriften für derartige, an ſich 
” häufige Fälle Sicherungsmaßnahmen nicht vorſchrieben, 
Ne nicht ihrerſeits Sicherungsmaßnahmen zu treffen brauchte. 


(U. v. 11. Juli 1931; 138/31 IX. — Köln.) [ .] 


II. Stempelrecht. 


88 18. Tar St 15 Abſ 3, 14 Abſ. 1 StempStG.; 
ch 25, 27, 84 KapVerksté. Sit eine Inhaber⸗ 
teuldverſchreibung außerhalb Preußens errich⸗ 
5 t und werden die in ihr enthaltenen Rechte 
urch eine in Preußen errichtete Urkunde ſicher⸗ 
Beitertt, fo ift der Sicherſtellungsſtempel der 
8 ar St. 15 Abſ. 3 StempSt G. fo zu berechnen, als 
Hi beide Urkunden in Preußen errichtet worden 
5 Somit iſt auch zu prüfen, ob der Sicher⸗ 
Ar lungsſtempel deshalb entfällt, weil bei einer 
Farsſtellung der Schuldverſchreibung in Preu⸗ 
ia der Schuldverſchreibungsſtempel mit Rück⸗ 
icht auf das KapVerkStG. nicht zur Entſtehung 
gelangt wäre. f) 
Us Die H. St. Corporation, eine Geſellſchaft in Maryland 
1 A., nahm im Oktober 1926 eine Anleihe von 12½ Mil⸗ 
Det Dollar in auf den Inhaber lautenden Schuldverſchrei⸗ 
gungen von 1000 und 500 Dollar auf. In bezug auf dieſe 
„leide ſchloſen die Hamburger X.-AktG. und die Hamburger 
1 als Bürgen einerſeits, die C. U. T. Company in Neu⸗ 
x 15 und die Kl. als Treuhänder andererſeits, ein Garantie⸗ 
kommen v. 27. Nov. 1926. Für dieſes erforderte das 
05 nach TarSt. 151 PrStempSt®. einen Stempel von 
9900 RM. Hierauf hat die Kl. in zwei Teilen zuſammen 
0 RM gezahlt, die ſie im gegenwärtigen Rechtsſtreit zu⸗ 
uk, fordert. Sie iſt der Anſicht, daß das ſicherzuſtellende Recht, 
den lich die in Neuyork ausgegebenen Schuldverſchreibungen 
is H. St. Corporation, nach TarSt. 141 PrStempStG. 
mem Landesſtempel nicht unterliege und deshalb auch die 
eicherſtellung nach TarSt. 15 III von der Stempelſteuer frei 
x Der Bekl. begründet die Stempelpflicht damit, daß nach 
ie Vertrage, in dem das ſicherzuſtellende Recht beurkundet 
i, die Schuldnerin ſich verpflichtet habe, die Schuldverſchrei⸗ 
ungen bei Fälligkeit pünktlich einzulöſen, außerdem aber bei 
erfehlungen der Geſellſchaft das geſamte Kapital auf die 
chuldverſchreibungen zu zahlen, ſo daß alſo die Sicher⸗ 
lung fich nicht nur auf die pünktliche Einlöſung der Schuld⸗ 
ſurſchreibungen, ſondern auch auf die Zahlung der Geſamt⸗ 
umme von 121, Millionen Dollar erſtrecke. 
Alle Inſtanzen haben verurteilt. 
Der Stempel, um den es im Rechtsſtreit geht, iſt er⸗ 
ſordert worden auf Grund der TarSt. 151 als ein Zehntel 
Prozent von der Summe der geſamten Teilſchuldverſchrei⸗ 


Zu 18. Dem Urteil iſt zuzuſtimmen. 
Es handelt ſich kurz um folgenden Fall: 
ihr In Amerika waren von einer amerik. Geſellſchaft für eine von 
aug aufgenommene Anleihe Schuldverſchreibungen auf den Inhaber 
br geſtellt. Für dieſe Anleihe wurden von deutſchen Geſellſchaften in 
ae (das dürfte ſich aus dem Tatbeſtand ergeben) Bürgſchaften. 
Taro mmen. Das Fin A. hatte den vollen Sicherſtellungsſtempel der 
rSt. 15 mit 1/10 % erfordert und teilweiſe bezahlt erhalten. Der 
empelſchuldner begehrt Rückzahlung. — 
TarSt. 15 Abf. 3 StempSt®. ſagt über Sicherſtellungsſtempel: 
8 „Der Stempel darf in keinem Falle den für die Beurkundung 
Ste ſicherzuſtellenden Rechtes zur Erhebung gelangenden 
8. Stempel überſteigen.“ 
e kommt es, wie einhellig angenommen wird, nicht darauf an, 
es ſicherzuſtellende Recht bereits beurkundet iſt. Vielmehr iſt zu 
f welchem Stempel das ſicherzuſtellende Recht unterliegen würde, 
Neat es beurkundet wäre (vgl. Callmann, Merkbuch f. d. preuß. 
9 3. Aufl., S. 175). Ferner beſteht kein Streit darüber, daß 
Ta 18 Bürgſchaften, ſelbſt einfache, eine Sicherſtellung i. S. der 
a 15 darſtellen. — Die Entſch. hängt deshalb von der Feſt⸗ 
t ung ab, was als ſicherzuſtellendes Recht anzuſehen iſt und welchem 
Kea l es unterläge. Ergibt ſich hierbei, daß das ſicherzuſtellende 
fe vom Landesſtempel frei ift, jo ermäßigt fi) auch der Sicher⸗ 
Kellungsftempel gem. TarSt. 15 Abſ. 3 auf Null. 
1. Der Stempelſchuldner glaubte, die Stempelfreiheit des ſicher⸗ 
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bungen (12½ Millionen Dollar = 52%, Millionen Reichs⸗ 
mark). Um eine Sicherſtellung von Rechten handelt es ſich 
auch zweifellos, gleichviel ob die mit dem Garantieabkommen 
von den „Bürgen“ gewährte Sicherung eine ſelbſtſchuldne⸗ 
riſche Bürgſchaft oder etwa gar eine zuſätzliche Schuldüber⸗ 
nahme darſtellt. Die Parteien haben in den Vorinſtanzen er⸗ 
örtert, ob bei dem Garantieabkommen die Sicherſtellung der 
Rechte der Treuhänder bzw. der künftigen Inhaber der Teil- 
ſchuldverſchreibungen („Noten“) aus dem „Hauptvertrage“ 
v. 1. Okt. 1926 oder der Rechte der Noteninhaber aus den 
Teilſchuldverſchreibungen in Betracht kommt, und im Zu⸗ 
ſammenhange damit, ob ſich aus dem Hauptvertrag eine 
über die Verpflichtung zur Verzinſung und Tilgung der Teil⸗ 
ſchuldverſchreibungen hinausgehende Verpflichtung zur Zah⸗ 
lung des Geſamtkapitalbetrags beſonders bei Verfehlungen 
der Geſellſchaft ergebe, oder ob dieſe Verpflichtung auch ſchon 
in den Teilſchuldverſchreibungen zum Ausdrucke gekommen jet. 
Im übrigen kommt es lediglich darauf an, ob auf Grund der 
TarSt. 15111 eine Stempelfreiheit des Garantieabkommens 
anzunehmen iſt, weil für die Beurkundung des ſicherzuſtellen⸗ 
den Rechts (ſei dies nun die Geſamtheit der Rechte aus dem 
Hauptvertrage, ſei es die Summe der Berechtigungen aus 
den Teilſchuldverſchreibungen) kein Stempel zu erheben wäre. 

Das BG. hat in letzterer Beziehung zunächſt mit Recht 
die Anſicht der Kl. zurückgewieſen, daß ſchon wegen der Aus⸗ 
landseigenſchaft der Rechtsgeſchäfte, auf denen die durch das 
Garantieabkommen ſicherzuſtellenden Rechte beruhten, nach 
TarSt. 15 III jede Stempelpflicht für das Garantieabkommen 
entfalle. Allerdings ſind der im Ausland abgeſchloſſene und 
jedenfalls auch, wenn ſchon zeitlich erſt nach dem Garantie⸗ 
abkommen, beurkundete Hauptvertrag, wie auch die im Aus⸗ 
land ausgeſtellten und ausgegebenen Teilſchuldverſchreibungen 
dem preuß. Landesſtempel nicht unterworfen. Aber gemäß 
der Entſch. RG. 122, 2811) ift die Frage, ob die bezeichnete 
Geſetzesbeſtimmung anwendbar iſt, danach zu entſcheiden, ob 
und welcher Stempel für das ſicherzuſtellende Recht zu er⸗ 
heben ſein würde, wenn es im Inlande, d. h. für den vorl. 
Rechtsſtreit in Preußen, begründet worden wäre. Hiergegen 
hat auch die Rev. nichts mehr eingewendet. 

Für das ſicherzuſtellende Recht kommt nun aber, wie 
ſchon erwähnt, entweder der Hauptvertrag oder die Summe 
der Teilſchuldverſchreibungen in Betracht. Auch der Haupt⸗ 
vertrag ſtellt eine Schuldverſchreibung dar, da in ihm zweifel⸗ 
los die H. St. Corporation den Treuhändern als Vertretern 
der künftigen Inhaber der Teilſchuldverſchreibungen gegenüber 
die neue und ſelbſtändige Verpflichtung übernommen hat, 
ihnen und den von ihnen Vertretenen beſtimmte Geldſummen 
zu zahlen. Für den Hauptvertrag ſowohl wie für die Teil⸗ 
ſchuldverſchreibungen kann aber der Ausnahmefall laut der 
TarSt. 141 in Frage kommen, daß es ſich um nach dem Kap⸗ 
VerkStG. reichsſteuerpflichtige Wertpapiere handelte. Nicht 
haltbar iſt es, wenn ſich der Bekl. demgegenüber nun doch 
wieder darauf berufen will, daß das KapVerkStG. auf den 
Akt des Hauptvertrags wie auf die Ausgabe der Teilſchuld⸗ 


zuſtellenden Rechts, nämlich der Schuldverſchreibungen, ſchon aus 
dem Umſtande herleiten zu können, daß die Schuldverſchreibungen in 
Amerika ausgeſtellt waren und deshalb ein preuß. Landesſtempel 
für ſie nicht in Betracht kam. Mit Recht verweiſt das RG. auf 
NG. 122, 280 — JW. 1929, 507. Dort heißt es: a 
„Das ſichergeſtellte Recht iſt beurkundet in dem Schreiben 
der E. v. 31. Okt. 1925 und ſeiner Anlage. Der Brief iſt im 
Ausland geſchrieben und unterliegt daher dem preuß. Landes⸗ 
ſtempel überhaupt nicht. Das iſt indeſſen für die zu ent⸗ 
ſcheidende Frage unerheblich, wie auch die Kl. anerkennt. Bei 
der Berechnung des Stempels nach TarSt. 15 Abſ. 3 iſt da von 
auszugehen, daß die Beurkundung des ſicherzuſtellenden Rechts 
an ſich dem Stempelſteuergeſetz unterworfen iſt Nur 
ſo kann die Vergleichsrechnung aufgemacht werden, welche TarSt. 15 
Abſ. 3 vorſchreibt.“ 
Der Grund für die Ermäßigungsvorſchr. der TarSt. 15 Abſ. 3 liegt 
offenbar darin, daß es eine Undilligkeit wäre, die Urkunde über die 
Sicherſtellung eines Rechts höher zu verſtempeln als die Urkunde 
über die Verbriefung des Rechts ſelbſt. Es iſt deshalb dem RG. 
darin zuzuſtimmen, daß der Geſetzgeber hierbei naturgemäß nur an 
den Normalfall gedacht hat, daß das ſicherzuſtellende Recht inner ⸗ 
halb Preußens beurkundet iſt, und daß ſich deshalb bei aus⸗ 
ländiſchen Urkunden dieſe Vergleichsrechnung nur mit der 


1) JW. 1929, 507. 
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verſchreibungen keine Anwendung finden könne, weil beides 
ſich im Ausland abgeſpielt habe. Denn wenn einmal für die 
Anwendung der TarSt. 15 III eine Geſtaltung des Sach⸗ 
verhalts unterſtellt werden muß, als ob beides inländiſche 
Rechtsereigniſſe wären, ſo muß das dann ohne weiteres auch 
für die Prüfung der Anwendbarkeit der TarSt. 141 und des 
Vorliegens der dort vorgeſehenen Ausnahme gelten. Erſt in⸗ 
dem die zunächſt im Auslande ſich abſpielenden Rechtsvor⸗ 
gänge in das Inland hinübergreifen, kann überhaupt von 
einer Verſteuerung nach deutſchem oder preuß. Rechte die 
Rede ſein. In dem Augenblick, wo danach eine Verſtempelung 
nach dem PrStempStG. möglich fein würde, tritt aber zu⸗ 
gleich die Möglichkeit einer Befreiung vom preuß. Stempel 
mit Rückſicht auf das KapVerkStG. ein. 

Bei den Teilſchuldverſchreibungen würde es ſich 
nun, wenn ihre Ausgabe in Preußen erfolgt wäre, zweifellos 
um nach dem KapVerkStG. reichsſteuerpflichtige Wertpapiere 
handeln. Dies gilt namentlich auch unbeſchadet der Tatſache, 
daß die Schuld verſchreibungen ſolche eines ausländiſchen 
Schuldners find (vgl. 8 25 Abſ. 1 unter a 1, 3, 4, 827 Abf. 1 
Satz 2 KapVerkStG., letzteres i. d. Faſſ. RGBl. 1925, I, 241; 
vgl. auch Keßler, KapVerkStG., 2. Aufl., 827 Anm. 4). 
Daß es ſich im vorl. Falle um reichsſteuerpflichtige Wert⸗ 
papiere handeln würde, iſt auch die vom KG. ausgeſprochene 
Anſicht; das Wort „nichtfteuerpflichtig” in den Urteils⸗ 
abſchriften im Gegenſatze zur Urſchrift des Urt. beruht auf 
einem Verſehen. 

Aber auch der Hauptvertrag, ſoweit er die Ausgabe 
der Teilſchuldverſchreibungen und die Verpflichtung zu ihrer 
Verzinſung undentſpricht. In 
IW. 1921, 10804 weiſt aber das RO. auf die Möglichkeit einer 
ergänzenden Auslegung nach 8 157 BGB. hin. Zwar betrifft dieſe 
Entſch. einen Anwendungsfall des 8323, jedoch kann dieſelbe Er⸗ 
wägung naturgemäß auch für Vergleiche zutreffen, welche der dort 
verlangten Form entbehren. Ein weiterer Schritt würde es ſein, 
wenn man mit Czolbe (88. 1921, 364), Dove (JW 1921, 1088), 
Krückmann (JW. 1922, 37) und Roſenthal (JW. 1921, 1086) 
eine ergänzende Auslegung auch bei bereits erfüllten Vergleichen, die 
dem Gegenſtande nach nicht unter $ 323 fallen, nämlich ſolchen, die 
auf Kapitalabfindung gerichtet ſind, zulaſſen würde. Das KG. (JW. 
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die Möglichkeit einer Geldentwertung und Teuerung, wie ſie in⸗ 
zwiſchen eingetreten ſei, nicht habe denken können. 

Nach dem klaren Wortlaut des §
daß das Geſamtverſprechen den Treuhändern, die Einzelver⸗ 
ſprechungen aber den einzelnen Noteninhabern abgegeben wor⸗ 
den ſind, weil die Treuhänder die Geſamtheit der Inhaber der 
Schuldverſchreibungen vertreten. Daß aber der Inhalt des 


Unterſtellung anwenden läßt, daß das ſicherzuſtellende Recht 
im Stempelinlande beurkundet iſt. 

2. Deshalb kommt es darauf an, wie die Inhaber⸗Teilſchuld⸗ 
verſchreibungen ſtempelrechtlich zu behandeln geweſen wären, wenn ſie 
innerhalb Preußens ausgeſtellt wären. 

Zwiſchen den Parteien beſtand Streit darüber, welche Rechte 
ſichergeſtellt ſind: Ob dies die Rechte der Treuhänder bzw. der künf⸗ 
tigen Inhaber der Teilſchuldverſchreibungen aus dem Hauptvertrage 
ſind (der die Ausgabe der Teilſchuldverſchreibungen, die Verpflichtung 
zu ihrer Verzinſung und zur Rückzahlung der Anleihe betrifft) oder 
ob als ſicherzuſtellende Rechte nur die Rechte der Noteninhaber aus 
den Teilſchuldverſchreibungen in Betracht kommen. 

Mit Recht weiſt das RG. darauf hin, daß in beiden Fällen 
nach ausdrücklicher Vorſchr der TarSt. 14 Abf. 1 ein Schuldverſchrei⸗ 
bungsſtempel nicht zur Entſtehung gelangt wäre, weil in 
beiden Fällen die Vorſchr. des KapVerkSt&. zur Anwendung kommen. 
Die Schuldverſchreibungen einerſeits unterliegen nämlich der Wert⸗ 
papierſteuer des KapVerkSt®. gem. 8 25 Abſ. 1a zu 1, 3 u. 4 und 
827 Abſ. 1 Satz 2. Was andererſeits den Hauptvertrag — den Ver⸗ 
trag über die Aufnahme der Anleihe und über die Ausgabe der Teil⸗ 
ſchuldverſchreibungen — betrifft, ſo hatte das RG. allerdings früher 
(RG. 45, 231 und 25, 64) zwiſchen dem Darlehnsvertrag und den Wert⸗ 
papieren unterſchieden. Dieſe Entſch. find aber überholt, weil 
damals das RStempStG. von 1881 anzuwenden war, jetzt dagegen 
das KapVerkSt®. — 8 2 Fin AusglG. (i. d. Faſſ. v. 1926) beſtimmt: 

„Die Inanſpruchnahme von Steuern für das Reich ſchließt 
die Erhebung gleichartiger Steuern durch die Länder aus, wenn 
nicht reichsgeſetzlich ein anderes vorgeſchrieben iſt.“ 

Und in Ergänzung dieſer Vorſchr. beſagt § 84 Abſ. 2 KapVerkStG.: 

„Soweit das gegenwärtige Geſetz Rechtsvorgänge der Ver⸗ 
ſteuerung unterwirft, iſt auch die Verſteuerung der über die 


2) JW. 1930, 318. 


Rechtſprechung 


Juriſtiſche Wochenſchriſt 


Hauptvertrags mit dem der Teilſchuldverſchreibungen fi 
deckt, indem auch in letzteren die Verpflichtung zur Zahlung 
des Geſamtkapitals beſonders bei Verfehlungen der Geſelk 
ſchaft zum Ausdruck gekommen iſt, hat das BG. rechtl. ein 
wandfrei angenommen. Wenn dies aber der Fall iſt, ſo ae 
nach dem Ausgeführten ſchließlich überhaupt dahingeſtellt blei 
ben, ob das Garantieabkommen Rechte aus dem Hauptvertrag 
oder aus den Teilſchuldverſchreibungen ſicherſtellen ſollte! 
denn tatſächlich deckte es dann mit den Rechten aus 99 
Hauptvertrag zugleich die Rechte aus den Teilſchuldverſchre⸗ 
bungen und umgekehrt, und für beide Fälle kam keine Stempe 2 
pflicht nach dem PrStempStG. mehr in Betracht. Demenk⸗ 
ſprechend hat wohl auch das BG. angenommen, daß 2 
Garantieabkommen ſowohl die Rechte aus dem Haupt 
vertrag als auch die aus den Teilſchuldverſchreihunge. 
ſicherzuſtellen beſtimmt geweſen ſei, obgleich das Urt. dies ni 
ſcharf ausſpricht. 1 
Wenn der Bekl. in der Revenſt, noch beſonders bemerkt 
hat, daß nach dem Garantieabkommen die Bürgen au 
Unkoſten und Auslagen der Treuhänder aufzukommen ver 
ſprochen hätten, die zwar im Hauptvertrage von der ar 
Corporation übernommen fein würden, die aber jedenfall? 
in den Teilſchuldverſchreibungen nicht erwähnt worden eng 
fo iſt dies für die Entſch. nicht erheblich. Denn es handel 
ſich dabei nur um einen nebenſächlichen Punkt, der dem nicht 
entgegenſteht, daß grundſätzlich der Inhalt des Hauptvertrags 
fi) mit dem der Teilſchuldverſchreibungen deckt und der AM 
wendung der Grundſätze RG. 122, 1223) nicht ausſchließt. 
(U. v. 9. Okt. 1931; VII 528/30.) 
(= NG. 135, 352.) 


b) Straffachen. 


Berichtet von Juſtizrat Dr. Drucker, Leipzig und 
Rechtsanwalt Prof. Dr. Alsberg, Berlin. 


19. 8 95 Börf®. Die Beſtimmung bezieht ſich 
auf Kommiſſionäre aller Art, insbeſ. auch au 
den kaufmänniſchen Gelegenheitskommiſſionär 
i. S. von 8 406 A bſ. 1 Satz 2 H GB. Vorausſetzung 
iſt freilich immer, daß es ſich um ein Kommi? 
ſionsgeſchäft handelt. Darunter kann vor allem 
auch ein ſog. Konſignationsvertrag fallen. f) 


Ohne Grund ſtellt die Rev. die Anwendbarkeit des 59% 
Abſ. 1 Nr. 2 Börſch. auf das in dem angef. Urt. jeſtgeſtelle 
Verhalten des Angekl. Georg L. in Abrede. Nach der reichs 

Rechtsvorgänge errichteten Urkunden aus⸗ 
geſchloſſen.“ . 
Demgemäß kommt das RG. mit Recht zu dem Ergebniſſe, daß 11 
wohl der Hauptvertrag wie auch die Schuldverſchreibungen felbit u 
Schuldverſchreibungsſtempel entzogen find, weil 1! 
der KapVerkSt. unterliegen. 1 

Es blieb deshalb nur noch die Frage offen, ob es für die An 
wendung der TarSt. 15 Abſ. 3 StempSt®. von Einfluß fein Ran 
daß die Stempelbefreiung des „ſicherzuſtellenden Rechts“ nach Reich 
recht eingetreten war. Das RG. verneint dies nur kurz, gibt 9 
— ohne dies zu zitieren — bereits in RG. 127, 231 und 131, 10 
JW. 1929, 3230 hierüber eingehende und überzeugende Darlegung 

Wäre mithin die Beurkundung der ſicherzuſtellenden Rechte, fa 
ſie in Preußen vorgenommen wäre, vom Landesſtempel befreit geweſer⸗ 
fo war auch das Garantieabkommen, für das das Fin A. den Siche 
ſtellungsſtempel erfordert hatte, gem. Tar t. 15 Abf. 3 ſtempelfrei. 

RA. Dr. Curt Callmann, Berlin. 


2) JW. 1930, 318. 


Zu 19. Entgegen der bisher in den Komm. zum Börſch. 115 
tretenen Auffaſſung (vgl. Stenglein, Komm. zu den nden 
Nebengeſetzen, Bd. 2, Anm. 2 zu 895 Börf®. und dort Zitierte), ug 
das RG. an der RGSt. 61, 345 eingehender begründeten Auffaſſu 
feſt, daß ein Kaufmann, der nur gelegentlich ein Geſchift in 5 
Weiſe des Kommiſſionärs ſchließt (8 406 Abſ. 1 Satz 2 HGB.), 9 
als Kommiſſionär i. S. des 8 95 Börſch. anzuſehen iſt. Nach als 
Wortlaute des 8 406 HGB. iſt aber ein ſolcher Kaufmann a 
Kommiſſionär anzuſehen, vielmehr ſind nur die zivilrechtlichen si 
ſchriften des HGB. über das Kommiſſionsgeſchäft auf das in Husch 
kommende Geſchäft anzuwenden. Die Berufung in der oben zit. 1 
auf die Begründung zum Entw. eines BörſG. 8 74 (RT. 9. get er 
IV. Seffion Nr. 14 S. 58), wo zur Erläuterung des Wortes Ps ech 
miſſionär“ auf Art. 360, 378 AD HGB. verwieſen wird, iſt nicht re 


61. Jahrg. 1932 Heft 10] 


gerichtlichen Rſpr. (vgl. RGSSt. 61, 341, 345; 62, 31, 33) 
gilt diefe Strafbeſtimmung für Kommiſſionäre aller Art, und 
insbeſ. unterſteht ihr auch der kaufmänniſche Gelegenheits⸗ 
kommiſſionär (8 406 Abſ. 1 Satz 2 H.), während die 
Vorſchrift allerdings dann nicht Platz greift, wenn es ſich nicht 
um ein Kommiſſionsgeſchäft, ſondern um ein rechtlich anders 
zu beurteilendes Geſchäft handelt (RGSt. 63, 389). Nach 
den Urteilsfeſtſtellungen ſtand der Angell. Georg L., In⸗ 
aber einer Mehl⸗ und Futtermittelgroßhandlung, den die 
Stra. unbedenklich als Kaufmann anſieht, mit der Firma 
L. in laufender Geſchäftsverbindung, deren Grundlage 
ein ſog. Konſignationsvertrag v. 15. April 1926 bildete. In 
dieſem Vertrage war die Errichtung eines Mehlkonſignations⸗ 
Tagers bei dem Angekl. vereinbart. Die Konſignationswaren 
ollten nach den getroffenen Abmachungen von anderen Waren 
getrennt gelagert und als ſolche kenntlich gemacht werden; 
ſie blieben bis zur endgültigen Bezahlung Eigentum der 
Firma L. & L. Die Abwicklung der Geſchäfte ſollte ſich fol⸗ 
gendermaßen vollziehen: Die Firma L. & L. gab täglich vor⸗ 
mittags die Preiſe auf, die der Angekl. im Falle des Ver⸗ 
kaufs der Waren an ſie zu entrichten hatte. Falls das nicht 
geſchah, ſollten die vortägigen Preiſe gelten. Auf Grund die⸗ 
ſer Preiſe ſollte der Angekl. die Verkäufe des Mehls an die 
äcker vornehmen. In den Verkaufspreiſen, die ſich der 
Angekl. von den Bäckern zahlen ließ, waren die Koſten für 
Lieferung, An⸗ und Abfuhr, Inkaſſo, Verkaufs⸗ und Büro⸗ 
ſpeſen und Umſatzſteuer enthalten. Die Berechnung erfolgte 
durch den Angekl. Dieſer hatte an jedem Abend die ver⸗ 
kauften Mengen ſpezifiziert aufzugeben. Auf Grund dieſer 
Angaben ſtellten L. & L. Verkaufsbeſtätigung und Rechnung 
auf den Angekl. aus. Die Rechnungen waren ſpäteſtens drei 
Wochen „nach Faktura“ zu begleichen. Die aus dem Verkauf 
entſtehenden Forderungen ſollten einzeln in ein beſonderes 
uch eingetragen, die eingehenden Beträge geſondert gehalten 
und in der vereinbarten Friſt an L. & L. abgeführt werden. 
Alle Forderungen aus dem Verkauf der Konſignationswaren 
bis zur Deckung der Höhe des Kaufpreiſes wurden an L. & L. 
abgetreten, die außerdem als Sicherheit einen Grundſchuld⸗ 
brief über 15000 GM. erhielten. 

Ein ſo gearteter Vertrag ſtellt nicht nur, was nach dem 
oben Geſagten zur Anwendung des 8 95 BörsG. nicht aus⸗ 
reichen würde, einen „ſeiner Rechtsnatur nach kommiſſions⸗ 
ähnlichen“ Vertrag dar. Vielmehr iſt er bei Zugrundelegung 
der einſchlägigen Rſpr. des RG. in Zivilſachen als wirklicher 

ommiſſionsvertrag zu beurteilen, wie bereits in dem frü⸗ 
heren in dieſer Sache ergangenen Urt. des Sen. v. 26. Sept. 
1930, I 716/30 angedeutet iſt. Schon der Umſtand, daß die 
arteien — L. & L. auf der einen, der Angekl. Georg L. 
auf der anderen Seite — den Vertrag als Konſignations⸗ 
vertrag und nicht als Kaufvertrag bezeichnet haben, als den 
die Reb. ihn gewürdigt wiſſen will, ſpricht dafür, daß nicht ein 
aufvertrag, ſondern ein Kommiſſionsvertrag von den Par⸗ 
teien gewollt war. Zwar würde der für den Vertrag ge⸗ 
wählten Bezeichnung für ſich allein kein ausſchlaggebendes 
Gewicht beigemeſſen werden können. Wohl aber kommt ihr 
eine weſentliche Bedeutung zu, neben der Tatſache, daß keine 
einzige der in dem angef. Urt. feſtgeſtellten Vertragsbeſtim⸗ 
mungen mit der Annahme eines Kommiſſionsvertrages un⸗ 


Patien u 


beiveiskräftig. Art. 378 ſprach nur von einem Kaufmann, deſſen ge⸗ 
wöhnlicher Handelsbetrieb nicht in Kommiſſionsgeſchäften beſteht, 
während 8 406 Abſ. 1 Satz 2 HGB. von einem Kaufmann ſpricht, 
er nicht Kommiſſionär ift. Nach der früheren Geſetzeslage 
durfte man gewerbsmäßige Kommiſſionäre (Art. 360) und Ge⸗ 
legenheitskommiſſionäre (Art. 378) unterſcheiden; beide waren Kom⸗ 
miſſionär. Nach der heutigen Faſſung iſt der Ausdruck Gelegenheits⸗ 
ommiſſionär nicht mehr korrekt. Wer aber i. S. des 8 95 Borſch. 
als Kommiſſionär anzuſehen iſt, darüber entſcheidet das jeweils 
geltende Handelsrecht. Die auf das alte Handelsrecht bezügliche Be⸗ 
merkung der Begründung iſt alſo heute nicht mehr zu verwerten. 
8 zeigt ſich wieder, wie mißlich es iſt, daß bei der Übernahme 
der Vorſchr. des Börſch. über das Kommiſſionsgeſchäft in das HGB. 
ie nicht nur auf Börſengeſchäfte, ſondern auf Kommiſſionsgeſchäfte 
ſchlechthin bezüglichen Strafvorſchriſten im Börſch. belaſſen worden 
und. Sonſt würde wohl die Faſſung oder der Zuſammenhang jeden 
Zweifel ausſchließen, daß die Strafvorſchrift auch den Fall des 8 406 
Abſ. 1 Satz 2 HGB. betreffen ſoll. Es ſpricht jedenfalls für die Auf⸗ 
faſſung des N®., daß nach ihr der $ 95 Börſch. die Tragweite behält, 


die er nach dem ADHCB. hatte. Für ſie ſpricht auch, daß der be⸗ 


Rechtſprechung 


749 


vereinbar iſt. Das gilt von der bei einem Kommiſſions⸗ 
vertrage allerdings ſelbſtverſtändlichen Beſtimmung, daß 
L. & L. ſich das Eigentum an den Konſignationswaren vor⸗ 
behalten haben. Das gilt auch von der weiteren Abmachung, 
daß der Angefl. nach Verkauf der Konſignationsware den Er⸗ 
lös, ſoweit er L. & L. gebührte, binnen einer beſtimmten Friſt 
an dieſe abzuführen hatte, einer Abmachung, durch die er ein 
gewiſſes Unternehmerriſiko auf ſich nahm. Mit dieſer recht⸗ 
lichen Würdigung ſteht der Senat durchaus auf dem Boden 
der Entſch. RG. 110, 119, auf deren Aus führungen im ein⸗ 
zelnen verwieſen wird, da ſie einen ganz ähnlich liegenden 
Fall betreffen. So greift hier namentlich auch der auf S. 122 
dieſer Entſch. gegen die Annahme eines Kauf⸗ und für die 
Annahme eines Kommiſſionsvertrages verwertete wirtſchaft⸗ 
liche Geſichtspunkt Plaß: Es muß als ausgeſchloſſen gelten, 
daß L. & L. dem Angekl. Georg L. die Ware auf lange Dauer 
feſt an die Hand hätten geben wollen dergeſtalt, daß es im 
Belieben des Angekl. gelegen hätte, ob und was er davon 
kaufen wollte. Die Behauptung der Rev., es ſei durch den 
Vertrag das geſamte Riſiko auf den Angekl. abgewälzt wor⸗ 
den, ſo daß bei ihm von einem Handeln für fremde Rechnung 
nicht geſprochen werden könne, findet in dem von der Strͤ. 
feſtgeſtellten Sachverhalt keine Stütze. Wohl aber ergibt ſich 
aus ihm, daß auch das weitere dem Kommiſſionsvertrage 
weſentliche Erfordernis, das Wahrnehmen des Intereſſes des 
Kommittenten durch den Kommiſſionär, hier vereinbart war. 


(1. Sen. v. 13. März 1931; 10 188/31.) A.] 


20. 8 266 A b ſ. 1 Nr. 2 StGB. 

1. Derjenige, welcher beauftragt iſt, die ihm 
von einem anderen zu treuen Händen über⸗ 
gebenen Wechſel für dieſen im eigenen Namen 
zu diskontieren, die aus der Diskontierung zu 
erlöſenden Gelder für den anderen in Empfang 
zu nehmen und zu verwahren und zu einem Teil 
noch an dem Tag der Wechſelübergabe, zum ande⸗ 
ren Teil am nächſtfolgenden Tage aus zuhändi⸗ 
gen, macht ſich durch Verbrauch des Diskont⸗ 
erlöſes der Untreue ſchuldig. 

2. Die Duldung der vom Erwerber der Wech⸗ 
ſel in Beziehung auf einen Teil ſeiner Kaufpreis⸗ 
ſchuld erklärten einſeitigen Aufrechnung gemäß 
8 388 BGB. ſtellt keine Verfügung über die Kauf⸗ 
preisforderung des Auftraggebers dar. Wohl 
aber kommt in dieſem Falle Untreue an den 
Wechſeln ſelbſt dann in Betracht, wenn der Be⸗ 
auftragte die Wechſel an jemand verkauft, dem 
er ſelbſt Gelder ſchuldete, wonach er die Aufe 
rechnung und als deren Folge zu erwarten hatte, 
daß zwar er von einer Schuld befreit werde, der 
Auftraggeber jedoch einen erheblichen Teil der 
aus dem Verkauf der Wechſel zu erlöſenden Gel- 
der einbüßte. 1) 


Der Angekl. war beauftragt, die dem D. gehörigen 
Wechſel, deren Empfang zu treuen Händen er ſchriftlich be⸗ 
ſcheinigt hatte, für dieſen zu verkaufen. Er ſollte jedoch den 
Willen, in fremdem Namen zu handeln, hierbei nicht erkenn⸗ 


ſondere Vertrauenscharakter des Geſchäfts, dem die Strafvorſchrift 
Rechnung trägt, der gleiche iſt, mag es ſich um das Kommiſſions⸗ 


geſchäft eines Kommiſſionärs oder um ein nur gelegentliches Kom⸗ 
. 9 handeln. Für eine Unterſcheidung fehlt jeder innere 


rund. 

Daß es ſich hier in der Tat um ein Kommiſſionsgeſchäft handelt, 
ſcheint mir unbeſtreitbar zu ſein. 5 

Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr. Heinrich Goppert, Bonn. 


Zu 20. I. Die Ausf. im 2. Teil des Urteils über die Duldung 
der Aufrechnung durch den Angekl. geben keinen Anlaß zu Bedenken, 
ſowohl pojitiv als negativ. Es iſt negativ zweifellos richtig, daß 
der Angekl. gegen eine Aufrechnung ſeitens des Drittkontrahenten 
nichts tun kann und infolgedeſſen auch nicht für ihre „Duldung“ 
ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht werden kann. Wer im Wege 
indirekter Stellvertretung einen anderen ſeine Geſchäfte beſorgen 
läßt, muß es eben gelegentlich hinnehmen, daß ſeine Anjprüche 
durch Rechte von Driktkontrahenten gegen ſeinen Beauftragten ge⸗ 
ſchmälert werden. Ebenſo iſt es pofitiv unbedenklich, Untreue an⸗ 
zunehmen, wenn der indirekte Stellvertreter im Einzelfall, was ja 
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bar machen. Die Annahme der Str®., daß der Angekl. in 
dieſem Verhältnis die Stellung eines Bevollmächtigten nach 
§ 266 Abſ. 1 Nr. 2 StGB. bekleidet habe, iſt frei von Rechts⸗ 
irrtum; ſie ſteht im Einklang mit der ſtändigen Rſpr. des 
RG. (NS. 61, 228, 230; 62, 15, 20; 63, 406, 407; 64, 
86, 87; RGurt. 1432/29 v. 28. Mai 1929 S. 4). 

D. und der Angekl. hatten vereinbart, daß dieſer die 
aus dem Verkauf der Wechſel zu erlöſenden Gelder für D. als 
deſſen Treuhänder in Empfang nehmen und verwahren und 
zu einem Teil noch an dem Tag, an dem ihm die Wechfel 
übergeben worden waren, zum anderen Teil an einem der 
nächſtfolgenden Tage an D. aushändigen ſolle. Die Str. hat 
aus dieſer Vereinbarung gefolgert, daß die Gelder, die der 
Erwerber der Wechſel an den Angekl. zahlte, Vermögensſtücke 
des Auftraggebers im Sinn der genannten Vorſchrift auch 
dann geworden ſeien, wenn ſie nicht kraft der vorausgreifen⸗ 


möglich iſt, die Aufrechnung vereinbart, oder dolos die Aufrech⸗ 
nuugsſituation herbeiführt. Denn dies iſt nur eine beſondere Aus⸗ 
geſtaltung des längſt als Untreue anerkannten Falles, daß der 
Bevollmächtigte die Gelder des Auftraggebers dolos einzieht mit 
der Abſicht, fie in den eigenen Nutzen zu verwenden (vgl. hierzu 
mein Buch Untreue S. 282 bei N. 74). 

II. Ebenſo entſpricht der 2. Abſatz der Begründung einer 
längſt geſicherten Rſpr., die auch theoretiſch wohl fundiert iſt. Es 
iſt hier nicht der gegebene Ort, ſich mit der grundſätzlichen Polemik 
von Bendix gegen dieſe Rſpr. und meine Darlegungen ausein⸗ 
anderzuſetzen (vgl. Bendix: JW. 1931, 176 ff.). Ich möchte hier 
nur betonen, daß irrationale Hintergründe hinter dieſer Rſpr. 
ſicherlich nicht zu finden ſind, ſondern nur der höchſt rationale 
Gedanke, daß das Strafrecht ſeine eigenen Begriffe zu eigenen 
Zwecken bildet und ſich durchaus nicht immer an das Zivilrecht 
anlehnt. Wenn Bendix gar hinter der von ihm bekämpften Auf⸗ 
faſſung ſoziale oder richtiger antiſoziale Hintergründe vermutet, 
ſo vermag ich ihm hierin nicht zu folgen. Denn ich vermag es 
nicht für ſozial zu halten, ungetreue Angeſtellte oder Agenten 
ſtraffrei zu laſſen. Nicht der „Kapitaliſt“ Auftraggeber, ſondern 
die ſoziale Stellung der Arbeitnehmerſchaft leidet in erſter Linie 
unter Unredlichkeiten einzelner Angeftellter. übrigens könnte Ben⸗ 
dix ſeine verfehlte Argumentation gegen das geſamte Vermögens⸗ 
ſtrafrecht anwenden, denn die meiſten Beſtimmungen werden über⸗ 
wiegend von ſolchen Perſonen übertreten, die keine Kapitaliſten 
10 Gerade die Untreuebeſtimmung faßt noch am eheſten „Kapi⸗ 
taliſten“. 

III. Am bedeutſamſten ſind die Abſ. 2 und 3 der Entſch. Der 
hier ausgeſprochene Grundſatz bildet ein neues Glied in der Kette 
einer Rſpr., deren Anfänge ich JW. 1929, 2731 ff. beſprochen 
habe. Zum tieferen Verſtändnis des Nachfolgenden wäre denn auch 
das dort Geſagte nachzuleſen. 

1. Eine Verurteilung wegen Untreue ſtößt auf Schwierig⸗ 
keiten in vielen Fällen, in denen ein Beauftragter von dritter 
Seite etwas empfängt, was er ſeinem Auftraggeber abzuliefern 
hat. Dieſe Schwierigkeiten treten gewöhnlich ein, wenn der Be⸗ 
auftragte als indirekter Stellvertreter handelt und der Dritt⸗ 
kontrahent daher die abzuliefernden Gegenſtände an den Beauf⸗ 
tragten ſelbſt übereignet und nicht an ſeinen Auftraggeber. Die 
Schwierigkeiten treten aber auch meiſt bei Geld als ſolchem ein, 
ſei es nun, daß der Beauftragte in offener oder verdeckter Stell⸗ 
vertretung handelt. Im letzteren Fall — bei Geld — dürfte dieſes 
immer dann Eigentum des Beauftragten und nicht des Auftrag⸗ 
gebers werden, wenn der Beauftragte nicht gehalten iſt, das 
Geld individuell erkennbar geſondert aufzubewahren, ſo daß es 
auch tatſächlich für die dinglichen Klagen erreichbar bleibt (vgl. 
meine Ausf. JW. 1931, 1703 ff. und meine Untreue S. 295). 
Es wird alſo ſehr häufig einerſeits bei Geld und andererſeits bei 
Nichtfungilobilien im Fall indirekter Stelloertretung der Be⸗ 
auftragte nach ziviliſtiſchen Grundsätzen Eigentümer deſſen, was er 
aus dem Auftragsverhältnis heraus an den Auftraggeber ab⸗ 
zuliefern hat. Kann nun der Bevollmächtigte i. S. des 8 266 
Nr. 2 hinſichtlich dieſer Güter Untreue begehen? Geſchichtlich ſteht 
auf dieſe Frage jedenfalls eine Antwort feſt, nämlich daß man 
gerade ſolche Fälle unter Strafe ziehen wollte, als man die Un⸗ 
treuebeſtimmung durch Nr. 2 ergänzte (Untreue S. 51 ff., 287 ff.). 
So iſt jedenfalls nichts dagegen zu erinnern, wenn die Rſpr. trotz 
dieſer ziviliſtiſchen Bedenken der geſetzgeberiſchen Abſicht zu ihrem 
Recht verhelfen will. 

2. Der erſte Ausweg, den die Rſpr. ſuchte, führte m. E. zu 
einer Fiktion ziviliſtiſchen Eigentums, das im Zivilrechtsſtreit 
etwa in einem Konkursverfahren niemals angenommen worden 
wäre, d. h. man wollte die ziviliſtiſchen Bedenken gegen die An⸗ 
wendung des § 266 einfach leugnen (vgl. vor allem Untreue 
S. 296 ff., ſpäter ZW. 1929, 2731; 1930, 1973; auch 1931, 1702). 

3. Neuerdings ſucht indes das NG. ſich von dieſer zivi⸗ 
liſtiſch anfechtbaren Rſpr. freizumachen, und zwar in der Weiſe, 
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den Feſtlegung eines Beſitzvermittlungsverhältniſſes mit der 
Empfangnahme ſeitens des Angekl. in das Eigentum des Auf 
traggebers übergegangen fein ſollten. Auch dieſe Folgerung, 
für die mehrere Entſch. des RG. angeführt werden konnen 
(RGSt. 62, 58; 63, 406, 408; RGuürt. 1932/29 vom 
22. Okt. 1929 S. 4), iſt rechtlich zutreffend. Der Umſtand, 
daß der Angekl. die Gelder in zwei Teilen abzuliefern und 
etwa eine Vergütung für den herbeigeführten Erfolg zu for⸗ 
dern hatte, ändert hieran nichts. 1 
Der Angekl. verbrauchte mehr als den dritten Teil der 
Gelder, die er von dem Erwerber der Wechſel als Kaufpreis 
empfangen hatte, in rechtswidriger Weiſe für eigene Zwecke. 
Daß er hiermit über die Vermögensſtücke des Auftraggebers 
zu deſſen Nachteil verfügt hat, kann nicht zweifelhaft ſein. 
Auch ſind die Erforderniſſe, die bei der Anwendung des 8 206 
Abſ. 1 Nr. 2 StGB. für die innere Stellungnahme des Täters 


daß ſie nun diejenigen Gegenſtände, welche der Täter infolge 9 
Auftrags vom Drittkontrahenten bekommen hat, für Vermögen? 
ſtücke des Auftraggebers erklärt, obgleich ſie ſich im Eigentum bes 
Täters befinden. Das würde im Ergebnis auf eine ſpezifiſch ſtral 
rechtliche, von der ziviliſtiſchen Rechtslage weitgehend unabhängigen 
Auffaſſung des Begriffes Vermögensſtück führen. Iſt nun dieſer 
neuere Weg gangbar? 

über die erſte Phaſe dieſer Rſpr. habe ich in der oben al“ 
gegebenen Stelle ZW. 1929, 2731 berichtet. Die vorliegende 
Entſch. gibt Veranlaſſung, die weitere ſeitherige Entwicklung 
feſtzuſtellen. pr 

4. Der 3. Senat hat in dem Urt. v. 23. Jan. 1930 (3% 
1930, 1973, insbeſ. S 1974 Sp. 2 NGSt. 63, 406 ff.) je? 
Meinung wiederholt, daß die fraglichen Gegenſtände inſoweit Ber” 
mögensſtücke des Auftraggebers ſeien, als dieſer einen obligate 
riſchen Individualanſpruch auf Ausantwortung gerade dieſer Sache 
habe. Und einen ſolchen Individualanſpruch will das erwähnte Urten 
grundſätzlich aus 85 667, 675 BGB. gefolgert ableiten. Es W 
vielleicht doch ſchon ein Fingerzeig in die Richtung, wohin 2 
eigentlich gehen ſoll, daß das RG. ſtatt des ziviliſtiſch gebräuch 
lichen Wortes „Speziesſchuld“ von „Individualſchulden“ ſpricht 
Nun kann freilich der Kommittent möglicherweiſe (nicht notwen 
digerweiſe) einen Speziesanſpruch auf die Rommiſſionsweiſe ein 
gekaufte Ware haben. Einen Speziesanſpruch auf Herausgabe de' 
Geldes hat aber der Auftraggeber nicht. Er kann ſelbſt bei 
offener Stellvertretung nur unter ganz beſtimmten engen Vorau 
ſetzungen Eigentümer des Geldes werden, dann hat er natürlich 
auch einen obligatoriſchen Speziesanſpruch hinſichtlich der ihm zu 
Eigentum gehörenden Stücke. Aber ſoweit dies nicht der Fall Ihr 
und das wird insbeſ. bei verdeckter Stellvertretung in der Rege 
nicht der Fall fein, ſchließt doch 8 682 BGB. die Annahme eines 
Speziesanſpruchs grundſätzlich aus, denn aus dieſer Beſtimmung 
geht hervor, daß der Beauftragte zunächſt das Geld für ſich ver 
wenden darf. Es kann alſo einen Speziesanſpruch auf die Heraus“ 
gabe von Geld eben nur dann geben, wenn die betreffenden 
Stücke individuell geſondert und für eine Herausgabeklage erkenn? 
bar und erreichbar aufzubewahren ſind. Dann aber würde nat 
lich auch die Annahme des Eigentums meiſt keine Schwierig 
keiten machen. 5 

Man kommt alſo durch den Begriff eines Speziesanſpruchs 
nicht viel weiter als durch die Frage nach dem ziviliſtiſchen Eigen 
tum. Nur der Fall, daß eine Ware als Spezies geſchuldet wir 
oder die wohl ſehr ſeltenen Fälle einer Geldſpeziesſchuld, in denen 
Eigentum des Auftraggebers am Geld nicht feſtgeſtellt werden 
kann, laſſen ſich mit dieſer Rſpr. löſen. Man will aber doch gerade 
die große Maſſe der Fälle erfaſſen, in denen der Beauftragte ba? 
empfangene Geld ununterſcheidbar zu den ſeinigen oder dem al“ 
derer Auftraggeber in die Taſche ſtecken darf und nur nachher 
darüber abrechnen muß. Wenn alſo das RG. den Ausdruck In“ 
dividualanſpruch wählt, ſo will es eben mit dieſem Begriff weiter 
gelangen, als man mit dem Begriff einer Speziesforderung ge 
langen könnte. 

Inzwiſchen hat ſich dieſe Vermutung durch 
1. Senates auch beſtätigt. Der 1. Senat, der früher die 5 
einfach mit dem Schlagwort der wirtſchaftlichen Zugehörigk 
Vermögensſtückes löſen wollte, hat ſich nämlich neuerdings 
Begründung des 3. Senats angeſchloſſen und ſie nun in gh 
eigenartiger Weiſe verwertet (RGSt. 64, 86). In dem zur Entſ . 
ſtehenden Fall hatte ein Kommiſſionsagent die Befugnis, die ein 
gehenden Gelder über ſein Konto laufen zu laſſen, mußte 19 05 
aber in gewiſſen Zeitabſtänden die eingehenden Veträge in runden 
Summen abführen und abrechnen. Der Agent hatte nun die Be⸗ 
träge veruntreut, indem er ſein Konto ausſchöpfte. Auch in die 1 
Fall nimmt der 1. Senat einen Individualanſpruch des Auftrag 
gebers auf das Konto an. Dieſe Annahme wäre aber nur er 
läffig, wenn der Agent über das Konto überhaupt nur nach "a 
ſtimmten Grundfägen oder Einzelanweiſungen hätte verfüge! 
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mſoben werden müſſen, in den tatſächlichen Feſtſtellungen 
nſoweit nachgewieſen, als der Verbrauch der Gelder ins Auge 
zu faſſen iſt. 
anſi Dagegen walten durchgreifende Bedenken gegen die Rechts⸗ 
N: ob, die das angefochtene Urteil zu erkennen gibt, in⸗ 
wid es noch ein anderes Verhalten des Angekl., nämlich die 
er erſpruchsloſe Duldung der Aufrechnung, die der Erwerber 
Teil dechſel in Beziehung auf wenig mehr als den neunten 
Er feiner Kaufpreisſchuld erklärte, mit der zuvor beſproche⸗ 
Duldbandlung zu einer Einheit zuſammenfaßt, ſo, als ob die 
tre ung eine die Kaufpreisforderung des Auftraggebers be⸗ 
10 ao Verfügung darſtellen würde. Dies trifft — obwohl 
Nan urch den Abſchluß des Kaufs begründete Forderung aus 
zunor dargelegten Erwägungen für das zwiſchen dem 
"geil. und ſeinem Auftraggeber beſtehende Verhältnis als 
— 


gönnen, wenn er alſo nur formell Kontoinhaber geweſen wäre. 
tic, wirklich der beſtehende Vertrag fo ausgelegt werden konnte, 
ſcheint mir nicht hinreichend in der Begründung dargelegt. Nun 
Kedtreilich in der Entſch. auch von einem Treuhandverhältnis die 
1 85 Läge ein ſolches wirklich vor, d. h. wäre wirklich, wie ge⸗ 
nn der Agent nur formell Inhaber feines Kontos, dann ent⸗ 
Be ja gar kein Problem, denn dann wäre ja wohl über⸗ 
5 pt eifte dingliche Beziehung des Auftraggebers zu der Konto⸗ 
in Wang anzunehmen, denn die Rechte des Fiduzianten ſind ja 
kon ahrheit, wie der Konkurs zeigt, dingliche Rechte. Aber man 
e ſich des Verdachtes nicht erwehren, daß ſowohl das Bl., 
0 das NG. ſich mit der Feſtſtellung des oben wiedergegebenen 
överhaltz begnügen. Dieſer Sachverhalt reicht aber zur Be⸗ 

dung eines Treuhandverhältniſſes nicht aus. 
verf 4. Damit iſt aber ein neuer Gedanke aufgetaucht. Die Rſpr. 
e neuerdings Eigentum des Bevollmächtigten zum Ver⸗ 
daß es ck des Auftraggebers zu ſtempeln mit der Begründung, 

es ſich um fiduziariſche Verhältniſſe handle. 
5 Damit hat ebenfalls der 3. StrSen. (RehSt. 64, 45) den 
übe ang gemacht. In dieſem Fall hatte ein Kommunalbeamter einen 
bann äßtg hohen Reiſekoſtenvorſchuß noch redlich empfangen, aber 
ie n ihn in der Abſicht verbraucht, nichts mehr von dem Über⸗ 
ei zurückzuzahlen. Das RG. behauptet nun, der Betreffende 
abe nur fiduziariſcher Eigentümer des Geldes geweſen. Es iſt 
une , die tatſächliche übung doch fo, daß ſehr häufig ein Be⸗ 
8 Reiſekoſten zunächſt ſelbſt verauslagt und dann abrechnet, 
Wer auch er erhebt einen Vorſchuß und verrechnet dann. In jedem 
doll zahlt er aber die Reiſe aus eigener Taſche, denn man ſetzt 
% niemals voraus, daß er die Reiſe ohne den Vorſchuß nicht 
mehren könne. Den Vorſchuß erhebt er vielmehr nur deshalb, 
3 es ja unbillig wäre, ſtets vom Beamten zu verlangen, daß er 
vor eigener Kaſſe die Koſten vorſchießt. Aber ein Reiſekoſten⸗ 
Kon iſt als Gehaltsvorſchuß anzujehen, inſoweit er die Reiſe⸗ 
Nate überſteigt. Das iſt ſicherlich die durchſchnittliche übung. Ich 
vd es für gänzlich ausgeſchloſſen, daß im ziviliſtiſchen Streitfall 
; a das Geld als nur formelles Eigentum des Beamten und als 
io tum der Stadt angeſehen würde. Der Begriff des Treuguts 
Ber ganz offenbar ohne Rückſicht auf die zivilrechtlichen Kon⸗ 
be gebraucht und daher auch nicht ziviliſtiſch gemeint. Es 
tein elt ſich bei dieſem angeblichen Treugut in Wahrheit um einen 
Fla ſtrafrechtlichen Begriff, der unter der falſchen ziviliſtiſchen 
s ge „Treugut“ handelt. Aber dieſer ſtrafrechtliche Begriff hätte 
wär nur dann Subſtanz, wenn der Angekl. verpflichtet geweſen 
155 e, wenn nicht die Stücke ſelbſt, ſo doch wenigſtens die Summe 
8 ar greifbar zu halten. Davon kann aber doch gerade beim 
eines Reiſekoſtenvorſchuſſes keine Rede ſein. 

Und ganz ähnlich ſcheint mir nun unſer Fall 


zu liegen. 


Ein Eigentum des Auftraggebers an dem vom Bevollmäch⸗ 


51 einkaſſierten Geld läßt ſich nicht feſtſtellen, und deshalb 
1 0 nun der Angekl. das Geld nur als Treuhänder in Empfang 
verhenmen haben. In der Ziviliſtik dürfte ein folches Treuhand⸗ 
nis wohl unbekannt fein, und es wird auch in keiner Weiſe 
beksoelegt, worin ein ſolches Treuhandverhältnis beſteht. Ja, wir 
0 Onimen nicht einmal eine Andeutung über die Vorausſetzungen 
7 ſolches Treuhandverhältniſſes. Auch hier will man eben in 
hincrheit, auf einen rein ſtrafrechtlichen Begriff „Vermögensſtück“ 
nicht l. da man das ziviliſtiſche Eigentum des Bevollmächtigten 
gif leugnen kann, und dieſen erſtrebten rein ſtrafrechtlichen Be⸗ 
Kr läßt man unter ziviliſtiſcher Flagge ſegeln, indem man den 
men, nicht den Begriff Treugut verwendet. 
zuf 5. Es iſt unſere Kritik noch kurz abſchließend zuſammen⸗ 
einaſſen. Im Grunde weiſen alle drei Verſuche, der einer Annahme 
die 0 bloß wirtſchaftlichen Vermögenszugehörigkeit, der eines In⸗ 
5 ualanſpruchs, und zuletzt eines Treugutes in die gleiche Linie. 
eilt einen ſtrafrechtlichen Begriff der Vermögenszugehörig⸗ 
08 i. S. des 8 266 Nr. 2 aufſtellen, inſoweit es ſich dabei um 
„Vermögensſtück“ handelt. Gegen einen ſolchen Verſuch wäre 


Rechtſprechung 


751 


ein Vermögensſtück des letzteren anzuſehen iſt (RGuUrt. 
1377/28 v. 22. Mai 1928 S. 4) und obwohl der Begriff der 
Verfügung auch auf eine Unterlaſſung erſtreckt werden kann 
(RGSt. 61, 228, 231) — dann nicht zu, wenn die Aufrechnung 
durch eine einſeitige Erklärung des Käufers gegenüber dem 
Angekl. als dem Verkäufer gemäß $ 388 BGB. erfolgte. Denn 
in dem Verhältnis zu dem Käufer trafen die Wirkungen des 
Geſchäfts nur den Angekl. Hätte der Angekl. der Auf⸗ 
rechnungserklärung des Käufers mit dem Hinweis darauf 
widerſprochen, daß er das Geſchäft zwar in eigenem Namen 
aber für die Rechnung eines anderen abgeſchloſſen habe, ſo 
hätte ein ſolcher Widerſpruch doch die Wirkung nicht hindern 
oder wieder aufheben können, die §S 389 BGB. der Auf⸗ 
rechnung beilegt. Die Zuſtimmung zu der Aufrechnung könnte 
demnach nur dann als Verfügung gelten, wenn nicht eine 


an ſich methodiſch nichts zu erinnern, denn es iſt grundſätzlich 
daran feſtzuhalten, daß das Strafrecht nicht einfach ſubſidiär 
hinter dem Zivilrecht ſteht und in der Ausprägung ſeiner Begriffe 
einfach dem Zivilrecht folgt. Bei der ganz verſchiedenen Aufgabe 
wäre ein ſolches Verfahren höchſt unzweckmäßig. Das Strafrecht 
hat unter anderem auch die Aufgabe, die Zivilrechtsordnung zu 
ſchützen — teilweiſe iſt es ja die primäre und das Zivilrecht die 
ſekundäre Rechtsordnung ſo beim Schutz der ſog. Lebensgüter, 
Leben, Freiheit uſw. Aber es ſchützt die Zivilrechtsordnung als 
Ganzes und nicht gerade die einzelnen Zivilrechtsinſtitute. In 
unſerem Fall iſt jedoch die Aufſtellung eines eigenen ſtrafrecht⸗ 
lichen Begriffes der Vermögenszugehörigkeit irgendeines beſtimmten 
Gegenſtandes unmöglich. Das verbietet ſchon die Exempliftzierung 
der Vermögensſtücke durch das Beiſpiel der Forderung, denn dieſe 
muß offenſichtlich echtes, ſubjektives, ziviliſtiſches Recht des Auf⸗ 
traggebers ſein. Und da ſonſt eine Beſchreibung nicht vorhanden 
iſt, würde die Annahme eines rein ſtrafrechtlichen Begriffes der 
Vermögenszugehörigkeit ins uferloſe führen. Das bezeugen doch 
zum Teil gerade die angeführten Entſch. Wenn ein Beamter 
einen zu hoch berechneten Vorſchuß verbraucht und ſich dabei denkt, 
er wolle ihn nicht zurückzahlen, ſo iſt das nur ein böſer Gedanke. 
Strafrechtlich relevant wird die ganze Sache doch erſt dann, wenn 
er falſch abrechnet oder ohne Abrechnung ſeinen nächſten Gehalt 
voll erhebt. Auf andere Konſequenzen habe ich JW. 1929, 2731 ff. 
hingewieſen. Es läßt ſich eben einfach nicht vorſtellen, worin denn 
dieſe ſtrafrechtliche Vermögenszugehörigkeit beſtehen ſoll. Ein ſolcher 
Begriff wäre nur dann faßbar, wenn der Bevollmächtigte gehalten 
wäre, die Summe als ſolche ſtets in bar bzw. auf einem Sonder⸗ 
Konto greifbar zu halten. Dann könnte man ſagen, daß es ſich 
um einen irgendwie fremden Gegenſtand handle. Damit würde 
aber der Auwendungsbereich von 8 266 Ziff. 2 über Gebühr ein⸗ 
gejchränkt, da ſich eine ſolche Verpflichtung in den allerſeltenſten 
Fällen nachweiſen läßt. Etwas Kreditbeziehung iſt bei jeder Auf⸗ 
tragsbeziehung vorhanden. Und ſelbſt wenn ſtrenge Anfangs- 
verträge jede Kreditbeziehung zwiſchen Auftraggeber und Bevoll⸗ 
mächtigten leugnen wollen, in der tatſächlichen Übung, bekommt 
der Vertreter, Agent, Kommiſſionär, Verleger oder Reiſender, oder 
wie er ſonſt heißen mag, doch immer wieder Kredit eingeräumt. 
Und es iſt ſehr beachtlich, daß, was Cahn: JW. 1931, 2772 her⸗ 
vorhebt, daß der Auftraggeber immer erſt hinterher jede Kredit⸗ 
beziehung in Abrede ſtellen will. Das Problem läßt ſich eben 
nur ſo löſen, wie der Geſetzgeber ſelbſt die Sache angeſehen hat: 
Wer durch Verbrauch oder ſonſtige Verwendung des aus dem Auf⸗ 
trag erlangten Gutes ſich die Erfüllung der aus dem Auftrags⸗ 
verhältnis gegenüber dem Auftraggeber beſtehenden Schuld un⸗ 
möglich macht, der verfügt im Sinne der damaligen Ausdrucks⸗ 
weile des Geſetzgebers über die Forderung des Auftraggebers, die 
dieſer zunächſt nach außen, dann aber nach innen gegen den Be⸗ 
vollmächtigten hatte. Zugegeben ſein mag, daß ſelbſt 1867 die 
Ausdrucksweiſe des Geſetzes nicht eben vorbildlich war, wenn 
man den bezeichneten Gedanken ausdrücken wollte. Immerhin 
war jte ſprachlich möglich, und unmöglich iſt fie exit in der heu⸗ 
tigen Rechtsſprache infolge der neueren techniſchen Bedeutung des 
Worts „verfügen“. Aber das Strafgeſetzbuch nach der heutigen 
ziviliſtiſchen Rechtsſprache auslegen wollen, kann nut der, der den 
Zufall einer ſpäteren Sprachänderung entſcheiden laſſen will über 
den Sinn des Geſetzes. Gemeint war die Sache fo, wie ich oben 
ſagte, und darauf kann es allein ankommen. Die doloſe Er⸗ 
füllungsvereitlung iſt außerdem ein klarer, feſtumriſſener Begriff. 
Es soll eben ein obligatoriſches Verhältnis unter beſtimmten Vor⸗ 
ausſetzungen geſchützt werden. Wer ſich bie Erfüllung der actio 
mandati unmöglich macht, indem er dolos das aus dem Auftrag 
Erlangte für ſich verwendet, iſt ſtrafbar. Das iſt ein klarer und 
einfacher Tatbeſtand. Dann fallen alle in Wahrheit unausführ⸗ 
baren Unterſcheidungen weg, ob die fraglichen Gegenſtände ſelbſt 
irgendwie ſchon zum Vermögensbereich des Auftraggebers ge⸗ 
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einſeitige Aufrechnungserklärung, ſondern ein Aufrechnungs⸗ 
vertrag Platz gegriffen hätte, ſei es, weil der Käufer von dem 
Recht der einſeitigen Aufrechnung keinen Gebrauch machte, 
ſei es, weil die einſeitige Aufrechnung vertraglich aus⸗ 
geſchloſſen war (RGUrt. I 377/28 v. 22. Mai 1928 S. 5, 6), 
wie dies bei der Wechſeldiskontierung aus dem Zweck des Ge⸗ 
ſchäfts ohne weiteres folgen kann (OLG. Stuttgart: Recht 
1910 Nr. 669). 

Sollte aber, worauf die bisherigen Ausführungen über 
den tatſächlichen Hergang hindeuten, lediglich eine von dem 
Käufer erklärte einſeitige Aufrechnung feſtzuſtellen ſein, ſo 
würde unter Prüfung ſowohl des äußeren Ereigniſſes als 
auch der Vorſtellung und des Willens des Angekl. zu erwägen 
ſein, ob denn nicht der Angekl. über die Wechſel als über Ver⸗ 
mögensſtücke des Auftraggebers abſichtlich zu deſſen Nachteil 
verfügt habe, indem er ſie an jemand verkaufte, dem er ſelbſt 
Gelder ſchuldete, wonach er den Eintritt der in 8387 BGB. 
beſtimmten Vorausſetzungen der Aufrechnung und als deren 
Folge zu erwarten hatte, daß zwar er von einer Schuld be⸗ 
freit werde, der Auftraggeber jedoch einen erheblichen Teil 
der Gelder einbüße, die aus dem Verkauf der Wechſel erlöſt 
werden ſollten. 

Die rechtlichen Bedenken, die ſich hiernach gegen den 
Schuldſpruch erheben, nötigen zur Aufhebung des Urteils 
ungeachtet deſſen, daß die Tatbeſtandsmerkmale der Untreue 
ſich aus den Tatſachen ergeben, die hinſichtlich des Verbrauchs 
der Gelder nachgewieſen ſind (RG. 1932,29 v. 22. Okt. 1929). 

(2. Sen. v. 12. März 1931; 2 D 185/31.) is] 


Freiwillige Gerichtsbarkeit. 


1. 88 39, 78 GmbHG. Der ausgeſchiedene Geſchäfts⸗ 
führer einer Gmbh. iſt nicht berechtigt, beim Regiſtergericht 
zu beantragen, die Geſellſchaft zur Beſtellungeines anderen 
Geſchäftsführers von Amts wegen anzuhalten, eventuell 
von Amtswegen einen neuen Geſchäftsführer zu beſtellen. f) 

Der BeſchwF. iſt als einziger Geſchäftsführer der bezeichneten 
GmbH. im Handelsregiſter eingetragen. Er hat dem Reger. an⸗ 
gezeigt, daß er die Geſchäftsführung durch Erklärung gegenüber drei 
Geſellſchaftern zuläſſigerweiſe niedergelegt habe, und hat, um die 
Eintragung der Beendigung ſeines Amtes zu erreichen, beantragt, 
„die Geſellſchafter zur Beſtellung eines anderen Geſchäftsführers von 
Amts wegen anzuhalten, eventuell von Amts wegen einen neuen Ge⸗ 
ſchäftsführer zu beſtellen“. Das RegGer. hat es abgelehnt, zu dem 
bezeichneten Zwecke von Amts wegen tätig zu werden. Eine dagegen 
eingelegte Beſchwerde des bisherigen Geſchäftsführers iſt vom LG. 
zurückgewieſen. Seine weitere Beſchwerde hat ebenfalls keinen Erfolg. 

Für die Ausübung eines Zwanges gegen die Geſellſchafter zur 
Beſtellung eines neuen Geſchäftsführers fehlt, wie die Vorinſtanzen 
zutreffend hervorgehoben haben, jede geſetzl. Grundlage. Zwar iſt 
nach 839 GmbHG. die Beendigung der Vertretungsbefugnis des 
Geſchäftsführers zur Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden, 
was nach 8 78 dem jeweiligen Geſchäftsführer obliegt. Auch kann 
die Erfüllung dieſer Verpflichtung nach 8 14 HGB. durch Ordnungs⸗ 
ſtrafen erzwungen werden. Die Einleitung eines ſolchen Verfahrens 
hat aber zur Vorausſetzung, daß eine zur Anmeldung verpflichtete 


Zu 1. Anſcheinend iſt die Schwierigkeit im vorl. Falle da⸗ 
durch hervorgerufen, daß auch die Geſellſchafter nichts mehr von der 
GmbH. wiſſen wollen. Andernfalls würden ſie einen Geſchäftsführer 
beſtellen. Es ſcheint das Geld für einen ſolchen nicht mehr vor⸗ 
handen zu ſein. Das KG. gibt den einzig mögl. Weg an. Das 
RegGer. muß ſelbſt auf Antrag eines Intereſſenten einen Geſchäfts⸗ 
führer beſtellen. Da dieſer nichts anderes zu tun hat, als den aus⸗ 
geſchiedenen Geſchäftsführer abzumelden, wird ſeine Aufgabe auf 
dieſen einen Vorgang zu begrenzen ſein. Denn andernfalls wäre er 
wieder Geſchäftsführer, der ausſcheidet. Dann müßte dies wieder 
ein neubeſtellter Geſchäftsführer anmelden und das ginge immer ſo 
weiter. Dem kann nur dadurch abgeholfen werden, daß das Amt 
des beſtellten Geſchäftsführers ſofort mit der Abmeldung ſeines Vor⸗ 
gangers erliſcht. Das KG. gewährt dem ausgeſchiedenen Geſchäfts⸗ 
führer noch als weiteren Weg einen klagbaren Anſpruch gegen die 
Geſellſchaft auf Anmeldung ſeines Ausſcheidens im Prozeßwege. Auch 
wenn man einen ſolchen als gegeben annimmt, ſcheitert er daran, 
daß die Klage nicht zugeſtellt werden kann. Die Geſellſchaft hat ja 
keinen Geſchäftsführer. Wollte man zum Zwecke der Prozeßführung 
einen Geſchäftsführer gem. § 29 BGB. beſtellen, dann wäre dies 
zwecklos. Denn der ſo heiteflte Geſchäftsführer kann ja unmittelbar 
die Anmeldung des Ausgeſchiedenen vornehmen. 

RA. Dr. Dr. Max Hachenburg, Mannheim. 


m 
Perſon vorhanden iſt. Die bezeichneten Vorſchriften gebe een 
RegGer. nicht die Befugnis, bei dem Fehlen einer ſolchen Amts 
zunächſt deren Beſtellung zu erzwingen oder gar jelbit ih au 
wegen die Beſtellung vorzunehmen. Die Befugnis läßt ige 
nicht aus 8 31 Abſ. 2 Satz 2 HGB. herleiten. Dort iſt lem 
vorgeſehen, daß in dem bejonderen Falle des Erlöſchens einer 8 
die zur Berichtigung des Handelsregiſters notwendige Ein 
mangels Durchführbarkeit eines Ordnungsſtrafverfahrens von ouder⸗ 
wegen ohne eine Anmeldung bewirkt werden kann. Dieſe überdies 
vorſchrift gilt jedoch für andere Fälle nicht und würde übe in 
gerade, wenn fie hier entſprechend anwendbar wäre, die a 
Frage ſtehende Beſtellung eines Gejhäftzführers von Amts ua im 
nicht rechtfertigen, ſondern vom Standpunkte des Beſchwỹ. a 
Gegenteil entbehrlich machen. 5 Ge⸗ 
In einem Falle der vorl. Art kann der ausgeſchiedene m 
ſchäftsführer, der ſelbſt nicht mehr befugt iſt, fein Ausſcheiden Au 
Handelsregiſter anzumelden, die Eintragung dieſer Tatſa eines 
dadurch erreichen, daß er bei dem Reger. die Beſtellung = un 
neuen Geſchäftsführers gem. 8 29 BGB. erwirkt und daß er none 
falls weiterhin entweder ſeinen Anſpruch gegen die Geſellſchaft den 
Anmeldung ſeines Ausſcheidens im Prozeßwege geltend macht ober 2 
Erfolg eines vom RegGer. einzuleitenden Orbnungsftrafverlaßk Ai ung 
wartet. Daß der bisherige Geſchaftsführer als Beteiligter zur di 
des Antrages aus § 29 BGB. berechtigt ift, muß ſchon mit Rü A 
auf den vorbezeichneten, ihm gegen die Geſellſchaft zuſtehende . ers 
ſpruch anerkannt werden, der ihm die Eigenſchaft eines Gläubig ‚ 
verſchafft (vgl. RSA. 12, 233; c ZW. 1927, 1703; Stan, 
Hachenburg, Gmbh. zu § 35 Anm. 43; Brodma 
GmbH. zu § 39 Anm. 1). perl. 
8 29 BOB. gibt dem RegGer. die Möglichkeit, die erfordern 
geſetzl. Vertreter einer juriſtiſchen Perſon, ſoweit fie fehlen, 
dringenden Fällen ſelbſt zu beſtellen, nur dann, wenn ein entſpre um 
der Antrag eines Beteiligten vorliegt. Eine bloße Anregung 2 
Einſchreiten von Amts wegen genügt alſo nicht. Dem LG. ist eiter 
darin beizutreten, daß die Eingaben des Beſchw . nichts alli 
als eine ſolche Anregung enthalten. Der Beſchw F. hat ausdrü zeit 
verlangt, daß der neue Geichiftsführer „von Amts wegen“ bel 
werde. Er ift dann ſchon vom RegGer. darüber belehrt worden, 
dies geſetzlich nicht zuläſſig ſei, und iſt gleichzeitig befragt wor en 
ob er ſtatt deſſen einen mit Koſten verbundenen Antrag a 
wolle. Er hat aber daraufhin nur ſein urſprüngl. Verlangen if 
rechterhalten. Da dieſem nicht entſprochen werden konnte, 
ſeine Beſchwerde mit Recht zurückgewieſen. 9 20 
Sollte der Beſchwy. nunmehr den förml. Antrag aus ab- 
BGB. ſtellen, jo wird die Entſch. nicht ohne weiteres dag cer 
hängig zu machen ſein, ob er die ihm für dieſen Fall vom Re Ver⸗ 
angekündigte Auflage zur Benennung einer Perſon, die ohne gaz 
gütung zur Übernahme der Geſchäftsführung bereit iſt, erfüllt. 
Geſetz legt dem Antragſteller im § 29 BGB. eine denz dung 
pflichtung nicht auf. Vielmehr wird das Gericht, das ohne Bin 
an etwaige Vorſchläge des Antragſtellers den zu beſtellenden 
ſchäftsführer auszuwählen hat, zur Ermittelung einer geeignene 
Perſon von Amts wegen tätig werden müſſen, hier etwa durch Ge⸗ 
Anfrage bei der Induſtrie- und Handelskammer oder bei den ver 
ſellſchaſtern. Andererſeits ift zu beachten, daß niemand geſetzlüch er 
pflichtet iſt, das Amt eines Geſchäſtsführers einer Gmb. zu. die 
nehmen und daß eine Vergütung aus ſtaatl. Mitteln fue halb 
Führung des Amtes nicht bewilligt werden darf. Es beſteht DEN 
die Möglichkeit, daß das Gericht in einem Falle der vorl. Art, 
auch Geſellſchaftsmittel zur Entſchädigung des zu beſtellenden 
ſchäftsführers wahrſcheinlich nicht zur Verfügung ſtehen, Beine ni 
eignete Perſon ausfindig macht, die zur Übernahme der Geſch netz 
führung bereit wäre. Damit würde die gerichtl. Beſtellung. legt 
Geſchäftsführers unausführbar werden. Mit Rückſicht hierauf gäbe 
es allerdings im Intereſſe des Antragſtellers, durch eigene Vorſch 
das Gericht bei feiner Ermittelungstätigkeit zu unterſtützen. 
(KG., 1b ZivSen., Beſchl. v. 28. Mai 1931, 1b X 322/31) 
Mitgeteilt von JR. Julius Guttmann, Berlin. 
* 150 
2. 8 1 u. 2 HGB. Häuſerverwaltung iſt kein 9° 
dels gewerbe. 5) ern, 
Der BeſchwF. verwaltet eine Anzahl von Berliner Hauf übt 
die verſchiedenen Eigentümern gehören. Eine andere Tätigkeit. en 
er nicht aus. Für die Verwaltung erhält er von den Hauseig ei 
tümern feſtes Gehalt, einer der Eigentümer ſtellt ihm weſchaftigt 
Büroräume unentgeltlich zur Verfügung. Der Beſchw. bung 
zwei kaufmänniſche Angeſtellte, mit deren Hilfe er die Verwa 


art 
Pi 


Zu 2. Mit Recht ſtellt die Entſch. den Begriff der Selbſa, 
digkeit in den Mittelpunkt. Daß dieſe zum Kaufmannsbegriff 05 
wendig ſei, wird niemand beſtreiten. Aber es fragt ſich eben, 
das Tatbeſtandsmerkmal im vorl. Fall vorhanden iſt. 7 

Nicht unmißverſtändlich ſind die Ausführungen des KG., M 
nach der Kaufmann im eigenen Namen handeln miüjfe, im vorl. ab⸗ 
aber der Beſchw§. die einzelnen Geſchäfte im fremden Namen 


ach 
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der Häujer führt. Seine Tätigkeit beſteht im weſentlichen dariu, daß 
hel die Mieten einzieht, Mietverträge abſchließt, in Hausangelegen⸗ 
zeiten mit Behörden verhandelt, die Zahlung der Steuern und Ab⸗ 
Mien erledigt, für die Inſtandhaltung der Häuſer ſorgt und mit 
ae Lieferanten und Handwerkern verhandelt. Kleinere Ju⸗ 
andſetzungsarbeiten läßt er ſelbſt vornehmen, zu größeren holt er 
150 Zuſtimmung der Eigentümer ein. Von ſeinem Gehalt von etwa 
85 RM monatlich beſtreitet der Beſchw§. fämtliche Unkoſten ſelbſt. 
echſelverkehr hat er nicht, Kredit nimmt er nicht in Anſpruch. 
BL von ihm ausgehenden Schriftſtücke unterzeichnet er ausdrücklich 
Vertretung der Hauseigentümer 
Ir Der von der Induſtrie⸗ und Handelskammer bekämpften Auf⸗ 
lan des NegGer., daß der BeſchwF. als Häuſerverwalter nicht 
anzollichtet iſt, ſeine Firma zur Eintragung in das Handelsregiſter 
nin melden, ift beizutreten. Auf 8 1 HGB. läßt ſich dieſe Pflicht 
icht gründen, da die Verwaltung fremder Häuſer kein Handels⸗ 
de i. S. des Abſ. 2 dieſer Vorſchrift iſt. Man kann die Ein⸗ 
leitgungspflicht aber auch nicht mit dem LG. aus § 2 HGB. her⸗ 
el wonach ein gewerbliches Unternehmen, das nach Art und 
mufang einen in kaufmänniſcher Weiſe eingerichteten Geſchäftsbetrieb 
3 ſordert, auch wenn die Vorausſetzungen des $ 1 Abſ. 2 HGB. nicht 
liegen, als Handelsgewerbe i. S. des HGB. gilt, ſofern die 
Firma des Unternehmers in das Handelsregiſter eingetragen ift. Das 
ur hat feine Auffaſſung, daß es ſich bei dem Geſchäftsbetriebe des 
Kö. um einen ſolchen i. S. des § 2 HGB. handle, nicht zu⸗ 
geltend begründet. Denn es hat nicht hinreichend geprüft, ob der 
hennäftsbetrich ein ſelbſtändiges gewerbliches Unternehmen dar⸗ 
; t, welches Vorausſetzung für die Eintragung der Firma des In⸗ 
Gwers iſt. Das LG. bejaht die Frage, ob der Betrieb ein ſelbſtändiges 
be darſtelle, im weſentlichen mit der Erwägung, der Beſchw . 
. die Hausverwaltung im Hauptberuf, habe die Abſicht, aus 
e Tätigkeit als einer zuſammenhängenden Geſamtheit von Ge⸗ 
kn Item Gewinn zu erzielen, und übe die Tätigkeit auch mittels 
ale Männifcher Kenntniſſe aus. Daß der BeſchwF. nach außen nur 
fei ertreter der Hauseigentümer auftrete, ſchließe nicht aus, daß 
leine Tätigkeit ein ſelbſtändiges Gewerbe darſtelle. 
00 Mit Recht macht die weitere Beſchwerde hiergegen geltend, das 
ein habe den Begriff des ſelbſtändigen Gewerbes verkannt. Nur 
ſei ſelbſtändiger Unternehmer kann Kaufmann i. S. des HGB. 
Sab eund. ſeine Firma in das Handelsregiſter eintragen laſſen. 
Ta ſtändiger Unternehmer iſt aber nur derjenige, der ſeine gewerb⸗ 
zuhe Tätigkeit im eigenen Namen ausübt, jo daß er Träger 
wir durch den Betrieb entſtehenden Rechte und Verbindlichkeiten 
Aird (KchJ. 26, A 212; Staub, Aum. 15, 16 zu 8 1 908.; 
Pan kingers Hachenburg, Anm. 6 zu 81 HGB.; vgl. auch 
ſelbf 13, 146). Daraus folgt, daß ein Verwalter fremder Häuſer kein 
8 ſtändiges Gewerbe ausübt; denn er ſchließt, wie es in aller Regel 
len wird und auch im vorl. Falle iſt, alle auf die Verwaltung be⸗ 
däglichen Geſchäfte nicht im eigenen Namen, ſondern im Namen der 
aoßſentümer ab. Wer aber nur als Bevollmächtigter eines andern 
Rot, iſt nicht ſelbſtändig und daher nicht Kaufmann 
land ringer ⸗ Hachenburg a. a. O.). Wenn das LG. die Selb⸗ 
undigkeit des Unternehmens des BeſchwF. auch damit begründet, 
er im Gegenſatz zu einem Angeſtellten verſchiedener Geſchäfte 


eſchloſſen habe. Kennt doch das HGB. in der Geſtalt des Hand⸗ 
cl geagenten einen Kaufmannstypus, der die einzelnen Ge⸗ 
Hatte im fremden Namen abſchließt. Die Tatſache alſo, daß der 
tret w . dieſe im Namen der Hauseigentümer als direkter Ver⸗ 
zu er getätigt habe, erſcheint weder ausreichend noch genügend, um 
r Frage der Selbſtändigkeit abſchließend Stellung zu nehmen. 
elmehr kommt es darauf an, auf weſſen Namen der geſamte 
ewerbebetrieb geführt wird. 
a Auch der feſte Gehalt des BeſchwF. bildet kein geeignetes Indiz 
15 Beurteilung des Falles (vgl. Schmidt⸗Rimpler, Hand⸗ 
ugsagent, Ehrenb. Handbuch V, 1, 1 S. 27). 
S Trotzdem kann die Entſch. im Ergebnis gebilligt werden. 
de midt⸗Rimpler ſtellt a. a. O. S. 24f. zur Unterſcheidung 
ein Angeſtellten vom Agenten zwei Merkmale auf, von denen das 
werd auch zur Feſtſtellung der Selbſtändigkeit ſchlechthin verwandt 
An en Kann: trotz größter tatſächlicher Freiheit hat der abhängige 
al eſtellte „im Rahmen der Tätigkeitsart, zu der er ſich verdungen 
Dieſe „rechtlich ſchlechthin zu tun, was der Anſtellende. : beſtimmt“. 
Vet Fall liegt hier vor. Der Beſchw ß. leitet nicht feinen eigenen 
ob rieb. Deshalb bedarf dieſer auch nicht der Eintragung. Die Frage, 
eine ei dem einen oder anderen der anſtellenden Hauseigentümer 
a Eintragung notwendig erſcheint, ſteht hier nicht zur Debatte. Das 
ze Problem iſt ja nur entſtanden, weil durch die Vereinigung der 
rabaltung einzelner Häufer in einer Hand eine geſchäftsähnliche 
Irganiſation entſtanden war. 
en Was endlich die Bedürfnisfrage anlangt, fo dürfte angefichts 
ei engbegrenzten Tätigkeit, die dem BeſchwF. obliegt, kaum jemand 
in „Intereſſe an der Eintragung haben; und auch er ſelbſt bedarf 
keiner Weiſe dieſes Schutzes. 
Priv Doz. Dr. Otto Prausnitz, Breslau. 


ſeine Tätigkeit für die Eigentümer der von ihm verwalteten Häuſer 
in einem Betriebe mit eigenem Büro, Angeſtellten, Korreſpondenz 
und Buchführung zuſammengefaßt habe, ſo iſt dieſe Erwägung nur 
äußerlicher Art. Sie läßt ſich vielleicht für die Annahme verwenden, 
daß es einen ſelbſtändigen Beruf des Häuſerverwalters gibt 
und daß der BeſchwF. dieſen Beruf ausübt. Eine ganz andere Frage 
iſt aber, ob die Ausübung dieſes Berufs ein ſelbſtändiges gewerb⸗ 
liches Unternehmen darſtellt. Dieſe Frage iſt aber, wie dargelegt, 
zu verneinen, weil der Häuſerverwalter ſeine Tätigkeit nicht im 
eigenen Namen, ſondern nur als Vertreter anderer Perſonen ausübt. 


(KG., ZivSen. 1 b, Beſchl. v. 15. Jan. 1931, 1b X 882/30.) 
Mitgeteilt von LR. Dr. Heymann, Berlin. 
* 


3. 5 126 FGG. Bezirksſtellen von Induſtrie⸗ und 
Handelskammern ſind nicht Organe des Handelsſtandes 
i. S. § 126 F GG. 5) 

Die Indu. HK. für den Kreis W. iſt durch Anordnung des 
PrMinHanducGew. auf Grund des 82 Abſ. 3 HRS. v. 24. Febr. 
1870, 19. Aug. 1897 und 1. April 1924 mit der Indu. HK. F.⸗O. 
zuſammengelegt worden. In der Vollverſammlung der Indu. HK. 
F.⸗H. v. 10. Sept. 1930 und in der Vollverſammlung der Indu. HK. 
für den Kreis W. v. 3. Nov. 1930 iſt u. a. die Errichtung einer Be⸗ 
zirksſtelle W. der Indu. HK. F.⸗H. mit eigener Rechtsperſönlichkeit 
beſchloſſen worden. Dieſe Beſchlüſſe haben die Genehmigung des 
PrMinHandubew. gefunden. 

Die Bezirksſtelle W. der Indu. HK. F.⸗H. in W. hat mit einem 
von ihrem Vorſitzenden und ihrem Syndikus gemeinſam unterzeich⸗ 
neten Schreiben gegen einen in einer Handelsregiſterſache ergangenen 
Beſchl. des AG. W. Beſchwerde erhoben, die vom LG. L. als ſachlich 
unbegründet zurückgewieſen wurde. Die weitere Beſchwerde der 
Bezirksſtelle, die in der gleichen Form erhoben worden iſt, war 
ohne Erfolg. 

Nach § 126 Abſ. 1 FGG. find die Organe des Handelsſtandes 
verpflichtet, die NegGer. behufs der Verhütung unrichtiger Ein⸗ 
tragungen ſowie behufs der Berichtigung und Vervollſtändigung des 
Handgieg. zu unterſtützen. Sie ſind berechtigt, zu dieſem Zwecke 
Anträge zu ſtellen und gegen Verfügungen, durch die über ſolche 
Anträge entſchieden wird, das Rechtsmittel der Beſchwerde zu er⸗ 
greifen. Auch das Rechtsmittel der weiteren Beſchwerde ſteht ihnen 
zu. Welche Gebilde als Organe des Handelsſtandes anzuſehen ſind, 
beſtimmt ſich nach Landesrecht, da eine reichsrechtliche Regelung 
dieſer Verhältniſſe nicht ſtattgefunden hat. In Preußen ſind nach 
dem HK. v. 24. Febr. 1870 u. 19. Aug. 1897 (GS. 1897, 355), 
abg. durch Geſ. v. 2. Juni 1902 (GS. 161), 14. Jan. 1921 (GS. 
223) u. BD. v. 1. April 1924 (GS. 194) Organe des Handelsſtandes 
die „Induſtrie⸗ und Handelskammern“ (8 1). Dieſe werden ver⸗ 
treten durch ihre Vorſitzenden oder deren Stellvertreter (8 35 
Abſ. 2). Der Vorſitzende und ein oder zwei Stellvertreter werden zu 
Anfang jedes Jahres von der Indu. HK. aus ihrer Mitte gewählt. 
Im Falle des Ausſcheidens des Vorſitzenden oder ſeiner Stellvertreter 
vor der geſetzlichen Zeit erfolgt eine Neuwahl für den Reſt dieſer 
Zeit (8 32). Die preuß. Handelskammern oder, genauer geſprochen, 
ihre geſetzlichen Vertreter haben als in den allg. Organismus der 


Zu 3. Die Entſch. gibt zu Bedenken Anlaß: 

Die preuß. Handelskammern ſind — wie das KG. unter Bezug⸗ 
nahme auf die ausführliche Entſch. KJ. 40, 217 ausführt — 
Organe, die zur Wahrnehmung von Staatszwecken berufen find 
und die mindeſtens inſoweit die Eigenſchaft öffentlicher Behörden 
beſitzen. Das KG. ſtellt des weiteren nicht in Zweifel, daß die Be⸗ 
zirksſtelle W. der Indu. HK. F.⸗H. eigene Rechtsperſönlichkeit be⸗ 
ſitzt, und zwar auf Grund eines Beſchluſſes der Indu. HK. F. -H. 
der die Genehmigung des preuß. Hand Min. gefunden hat. In dieſer 
Vereinbarung heißt es: „Alle örtlichen Angelegenheiten werden von 
der Geſchäftsſtelle W. ſelbſtändig bearbeitet.“ An der Übertragung 
behördlicher Funktionen ſcheint mir danach kein Zweifel zu be⸗ 
ſtehen. Inſofern liegt zweifellos eine Delegation beſtimmter Befug⸗ 
niſſe vor, die, auch wenn die Indu. HK. F.⸗H. ſich nicht ausdrück⸗ 
lich darauf berufen haben ſollte, von Amts wegen zu berück⸗ 
ſichtigen war. 

Wenn die Bezirksſtelle W. als juriſtiſche Perſon anerkannt 
worden iſt, ſo kann danach wohl nur, da keine der Formen des 
Privatrechts gewählt worden iſt, eine Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts in Frage kommen. Die Bezirksſtelle W. entſpricht durch⸗ 
aus der Indu. HK. F.⸗H. ſelbſt. Damit trejfen auf fie alle die Aus⸗ 
führungen zu, die KG.: KJ. 40, 217 in bezug auf die Handels⸗ 
kammern gemacht hat. Sie ſind berufen, unter öffentlicher Autorität 
nach eigenem Ermeſſen für die Zwecke des Staates oder diejenigen 
Zwecke, deren Förderung zu den Aufgaben des Staates gehört, 
ſelbſtändig tätig zu ſein. Eine privatrechtliche Vereinigung zum 
Zwecke der Vertretung der Intereſſen, die möglich wäre, ſcheidet 
nach den Ausführungen des KG. von der Zeit an aus, wo der Staat 
im Wege der Geſetzgebung ein beſonderes Organ zur Wahrung dieſer 
Intereſſen ſchafft. 

Es bleibt ſonach die Hauptfrage die, ob das preuß. HRG. — wie 
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Behörden eingefügte Organe, die zur Wahrnehmung von Staats⸗ 
zwecken berufen ſind, die Eigenſchaft öffentlicher Behörden (KJ. 
40, 217). Sie find deshalb auch nach 8 29 FGG. in der Lage, die 
weitere Beſchwerde ſchriftlich einzulegen, ohne daß die Beſchwerde⸗ 
ſchrift von einem RA. unterzeichnet fein müßte. Dagegen find Be⸗ 
zirksſtellen der Handelskammern im preuß. Recht als Organe 
des Handelsſtandes nicht vorgeſehen und auch nicht mit der Eigen⸗ 
ſchaft öffentlicher Behörden bekleidet. Die Errichtung von Bezirks⸗ 
ſtellen mit eigenem Aufgabenkreiſe im Bezirke einer Indu. HK. 
iſt geſetzlich nicht vorgeſehen. Ein Tätigwerden ſolcher Bezirksſtellen 
iſt nach dem jetzigen Stande der Geſetzgebung jedenfalls inſoweit 
nicht zuläſſig, als durch ſie die Aufgaben und Pflichten zu erfüllen 
find, welche 8 126 FGG. den Organen des Handelsſtandes auf⸗ 
erlegt. Jede Indu. HK. hat vielmehr dieſe Aufgaben und Pflichten 
ſelbſt durch ihre geſetzmäßigen Organe wahrzunehmen, ſie kann 
dieſe nicht auf andere Perſonen, Korporationen oder Dienſtſtellen 
übertragen. Eine ſolche Delegation, auf die ſich die Beſchw . übri⸗ 
gens nicht beruft, bedürfte einer Geſtattung durch das Geſetz. 

Die beſchwerdeführende Bezirksſtelle iſt ſomit nicht zur Stelle 
von Anträgen und Einlegung von Beſchwerden auf Grund des 8 126 
FG. befugt. Dieſes Recht ſteht vielmehr für den Kreis W. aus⸗ 
ſchließlich der Indu. HK. F.⸗H. zu, welche es durch ihren Vorſitzen⸗ 
den oder deſſen Stellvertreter auszuüben hat. Die BeſchwF. iſt auch 
nicht dadurch, daß fie in der vom Hand Min. genehmigten WahldD. 
der Indu. HK. F.⸗H. für den Kreis W. als Bezirksſtelle mit eigner 
Rechtsperſönlichkeit eingerichtet worden iſt, zu einer öffentlichen Be⸗ 
hörde geworden. Weder erhellt, daß dies beachtſichtigt wäre, noch 
könnte es für ſtatthaft gehalten werden, nachdem geſetzlich als 
Organ des Handelsſtandes durch das HRG. nur die Handelskammern 
anerkannt und nur ihnen die Eigenſchaft einer öffentlichen Behörde 
verliehen worden ift, was eine Anderung in § 2 Abf. 4 i. d. Faſſ. der 
BO. v. 1. April 1924 nur bez. der aus benachbarten Handelskammern 
zu bildenden Zweckverbände erfahren hat. 


(KG., 1b ZivSen., Beſchl. v. 24. Sept. 1931, 1b X 176/31.) 
Mitgeteilt von LER. Dr. Heymann, Berlin. 


Oberlandesgerichte. 
a) Zivilſachen. 
Berlin. I. Materielles Recht. 


1. Poln VO. über das Wechſelrecht v. 14. Nov. 1924. 
Erforderniſſe eines Wechſels nach polniſchem Recht. 


Die Wechſelurkunde, auf die ſich die Klage ſtützt, iſt in poln. 
Sprache geſchrieben. Sie wird im Kontext als Primawechſel bezeich⸗ 


das KG. meint — als Organe des Handelsſtandes nur die Handels⸗ 
kammern ſelbſt anerkannt hat. Die ſchon erwähnte Entſch. des KG. 
weiſt hin auf die Genehmigung des Minganduchew. für die Ein⸗ 
richtung einer Handelskammer nach 8 2 HRG. und für ihre Unter⸗ 
ſtellung unter die Aufſicht des Hand Min. gem. § 43. Beides trifft 
für die Bezirksſtelle W. in gleicher Weiſe zu. 

Es erſcheint mir nicht richtig, daß das HRG. zwingend nur die 
Handelskammern als Organe des Handelsſtandes anerkannt hätte, 
ſo daß die in dieſem Falle unzweifelhaft vorliegende Genehmigung 
des preuß. Hand Min., da fie geſetzwidrig wäre, die Bezirksſtelle 
W. nicht zu einem Organ des Handelsſtandes machen könnte. Nur 
darum handelt es ſich. Die Eigenſchaft einer öffentlichen Behörde 
iſt, wie man nach den Schlußausführungen der Entſch. annehmen 
Könnte, im preuß. HRG. den Handelskammern nicht ausdrücklich 
verliehen worden, ſonſt hätte es der Entſch. KGJ. 40, 217 ja 
nicht bedurft. 

Das KG. ſtützt feine Ausführungen im beſonderen auf die VO. 
v. 1. April 1924 (GVBl. 1924, 194) und darauf, daß in dem neuen 
Abſ. 4 des § 2 die Bildung eines Zweckverbandes ermöglicht und 
dieſem ausdrücklich die Eigenſchaft als Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts zuerkannt worden iſt. M. E. kann dieſer Hinweis die An⸗ 
ſicht des KG. nicht ſtützen, da, wenn ſich überhaupt analoge An⸗ 
wendungsbeſt. im Geſ. finden das nur Abſ. 3 von 82 fein kann. 

Ein Zweckverband tt, wie der Text des Gef. jagt, ein Ver⸗ 
band zur gemeinſamen und ausſchließlichen Erfüllung beſtimmter 
Aufgaben, ſeine Zuständigkeit iſt alſo mit der Allgemeinheit der 
Aufgaben, die den Handelskammern übertragen worden ſind, nicht 
zu vergleichen. Der Zweckverband beſteht, wie der Abſ. 4 ausdrück⸗ 
lich hervorhebt, neben der Indu. K. Ganz anders liegt es mit der 
Bezirksſtelle. Der Bezirksſtelle W. ſind, wie ſchon hervorgehoben, 
nach den Fuſionsvereinbarungen alle örtlichen Aufgaben einer Han⸗ 
delskammer übertragen worden. Es handelt ſich um eine Körper⸗ 
ſchaft des öffentlichen Rechts, die in ihrem Weſen nichts anderes iſt als 
eine Handelskammer, auf die deswegen m. E. auch die Aufgaben 
der Indus. F.⸗H. mit Genehmigung des Hand Min. übertragen 
worden ſind. 

Die Richtigkeit der Entſch. des KG. erſcheint nach alledem 
zweifelhaft, jedenfalls gerade beim KG. ungewöhnlich formaliſtiſch. 
RA. Dr. Clab, Leipzig. 


Rechtſprechung 


Juriſtiſche Wochenſchriſt 


net und gibt als Ort der Ausſtellung die früher deutſche, eig erz 
Stadt Bromberg an, als Ausſtellungstag den 16. Aug. 1930, in 
Verfalltag den 15. Okt. 1930 und als Wechſelſumme einen Betrag 
engl. Pfund. Bezogene und Akzeptantin iſt die O. F. in B — 
Der in Berlin anſäſſige Bekl. hat die Urkunde als Ausſteller un 
schrieben und auf der Rückſeite an erſter Stelle, aber in ein 
Abſtand vom oberen Rande mit feinem Blankogiro gezeichnet. rw 
der in dem poln. Formular für die Bezeichnung des Zaglung 
empfängers vorgeſehenen Stelle (alſo hinter den in poln. eren 
ausgedrückten Worten „an die Order“) fehlte bis zum Schluß 
mündlichen Verhandlung in erſter Inſtanz eine Angabe. Dan in 
hat die Bezogene — auf Erſuchen der Kl. — an dieſer Sten 
poln. Sprache die Worte „meiner ſelbſt“ eingefügt. Auf der der 
ſeite folgt auf das Blankogiro des Bekl. das Blankoindoſſament der 
Firma F. und dahinter — nach einem ausgeſtrichenen Vollgiko die 
Kl. — ein Vollgiro der Kl. auf die Bank in Bromberg, für bie ene 
Urkunde am 17. Okt. 1930 mangels Zahlung gegen die Bezog 
proteſtiert worden iſt. „ 
Der Bekl. rügt Klageänderung. Beide Inſtanzen haben 
Wechſelklage abgewieſen. ber 
Nach Art. 85 Saß 1 DiſchWo. ſollen die weſentlichen Exfor = 
niſſe eines im Ausland ausgeſtellten Wechſels ſowie jeder ane 
im Ausland ausgeſtellten Wechſelerklärung nach den Geſetzen 
Ortes beurteilt werden, wo die Erklärung erfolgt iſt. Dabei 
jedoch das einer Wechſelerklärung beigefügte Ortsdatum allein 
über zu entſcheiden, wo die Erklarung i. S. des Art. 85 UN l. 
erfolgt anzuſehen iſt. Da in der Urkunde, aus der die Kl. den eben 
in Anſpruch nimmt, Bromberg als Ort der Ausftellung angeß en 
iſt, ſo entſcheidet ſich die Frage, ob es ſich bei ihr um einen gun e, 
Wechſel handelt, nach dem Wechſelrecht der Republik Polen, gie! en 
viel, ob der in Berlin anſäſſige Bekl. die Urkunde hier volld0d 
hat oder an einem anderen Ort. der 
In den früher deutſchen Teilen Polens iſt an die Stelle bill 
DÄHWD. ſeit dem 1. Jan. 1925 die BO. des Präf. der Rep lik 
Polen v. 14. Nov. 1924 über das Wechſelrecht getreten (Doien n 
Uſtav — poln. GS. — 1924 Nr. 100 Art. 926. — 0 f.. 
deutſche Überfegung von Freund im Auslandsrecht 1924, 8⁵ pie 
Auf Grund dieſer VO. ift demnach die Frage zu entſcheiden, ob iet 
Urkunde, aus der die wechſelmäßige Haftung des Bekl. hergele 
wird, als gültiger Wechſel anzuſehen iſt. ir 
Welchen Inhalt der Grundwechſel beim gezogenen Wechſel wi 
zumeifen hat, wird in Art. 1 VO. durch Aufzählung der weſe en 
lichen Erforderniſſe (Nr. 1 bis 8) beſtimmt. Lücken dieſes notwendig 
Inhalts haben nach Art. 2 Abf. 1 grundſätzlich zur Folge, de d. 
n 


dar⸗ 


Urkunde nicht als gezogener Wechſel behandelt werden darf. Die 
läßt jedoch Wechſelblantkette zu. Unterſchrift oder Alzept genügt, ne 
die Ausfüllung dem Nehmer übertragen wird, und daraufhin . 
Mit der Ausfüllung des vorläufig unvollſtändigen Wechſels ente 1 
die wechſelmäßige Haftung der Ausſteller, Akzeptanten und Re 
ten. Dabei geht gegenüber dem nachträglich ergänzten Papier icht 
Beweis zu ihren Laſten, wenn ſie einwenden, daß das Papier 115 
als Blankett, ſondern als fertiger Wechſel begeben, oder daß es ie 
Abrede zuwider ausgefüllt iſt (Art. 2 Abſ. 5). Bei Urkunden, die 
als fertige Wechſel begeben ſind, aber Lücken aufweiſen, füllt tag 
VO. in gewiſſen Fällen die Lücken ſelbſt aus. Fehlt der Verfall 
(Art. 1 Nr. 4), ſo wird die Erklärung dahin ergänzt, daß g. 
Wechſel bei Sicht zahlbar ſein ſoll (Art. 2 Abſ. 2). Iſt der Zahlung 9 
ort nicht angegeben (Art. 1 Nr. 5), ſo ſoll der neben dem de 
des Bezogenen angegebene Ort als Zahlungsort und zugleich . 4 
Wohnort des Bezogenen gelten (Art. 2 Abf. 5; vgl. dazu e 
Nr. 9 Disch W.). Und wenn der Wechſel nicht den Ort der Austin 
lung bezeichnet (Art. 1 Nr. 7), ſo hat der Ort, der neben dem je 2 
des Ausſtellers angegeben iſt, als Ausſtellungsort zu gelten (Ar ifo 
Abſ. 4). Weitere Ergänzungen werden nicht zugelaſſen. Fehlt fen 
der Remittent, ſo bleibt es bei der Regel. Solange die Lücke ſie 
iſt, beſteht keine wechſelmäßige Haftung aus dem Papier. Wird 17 
ergänzt, ſo entſtehen die wechſelmäßigen Rechte, es ſei denn, 13 fer 
ſich nicht um ein Wechſelblankett handelt, ſondern um eine aus der 
tiger Wechſel gegebene Urkunde. Eine Ergänzung im Weg! ung 
Auslegung aus Umſtänden, die außerhalb der Grundwechſelerklir die 
liegt, darf nicht ſtattfinden. Bei Formalgeichäften müſſen s 
Weſenserforderniſſe irgendwie, wenn auch nur unvollkommen, 
der Formalerklärung hervorgehen. Es geht daher nicht an, ugs 
Wechſelerklärung, die keinen Hinweis auf die Perſon des Zahlung 
empfängers enthält, aus dem Grunde in einen Wechſel On eite 
Order umzudeuten, weil der Ausſteller das Papier auf der Ru 1 ber 
an erſter Stelle giriert hat. Für des deutſche Wechſelrecht 9008 G. 
Senat dieſe Auffaſſung in Anlehnung an die Rſpr. des und 
(ROHG. 24, 276) und des RG. (vgl. RG. 130, 821) zig Dez 
dort noch nicht aufgegebene Urteil des 1. ZivSen. b. . ron 
1902) in ſtändiger Übung feſtgehalten. Für das poln. Recht or. 
abzuweichen, beſteht aber nach dem Inhalt der VO. 5. 14. liche 
1924 kein Anlaß. Anders läge die Sache, wenn die hochtrich chen 
Judikatur Polens in ſtändiger Übung eine Ergänzung von 19 5 
in der Grundwechſelerklärung aus Umftänden, die außerhalb 


1) JW. 1980, 3761. 
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Healtrung liegen, zugelaſſen hätte und demgemäß die Bildung eines 
ohnheitsrechts in Frage käme. Zu dieſer Frage hat die Kl. die 
15 achtliche Außerung des poln. RA. Endelmann beigebracht. 
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ee Als der Bekl. den Wechſel ausſtellte, girierte und begab, lag 
nn ein gezogener Wechſel, aus dem er in Anſpruch genommen 
Wechn konnte, noch nicht vor. Es kann ſich nur fragen, ob der 


wald auch Rc. 108, 389 )) 
handelt daß es ſich bei dem Klagewechſel um ein Remittentenblankett 
We elte und der Bezogene die Ausfüllungsbefugnis beſaß, der 
08 alſo nicht von Anfang an nichtig, ſondern nur unvollſtändig 
den durch Ausfüllung gültig geworden iſt. Durch die Ausfüllung 
doge e in dieſem Falle zwar die wechſelmäßige Haftung für den Be⸗ 
aus nen aus dem Akzept eingetreten fein, aber nicht für den Bekl. 
Re der Ausſtellerſchrift und dem Giro. Denn zur Ausübung des 
Art. lh mangels Zahlung gegen Ausſteller und Indoſſanten iſt nach 
3 ahl 1 DtſchWoO. erforderlich, daß der fertige Wechſel vergeblich zur 
Die ung präſentiert und darüber der Proteſt aufgenommen wird. 
räſentation des unausgefüllten Blanketts ſtellt keine zu⸗ 
dee wechſelrechtliche Mahnung dar und vermag daher den Re⸗ 
nicht auszulöſen. Die Entſch. ergeht inſoweit auf Grund des 
En Rechts, denn Wirkung und Inhalt der wechſelrechtlichen 
Pra rung und damit auch die Frage nach der Notwendigkeit der 
des entation und des Proteſtes richten ſich nach den Grundſätzen 
nach internationalen Wechſelrechtes gegenüber den Regreßſchuldnern 
in (oem Erfüllungsort ihrer Regreßverbindlichkeit, und da der Bekl. 
An erlin anſäſſig iſt und hier — wie in Ermangelung abweichender 
Jab den anzunehmen — auch ſchon zu der Zeit feinen Wohnſttz 
bei , wo er die Wechſelerklärung abgab, fo kommt die Dtſch WO. 
s Entſch. der Frage zur Anwendung, ob die Präſentation des 
Enſchbefüllten Blanketts genügt oder nicht. Überdies würde die 
ſcheidung nicht anders ausfallen, wenn fie nach der Poln O. 
gehen müßte (vgl. Art. 42 u. 43 der VO. v. 14. Nov. 1924). 
(ch., 13. ZivSen., Urt. v. 22. Juni 1931, 13 U 3324/31.) 
Mitgeteilt von RA. Th. Sonnen, Berlin. 
* 


teichend 


deutſ 


15 2. 1. Schiffsgläubigerforderungen nach 8 754 
801.6 HGB. entſtehen nicht durch Lieferungen, die der 
Heinffer eines Fiſchereifahrzeugs in der Nähe ſeines 
ſahrenthaſens beſtellt, um zu neuen Fangfahrten aus⸗ 
da en zu können, anftatt feinen Heimathafen aufzuſuchen, 
80 0 ſolchen Fällen die Lieferungen nicht „zur Ausfüh⸗ 
ug der Reiſe“ erfolgt find. 
lte 5 Ein Kreditgeſchäft außerhalb des Heimathafens 
Heß dann nicht vor, wenn das Schiff zwar nicht im 
Ark nathafen ſondern in einem benachbarten Hafen liegt, 
N Hiffer aber feinen perſönlichen Kredit im Heimat- 
275 in Anſpruch nimmt, um Lieferungen für das Schiff 
rwirken. 
Schff er Schiffer iſt zum Abſchluß von Kreditgeſchäften, die das 
IT dinglich verhaften, nur in Notfällen, d. h. nur dann be⸗ 


3) JW. 1925, 786. 


ou 


) JW. 1930, 3761. 


Rei du 2. Der Entſch. iſt durchweg zuzuſtimmen. Kl. war das 
ur gals Inhaber eines erſtſtelligen Regiſterpfandrechts an dem 
la werf. gelangten Fiſchkutter. Das Reich hatte gegen die 
ſpru N eines Schiffsgläubigerrechts in den Verteilungsplan Wider⸗ 
auf Gerboben, welches der Bekl. wegen einer Darlehnsforderung 
Hanſhich gd von 8754 Nr. 6 HGB. in Anſpruch nahm (vgl. 
ſolches 3.1931 B Nr. 192). Die Gründe, aus denen die Entſch. ein 
ſchla Schiffsgläubigerrecht für nicht gegeben erachtet, ſind durch⸗ 
eie d. Mit Recht will ſie die beiden maßgebenden Begriffe der 
ledig n des Heimathafens in den 88 754 Nr. 6 u. 528 nicht 
wohn nach dem Wortſinn, ſondern nach dem der GeſVorſchr. inne⸗ 

enden Zweck verſtänden wiſſen. Namentlich iſt unzweifelhaft ein 
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fugt, wenn es zur Erhaltung des Schiffes oder Ausführung der 
Reiſe notwendig iſt, und nur inſoweit, als es zur Befriedigung 
des Bedürfniſſes erforderlich iſt. Der Anſicht des Kl., es handele 
ſich bei den im vorliegenden Falle vorgenommenen Geſchäften 
nicht um Anſchaffungen „zur Ausführung der Reiſe“, weil nach 
Abſchluß der einzelnen von Cuxhaven aus unternommenen Fang⸗ 
fahrten und Wiedereinlaufen in Cuxhaven die Reiſe beendet ſei, 
iſt der Bekl. zwar unter Bezugnahme auf die Bemerkungen von 
Schaps zu § 527 HB. Anm. 1a ß entgegengetreten. Schaps 
ſagt, daß unter Reiſe die ganze Expedition, auf Grund deren das 
Schiff vom Heimathafen fern iſt, bis zur Rückkehr in den Heimat⸗ 
Hafen, verſtanden werden müſſe. Es kann zweifelhaft fein, ob 
dieſe Auffaſſung für alle Fälle zutrifft. Das RG. hat in einem 
Falle, wo ein nicht von ſeinem Heimathafen, ſondern von Kiel aus 
zu Vergnügungsfahrten benutzter Dampfer von einer Fahrt in be⸗ 
ſchädigtem Zuſtande nach Kiel zurückgebracht und dort repariert 
wurde, den Standpunkt eingenommen, daß der Dampfer nicht mehr 
auf einer Reiſe begriffen ſei (RG. 83, 131). Selbſt wenn aber in⸗ 
ſoweit der Auffaſſung des Bekl. beizutreten wäre, entſteht die 
Frage, was in einem Falle, wie dem vorliegenden, noch als zur 
Ausführung der Reiſe erforderlich zu rechnen iſt; ob hierunter die 
Anſchaffungen zu begreifen ſind, die erforderlich werden, um unter 
allen Umſtänden die völlige Durchführung der ursprünglichen Ab⸗ 
ſicht, von Cuxhaven aus mehrere Fangreiſen zu unternehmen, zu 
ermöglichen, oder ob lediglich das Wiedererreichen des Heimat⸗ 
hafens mit Hilfe ſolcher Anſchaffungen gewährleiſtet werden muß. 
Der Senat nimmt unter Berückſichtigung der beſonderen Umſtände 
für den vorliegenden Fall das letztere an. In der oben angeführ⸗ 
ten Entſch. des RG. iſt — allerdings bei Erörterung der Frage, 
was i. S. von 8528 HGB. unter „zur Erhaltung des Schiffes 
notwendig“ zu verſtehen iſt — ausgeführt, daß eine Belaſtung 
des Schiffes mit geſetzlichen Pfandrechten, die den Hypotheken 
vorgehen, nur in beſonders ſchwierigen Verhältniſſen und nicht ohne 
zwingenden Grund zu Laſten der Hppothekarier einfach auf die 
Weiſe erfolgen dürfe, daß man das Schiff dem Heimathafen fern⸗ 
halte. Nun liegt es in den beſonderen Verhältniſſen der Fiſcherei 
begründet, daß häufig Fanggeräte verlorengehen oder daß das 
Schiff beim Fiſchen Beſchädigungen erleidet, und daß daher eine 
Reiſe in dem urſprünglich beabſichtigten Umfange nicht durchgeführt 
werden kann. Mit ſolchen Möglichkeiten rechnet der Schiffer, und 
ſie zwingen ihn oft, früher als geplant in den Heimathafen 
zurückzukehren, um dort die notwendigen Ergänzungen und Re⸗ 
paraturen vorzunehmen. Wenn daher, wie im vorliegenden Falle, 
ein Schiff ſeinem Heimathafen ſchon ganz nahe iſt und ihn ohne 
beſondere Schwierigkeiten vollends erreichen könnte, um damit 
ſeine Reiſe zu beenden, würde es dem Sinn und Zweck der frag⸗ 
lichen Geſetzesvorſchrift widerſprechen, wollte man Aufwendungen, 
die nicht zur Erreichung des Heimathafens, ſondern zur Fort⸗ 
ſetzung der Fiſcherei erforderlich werden, unter dem Geſichtspunkt, 
daß ſie zur Ausführung der Reiſe notwendig ſeien, des Privilegs 
aus 8 754 Ziff. 6 HGB. teilhaftig werden laſſen. 

Aber auch aus einem anderen Grunde mußte der Klage ent⸗ 
ſprochen werden. Der Zweck des 8 754 Ziff. 6 HGB. iſt der, in 
allen Fällen, wo fern vom Heimathafen der Perſonalkredit des 
Schiffer oder Eigentümers zur Erlangung von notwendigen 
Lieferungen oder zum Erhalt von baren Darlehen nicht aus⸗ 
reicht, durch Verhaftung des Schiffes die Behebung einer Notlage 
zu ermöglichen. Nur in dieſem Sinne iſt hier ebenſo wie in 88 527, 
528 HGB. von Kreditgeſchäften die Rede, die der Schiffer während 
des Aufenthalts des Schiffes außerhalb des Heimathafens ge⸗ 
ſchloſſen hat. Wenn jedoch der Aufenthaltshafen dem Heimat⸗ 
hafen ſo nahe liegt, daß der Schiffer ſeinen perſönlichen Kredit im 
Heimathafen ohne jede Schwierigkeit ausnutzen kann, und wenn 
er auch mit Erfolg von ihm Gebrauch macht, vermag allein der 
Umſtand, daß das Schiff nicht ebendort liegt, dem Kreditgeber 
die Rechte eines Schiffsgläubigers nicht zu verleihen. So aber liegt 
es hier, wo der in Hamburg beheimatete Schiffer den eben dort 
anſäſſigen Bekl. auf Grund ſeiner alten Beziehungen anging und 
von dieſem ein Darlehen zur Beſchaffung notwendiger Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände erhielt. Dabei iſt es unweſentlich, ob C. von Cuxhaven 
nach Hamburg gefahren iſt oder der Bekl. ihn dort auf ſeine Ver⸗ 
Kreditgeſchäft für das außerhalb des Heimathafens liegende Schiff 
unter Vorausſetzungen, wie den von der Entſch. bezeichneten, ſo 
zu behandeln, wie wenn zur Zeit feines Abſchluſſes das Schiff ſich 
im Heimathafen befunden hätte. Dieſe Anſchauung iſt ſchon vor 
dem ADHGB. in der hamb. Rſpr. und mit ihr von Cropp (Heiſe 
und Cropp, Jur. Abhandl. I, 463 ff.) vertreten worden (irrig 
in dieſer Beziehung Schaps?, Anm. 7 zu 8 526). Sie hat dann 
auch in den Verhandlungen der ADB. Konferenz wiederholt Be⸗ 
fürwortung gefunden (Prot. IV 1584, VIII 3766), iſt aber in 
dem Vorbehalt des Art. 448 (5 480 Abſ. 2 HGB.) und den auf 
ihm beruhenden landesgeſetzl. Beſt. zu einem nicht genügend elaſtiſchen 
Ausdruck gelaugt. 

Geh. IR. Prof. Dr. Max Pappenheim, Kiel. 
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anlaſſung aufgeſucht hat, da in jedem Falle Hamburg wirtſchaftlich 
und rechtlich Erfüllungsort für die Darlehnsforderung geworden iſt. 
Die Forderung iſt alſo keine Schiffsgläubigerforderung. 
(OLG. Hamburg, 6. Ziv Sen., Urt. v. 19. Mai 1931, Bf VI 186/31.) 
Mitgeteilt von OSR. Dr. Hirſche, Hamburg. 


* 


München. 
3. Art. 7, 9, 82 WO. 


1. Die Übergabe eines Wechſelblanketts, das nur das 
Akzept, nicht die Ausſtellerunterſchrift trägt, ohne Giro, 
hat materiellrechtlich die gleiche Wirkung wie ein wechſel⸗ 
rechtlicher Übertragungsakt. 

2. Die Argliſteinrede iſt gegenüber dem Wechſelerwer⸗ 
ber nur bei poſitiver Kenntnis von der Berechtigung eines 
per ſönlichen Einwandes gegen den Vormann begründet. 
Der Erwerber eines Blanketts darf den Einwand weder 
beim Erwerb noch bei der Ausfüllung des Wechſels kennen. 

Die Weitergabe eines Wechſelblanketts mit Akzept, aber ohne 
Ausſtellerunterſchrift und ohne das Giro des Inhabers des Blanketts 
iſt formell kein wechſelrechtl. übertragungsakt. Der Blankettnehmer 
iſt daher formalwechſelrechtlich dem Indoſſatar nicht gleichzuſtellen. 
Jedoch iſt mit RG.: JW. 1908, 432 anzunehmen, daß ſeine Rechts⸗ 
ſtellung materiell als die eines Indoſſatars zu charakteriſieren ſei 
(Staub⸗Stranz Art. 7 Anm. 12). Die Übergabe des Wechſel⸗ 
blanketts von E. an die Kl., das hier ohne die materielle Forderung, 
für die das Akzept gegeben wurde, Gegenſtand der Übertragung war, 
hat hiernach nicht lediglich die Wirkungen einer Zeſſion (Stau b⸗ 
Stranz Art. 9 Anm. 9), ſondern materiellrechtlich die gleiche Wir⸗ 
kung wie ein wechſelrechtl. Übertragungsakt. Die Kl. iſt baher als 
Ausſtellerin zur Geltendmachung des Anſpruchs aus dem von ihr 
ausgefüllten Blankettwechſel legitimiert (Staub⸗Stranz Art. 7 
Anm. 13), und braucht ſich in entſpr. Anwendung des Art. 82 WO. 
nur ſolche Einreden entgegenhalten zu laſſen, welche dem Bekl. un⸗ 
mittelbar gegen ſie zuſtehen oder aus dem Wechſelrecht ſelbſt hervorgehen. 

Der Bekl. hat das Blankoakzept dem E. nur zur Kapital⸗ 
beſchaffung gegeben mit der Verpflichtung, den Wechſel nicht weiter⸗ 
zugeben, d. h. nach Sinn und Zweck der Wechſelausſtellung mit der 


Zu 4. A. Anm. Hirſch, ebenda. 


B. Der Widerſpruch Hirſchs iſt m. E. bedenklich. 

Zu I: Die Kaufpreisforderung der Kl. war fällig. In ſolchen 
Fällen überſendet der Kaufpreisſchuldner die Wechſel (eigene oder 
Kundenakzepte) meiſt, nachdem er gemahnt („um Anſchaffung erſucht“) 
iſt, um den Gläubiger durch die Wechſelhiugabe zur Stundung der 
Kaufpreisforderung zu bewegen. Wenn der Lieferant ſich außerſtande 
erklärt, die Wechſel „als Anſchaffung zu verwenden“, ſo bedeutet 
dies, er ſei nicht zufriedengeſtellt; eine Gutſchrift für den Schuldner 
könne nicht ſtattfinden. 

Daß der Gläubiger die Offerte ſeines Schuldners als auf Lei⸗ 
ſtung an Erfüllungsſtatt gerichtet aufgefaßt habe, iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich. Mit ſolcher Zumutung ſeines ſäumigen Schuldners rechnet kein 
Kaufmann; mit der von Hirſch erwogenen Auffaſſung des Gläu⸗ 
bigers darf kein Schuldner rechnen; $157 BGB. (Anders wenn 
Waren auf die Kaufpreisforderung angeboten werden, vgl. OG. 
Wien: JW. 1929, 35213.) 

Hirſch ſetzt das Wort Anſchaffung = Geldleiſtung. Indeſſen iſt 
Anſchaffung das, was der Kaufpreisſchuldner zu leiſten hat bzw. 
leiſten darf. War wahlweiſe „ſofortiges Dreimonatsakzept dato Fak- 
tura oder Barzahlung binnen 30 Tagen“ vereinbart, ſo iſt ein ſo⸗ 
fortiges Dreimonatsakzept „Anſchaffung“ und wird nicht ſelten 
(evtl. auf vorgedrucktem Formular) als Anſchaffung beſtätigt, obwohl 
hier Leiſtung an Erfüllungsſtatt nicht in Betracht kommt. Bei der 
Klauſel „3 Monate offen, alsdann Dreimonatsakzept“ hat der 
Schuldner nach Ablauf des offenen Ziels fein Dreimonatsakzept „an⸗ 
zuſchaffen“. „ 

Die Erkl. des Gläubigers, er müſſe (!) die als Anſchaffung 
nicht verwendbaren Wechſel „hier liegen laſſen“, iſt die auf das kauf⸗ 
männiſche Zurückbehaltungsrecht (= R.ZR.) geſtützte Weigerungserkl., 
vor ordnungsmäßiger Anſchaffung (hier — Barzahlung) die Wechſel 
herauszugeben. Zu der als „unhöflich“ empfundenen Außerung, 
daß das k. ZR. geltend gemacht werde, wird ſich ein Kaufmann alter 
Schule nicht leicht verſtehen. 

Zu II 1a): Angebot der Wechſel als Leiſtung an Erfüllungs⸗ 
ſtatt iſt praktiſch ſo unwahrſcheinlich, daß die Erörterung der Konſe⸗ 
quenzen nicht intereſſiert (vgl. immerhin zu II Ib a. E.). Bei 
Angebot der Wechſel erfüllungshalber wird die Intereſſenlage nicht 
durch die Diligenzpflichten begründet und charakteriſiert, ſondern: Bei 
Hereinnahme erfüllungshalber erfolgt konkludent Stundung der Kauf⸗ 
preisforderung bis zum Verfall der Wechfel; falls retiniert wird, ift die 
erbetene Stundung abgelehnt. Durch die Ablehnung entſteht die Pflicht 
des Gläubigers zur Rückgabe der überſandten Papiere. Indeſſen 
braucht der Gläubiger ſchon nach BGB. dieſe Forderung nur Zug 
um Zug gegen Zahlung des Kaufpreiſes zu erfüllen; Konnexität 
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Verpflichtung, den Wechſel nur gegen Empfang des mit ihm zit 
ſchaffenden Darlehnsbetrages zu begeben und den erhaltenen 
an den Bekl. abzuführen. Er erhebt den nur in personam Mi 
Einwand aus dem zugrunde liegenden Rechtsgeſchäft, daß E. 
Vereinbarung keine Valuta gezahlt habe Staub Stranz unn 
Anm. 62, 34). Gegen die Kl. dringt daher der Valutaeinwand, 
durch, wenn ſie als normale Rechtsnachfolgerin des E. inſowelt 0 
erachten wäre, als ſie — entſpr. ihrer materiellen Rechtsſtellnng if 
einem doloſen vorproteſtlichen Indoſſatar gleichzuſtellen iſt. or 
der Fall, wenn die Kl. beim Erwerb des Wechſels von E. ame 
Kennknis hatte, daß der Wechſel dem E. nur zur Darlehnsaufleiſer 
gegeben, der Wechſel aber von E. abredewidrig zur Deckung e 
eigenen Schuld verwendet wurde. Art. 74 
Bei dieſer Argliſteinrede ſteht anders als im Falle des Ar ‚mie 
grobe Fahrläſſigkeit dem Dolus nicht gleich. Erforderlich iſt us 
Kenntnis des Erwerbers, daß ein begründeter Einwand vorliegt. 17, 
superveniens ſchadet nicht (Staub⸗Stranz Art. 82 Anm. 74 
18; Bernſtein: JW. 1926, 1818 und Staub⸗Stranz Act 
Einl.). Da es ſich um ein Wechſelblankett handelt, bei * ube 
Wechſelanſpruch erſt mit der Ausfüllung entſteht, muß der gute © a 
nicht nur beim Erwerbe des Blanketts, ſondern noch z. Z. der 
ausfüllung vorliegen (RG. 119, 336). gte, 
Ob der Ausſtellungsvermerk an dem angegebenen Tage A 
ift hier wie überhaupt für die Gültigkeit des Wechſels ohne Belt 
(Staub⸗Stranz Art. 4 Anm. 38). 
(SLG. München, Urt. v. 28. Juli 1931, L 716/31.) 
Mitgeteilt von IR. Dr. Friedrich Goldſchmit Il, München. 


* 

Stuttgart. * 
4. 8369 HGB.; 8 1294 BGB. Behält der Glaub gn 
angebotene Akzepte, ſo liegt darin im Zweifel keine nd 
nahme als Erfüllung, ſondern die Ausübung eines Zug 


„ 
behaltungsrechts mit der Verpflichtung, über die 
wendung Rechenſchaft zu geben. f) 

(OLG. Stuttgart, Urt. v. 2. Juli 1931, U 341/31.) 
Abgedr. IW. 1931, 3143 4. 
liegt in den erörterten Fällen wohl immer vor. Gegen das 4 7 


2 
kann das Intereſſe des Schuldners an einer anderweitigen Bere! 
tung etwa überſandter Kundenakzepte daher nur angeführt wege 
(was Hirſch übrigens nicht tut), wenn das bürgerl⸗rechtl. kant 
ausgeräumt würde, was m. E. nicht möglich iſt. Im übrigen ; bei 
der Schuldner das Sicherungsintereſſe ſeines Gläubigers, das * an⸗ 
Stundung der Kaufpreisforderung durch Überſendung der Wechſel , 
erkannt hatte, bis zur Barzahlung nicht beſtreiten, ſofern der n 
biger die Stundung verweigert. (Im Ergebnis übereinſtiun 
Hirſch.) Auf das Sicherungsintereſſe des Gläubigers kommt es eus 
ſeit längerer Zeit im Falle der Hingabe von Wechſeln (auf 11 
verfallene Forderungen) zu Stundungszwecken mehr an als auf re 
Intereſſe des Gläubigers, ſich aus den Wechſeln zu befriedigen; | er 
Wechſel, auch eigene Akzente des Schuldners, werden mehr ſicherung 
halber denn zahlungshalber gegeben. er 

Der Glaubiger kann, muß aber fein k. ZR. nicht ausülbe . 
braucht daher nicht zu warten, bis die retinierten Kundenakzepte e m 
Schuldners fällig ſind, um ſich aus dieſen zu befriedigen. Er die 
ſchon früher aus der Kaufpreisforderung vorgehen, evtl. um daun w 
retinierten Gegenſtände zu pfänden. Hält aber der Gläubiger * 
wechſel des Schuldners zurück, ſo iſt es eine „rechtspolitiſch uner! er 
liche Pflicht“ (vgl. zu 8364 BGB. Dertmann, Anm. 3a), bah o 
den ihn legitimierenden Wechſel zur Verfallzeit vorlegt und entl. 
teftieren läßt. Wie dieſe Pflicht de lege lata zu begründen Üt, biger 
dahinſtehen. Mindeſtens beſteht fie nach 8 242 BGB. Der a ber 
darf dadurch, daß er ſich aus dem retinierten Gegenſtande Mid 
friedigt, den Schuldner nicht ſchädigen; vgl. auch 8 777 35 
zwar den Beſitz eines Wechſels nicht genügen läßt, aber einen aan ti 
anwendbaren Billigkeitsgedanken enthält. (Dort dürfte ſich ein nu 
nierender Gläubiger kaum darauf berufen, daß infolge eigenen nahe? 
ſchuldens die Sache feine Forderung nicht mehr deckt.) Ich hald T Jam 
die Argumentation Hirſchs, die die Diligenzpflicht in den Vor die 
grund ſtellt, ſowohl für unbegründet, weil dieſes Moment fl 5 en 
Jutereſſenlage unerheblich iſt, als auch weil den wechſelretiniete 1 
Gläubiger Diligenzpflichten treffen (beſtr.; vgl. Wolff: Ehr 
bergs Hdb. IV 1 S. 99 mit Hinweiſen). Die Behauptung ng 
Gläubigers, daß er trotz Wahrung der Diligenzpflicht Befried aus 
aus den Wechſeln nicht erlangt habe, iſt ſchon deshalb nur ausgabe 
weiſe nötig, weil der Glaubiger nicht bis zum Verfalltage der 
mit der prozeſſualen Geltendmachung ſeiner Kaufpreisforderung 
warten braucht. 2 r ein 

Zu II 1b): Zuzugeben ift, daß der Beſitzerwerb als ſolche ff 
Handelsgeſchäft fein muß. H irſch ſcheint aber in den von M. Wo sten 
Über einige Grundbegriffe des Handelsrechts 1910 S. 34 bekänt 195 
Fehler verfallen zu ſein, wonach für das Handelsgeſchaft ein old⸗ 
geſchäft im bürgerl.⸗rechtl. Sinne erforderlich fein ſoll (ſo z. B. 6 
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Vertin, II. Verfahren. 


5. 8 857 3PO. Die Pfändung eines Geſchäftsanteils 
rech * GmbH. umfaßt nicht die Ausübung der Verwaltungs⸗ 
für te, insbeſ. des Stimmrechts des Gefellſchafters. Auch 
ar ſich allein können dieſe Rechte nicht gepfändet werden. 
nig die Anordnung einer Verwaltung dieſer Rechte iſt 
he zuläſſig. f) 
titels Die Gläubiger haben auf Grund eines vollſtreckbaren Schuld⸗ 
Sch beim AG. den Antrag auf Pfändung der Geſchäftsanteile der 
Malbner an der K.⸗Gmbg., und zwar einſchl. der mit den Ge⸗ 
recht Santeifen verbundenen Verwaltungsrechte, insbeſ. des Stimm⸗ 
„8, geſtellt und gebeten, die Ausübung der Verwaltungsrechte 
8 857 Abſ. 3, 4 ZPO. dem RA. Sch. zu übertragen. 
Sti Eine geſonderte Pfändung der Verwaltungsrechte, insbeſ. des 
up meecits, bzw. der Ausübung dieſer Rechte ist deshalb nicht zu⸗ 
mö 8, weil es ſich um kein Vermögensrecht handelt. Nur Ver⸗ 
ber örechte find pfändbar. Ein ſolches Vermögensrecht ſtellt z. B. 
in von den Gläubigern zum Vergleich herangezogene Anſpruch des 
bort krundbuch nicht eingetragenen Berechtigten gegen den fälſchlich 
vermerkten Nichtberechtigten aus 8 894 BGB. dar, auch wenn 
eb ür von dem wirklich Berechtigten geltend gemacht werden kann. 
iſt aber auch nicht richtig, daß die Verwaltungsbefugniſſe und 
amanter das Stimmrecht ſchon durch die Pfändung des Geſchäfts⸗ 
— 5 auf den Pfändungsgläubiger übergingen. Dieſe Verwaltungs⸗ 
ing niffe find mit der Inhaberſchaft am Geſchäftsanteil unlöslich 
unden. Der bisherige Anteilsinhaber bleibt es trotz der Pfän⸗ 
Be 
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lm it, 8343 Anm. 2 HGB. im Widerſpruch zu Anm. 9 bei 8 369). 
8 die Willenserklärung, obwohl möglicherweiſe nur ein Element 
ef Rechtsgeſchäfts, und jede Rechtshandlung i. e. S. kann Handels- 
Hau fein. Nichts iſt dafür dargetan, daß das beſitzverſchaffende 
df elsgeſchäft Rechtsgeſchäft (Vertrag) ſein müſſe. Die hier erfolgte 
ite aber dürfte beiderſeitiges Handelsgeſchäft geweſen ſein, denn 
des un das Zugehen der Willenserklärung in die Handelsgewerbeſphäre 
„Adreſſaten fällt, fo iſt es auch auf deſſen Seite ein Handels⸗ 
Saft“ (vgl. Wolff, Grundbegriffe S. 34). 
geg M. Wolff erklärt (worauf Hirſch hinweiſt) db. S. 95 (ent- 
Er} GeMortlaut und weitverbreiteter Meinung) für unzureichend, 
der ie Beſitzverſchaffung Handelsgeſchäft des Schuldners iſt; es ſoll 
nier läubiger nicht wegen handelsgewerblicher Forderungen Sachen reti⸗ 
belzen Dürfen, bie feinem privaten Wirtſchaftskreiſe, nicht feiner Han⸗ 
„au gewerbeſphäre zugefloſſen find. Iſt dagegen der Beſitzerwerb (auch) 
AT Seiten“ des Gläubigers Handelsgeſchäft, fo beſteht gegen das 
leg . kein Bedenken, gleichgültig, ob das Handelsgeſchäft nur Wil⸗ 
m erklärung (Offerte) iſt oder ein vollſtändiges Rechtsgeſchäft. 
S li bejaht ſowohl Grundbegriffe S. 32 Anm. 5, wie Hbb. 
89 Anm. 39 für die fraglichen Fälle das k. R. f 
ihm M. E. befindet ſich Hirjch in einem weiteren, durch die von 
Münden Wiener Entſch. nahegelegten Irrtum. Die retinierten Gegen⸗ 
bi müſſen nur auf Grund eines Handelsgeſchäftes in den Glau- 
gerbeſitz gelangt ſein. Dagegen braucht kein Handelsgeſchäft quaſi 
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ar K den Beſitz des Gläubigers zu rechtfertigen. Dies tut 


| m 088. Wien ſagt mißverſtändlich, daß die Offerte durch die Ab⸗ 
erfor 100 ſeitens des Gläubigers „wirkungslos“ geworden ſei. Sie iſt 
fache. nicht mehr annahmefähig, aber ſie hat als „juriſtiſche Tat⸗ 
Schi beſtanden; ſie iſt nicht rückwirkend unwirkſam geworden. — Die 
das üübemerkung von Reichel in der Anm. zu OGH. Wien über 
gewibürgerliche ZR. iſt nicht o. w. einleuchtend. Konnexität beſtand 
ſcheidr Wenn aber bürgerliches ZR., fo entfällt m. E. für die Unter⸗ 
grü ung — erfüllungshalber oder an Erfüllungsſtatt — jede Be⸗ 
ündung.) 
diger du II 2: Hier iſt kurz auf die (beſtrittene) Pflicht des Gläu⸗ 
bin un retinierte fällige Wechſel vorzulegen uſw., und auf folgendes 
beineweiſen: Selbſt bei nicht rechtmäßiger Befriedigung kommt es zu 
elde Retentionsrecht am Wechſelbetrage. Denn in der Erkl., eine 
eine ſchuld als Deckung für eine Geldforderung zurückzubehalten, liegt 
bin „ufrechnungserkel. (vgl. Wolff, Odb. S. 88 Anm. 33). Ofne 
bit ürde dem Schuldner die dauernde (!) Einrede feiner Leiſtungs⸗ 
in 95 entgegenſtehen. Der Glaubiger kann alſo den Wechſelbetrag 
ohe ſeiner Forderung behalten. 
an in III (Zuſammenfaſſung): 1. Bei Angebot der Leiſtung 
ir cfüllungsſtatt iſt die Rechtslage ebenſo wie bei angetragener Lei⸗ 
8 erfüllungshalber (vgl. zu II 1b a. E.). 
behalte: Bei angebotener Hingabe erfüllungshalber kann zurück⸗ 
en werden. Diligenzpflichten brauchen nicht rechtsgeſchaftlich über⸗ 
men zu werden, (wenn und) weil ſie ohnehin beſtehen. 
irre Wenn und da die Diligenzpflicht beſteht, iſt die Anſicht 
nes d m E. abzulehnen, da der Gläubiger mit der Ausübung ſei⸗ 
bedarf twertungsrechts auch ſeine Diligenzpflicht erfüllt. Immerhin 
die Frage weiterer Prüfung. 
2. Stimme ich zu. 
3 Ich verweiſe auf II 2. 
den Ei Ich ſtimme dem Rate Hirſchs nicht zu. Es kommt auf 
inzelfall an. Will und kann der Gläubiger die Laufzeit der 


Rechtſprechung 


dung. Für die Verpfändung des Geſchäftsanteils iſt das gleiche an⸗ 
zunehmen. Es kann auch nicht anerkannt werden, daß wenigſtens 
ein teilweiſer Übergang des Stimmrechts auf den Pfand⸗ bzw. Pfän⸗ 
dungsgläubiger zur prakt. Ausübung des Pfandrechts unbedingt er⸗ 
forderlich ſei, wie dies in KG.: OLGgtſpr. 37, 8 angenommen wird. 
Das Ziel des Pfandrechts iſt die Verwertung des Pfandobjekts. Hierzu 
aber iſt irgendwelche Verwaltung, insbeſ. die Wahrnehmung des Stimm⸗ 
rechts nicht erforderlich. Dagegen, daß der Pfand⸗ bzw. Vollſtr Schuldner 
ſeine Verwaltungsbefugniſſe in einer Weiſe ausübt, die den Intereſſen 
der Gläubiger abträglich iſt, kann ſich dieſer bei entſpr. Glaubhaft⸗ 
machung durch eine EinſtwVerf. ſichern. Sein Anſpruch auf Unter⸗ 
laſſung eines ſolchen Verhaltens des Schuldners ergibt ſich aus 
sg 1227, 1004 BGB. Im übrigen würde die in dem angeführten 
KGGBeſchl. angenommene Teilung des Stimmrechts nach Angelegen⸗ 
heiten, die mit den Pfandglaubiger, und ſolchen, die nur den Au⸗ 
teilsinhaber intereſſieren, wegen der Flüſſigkeit der Grenze zu 
außerordentlichen praktiſchen Schwierigkeiten führen. 

Schließlich kann auch den übrigen etwa vorhandenen Geſellſchaf⸗ 
tern nicht zugemutet werden, ſich ohne weiteres mit dem Eintritt 
eines neuen Stimmberechtigten abzufinden. Gegen das Eindringen un⸗ 
erwünſchter Perſonen in die Geſellſchaft können ſie ſich auch für den 
Fall der Veräußerung und damit der Verpfändung durch eine Ge⸗ 
nehmigungsanordnung im Statut gem. $ 15 Abf. 5 GmbHG. und 
für den Fall einer Verſteigerung im Wege der Zwangsvollſtreckung, 
der gegenüber die erwähnte Genehmigungsanordnung nach richtiger 
Anſicht kraftlos ſein würde, durch Mitbieten bei der Verſteigerung 
bzw. durch Vereinbarung der Einziehung gem. $ 34 GmbHG. für den 


überreichten Wechſel nicht abwarten, zweifelt er an der Bonität des 
Schuldners, ſo iſt ihm zur Ablehnung der Offerte zu raten. Tal 
ſächlich wird der Gläubiger meift dadurch ſtutzig, daß der Schuldner 
nach Ablauf des offenen Ziels durch die Wechſelüberſendung konklu⸗ 
dent nochmals um ein weiteres Ziel von längerer Zeit nachſucht. 
Werden Wechſel erfüllungshalber hereingenommen, fo kann der Gläu⸗ 
biger für die Dauer der Stundung nicht auf die urſprüngliche Kauf⸗ 
preisforderung zurückgreifen. Hierm liegt das Hauptbedenken gegen 
Hirſch, das auch durch den wahrſcheinlich möglichen Rücktritt vom 
Stundungsvertrag bei Vermögensverſchlechterung nicht beſeitigt wird. 

Die oben vertretenen Ergebniſſe ſind m. E. rechtspolitiſch be⸗ 
grüßenswert. Hirſch dürfte dem praktiſchen Bedürfnis des rechts⸗ 
geſchäftlichen Alltags und dem Geſgweck nicht gerecht werden. Wer die 
praktiſchen Schwierigkeiten bei Durchſetzung des k. ZR. kennt, wird 
Hirſch für die gründliche Aufrollung der Fragen danken. Eine 
neuerliche Stellungnahme des RG. wäre erwünſcht. 

RA. Werner Schoenemann, Heidelberg. 


Zu 5. Bei der GmbH. wie bei der AktG. äußert ſich die Mit⸗ 
gliedſchaft des Geſellſchafters in zwei Richtungen. Die eine geht 
in erſter Linie vom Geſellſchafter zur Geſellſchaft. Sie enthält die 
Herrſchaftsrechte. Die andere hat hauptſächlich die gegenteilige Rich⸗ 
tung. Sie enthält die Vermögensrechte. Mit ſeinen Herrſchaftsrechten 
wirkt der Geſellſchafter auf die Geſellſchaft. Mit ſeinen Vermögens⸗ 
rechten iſt er an der wirtſchaftl. Betätigung der Geſellſchaft beteiligt. 

Wird ein Pfandrecht im Wege des Vertrages vom Geſellſchafter 
einem Dritten eingeräumt, ſo erſtreckt es ſich zunächſt nur auf die 
Vermögensrechte. Es kann der Vertrag aber auf die Herrſchafts⸗ 
rechte ausgedehnt werden (Hachenburg, Exk. 1 zu 8 15 Anm. 4). 
Inſofern ift der Satz des KGBeſchl., daß die Verwaltungsbefugniſſe 
mit der Inhaberſchaft am Geſchäftsanteil unlöslich verbunden bleibt, 
nicht ganz zutreffend. Beim Pfändungspfandvertrag bleibt die In⸗ 
haberſchaft beim Pfändungsſchuldner. Die Verwaltungsbefugniſſe kön⸗ 
nen beim Pfändungsgläubiger fein. Unbedingt zutreffend dagegen 
iſt die Auffaſſung des KGG. für die Pfändung im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung. Sie kann ſich immer nur auf die Vermögensrechte der 
Mitgliedſchaft erſtrecken. Nicht eigentlich aus der Struktur des 
Stammanteils heraus. Wohl aber, weil nach 8 857 ZPO., wie ganz 
richtig ausgeführt, die Zwangsvollſtreckung ſich nur auf Vermögens⸗ 
rechte beziehen kann. Die Tatſache, daß die Geſtaltung der Ver⸗ 
mögensrechte durch die Ausübung der Herrſchaftsrechte mit beeinflußt 
wird, macht die Herrſchaftsrechte, wie Stimmrecht uſw., noch nicht 
zu Vermögensrechten i. S. des 8 857 ZPO. Das iſt das Aus⸗ 
ſchlaggebende. Nicht die Tatſache, daß man den Geſellſchaftern einer 
Gmb. nicht zumuten könne, ſich im Wege der Zwangsvollſtreckung 
einen neuen Stimmberechtigten aufdrängen zu laſſen. Richtig iſt 
auch hier, daß die Pfändung des Stammanteils durch die Geſell⸗ 
ſchaft nicht verhindert werden kaun. Auch wenn die Veräußerung 
des Geſchäftsanteils an die Zuſtimmung der Geſellſchafter gebunden 
iſt, wird die Zwangsvollſtreckung in ihn auch ohne Genehmigung der 
Geſellſchafter nicht gehindert. So mit Hachenburg (Exk. J zu 
§ 15 Anm. 17) die geſamte Judikatur im Gegenſatz zu der ziemlich 
einhelligen übrigen Literatur. Mit ſeinen Ausführungen über dieſe 
Dinge weiſt das KG. darauf hin, daß das rechtl. Ergebnis mit 
dem praktiſch Wünſchenswerten zuſammentrifft. Das rechtlich Maß⸗ 
gebende aber bleibt, daß die Zwangsvollſtreckung nur an Ver⸗ 
mögensrechten möglich iſt, und daß Herrſchaftsrechte keine Ver⸗ 
mögensrechte ſind. RA. Dr. Fritz Bing, Mannheim. 
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Fall der Pfändung, ſichern. Gegen die Pfändung ſelbſt aber ſind ſie 
machtlos. Der Umſtand, daß ſich die Geſchäftsanteile in der Hand 
nur eines oder weniger Geſellſchafter befinden, rechtfertigt keine 
Abweichung von dem vorſtehend entwickelten Grundſatz. 

Im übrigen wäre auch für den Fall, daß ſchon die Pfändung 
des Geſchäftsanteils die von den Gläubigern behauptete weitgehende 
Wirkung hätte, eine Verwaltungsanordnung gem. 8 857 Abſ. 4 
nicht möglich. Dieſe Zwangsverwaltung, die in der Regel nur bei 
der Vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen vorgeſehen iſt, darf 
ausnahmsweiſe wohl auch bei Rechten, aber nur bei unveräußer⸗ 
lichen Rechten erfolgen; der gepfändete Geſchäftsanteil aber iſt nicht 
unveräußerlich. 

(KG., 5. Fer ZivSen., Beſchl. v. 24. Juli 1931, 8 W 7693/31.) 
Mitgeteilt von SenPräſ. Leonhard, Berlin. 
* 

6. 58329 ZPO. Die Pfändung von künftigen Pro⸗ 
viſionsanſprüchen der Agenten, d. h. der Anſprüche auf 
Proviſion aus ſolchen Geſchäften, die zur Zeit der Pfän⸗ 
dung noch nicht geſchloſſen und noch nicht ausgeführt ſind, 
iſt nicht zuläſſig. f) 

(KG., 8. ZivSen., Beſchl. v. 11. Nov. 1930, 8 W 11246/30.) 

Abgedr. JW. 1931, 2142“. 

* 


Zu 6. Der Beſchluß iſt von den Beteiligten, namentlich auch den 
Geſchaftsinhabern als Drittſchuldnern, viel beachtet worden. Das KG. 
verneint in dieſem Beſchluß ſowohl nach § 829 wie nach § 832 3 PO. 

1. Auffällig iſt, daß die Entſch. nicht zum Ausdruck bringt, daß 
es ſich um eine ſehr ſtrittige Frage handelt, die meiſt entgegen⸗ 
geſetzt beantwortet wird. Dabei verteilen ſich die Anſichten wie 
folgt: Gegen die Zuläſſigkeit einer Pauſchalpfändung der künftigen 
Agentenproviſionen ſprechen ſich aus Staub⸗Bondi $ 88 Anm. 22; 
Cohn: ZW. 1908, 1218; Stein⸗Jonas 8 832 Anm. 11 und 
ſcheinbar das OLG. Hamburg: OL GRſpr. 31, 118. Dagegen be⸗ 
jahen die Statthaftigkeit einer ſolchen Pfändung ſchlechthin 
Bindels, ArbͤKart. „Proviſion“; Düringer⸗Hachenburg⸗ 
Hoeniger 8 88 Anm. 18; Gerſtel: BenshSamml. 10, 599; 
Reichel: JW. 1927, 726; Roſenberg, Lehrb., § 199 II 4a a; 
Schmidt⸗Rimpler, Handlungsagent S. 166 und ZW. 1930, 
1433. Aus der Rſpr. ſteht auf dieſem Standpunkt das LG. Bielefeld: 
JW. 1930, 1433 und, wenn auch recht unbeſtimmt, das RA rb G.: 
BenshSamml. 10, 596, dem das LArbch. Breslau neueſtens, freilich 
zögernd, aber unter Ablehnung der Anſicht des KG., gefolgt 
iſt (15 a S 250/31). Eine Reihe oberer Gerichte wollen nach dem Grade 
der Selbſtändigkeit des Agenten unterſcheiden, namentlich danach, 
ob er nur für ein Handelshaus oder für mehrere tätig iſt. So OLG. 
Frankfurt: JW. 1927, 726; LG. Hamburg: JW. 1928, 1166 (nicht 
ganz klar); OL. Stuttgart v. 26. Nov. 1929, ArbKart. Nr. 311 
und OLG. Karlsruhe (zitiert bei Fuchs: JW. 1916, 1229). Im 
Schrifttum vertreten dieſe Anſicht Baumbach $ 832 Anm. 2; 
Fuchs a. a. O. und Kann 8832 Anm. 2, freilich nicht eindeutig. 

2. Die Bedeutung der Entſch. darf man bei dem Einfluß des 
KG. nicht zu gering veranſchlagen. Bei der entgegengeſetzten Stel⸗ 
lungnahme des RArbG. droht fo ein Zwieſpalt zwiſchen der Rſpr. 
der ordentlichen Gerichte und der Arb&. Da nun wegen 85 ArbGG. 
die Streitigkeiten der ſog. „unſelbſtändigen“ Agenten vor die ArbG. 
gehören, die der ſelbſtändigen aber nicht, werden die an der Pfänd⸗ 
barkeit Intereſſierten verſuchen, bei Rechtsſtreitigkeiten vor die ArbG. 
zu kommen, um die ihnen günſtige Rſpr. zu erlangen. Dieſes Ziel 
können ſie auch erreichen. Es genügt die ſubſtantiierte Behauptung, 
daß es ſich um einen unſelbſtändigen Agenten handele. Denn hier⸗ 
durch wird auch bei tatſächlicher Unrichtigkeit die Zuſtändigkeit der 
ArbGG. begründet! (vgl. R ArbGG. 2, 121; 45 125). Immerhin ein un⸗ 
erfreulicher Zuſtand. 

3. Der Angelpunkt des Streites um die Pfändbarkeit der 
Agentenproviſionen liegt in den Worten des $ 832 „einer ähnlichen 
in fortlaufenden Bezügen beſtehenden Forderung“. Welche Er⸗ 
forderniſſe ſind dadurch aufgeſtellt? Nach dem RAS. a. a. O. und 
Schmidt⸗Rimpler: IW. 1930, 1433, der ſich auf die aller⸗ 
dings recht dürftigen Materialien ſtützt, iſt nur erforderlich, daß 
es ſich um aus einem Rechtsverhältnis entſpringende Forderungen 
handelt. Das ſeien aber auch die Proviſionsanſprüche der Agenten. 
Das KG. ſtimmt zwar dem Vorderſatz zu. „Es muß ſich um Forde⸗ 
rungen handeln, von denen auf Grund eines einheitlichen Rechts⸗ 
verhältniſſes bei deſſen Fortdauer fortlaufend neue Raten fällig 
werden.“ Aber die Proviſionsanſprüche „eines ſelbſtändigen (7) 
Agenten“ gehören nach ihm nicht dazu, „und zwar auch dann nicht, 
wenn er mit einer Firma in einem feſten Vertragsverhältnis ſteht 
und für dieſe tätig zu werden verpflichtet iſt“. Der Grund liegt 
nach dem KG., in Anlehnung an Stein⸗Jonas, darin, daß 
„die Proviſionsforderungen, wenn auch häufig wiederkehrend, in 
jedem Fall durch einen neuen, völlig ſelbſtändigen Tatbeſtand be⸗ 
gründet werden“. Daß dieſer Grund nicht durchſchlägt, hat aber 
ſchon Schmidt⸗Rimpler a. a. O. gezeigt. Denn wenn auch 
die Proviſionsforderungen erſt durch Abſchluß und Zuſtandekommen 
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7. f 771 ZPO. Zur Frage des Widerſpruchsree z 

i. S. des 8 771 IVO. des Treuhänders, dem die Aktiva de 
Schuldners übereignet find. F) . 
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Der Schuldner hat ſeine im Vergleich übernommenen * der 
tungen nicht erfüllt; erſt daraufhin iſt der Bekl. im Wege 
Zwangsvollſtreckung gegen den Schuldner vorgegangen. G 
Zuläſſigkeit dieſer Vollſtreckungsmaßnahme richtet ſich 
Hierbei kann es zunächſt dahingeſtellt bleiben, ob, wie der 
eine Vollſtreckung, wenn überhaupt, jo gem. $ 75 VO. nur 
beſtätigten Vergleich i. Verb. m. einem Auszug aus dem ber 
Gläubigerverzeichns wegen der darin als anerkannt vermer 988 
Forderungen erfolgen durfte und weiter, ob infolge des Versie 
des Schuldners gem. $7 VO. nur ein Erlaß, nicht aber auch 1 
dem Schuldner S. nach dem gerichtlich beſtätigten Vergleich W. 
währte Stundung hinfällig geworden iſt. Denn in jedem Fall WI 
ſich einer derartige Einwendung als eine ſolche gem. 8 
darſtellen und müßte daher von dem Schuldner ſelbſt v NG. 
ProzGer. erſter Inſtanz geltend gemacht werden (jo mit Recht ung 
112, 301); 132, 113 2)). Selbſt wenn man aber der Mein. 
des Kl. folgen wollte, daß derartige Einwendungen auch in and, 15 
Prozeſſen einredeweiſe geltend gemacht werden könnten, ſo N 
doch in keinem Fall der Kl. als im gerichtlichen 8e 
gleichs verfahren beſtellte Vertrauensperſon 
der Geſchäfte entſtehen, ſo werden ſie durch dieſe Tatbeſtände 191 
nur im Zuſammenhange mit dem als Organismus zu _ 
kenden Grundlageverhältnis aus dem Agenturvertrage erzeugt. ut 
ſtändige Entſtehungstatbeſtände liegen alſo gerade nicht vor. ag 
ſoll nach dem Genannten wie dem RArbG. der dogmatiſche 
weis für die Pfändbarkeit geführt ſein. Es liege nicht ander⸗ ht, 
bei den Proviſionsforderungen eines Reiſenden. Und doch bee 
glaube ich, eine Ungleichheit. Die Proviſionsanſprüche des lich 
geſtellten Reiſenden entſtehen m. E. in anderer Weiſe, nachuß 
mit dem Vertragsſchluß bzw. der Abrechnungsperiode. Auſehig⸗ 
und Ausführung der Geſchäfte ſind nur für Umfang und Fal, 
keit, nicht aber für die Anſpruchsentſtehung von Bebeul im 
Sicher liegt es jo beim „gewöhnlichen“ Gehalt. Dagegen liegt "8 
Proviſionsanſpruch des Agenten der Zeitpunkt der Entſtehn 
des Anſpruchs erſt bei Abſchluß oder gar erſt bei Ausführung 10 
Geſchäfts. Dieſe Lehre hat Schmidt⸗Rimpler m. E. überzeugen, 
fundiert (Handlungsagent S. 154 f.). Dann beſteht aljo doch ter 
entſtehungstatbeſtandsmäßiger, ein dogmatiſcher ele 
ſchied! Die Anſprüche entſtehen hier nicht lediglich auf Grund des ich 
heitlichen Grundrechtsverhältniſſes i. Verb. m. dem Zeitablauf. Ira 
bleibt allerdings, ob dieſer Unterſchied für § 832 erheblich iſt. onſt 
bei muß auf das Wort „ähnliche“ hingewieſen werden, das j 
fo ganz unter den Tiſch fallen würde. Mir möchte ſcheinen, aber 
in $ 832 zwei Geſichtspunkte zuſammentreffen. Es muß ent und 
ein einheitliches Rechtsverhältnis vorliegen, daß nur auf icher 
des Zeitablaufes Anſprüche erzeugt. (Ahnlichkeit in dogmatis 
Hinſicht, z. B. auch bei Mietsverhältniſſen.) Oder es genügt, "u, 
das Rechtsverhältnis erſt i. Verb. m. anderen Tatſachen An 1 
hervorbringt, ſofern dieſe wirtſchaſtlich gehaltsähnlich, Entgelt 15 
unſelbſtändige Arbeit ſind. (Inſoweit würde alſo eine Billige) 
erwägung des Geſetzgebers die dogmatiſche Verſchiedenheit ausgleich int 
Auch von der Seite der Billigkeitserwägung her j 20 
mir dieſe Auffaſſung haltbar zu ſein. Bei dem unſelbſtändigen N eite 
namentlich wenn man mit dem KG. dabei die wirtſchaftliche ver 
betont (vgl. BenshSamml. 7, II, 32), hat der Gläubiger ein age 
ſtärktes Intereſſe daran, die Proviſionsanſprüche mit einem Schl en. 
in die Hand zu bekommen. Dem kommt der Geſetzgeber entget 
Freilich ſcheint das eine Benachteiligung der unſelbſtändigen * 
zu fein, wie auch Reichel a. a. O. einwendet. Aber das triſſt m 
dann zu, wenn man auf diefe Bezüge § 850 ZPO., 8 1 Lohnbef icht⸗ 
nicht anwendet. Hierin liegt m. E. ein Fehler der arbeitsger! 25 
lichen Rſpr. 88 832 u. 850 ZPO. müſſen den gleichen Anwendll ein 
bereich haben, ſoweit bei § 832 der wirtſchaftliche, nicht der aber 
dogmatiſche Geſichtspunkt zur Anwendung gelangt. Dann Hit er⸗ 
dieſer Billigkeitserwägung der Vorwurf der einſeitigen Glaubig 
begünſtigung nicht zu machen, da ſie ja auch zu einem entſpreche 
Ausgleich — einer Pfändbarkeitsgrenze — führt. 
Fakultätsaſſiſtent Ref. Stefan⸗Albrecht Rieſenfeld, Breslau. 


Zu 7. 1. Zunächſt ſei der Tatbeſtand, ſoweit erſichtlich/ 5 
getan: Der Schuldner S. hat ein Vergleichsverfahren beant ran 
Der Vergleich iſt zuſtande gekommen und rechtskräftig beſtärige, Yin 
haltlich iſt er ein Ratenvergleich. Nach Abſchluß des Bergleid) = 
die Vertrauensperſon auf Grund des Beſchluſſes einer Sau 106 
verſammlung zum Treuhänder beſtellt worden. Der Schuldner I 
ihr feine Warenbeſtände zur Sicherung der Gläubiger übereignet. nich 
Schuldner iſt dann ſeinen Verpflichtungen zur Ratenzahlung 
nachgekommen. Ein Gläubiger hat aus ſeinem alten Vollſtreck 


1) JW. 1926, 1818. ) JW. 1931, 2118. 


61. Jahrg. 1932 Heft 10] 


Rechtſprechung 


759 


Stelle des Schuldners derartige Einwendungen 
gegen die Zuläſſigkeit der Zwangsvollſtrechung er⸗ 
en fondern nur dieſer ſelbſt; denn die Vertrauens⸗ 
en kann niemals an Stelle des Schuldners tätig werden, insbeſ. 
8. Al Prozeſſe führen oder Rechtsgeſchäfte apſchließen (Hiefom, 
Er ufl., Anm. II, 1 zu $40 B.). Sie ift nicht einfach Bevoll⸗ 
ächtigter des Schuldners. 
80 Die Zuläſſigkeit der Zwangsvollſtreckung kann demnach nur 
won abhängig ſein, ob der Schuldner im Zeitpunkt ber Pfändung 
Agentümer der Vollſtreckungsgegenſtände war oder nicht bzw. da⸗ 
Rel ob dem Kl. an dieſen ein die Veräußerung hinderndes 
Fe (8771 ZBD.) zuſteht. Zwar ift als erwieſen anzuſehen, daß 
die gepfändeten bzw. verſteigerten Gegenſtande im Zeitpunkt der 
eteundung rechtswirkſam auf den Kl. übereignet waren. Die Über⸗ 
ung an den Kl. iſt jedoch nur zu treuen Händen erfolgt. Dies 
N ſich zweifelsfrei aus der Abmachung zwiſchen dem Schuldner 
= dem Kl., wie fie im Protokoll v. 27. Dez. 1929 niedergelegt iſt, 
onach der Kl. die übereigneten Gegenstände nicht zu ſeinem eigenen 
re verwenden durfte, ſondern gehalten war, die Gegenſtände 
ſtens im Intereſſe der Gläubiger des Schuldners zu verwerten und 
n Erlös anteilsmäßig an alle Gläubiger auszuſchütten. Der Kl. 
bt ſomit an beſtimmte Weiſungen des Schuldners gebunden, er 
10 U lediglich eine Verwaltung zu treuen Händen für den Schuldner 
nd deſſen Gläubiger aus. Der wirtſchaftliche Wert der übereigneten 
iedenſtände, blieb, ſolange ſie nicht verwertet und mit dem Erlos 
die Schulden des Treugebers (Schuldners) beglichen waren, bei 
Leſem, während der Kl. nur formell Eigentümer geworden war. 


5 
itel vollſtreckt. Gegen die Pfändung hat die Vertrauensperſon Klage 
hoben. Das OLG. hat die Klage abgewieſen. 
„ 2. Das OLG. erörtert zunächſt, die Klage könne nur als 
Anlerventionzklage, nicht als Vollſtreckungsgegenklage geprüft wer⸗ 
Bet Die dazu angeſtellte Erwägung, die Vertrauensperſon ſei nicht 
evollmächtigter des Schuldners, liegt m. E. neben der Sache. Der 
iſt ja zur Zeit feiner Beſtellung als Treuhänder gar nicht mehr 
. geweſen. Mit dem Abſchluß des Vergleichsver⸗ 
5 rens hörte dieſe Stellung auf (8 69 Abſ. 3 VerglO.). Der Kl. iſt 
daßbewäßlter Treuhänder wie jeder Dritte, und es iſt unerheblich, 
81 er früher Vertrauensperſon geweſen iſt. — Im übrigen iſt der 
mur bung des OLG. zutreffend. Die Vollſtreckungsgegenklage kann 
Nan der Schuldner erheben. Der Treuhänder iſt aber im eigenen 
1 vorgegangen, nicht als Bevollmächtigter des Schuldners in 
ſſen Namen. 8 767 PO. greift alſo nicht ein. 
0 3. Die Sicherung der Gläubiger iſt im Vergleich nicht vor⸗ 
geſehen. Die Rechtskraft des Vergleichs ſpielt alſo für die Berechti⸗ 
Sang der Intervention nur eine beſchränkte Rolle. Solange der 
Schuldner feinen Verpflichtungen aus dem Vergleich nachkommt, 
Pa die Sicherung zum Schutz der Vergleichsgläubiger gegenüber 
ritten (am Vergleich nichtbeteiligten und neuen Gläubigern). Gerät 
1 Schuldner mit der Erfüllung der Vergleichsverpflichtungen in Ver⸗ 
bis und gehen nur einzelne Vergleichsgläubiger vor, ſo entſteht 
ie Frage, ob die Sicherung auch ihnen gegenüber rechtsbeſtändig iſt. 
G. 4. Das OLG. Köln ſtellt dieſe Unterſcheidung zwiſchen der 
Intervention gegen Dritte während der Vergleichserfüllung und 
1 ntervention gegen Vergleichsglaͤubiger bei Verzug des Schuldners 
nicht an (ſ. zu dieſer Frage genauer Kieſow, Vergl., Vorbem. vor 
15 5—7; Emmerich, Die Sanierung, S. 116 N. 3 und die dort 
begehrte Ripr. und Literatur). Der Einteilung der Gründe nach 
all jedoch ihr erſter Teil eher den erſten Fall, ihr zweiter Teil 
n zweiten Fall. 
aus 5. Das Os G. ſpricht dem Treuhänder das Interventionsrecht 
f allgemeinen Erwägungen ab. Der Treuhänder habe nur ein 
n Eigentum“; in ſeinem Konkurs habe der Schuldner ein 
un onberungstecht; der Schuldner ſei wirtſchaftlich Eigentümer ge⸗ 
995 en; der Treuhänder habe kein eigenes Intereſſe; er 
Ge nur Intereſſen Dritter; der Schuldner könne nicht ſeinen 
wäcubigern gleichſam einen Privatkonkurs aufzwingen. Diejen Er⸗ 
ägungen möchte ich durchweg nicht beitreten. 
tun Die Unterſcheidungen zwiſchen formellem und materiellem Eigen⸗ 
e wirtſchaftlichem und rechtlichem Eigentum ſind verſchwommen, 
85 Begriffe für die Rſpr. nicht geeignet. Sie ſind auch in der 
1930 Erörterung regelmäßig aufgegeben (ſ. auch Jeſſen: JW. 
. 3363 zu N. 3; Emmerich a. a. O. S. 164, 167 N. 3 und 
ger dort näher angeführte Literatur). Eine maßgebliche Formu⸗ 
75 ung dieſer Ablehnung enthält die Entſch. des RG. (NO. 124, 
des = IM, 1929, 1878), die gegenüber dem bekannten Gutachten 
RFH. das Sicherungseigentum als ein die Veräußerung hindern⸗ 
ei Recht anerkennt. Das RG. führt aus, „das Sicherungseigentum 
f nicht nur ein Eigentum minderen Rechts und wirtſchaftlich einem 
hinted echt gleichſtehend; die rechtlichen Geſichtspunkte könnten nicht 
rung den, twirtichaftlichen zurückſtehen; eine rechtswirkſame Siche⸗ 
W gSübereignung ſei ein die Veräußerung hinderndes Recht, auch 
enn ſie wirtſchaftlich eine bloße Pfandbeſtellung bedeute.“ 
ut Dieſe Rechtsauffaſſung hat bis zum Streit mit dem RF. jo 
D wie unbeſtritten geherrſcht. Die ZivilRſpr. hat an ihr feſtgehalten. 
ie Sicherungsübereignung verleiht das Interventionsrecht. 
Auch dann, wenn der Sicherungsgegenſtand nicht den Gläu⸗ 


Ein ſolches nur formelles Eigentum gibt aber dem Kl. kein 
Recht, der Pfändung zu widerſprechen. Von dieſem in Rſpr. und 
Rechtslehre anerkannten Rechtsgrundſatz (vgl. u. a. Stein⸗Jonas, 
Anm. II, 1a zu 8771; Foerſter⸗Kann, 1926 Anm. 3b zu 
8771; Sydow⸗Buſch, 20. Aufl., Anm. 3 zu 87711 R: IW. 
1921, 1246; 1928, 244) abzuweichen, beſteht keine Veranlaſſung, 
da nur auf dieſem Wege der auch ſonſt im bürgerlichen Recht zum 
Ausdruck gebrachte Rechtsgedanke, daß der Gläubiger überall dort 
ſeine Befriedigung ſuchen ſoll und darf, wo ſich das Vermögen des 
Schuldners befindet (z. B. 8 419 BGB.), praktiſch zur Anwendung 
gebracht werden kann. Auch daraus, daß im Falle des Konkurſes 
des Treuhänders (Kl.) dem Schuldner ein Ausſonderungsrecht zuzu⸗ 
billigen wäre, ergibt ſich, daß der Schuldner wirtſchaftlich Eigen⸗ 
tümer geblieben iſt (vgl. Jaeger, KO., 6. und 7. Aufl., 1931, 
Anm. 38 zu 843). Da aber nur einer Eigentümer ſein kann, iſt 
es der Treugeber, auch bei der Pfändung ſeiner Gläubiger. Der Treu⸗ 
händer hat daher kein die Veräußerung hinderndes Recht (ſo auch 
Hanſ od., Urt. v. 26. Febr. 1930, abgedruckt im Abendblatt der 
Frankfurter Ztg. v. 6. Febr. 1931; LG. Münſter: ZW. 1930, 
3363; LG. Ludwigshafen: JW. 1931, 2183; Carſtens, Anm. 
zu JW. 1931, 2183). 

Auch der vorliegende Sonderfall gibt zu einer ab⸗ 
weichenden Beurteilung keine Veranlaſſung. Daß der Kl. perſönlich 
kein irgendwie geartetes rechtlich zu ſchätzendes Intereſſe hat, ergibt 
ſich ſchon aus der Feſtſtellung, daß er das Treugut lediglich im 
Intereſſe dritter Perſonen verwaltet. Aber auch die Gläubiger des 
Schuldners, denen der Erlös aus dem Treugut anteilmäßig zu⸗ 


bigern unmittelbar, ſondern einem Treuhänder übereignet wird, 
wird das Interventionsrecht durchweg anerkannt. Das OLG. Köln 
erhebt den Einwand, der Treuhänder habe kein persönliches Rechts⸗ 
intereſſe, er jei lediglich im Intereſſe dritter Perſonen tätig. An dem 
für das Interventionsrecht weſentlichen Tatbeſtand ändert ſich aber 


nichts, wenn das Treugut nicht dem Gläubiger unmittelbar, ſondern 
einem Treuhänder übereignet wird. Die unmittelbare Sicherungs⸗ 
übereignung an den Gläubiger ruft regelmäßig ein Treuhandver⸗ 
hältnis hervor. Die Betonung dieſes Treuhandverhältniſſes durch 
Einſchaltung eines beſonderen Treuhänders ändert an den maßgeben⸗ 
den Punkten nichts. Das gleiche gilt ferner, wenn das Treugut nicht 
nur im Intereſſe eines Gläubigers, ſondern im Jutereſfe vieler 
oder aller Gläubiger eines beſtimmten Rechtskreiſes übertragen wird. 
Auch hier bleibt der Treuhänder interventionsberechtigt. 

Die Erwägung des OLG., daß im Falle des Konkurſes des 
Treuhänders der Schuldner das Ausſonderungsrecht hätte, gilt eben⸗ 
falls für jede Sicherungsübereignung. Wie RG. 124, 75 ausführt, iſt 
die Frage des Ausſonderungsrechts im Konkurs der Frage der 
Intervention bei der Einzelvollſtreckung nicht gleichzuſetzen; der 
Grund für die Anderung der Rechtslage im Konkurs beſteht nicht 
darin, daß das Sicherungseigentum ein Eigentum minderen Rechts 
ſei, ſondern darin, daß der Konkurs zu einer Löſung nicht nur des 
ſachenrechtlichen Verhältniſſes, ſondern auch des der Sicherungsüber⸗ 
eignung zugrunde liegenden perſönlichen Verhältniſſes nötigt. Trotz 
des Ausſonderungsrechts des Schuldners im Konkurs des Treuhänders 
beſteht außerhalb des Konkurſes das Interventionsrecht des Treu⸗ 
händers gegen Drittgläubiger. 

Überträgt der Schuldner einem Einzelgläubiger Sicherungseigen⸗ 
tum, ſo kann ein Vollſtreckungsgläubiger der Intervention regelmäßig 
nur mit Anfechtung begegnen. Das gleiche gilt bei übereignung an 
den Treuhänder zur Sicherung mehrerer oder hier aller am Ver⸗ 
gleichsverfahren beteiligten Gläubiger. Die Anfechtung iſt aber un⸗ 
begründet, falls die Sicherungsübereignung an den Treuhänder eine 
wirtſchaftlich und rechtlich billigenswerte Maßnahme darſtellt. Nur 
ausnahmsweiſe wird die Sicherung mißbilligenswert und anfechtbar, 
z. B. dann, wenn die Schädigung nichtbeteiligter Glaubiger beabſichtigt 
wird oder wenn die Sicherung langere Zeit nach Abſchluß des Ver⸗ 
gleichsverfahrens erfolgt, nachdem der Schuldner faul geworden iſt, 
um Neugläubiger zu benachteiligen. Über dieſe Fragen iſt nach all⸗ 
gemeinem Recht zu entſcheiden. Grundſätzlich iſt das Interventions⸗ 
recht gegeben. 

6. Die vorſtehenden Erörterungen betreffen den Fall der Inter⸗ 
vention gegen dritte, am Vergleichsverfahren nichtbeteiligte Glau⸗ 
biger. Solange der Schuldner ſeinen Verpflichtungen aus dem Ver⸗ 
gleichsverfahren nachkommt, kann ſich die Intervention nur gegen 
ſolche Gläubiger richten. Erfüllt dagegen der Schuldner ſeine Ver⸗ 
pflichtungen aus dem Vergleich nicht und gehen Gläubiger auf Grund 
des alten Vollſtreckungstitels oder des vollſtreckbaren Vergleichs mit 
Pfändung vor, ſo ſteht das Recht zur Intervention gegen ſie zur 
Erörterung. 

Die maßgebenden Erwägungen ſind hier m. E. folgende: 

Treuhandeigentum verleiht zwar nicht ſtets das Interventions⸗ 
recht. M. E. ift dafür die „Intereſſenlage“ maßgebend, der 
vertragsmäßige Inhalt der „Treumacht“. Die formelle Veränderung 
der Rechtspofition kann echte Treuhand ſein, ohne daß ſie ein die 
Veräußerung hinderndes Recht gewährt. Der Schuldner kann aber 
nicht durch formelle Anderung der Rechtspoſition, durch nur in 
ſeinem Jutereſſe geſchaffene Treuhand, Schutz gegen Vollſtreckungen 
erreichen. Die genauere Erörterung würde hier zu weit führen. 
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fließen ſollte, haben auf dieſe Art der Befriedigung keinen Anſpruch 
auf Rechtsſchutz. Denn außerhalb eines Konkurs⸗ oder Vergleichs⸗ 
verfahrens beſteht kein geſetzlich anerkannter Anſpruch auf Gleich⸗ 
ſtellung aller Gläubiger. Wollten ſie dieſe herbeiführen, ſo hätten 
ſie, wenn ſie ſich davon Erfolg verſprachen, die Eröffnung des 
Konkursverfahreus beantragen müſſen. Andernfalls braucht ſich ein 
Glaubiger die Beſchränkung auf eine Quote nicht aufzwingen zu 
laſſen. So lange ein Konkurs⸗ oder Vergleichsverfahren den Gläubiger 
nicht beſchränkt, kann er nicht durch den Willen dritter Perſonen 
gehindert werden, im Wege der Einzelvollſtreckung ſeine Befriedigung 
zu ſuchen. Wollte man das im vorl. Fall vom Schuldner und einem 
Teil ſeiner Gläubiger angewandte Verfahren ſchützen, ſo würde dies 
darauf hinauslaufen, daß jeder Schuldner ſeinen Gläubigern gleich⸗ 
ſam einen Privatkonkurs aufzwingen könnte, ohne ihnen die Siche⸗ 
rung vor Übervorteilung zu bieten, die durch das Tätigwerden des 
Gerichts bei den geſetzlich feſtgelegten Verfahren gewährleiſtet ſind. 
Eine ſolche Berechtigung kann aber ſo lange nicht anerkannt werden, 
als das geltende Recht ein anderes Schuldabwicklungsverfahren als 
das Vergleichs- und Konkursverfahren nicht kennt (Hanſ Od. 
a. a. O.; KG., Urt. i. S. 15 U 3093/30: Frankfurter Ztg. [Mbend- 
blatt] v. 6. Febr. 1931; Urt. v. 12. Jan. 1926: Berliner Tageblatt 
v. 27. Mai 1926; LG. München, Urt. v. 27. April 1929: Münchener 
Telegramm⸗Ztg. v. 5. Juni 1929). 

Eine andere Beurteilung der Sach⸗ und Rechtslage 
käme nur dann in Frage, wenn der Bekl. ſich an dem Ver⸗ 
gleich, der die treuhänderiſche Übereignung vorſah, 
perſönlich beteiligt hätte; denn in dieſem Fallle wäre er 
obligatoriſch gehalten, das Treuhandverhältnis gegen ſich gelten zu 
laſſen und könnte, ohne argliſtig zu handeln, nicht dem Inter⸗ 
ventionsrecht des Treuhänders widerſprochen (jo mit Recht Carſtens, 
Anm. zu IW. 1931, 2183). Eine ſolche Bindung beſteht in dem 
zur Entſch. ſtehenden Fall jedoch nicht. 

(OG. Köln, 1. ZivSen., Urt. v. 7. Dez. 1931, 1 U 111/31.) 
Mitgeteilt von RA. Plum, Köln. 


Dresden. b) Strafſachen. 
8. § 35 GewO. Als Vermittlung gilt auch die Tätig- 
keit, die den Abſchluß eines Vertrags nur vorbereitet. 
Vermittelung iſt jede Tätigkeit, die den Abſchluß eines Vertr. herbei⸗ 
führt oder wenigſtens vorbereitet (RegerEntſch. 36, 20). Die Regel 
wird allerdings ſein, daß derjenige, der ein Darlehen vermittelt, dies 
unmittelbar tut, indem er ausdrücklich im Namen und im Auftrag eines 


Näheres ſiehe bei Emmerich a. a. O. S. 152 f., 156 f., 178 Nr. 1 
mit Zitaten. Siehe auch z. B. die der Sache nach gleichbedeutende 
(wenn auch etwas anders formulierte) Darlegung bei Stein⸗ 
Jonas zu 8 771 N. 34—37 b. Siehe dagegen iusbeſ. Fried⸗ 
mann, Gutachten z. 36. Deutſchen Juriſtentag S. 880 f., 886 f. 897. 

Bei der Sanierungstreuhand bleibt der Treuhänder auch dann 
Eigentümer, wenn die Gläubiger nicht befriedigt werden. Sein Eigen⸗ 
tum iſt ja nicht reſolutiv bedingt. Dagegen wird die Intereſſenlage 
hier zweifelhaft. Ihre Anderung bietet zu grundſätzlichen Erwägungen 
über das Verhältnis des Treuhänders zu den diſſentierenden Gläu⸗ 
bigern und den Umfang der „Treumacht“ Anlaß. 

Das OLG. Frankfurt a. M. führt in einem Urt. v. 7. Dez. 
1931 (3 U 232/31) aus, „das Verwaltungs⸗ und Verwertungsrecht 
des Treuhänders ſei zweckgebunden. Bei einem Vertrag zur Aus⸗ 
führung eines beſtätigten Vergleichs könne die Treumacht nicht 
weiter reichen, als es dem Inhalt des Vergleichs entſpreche. Die 
Gläubiger dürften nicht über den Vergleich hinaus in der Verfolgung 
ihrer Rechte von den Maßnahmen ihrer Treuhänder abhängig ſein. 
Die Treuhänder ſeien nicht befugt, die Abwicklung des Vergleichs 
nach ihrem Ermeſſen weiter zu betreiben, wenn die Gläubiger an ihn 
nicht mehr gebunden ſeien. Die Treuhänder ſeien daher verpflichtet, 
nach Eintritt der Vorausſetzungen des 87 VO. von ihrem Inter⸗ 
ventionsrecht gegenüber den beteiligten Gläubigern keinen Gebrauch 
mehr zu machen.“ * 

Die Erwägungen dieſes Urt. ſtehen dem Problem näher als die 
des OLG. Köln. Die Rechtsnatur der Treuhand als eines die 
Intervention hindernden Rechts wird nicht verkannt. Die Ablehnung 
der Intervention wird dem Kern nach aus der Intereſſenlage und 
ihrem Einfluß auf den Umfang der Treumacht als eines die Ver⸗ 
äußerung hindernden Rechts hergeleitet. Die Rechtspoſition des Treu⸗ 
händers wird beſchränkt, ſobald die Bindung der Gläubiger an den 
Vergleich weggefallen ift, da ſonſt die Sicherungsübereignung aus 
einem Schutz der Gläubiger zu einer Feſſel für ſie werde. 

Auch dieſen Ausführungen möchte ich aber aus weitergehender 
Erwägungen nicht beitreten. 

Die Sicherungsübereignung an den Treuhänder nach Beſtätigung 
des gerichtlichen Vergleichs (ebenſo beim außergerichtlichen Vergleich) 
ſoll die Befriedigung der beteiligten Gläubiger durch eine materielle 
Unterlage ſichern. Dieſe Unterlage, die dem Zugriff Dritter gegenüber 
abgegrenzt wird, ſteht auch den begünſtigten Gläubigern nicht nach 
Ermeſſen zum Zugriff frei. Hier gilt eine Sonderordnung. Die Ver⸗ 
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anderen einen Darlehnsgeber ausfindig macht. Es iſt jedoch begrifflich 
und tatſächlich ſehr wohl möglich, daß die Vermittelung des Dar 3 0 
auch mittelbar erfolgt, nämlich dann, wenn Handlungen „u en 
genommen werden, die mittelbar der Veſchaffung des Darlehns dia 
und ſie zu fördern beſtimmt ſind. Als eine ſolche vorbereitende, 4 
doch fördernde Tätigkeit kennzeichnet ſich auch das Tun des be 7 
Ergibt ſich ſchon rein ſprachlich aus dem Begriff der Darlehn 
vermittelung, daß darunter jede auf Beſchaffung des Darlehns © 0 
zielende, wenn auch erfolgloſe Tätigkeit zu verſtehen iſt (vgl. Regerc nen 
25, 17), jo folgt die Richtigkeit dieſer Auffaſſung noch in erhohen 
Maße aus dem Zweck, dem die vom Angekl. entfaltete Tätigtte 
diente. Dieſer beſtand darin, die Geldſuchenden einem Geldgeber = 
zuführen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß der Angekl., = = 
auch nur mittelbar, zu dieſem Zwecke „vermittelte“. Seine Vermit i 
lungstätigkeit wäre noch deutlicher als ſolche in Erſcheinung geiteten 
wenn er für einen Darlehnsantrag Gebühren erhalten hätte, die ! 
nach der Höhe des gewünſchten Darlehns richteten. 


(OLG. Dresden, Urt. v. 26. Aug. 1931, 1 OSta 79/31.) 
Mitgeteilt von OStA. Dr. Alfred Weber, Dresden. 


Berlin. Landgerichte. 


1. Hypothekenprolongation iſt keine Krediteinräu“ 
mung i. S. § 6 Ziff. 1 Deviſ VO. v. 1. Aug. 1931. 7) 

Nach 8 6 Ziff. 1 Deviſvd. v. 1. Aug. 1931 (RG Bl. 421) 
dürfen Kredite, die auf RM. oder GM. lauten, nur mit | „ 
licher Genehmigung der Deviſenbewirtſchaftungsſtelle Perſonen ein 
geräumt werden, die im Ausland (oder im Saargebiet) anſäſſig I 
Unter die Einräumung eines Kredits fällt auch die Hypotheken 
beſtellung, d. h. die Bewilligung einer RM.⸗ oder GM.⸗Hypothek he 
eine im Ausland anſäſſige Perſon (vgl. auch Caro, DNotV. 1934 
572). Dies wird noch beſonders durch Ziff. 17 des 2. Abſchn. der 
Richtlinien des RWiM. i. d. Faſſ. v. 29. Dez. 1931 (Koppe, Not 
recht ©.577F.) Klargeſtellt, wo bemerkt wird, daß als Kreditern⸗ 
räumung die Beſtellung einer Hypothek, Grund⸗ oder Rentenſchulb 
an einem inländiſchen Grundſtück für die Schuld eines Ausländers 
(oder Saarländers) gilt. #4 

In Ziff. 18 a. a. O. iſt jedoch ausdrücklich beſtimmt, daß eine 
Genehmigung nach 8 6 Ziff. 1 Vo. nicht erforderlich ſei zur 
Verlängerung (Prolongation) eines eingeräumten Kredits (ogl. auch 
Caro a. a. O. und S. 709). Die Faſſung des 8 6 Ziff. 1. laß 
auch keinen Zweifel darüber aufkommen, daß unter Krediteinräu⸗ 
mung nur die Einräumung eines neuen Kredits, d. h. hier die 9 


wertung erfolgt in beſtimmter Weiſe durch den Treuhänder (regel 
mäßig unter Aufſicht eines Gläubigerausſchuſſes). Wie die Sicherung 
den einzelnen Gläubiger als Mitglied der Gläubigergemeinſchaft 
ſchützt, bindet fie ihn Hinfichtlich der Verwertung. Auch der geſchützle 
Gläubiger ſteht dem gebundenen Gut wie ein unbeteiligter Gläubiger 
gegenüber. Er kann nicht in dem Augenblick, in dem ihm die l 
Schutz untrennbare Bindung laſtig wird, fie durchbrechen. Das Inter 
ventionsrecht des Treuhänders iſt ihm gegenüber wie jedem andereſt 
Gläubiger wirkſam. Ebenſo OLG. Augsburg: Konk Tr. 1930, 26: 
anders KG. und OLG. Hamburg: Frankfurter Ztg. 1931 Nr. 99, 
ſ. auch KG.: KonkTrW. 1931, 110. h 

Die Vergleichsſicherung vereinigt die Gläubiger zwangsmeiſe f 
einer Gemeinſchaft. Solange die Mehrheit an der vorgeſehenen A 
wicklung feſthält, bleibt die Grundlage des Rechtsgeſchäfts un 
erſchüttert. Das entſcheidende Gewicht ift nicht auf die Selbſtändigken 
der Gläubiger, die ſich von der Gruppe löſen wollen, zu legen, ſon 
dern umgekehrt auf den Willen der Mehrheit. Die Sicherung ſtelli 
ein Geſamtrechtsgeſchäft zugunſten aller beteiligten Gläubiger dar 
(ſ. dazu Emmerich a. a. O. S. 60, 121 f.), das von einzelnen nur 
in den allgemeinen Formen der Anfechtung nach dem Anfechtung?” 
geſetz durchbrochen werden kann. 

Die Sanierungstreuhand bezweckt die Abwicklung nach dem 
Verteilungsprinzip. Sie will das Prioritätsprinzip ausſchließen. Dieſe 
Treuhand beſteht, ſolange fie von dem Willen der Majorität ge 
tragen wird (j. Emmerich a. a. O. S. 121). 

Danach iſt m. E. die Intervention auch gegenüber einem 
Gläubiger, der wegen Verzuges vollſtreckt, berechtigt. 

RA. Dr. Hugo Emmerich, Frankfurt a. M. 


Zu 1. Daß die Prolongation eines Kredits keine Kredit 
einräumung iſt, ſtellt II 18 b der Richtlinien eindeutig klar. Un⸗ 
richtig iſt aber, wenn es ſich, wie anzunehmen, bei dem Beſchl. um 
ein von einem Ausländer einem Inländer gewährtes Hypotheken⸗ 
darlehen handelt, die für die Entſch. allerdings nicht erhebliche 
Feſtſtellung, die Hypothekenbeſtellung durch den inländiſchen Grund⸗ 
ſtückseigentümer ſei ſchlechthin als Krediteinräumung anzuſehen. 
Nach II 17e der Richtlinien ift fie dies nur, wenn fie für die perſbu⸗ 
liche Schuld eines vom Grundſtückseigentümer verſchiedenen Aus 
länders erfolgt. Die Gründe hierfür habe ich JW. 1932, 321 
dargelegt. RegR. Dr. H. Hartenſtein, Berlin. 
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eln einer neuen Hypothek verſtanden werden kann. Wäre z. B. 
190 Piz fragliche Hypothel gelöſcht und durch eine andere abgelöſt 
er en, jo hätte es zur Beſtellung der neuen Hypothek der Ge⸗ 
nehmigung bedurft (Ziff. 19 a. a. O. ſpricht von der Genehmigung 
e und damit der Genehmigungspflicht — einer ſolchen Ablöſung). 
11 vorl. Falle handelt es ſich aber lediglich um die Verlänge⸗ 

ng eines bereits beſtehenden Hypothekarkredits. Daß die Hypothek 
von der Gläubigerin vorſorglich gekündigt worden iſt, ſteht der 
als nahme einer bloßen Prolongation hier um ſo weniger entgegen 
als die Kündigung offenſichtlich nur erfolgte, um die erſchwerenden 


Horſchr. der 882,3 Fällch. auszuſchalten. Ebenſowenig, wie die 
Bypothek durch die Kündigung und die Vereinbarung neuer Be⸗ 


legungen ihren Charakter als aufgewertetes Recht verloren hat, 
IE die Einräumung eines neuen Kredits i. S. des 8 6 Ziff. 1 
ISO. vor. 
LG. 1 Berlin, Beſchl. v. 27 Jan. 1932, 201 T 174/32.) 
Mitgeteilt von GerAſſ. Seibert, Berlin. 


B. Arbeitsgerichte. 
Reichs arbeitsgericht. 


Berichtet von Rechtsanwalt Abel, Eſſen, Rechtsanwalt und 


Dozent Dr. Georg Baum, Berlin und Rechtsanwalt 
Dr. W. Oppermann, Dresden. 
1. Zum Begriff des Einzelhandels iſt nicht erforder⸗ 


5 daß für ſeinen Betrieb ein offener Laden unterhalten 
. Der Tar Vertr. für den Großberliner Einzelhandel 
taftöt auch ſolche Angeſtellte, die nicht in offnen Ver⸗ 

ufsſtellen beſchäftigt find, insbeſ. alſo Reiſende. 
nich Der Begriff des Einzelhandels iſt kein feſtſtehender, insbeſ. iſt 
en erforderlich, daß für feinen Betrieb ein offener Laden unter⸗ 
wi fie wird. Wenn RALBO. 4, 250 davon geſprochen hat, daß im 
Mi ſchaftlichen und rechtlichen Sinne Einzelhandel jeder Voll⸗ oder 
„inderkaufmann betreibe, der in offenen Läden ſtändig kleine Men- 
lor aren an Selbſtverbraucher abgebe, ſo hat es damit nicht aus⸗ 
Een wollen, daß ein Einzelhandel ohne offenen Laden nicht denk⸗ 
Kr ſei. Wohl aber hat es in der angezogenen Entſch. auf zwei weſent⸗ 
15 e andere Momente, nämlich auf den Abſatz in kleinen Mengen und 
in elbar an den Selbſtverbraucher hingewieſen, die das Weſen des 
1930 Handels näher beſtimmen (RArbG. 618 u. 691/30 v. 18. April 
ſtes 8 Der Umſtand, daß Kl. kein offenes Ladengeſchäft betreibt, 
5 alſo der Auffaſſung, daß ihr Betrieb ein Einzelhandelsbetrieb 
Gr. nicht entgegen. Es trifft auch nicht zu, daß der Tar Vertr. für den 
rä Berliner Einzelhandel nur die Angeſtellten in offenen Verkaufs⸗ 
wi men habe erfaſſen wollen. Daß der Tar Vertr. für dieſe beſonders 
Kae Gruppe von kaufmännischen Angeſtellten unter Ziff. 3 be⸗ 
eie Belt. über das Zuendebedienen der Kundſchaft u. dgl. mehr 
Ta f iſt nur natürlich. Im übrigen geht aber aus Ziff. 1, wo der 
af gertr. ſeinen Geltungsbereich ausdrücklich auf alle kaufmän⸗ 
bebe en Angeſtellten mit alleiniger Ausnahme der handlungs⸗ 
Denn mächtigten Geſchäftsführer und Prokuriſten erſtreckt, eindeutig 
e daß der Tar Vertr. auch ſolche kaufmänniſchen Angeſtellten er⸗ 
alte 1 5 die nicht in offenen Verkaufsſtellen beſchäftigt find, insbeſ. 

ſende. 
(RArbch., Urt. v. 26. Sept. 1931, RAG 116/31. — Berlin.) [D.] 


Berlin. Landesarbeitsgerichte. 


ne Zur Anwendbarkeit des Tarifvertrages für den 
Yon iner Einzelhandel. Der in einer Ausgleichsquittung 
nie dem Arbeitnehmer ausgeſprochene Verzicht bringt 
e Anſprüche des Arbeitnehmers zum Erlöſchen, die 
ſer beim Ausſcheiden nicht gekannt. 7) 
bei rs Geſchäfte des Einzelhandels getätigt find alle die anzuſehen, 
werd enen kleinere Mengen Waren an Selbſtverbraucher verkauft 
Ger en (R ArbG. 4, 250 und BenshSamml. 12 MArbG.|, 228). 
ade darin beſtand die Tätigkeit des Kl., der als Werbebeamter 
B 4 Verkaufer ausdrücklich von der Bekl. angeſtellt war. Daß die 
in L. ſich auch mit der Herſtellung der Erzeugniſſe befaßt, ja dieſe 
dara eipzig im Hauptgeſchäft in erſter Linie betreibt, ändert nichts 
lden daß die von ihr erzeugten Waren in Berlin von ihr ber⸗ 
1 ſind. Gerade die vom Kl. zu verkaufenden Artikel 


des Zu 1. Die Feſtſtellungen rechtfertigen ſowohl die Anwendung 
uf Tar Vertr. für den Berliner Einzelhandel wie auch die Ein⸗ 
ung des Kl. in die von ihm in Anſpruch genommene Gruppe. 
Von Auch die Bewertung der Ausgleichsquittung verdient Beifall. 
1 einem Verzicht auf tarifliche Anſprüche kann nicht die Rede ſein, 
n der Arbeitnehmer ſie beim Ausſcheiden nicht gekannt hat. 
ſpäte t benſoweuig kommt eine Verwirkung der Anſprüche durch ver⸗ 
ben © Klagerhebung in Frage, weil das doloſe Zuwarten erſt von 
An lugenblick an in Lauf kommt, in welchem der Arbeitnehmer die 
prüche erfährt (RArbG.: BeushSamm. XII, 232). 
RA. Dr. Julius Katz, Hannover 


konnten dem Werte und der Verwertbarkeit der Gegenſtände ent⸗ 
ſprechend nur in kleinen Mengen, wenn nicht ſtückweiſe, verkauft 
werden. Inſofern können Bedenken, den TarVertr. für den Berliner 
Einzelhandel zur Anwendung zu bringen, nicht beſtehen. Aber auch 
mit dem anderen Einwand kann die Bekl. nicht gehört werden, daß 
fie nämlich als Leipziger Unternehmen nicht unter den Tar Vertr. für 
den Berliner Einzelhandel fallen könne. Der Kl. iſt für Berlin 
von der Berliner Zweigniederlaſſung eingeſtellt worden. Er hat auch 
tatſächlich ſeine Tätigkeit nur in Berlin ausgeübt, unterſtand der 
Berliner Leitung der Berliner Zweigniederlaſſung und regelte ſeine 
Zahlungen und Lohnrechnungen nur mit dieſer. Auch war es die 
Berliner Leitung, die die Kündigung ausgeſprochen hat. Aus alledem 
ergibt ſich, daß das ganze Vertragsverhältnis ſich in Berlin ab⸗ 
gewickelt hat; hier war der Sitz desselben; deswegen muß auch der 
Tar Vertr. für den Berliner Einzelhandel in Anwendung gebracht wer⸗ 
den (vgl. RArbG.: BenshSamml. V, 486 ff., insbeſ. 489 ff.). Der 
Kl. nimmt auch zutreffend für ſich mit Recht in Anſpruch, der 
Gruppe III dieſes Tar Vertr. zugerechnet zu werden. 

Der Kl. hat erſt längerer Zeit nach feiner Entlafjung davon ge⸗ 
hört, daß ihm ein Anſpruch auf Eutlohnung nach Gruppe III des 
genannten Tar Vertr. zuſtehe. Er wußte zum Zeitpunkt ſeiner Ent⸗ 
laſſung, als ihm das Schriftſtück zur Unterſchrift vorgelegt wurde, 
noch nichts von ſeiner weitergehenden Gehaltsforderung, die er nach 
dem Tar Vertr. hätte beanſpruchen können. Nach feſtſtehender 
Rſpr. des RArbG. kann der Arbeitnehmer aber nur 
auf ſolche Forderungen verzichten, deren Daſein er 
kennt oder wenigftens für möglich hält (RArbch.: Bensh⸗ 
Samml. VI [RArbcz.], 78; VIII I[RArbch.], 498). Es kann von 
einem Verzicht auf Tariflohn — der im übrigen 
auch grundſätzlich niemals zu vermuten ift (RArbG.: 
BenshSamml. VI [RArbG.], 604) — dann nicht die Rede 
ſein, wenn die Parteien an die Möglichkeit, daß 
andere Löhne nach dem Tar Vertr. gezahlt werden 
müßten, gar nicht gedacht haben. Die Bekl. hat jetzt noch 
in Abrede geſtellt, daß der Tar Vertr. für den Berliner Einzelhandel 
hier Platz greifen müſſe. Sie hat alſo entweder nicht erwogen, den 
Kl. nach dieſen Tarifſätzen zu bezahlen, oder es bewußt abgelehnt, 
weil dieſer Tarif ihrer Auffaſſung nach für dieſes Dienſtverhällnis 
nicht zur Anwendung zu bringen war. Gerade aus dieſem Verhalten 
der Bekl. ergibt ſich, daß fie jich auf einen Verzicht bei dieſer Sach⸗ 
lage nicht berufen kann (vgl. NUrb®.: BenshSamml. VI NAHE], 
78 ff.). Der Kl. hat den Tar Vertr. nicht gekannt, er konnte deswegen 
auch nicht auf den Tariflohn verzichten. 

(LArbGG. Berlin, Urt. v. 22. Sept. 1931, 102 8 1836/31.) 
Mitgeteilt von RA. Ewald Friedländer, Berlin. 


C. Verwaltungsbehörden und Verwaltungsgerichte. 


I. Reich. 
Reichsfinanzhof. 


Berichtet von Reichsfinanzrat Dr. Boethke, Reichsfinanzrat Arlt 
und Reichsfinanzrat Dr. Georg Schmauſer, München. 


U Wird in der amtlichen Sammlung der Entſcheidungen des Reichs⸗ 
finanzhofs abgedruckt.] 


A. Gutachten. 


1. 8235 Nr. 4 RA bg. 82 Nr. 3 Rl Std. (Teil 7 Kap. III 
der VO. des RPräſ. v. 18. Dez. 1931, RG Bl. I, 699 ff., 731.) 

a) Gegen den Beſcheid des LFin A., mit dem der An ⸗ 
trag auf Erteilung einer Beſcheinigung nach § 2 Nr. 3 der 
Vorſchriften über die RßlSt. abgelehnt wird, kann der 
Antragſteller auf Grund des $ 235 Nr. 4 RAbg O. 1931 eine 
Entſcheidung des RFH. im Berufungsver fahren herbei⸗ 
führen. 

b) Das Berufungs verfahren wird durch einen Antrag 
bei dem örtlich zuſtändigen Fin A. eingeleitet, der auf 
Feſtſtellung dahin geht, daß Steuerfreiheit nach 8 2 Nr. 3 
der Vorſchriften über die RFlSt. gegeben tft. 

c) Für den ablehnenden Beſcheid des LFin A. iſt keine 
Rechtsmittelbelehrung gejeblich vorgeſchrieben. 

J. In der NotVO. v. 8. Dez. 1931 iſt im 7. Teil Kap. III über 
„Reichsfluchtſteuer und ſonſtige Maßnahmen gegen die Kapital⸗ und 
Steuerflucht“ in 8 1 angeordnet, daß Perſonen, die zu beſtimmter 
Zeit Angehörige des Deutſchen Reichs geweſen ſind und innerhalb 
eines beſtimmten Zeitraums ihren inländiſchen Wohnſitz oder ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt im Inland aufgegeben. haben oder aufgeben, 
eine RölSt. zu entrichten haben. Sodann ſagt 8 2: „Von der RölSt. 
ſind befreit: 

1 


3. Perſonen, denen das LFin A. beſcheinigt hat, daß die Auf⸗ 
gabe des inländiſchen Wohnſitzes oder des gewöhnlichen Aufenthalts 
im Inland in deutſchem Intereſſe liegt oder aus Gründen erfolgt, 
die volkswirtſchaftlich gerechtfertigt ſind.“ 

Die Vorſchr. der NotVO. über die RölSt. haben einen Vor⸗ 
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gänger in dem Stel. v. 26. Juli 1918 (NGBL. YS1Ff.). In 8 1 
dieſes Geſ. waren den ihren Wohnſitz im Inland aufgebenden Per⸗ 
fonen beſtimmte Verpflichtungen auferlegt. Sodann beſtimmte $ 21: 
„Auf Antrag erfolgt eine Freiſtellung von der nach 8 1 begründeten 
Verpflichtung, wenn die Auswanderung im deutſchen Intereſſe liegt 
oder wenn die Ablehnung des Antrags eine außergewöhnliche Härke 
darſtellen würde. 

Die Landesregierung beſtimmt die Behörden, die über den An⸗ 
trag zu entſcheiden haben, und die zuläſſigen Rechtsmittel.“ 

Im Entwurf des Geſetzes war eine Mitwirkung des RF. nicht 
vorgeſehen. Durch den Antrag Nr. 722 wurde in der erſten Leſung 
beantragt, dem § 21 Abſ. 2 folgenden Zuſatz zu geben: „Die end⸗ 
gültige Entſch. erfolgt durch den RF.“ Der Antrag wurde an⸗ 
genommen. 

In der 2. Leſung wurde vorgeſchlagen, an Stelle des RF. 
den Bundesrat zu ſetzen. Dieſer Antrag fand Ablehnung, jedoch wurde 
dem Satz „Die endgültige Entſch. erfolgt durch den Ry.“ hin⸗ 
zugefügt: „Dieſer kann nur zugunſten des StPfl. angerufen werden.“ 
In dieſer Form wurde die Vorſchr. Geſetz. 

Mit dem Inkrafttreten der RAbgO. wurde durch deren $ 456 
Abſ. 2 a. F. der 8 21 Stich. durch folgende Vorſchr. erſetzt: „über 
den Antrag auf Freiſtellung entſcheidet das LFin A. Gegen deſſen 
Entſch. ſteht dem Stpfl. die Beſchwerde an den RF. zu; dieſer ent» 
ſcheidet im Beſchlußverfahren.“ 

Anrufungen des RFH. auf Grund der vorgenannten Vorſchr. 
des Stel. find erfolgt, und der NFH. hat ſich insbeſ. mit der Aus⸗ 
legung des Begriffs „deutſches Intereſſe“ mehrfach zu beſchäftigen ge⸗ 
habt (vgl. RH. 1, 46; 3, 87; 13, 204). 

Aus dieſer Vorgeſchichte ergibt ſich für die jetzt geſtellte Frage 
ein Dreifaches: 

1. Das Vorliegen eines „deutſchen Intereſſes“ ſpielte auch in 
dem alten Geſetz eine Rolle, 

2. zur Entſch. über die Freiſtellung, die von dem Vorliegen 
des „deutſchen Intereſſes“ abhängig war, war auch dort das LinA. 
zuſtändig, 

3. die endgültige Entſch. über die Freiſtellung lag beim RF. 

II. Die NotVO. v. 8. Dez. 1931 enthält keine Vorſchr. darüber, 
ob ein Rechtsmittel und welches für den Fall gegeben iſt, daß das 
LFin A. es ablehnt, die nach 8 2 Nr. 3 für die Befreiung von der 
Steuer vorgeſehene Beſcheinigung zu erteilen. 

Erteilung wie Ablehnung der Beſcheinigung ſind Verfügungen 
innerhalb des Verfahrens über die RölSt. Um die Einordnung in 
das Steuerverfahren anzunehmen, genügt die Feſtſtellung, daß die 
Beſcheinigung innerhalb des Abſchuitts der Not VO. geregelt iſt, die 
die RFlSt. behandelt, daß die Lind. im Rahmen dieſes Steuer⸗ 
geſetzes mit der Aufgabe der Erteilung betraut ſind, und daß von der 
Erteilung oder Ablehnung der Beſcheinigung die Zubilligung oder 
Nichtzubilligung der Steuerbefreiung abhängig gemacht iſt. Hätte 
dennoch das geſamte Verfahren über die Beſcheinigung aus dem 
Steuerverfahren herausverwieſen werden ſollen, jo wäre dies nur 
in Formen möglich geweſen, die dieſe Abſicht klargeſtellt hätten, wie 
dies etwa in dem 8 29 NSiedl®. ſeit der Ergänzung dieſer Vorſchr. 
v. 7. Juni 1923 (RG Bl. 364) oder in den Vorſchr. über die Feſt⸗ 
ſtellung der Gemeinnützigkeit ſeit der GemeinnützigkeitsBO. mit 
Wirkung auch für das Steuerrecht geſchehen iſt. Eine ſolche ausdrück⸗ 
liche Herausnahme des Beſcheinigungsverfahrens aus dem Steuer⸗ 
verfahren fehlt hier. Danach iſt das Verfahren über die Erteilung und 
Verſagung der Beſcheinigung in das Verfahren über die RölSt. ein⸗ 
geordnet. Trifft dies aber zu, ſo gelten für das Verfahren, da es 
ſich bei der Rel St. um eine Reichsſteuer handelt, die Vorſchr. der 
NAGHDO. (83). Davon geht auch der RF M. in ſeinem Erſuchen um 
die Erſtattung des vorliegenden Gutachtens aus. Welches Rechtsmittel⸗ 
verfahren innerhalb der RAbgO. maßgebend iſt, kann erſt eutſchieden 
werden, wenn die formelle Geſtaltung der RölSt. nach der Not VO. 
klargeſtellt iſt. 

Nach 84 entſteht die Steuerſchuld 

a) bei StPil., die vor dem Inkrafttreten der VO. aus⸗ 
gewandert ſind, mit dem Inkrafttreten und 

b) bei Stpfl., die ſeit dem Inkrafttreten ausgewandert ſind 
oder auswandern, mit der Aufgabe des Wohnſitzes oder des gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalts im Inland. 

Die Beſcheinigung nach § 2 Nr. 3 darf das LFin A. nur aus⸗ 
ſtellen, wenn der Antrag darauf von den unter a fallenden Perſonen 
ſpäteſtens bis zum Ablauf eines Monats nach dem Inkrafttreten der 
VO. und von den unter b fallenden Perſonen bis zur Aufgabe des 
Wohnſitzes oder gewöhnlichen Aufenthalts im Juland geſtellt wird. 

Aus der Zuſammenſtellung dieſer beiden Vorſchr. der 88 2 und 4 
ergibt ſich, daß im Augenblick rechtzeitiger Antragſtellung bei den 
Perſonen zu a bereits eine Steuerpflicht entſtanden ſein muß, wenn 
die Vorausſetzungen für eine Befreiung nicht vorliegen, während bei 
den Perſonen zu b eine Steuerſchuld noch nicht entſtanden ſein 
kann; denn wäre ſie — durch die Auswanderung — entſtanden, 
dann wäre der Antrag verſpätet. 

Daraus folgt weiter, daß es ſich bei dem Streit der Perſonen 
zu 3 über die Erteilung der Beſcheinigung zugleich um einen Streit 
über das Beſtehen der Steuerſchuld handelt, auch wenn ſich dieſer 
Streit zunächſt in dem geſonderten Verfahren über die Beſcheinigung 
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abſpielen ſollte. Bei den Perſonen zu b handelt es ſich dagegen regel. 
mäßig darum, ob im Falle einer ſpäteren Auswanderung die Stene 
ſchuld entſtehen würde. Sofern indeſſen die Perſonen der Gattung, 
trotz Ablehnung ihres Antrags auf die Beſcheinigung oder ohne Rü 
ſicht auf das ſchwebende Verfahren zunächſt abwandern, kann es 

bei ihnen zu einem Streit über das Beſtehen der Steuerſchuld konn 

Angeſichts der hiernach möglichen Fälle ergeben ſich ſolgen 
Fragen: 
1. Kann der Stpfl. die Nachprüfung einer Ablehnung der 
Beſcheinigung aus 82 Nr. 2 a. a. O. in einem geſonderten © f 
fahren verlangen? Iſt diejes Verfahren das der Beſchw. oder ba 
Berufungsverfahren gemäß den Vorſchr. der RAbgO.? 4 

2. Falls die Zuläſſigkeit des Berufungsverfahrens ange 
nommen wird: Wie iſt dieſes Verfahren einzuleiten und durch 
zuführen? 8 2 

III. Die Beſcheinigung über die Steuerbefreiung gem. 2 
Nr. 3 NZISD. wird, wie oben ausgeführt, im Steuerberfahre 
erteilt. Ihre Ablehnung iſt danach ebenfalls die Verfügung eng 
Finanzbehörde. Gegen ſolche Verfügungen iſt nach § 237 Rübg 0 
1931 die Beſchw. is 303) gegeben, falls es ſich nicht um eine = 
in den 88 228—236 bezeichneten Verfügungen handelt; im tele 
Falle tritt, da es ſich um eine Beſitzſteuer handelt, das Berufun 
verfahren ein. bei 

Um was für eine Art von Verfügung handelt es ſich nun f 
dem Ablehnungsbeſcheid? P 

Er iſt weder ein förmlicher Steuerbeſcheid nach 8 211 nz 
ein nicht förmlicher Steuerbeſcheid nach $ 212, weil weder ein 
Willenskundgebung eines Fin A. vorliegt, noch ein beſtimmter 
trag als Steuer verlangt wird. Ferner liegen auch die in . 
88 214, 215 für Feſtſtellungsbeſcheide aufgeſtellten Merkmale nich 
vor. Ebenſowenig kann es ſich um einen Veranlagungsbeſcheid MT 
8 210 Abſ. 1 S. 2 handeln. Offenſichtlich iſt ſchließlich ebenfa 
daß keiner der im 8 235 Nr. 1, 2, 3, 4 S. 1 und 2, 5 genannten 
Beſcheide gegeben iſt. Es bleibt daher nur zu prüfen, ob der! 
lehnungsbeſcheid nicht einen der im 8 235 Nr. 4 Endſatz we 
geſehenen Beſcheide über eine „jonjtige Steuervergünitigung. var 
ſtellt, auf deren Gewährung oder Belaſſung ein Rechtsanſpruch bejteif f 

Daß eine Steuerbefreiung eine Steuervergünſtigung iſt, bedar 
Reiner Erörterung. Fraglich kann im vorl. Falle nur fein, . 
auf dieſe Steuerbefreiung nach dem Inhalt der Geſetzesbeſtimmum 
gen beim Vorliegen der dort aufgeführten materiellen Vora 2 
ſetzungen von vornherein ein Rechtsanſpruch gegeben iſt. Dagege 
ließe ſich folgendes anführen: 

1. Bei der Erteilung der Beſcheinigung handle es ſich um ein 
dem Veranlagungsverfahren teils vorgeſchobenes, teils ihm neben 
geordnetes beſonderes Verwaltungsverfahren. Die Beſcheinigung IT 
ein völlig ſelbſtändiger Verwaltungsakt, auf den der Antragſtelle 
kein Recht habe. Liege fie vor, fo ſei ein Rechtsanſpruch a 
Befreiung gegeben. Fehle fie, jo komme ein Rechtsanſpruch a 
Befreiung überhaupt nicht zur Entſtehung. 

2. Sachlich ſei dieſe formelle Betrachtung des Verfahrens & 
rechtfertigt. Es handle ſich bei Erteilung und Ablehnung der 5 
ſcheinigung um Beurteilung eines für die Verfolgung vor richten 
lichen Inſtanzen ungeeigneten Befreiungstatbeſtandes. Ob deutſche 
Intereſſe oder wirtſchaftlich rechtfertigende Gründe bei der pe 
wanderung vorlägen, könne nur auf Grund politiſcher und win. 
ſchaftspolitiſcher Erwägungen entſchieden werden, die ihrer Mahl 
nach richterlicher Nachprüfung ſchwer zugänglich jeien. 5 1 

Weder der formale noch der ſachliche Einwand erſcheinen - 
deifen geeignet, die Annahme eines Rechtsanſpruchs auf die 75 
freiung und damit den Rechtsschutz, den die RAbgO. für die . 
ſetzung eines ſolchen Rechtsanſpruchs zur Verfügung ſtellt, in — 
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hier gegebenen Falle auszuſchließen. Für dieſe Auffaſſung ſin 
folgende grundſätzliche Erwägungen maßgebend: im 
1. Ein Rechtsanſpruch auf eine Steuervergünſtigung iſt i 


Zweifel dann anzunehmen, wenn die Zubilligung der Vergünſtigung 
nicht in das Ermeſſen der zur Entſch. berufenen Verwaltung 
behörden geſtellt iſt. Das ergibt ſich aus der Entſtehungsgeſchich ; 
der jetzt maßgebenden Vorſchr. des § 235 Nr. 4 ebenſo wie 1 
der allgemeinen Entwicklung des Rechtsſchutzgedankens, die 
dieſer Beſt. ihren Niederſchlag gefunden hat. 1 
2. Daß im vorl. Falle durch die Einſchaltung der Beiden 
nigung der Entſch. über ihre Erteilung und damit über die 4 
freiung in das Ermeſſen der Verwaltung hat geitellt werden fendt 
iſt nicht ausdrücklich ausgeſprochen und kann nicht unterſte 
werden. IR: 
Ebenſowenig ift feſtgeſtellt, daß trotz Anerkennung ein de 
Rechtsanſpruchs entgegen der Rechtsſchutzerweiterung, die in 15 
RAbgO. ſoeben erſt aufgenommen worden iſt, der Verordnung, 
geber den Rechtsſchutz gerade im vorl. Falle habe verſagen weite 
3. Liegt aber keine in das Ermeſſen der Verwaltung get 
Vergünſtigung vor und iſt ber Rechtsweg nicht ausdrücklich A! 
geſchloſſen, jo findet 8 235 Nr. 4 Anwendung. Damit iſt das 
rufungsverfahren und die Möglichkeit der Anrufung des — 
in ihm gegeben. Die Art der zu treffenden Entſch. rechtfertig 
unter dieſen Umſtänden die Ablehnung des Rechtsſchutzes nicht. 


61. Jahrg. 1932 Heft 10] 


Im einzelnen iſt zur Begründung der vorſtehenden Auffaſſung 
auf folgendes hinzuweisen: N 
5 In der Begründung zu den Geſetzentwürfen über die Steuer⸗ 
Nr nfadhung (Reichsrat Tag. 1930 zu Nr. 181) iſt zum Art. 1 
9 2 52—223 RAbgo. a. F., 8 235 n. F. auf S. 57 geſagt: „Der 
3 223 enthält im Satz 1 die Vorſchr., daß die Rechtsmittel der 
15 217219 ferner gegeben find gegen Beſcheide über Erſtattungs⸗ 
und Vergütungsanſprüche, die aus Rechtsgründen zugelaſſen ſind, 
jowie gegen Beſcheide, durch die erſtattete oder vergütete Beträge 
Snithgeforbert werden. Dieſe Vorſchr. werden auch nach der neuen 
Jaſſang, die Art. 1 Nr. 52 vorſchlägt, in dem $ 223, und zwar als 
*. 4, verbleiben. Sie ſollen jedoch eine Verallgemeinerung inſoweit 
erfahren, als ganz allgemein gegen Beſcheide über Steuer⸗ 
ergünſtigungen, auf deren Gewährung oder Belaſſung ein Rechts⸗ 
anſpruch beſteht (vgl. insbeſ. § 78 RAbgd.), die Rechtsmittel der 
8 217219 gegeben werden.“ i 
ſt Hier werden alſo in unmittelbarem Zuſammenhang die Er⸗ 
attungsanſprüche, die „aus Rechtsgründen“ zugelalſen ſind, mit 
gen Steuervergünſtigungen genannt, auf deren Gewährung „ein 
Aechtsanſpruch“ beſteht, und dieſe zuſammenfaſſende Aufzählung 
9 dann auch in das Geſetz übergegangen. Der Ausdruck „aus 
echtsgründen“ entſpricht der bisherigen Faſſung des 8 223, der 
neu gebrauchte Ausdruck „Rechtsanſpruch“ dürfte nichts weſentlich 
zeuderes bedeuten. Unter Anſprüchen, die aus Rechtsgründen gel⸗ 
tend gemacht werden, verſteht man ſolche, „bei denen die Behörde, 
Er darüber zu entſcheiden hat, dem Antrag, ohne daß es auf ihr 
grmeſſen ankäme, ſtattgeben muß, wenn die im Geſetz bezeichneten 
nn ausfeßungen gegeben find; den Gegenſatz bilden die aus Billige 
Reitsrückſichten zugelaſſenen Anſprüche, bei denen die Anerkennung 
des Anſpruchs nach dem Geſetz in das Ermeſſen der Verwaltung 
geſtellt iſt“ Die Nipr. des N59. ſtimmt mit dieſen Ausführungen 
überein (vgl. NEH. 7, 45; 3, 278). In gleicher Weiſe ſteht der 
echtsanſpruch des 8 235 Nr. 4 NAbgd. 1931 Endſatz dem aus 
zilligkeitsgründen gewährten Auſpruch gegenüber. Wendet man 
ieſen Grundſatz auf den § 2 NZIStDO. v. 8. Dez. 1931 an, jo 
ängt die Bejahung der Frage, ob von vornherein ein Anſpruch 
auf die Steuerbefreiung auch in den Fällen der Nr. 3 gegeben iſt, 
bavon ab, welche Bedeutung der Einſchaltung der Beſcheinigung 
beizumeſſen iſt. Nun wird allerdings nicht verkannt, daß zwiſchen 
5 Befreiungsgründen der Nr. 1, 2, 4 auf der einen und dem 
Ueltemungsgrund der Nr. 3 auf der anderen Seite der formelle 
Unterſchied beſteht, daß eine Beſcheinigung des LFin A. erforderlich 
z. Gewiß hätte dieſer Einſchaltung der Beſcheinigung eine den 
dechtsanſpruch ausſchließende Bedeutung im vorſtehenden Sinne, 
„h. der Verweiſung des Antragſtellers auf das billige Ermeſſen 
er Verwaltung, beigelegt werden können. Anhaltspunkte dafür, 
aß man dies beabſichtigt habe, laſſen ſich indeſſen nicht erkennen. 
Es handelt ſich um eine BefrVorſchr. Die Erteilung der Be⸗ 
ſcheinigung iſt nach dem Wortlaut nur davon abhängig, daß die 
ae teiungsgründe vorliegen und rechtzeitig geltend gemacht werden. 
1 ie Beſcheinigung ſtellt ſich nach der Faſſung der Belt. alſo ledig⸗ 
ich als pflichtmäßige Feſtſtellung des Vorhandenſeins dieſer Vor⸗ 
Beſſebungen dar. Trifft dies zu, ſo kann die Einſchaltung der 
Beſcheinigung für ſich allein nicht den Schluß rechtfertigen, daß 
vamit der Rechtsanspruch auf die Steuerbefreiung ausgeſchloſſen 
und nicht vielmehr beim Vorliegen der Vorausſetzungen der An⸗ 
pruch auf die Erteilung der Beſcheinigung und damit auch auf die 
Steuerfreiheit gewährt werden ſollte. Die entgegengeſetzte Aus⸗ 
gung würde nur dann vertretbar ſein, wenn der Einſchaltung der 
eſcheinigung keine andere Bedeutung als die zukommen könnte, 
1 5 Rechtsanſpruch abzuwehren. Dies kann aber nicht anerkannt 
Gefen, Die Beſcheinigung läßt ſich auch ſehr wohl unter anderen 
eſichtspunkten verſtehen. Soweit eine Abwanderung bei Erlaß 
Ste Vorſchr. über die RölSt. noch nicht erfolgt war, iſt eine 
teuerſchuld noch nicht entſtanden, iſt für einen Steuerbeſcheid 
ein Raum. Um dennoch eine Vorabentſcheidung über das Vorliegen 
1 0 BefrVorſchr. zu ermöglichen und dem Abwandernden in einer 
. vor dem Steuerzugriff ſchützenden Form zu verbriefen, ihm 
alfo die erforderliche Sicherheit zu geben, kann die Beſcheinigung 
eingeführt worden ſein. Da die Erteilung der Beſcheinigung gleich⸗ 
edeutend iſt mit dem Verzicht auf eine Steuer in Höhe des 
Teiles vom Geſamtvermögen, und da die durch ſie aufgeworfenen 
N auch ſonſt vom Standpunkt der Allgemeinheit aus über⸗ 
955 weſentlich ſind, ſo ift fie für die Finanzverwaltung beſonders 
erantwortlich. Die Vorentſcheidung iſt daher in die Hand des 
in A. gelegt. Man hat die Beſcheinigung auch für die Fälle vor⸗ 
geſehen, in denen bereits die Möglichkeit — nicht auch die Ver⸗ 
Hlichtung (vgl. § 5) — beſteht, einen Steuerbeſcheid zu erlaſſen. 
Be kann einmal die beſondere Vorprüfung dieſes wichtigſten 
deefreiungsgrundes ſichergeſtellt, zugleich kann beabſichtigt ſein, die 
erwaltungsmäßige Zuſammenfaſſung der erſten Entſchließung hier⸗ 
über an wenigen Stellen des Reichs und damit größere Einheitlich⸗ 
Seit des Verfahrens von vornherein zu gewährleiſten. Geht man 
aber davon aus, daß bei Schaffung der Beſcheinigung jedenfalls 
auch die ſoeben angegebenen Zwecke maßgebend geweſen ſein 
önnen, ſo reicht die Einführung der Beſcheinigung bei Schweigen 
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der VO. über das Rechtsmittel nicht aus, um anzunehmen, daß 
man den Rechtsanſpruch auf die Befreiung habe ausſchließen 
wollen. Dagegen ſpricht auch die Tragweite der hier zu treffenden 
Entſch. für den Antragſteller. Wird doch darüber entſchieden, ob 
der Abwandernde Y4 feines Vermögens als Steuer zurücklaſſen 
und überdies u. U. als ſteuerflüchtig gekennzeichnet werden, oder 
ob er mit Rückſicht auf deutſches Intereſſe oder volkswirtſchaftlich 
gerechtfertigte Gründe ſeines Handelns frei und ohne Makel zur 
Abwanderung zugelaſſen ſein foll. Daß die Entſch. über dieſe für 
den einzelnen Deutſchen nicht nur vermögensrechtlich, ſondern auch 
unter höheren Geſichtspunkten weſentliche Frage in das unnach⸗ 
prüfbare Ermeſſen der Verwaltung gelegt werden ſollte und daß 
— wenn dies beabſichtigt geweſen wäre — es keines klaren Aus⸗ 
ſpruchs darüber bedurft hätte, kann nach der Entwicklung des 
Rechtsſchutzgedankens nicht unterſtellt werden. 

Dies wird beſonders deutlich, wenn man ſich gegenwärtig 
hält, daß in dem StFlG. 1918 das Vorliegen eines deutſchen 
Intereſſes durch den RFH-, wenn auch im Beſchlußverfahren, 
nachgeprüft worden ift. Die Geſetzgebung hat ſeitdem den Rechts⸗ 
ſchutz grundſätzlich verſtärkt. Die Entwicklung der Rſpr. des RF H. 
it den gleichen Weg gegangen. In dem Rahmen des Notverord⸗ 
nungsrechts ſelbſt iſt bei der Behandlung der Gemeinnützigkeit von 
Wohnungsunternehmen die Entſch. über ihr Vorliegen zwar aus 
dem Steuerverfahren herausgenommen, um für alle Rechtsgebiete 
einheitliches Recht zu ſchaffen; dies iſt aber mit klaren Worken ge⸗ 
ſchehen und von der Zulaſſung eines ſelbſtändigen Rechtsſchutz⸗ 
verfahrens begleitet geweien. Auch hier iſt alſo das reine Ver⸗ 
waltungsermeſſen ausgeſchaltet worden. Wo aber ſchließlich inner⸗ 
halb des Beſteuerungsverfahrens ſelbſt das Berufungsverfahren hat 
ausgeſchloſſen und die endgültige Entſch. der Verwaltung hat zu⸗ 
gewieſen werden ſollen, iſt dieſer Ausſchluß des Rechtsſchutzes 
zweifelfrei ausgeſprochen worden. Beſonders beweiskräftig hierfür 
iſt der Vorgang des StMildch. In feinem 8 16 iſt die Entſch. über 
Anträge auch aus den 88 14, 15, alſo auch inſoweit, als es ſich 
um Rechtsanſprüche handelt, dem LFin A. anvertraut. Obwohl da- 
mals eine Beſt. darüber fehlte, daß jede Steuervergünſtigung, auf 
die ein Rechtsanſpruch beſteht, im Berufungsverfahren durchgefoch⸗ 
ten werden konnte, obwohl alſo in einem ſolchen Falle bei der 
Wahl zwiſchen Beſchwerde⸗ und Berufungsverfahren im Zweifel 
das Beſchwerdeverfahren gegeben war, hat man es für erforderlich 
gehalten, ausdrücklich zu beſtimmen, daß die Entſch. des Lind. 
nur mit der Beſchw. an den RM. angreifbar und daß die Entſch. 
des Ri M. endgültig fein ſolle. Wenn es daher in dem vorl. Falle 
an einem ſolchen ausdrücklichen Ausſpruch fehlt, kann weder der 
Rechtsanſpruch noch in ſeinem Gefolge der nach § 235 Nr. 4 vor⸗ 
geſehene Rechtsſchutz für die Befreiung des § 2 Nr. 3 der Vorſchr. 
über die RölSt. als verſagt gelten. Insbeſ. kann auch nicht an⸗ 
genommen werden, daß zwar ein Rechtsanſpruch, nicht aber der 
Rechtsschutz des Berufungsverfahrens habe gewährt werden ſollen. 
Dem ſteht die grundſätzliche Bedeutung des Rechtsſchutzes entgegen, 
der durch 8 235 Nr. 4 RAbgd. 1931 geſchaffen werden ſollte. Da⸗ 
für darf insbeſ. auf die Erwägungen verwieſen werden, die der 
REM. in der Sache II A 261/31: RH. 29, 197, zur Grundlage 
ſeiner Stellungnahme gemacht hat, und die in dieſer Entſch. mit 
folgenden Worten zuſammengefaßt ſind: „Nach der Entſtehungs⸗ 
geſchichte der Vorſchr. ſei darüber kein Zweifel, daß dem Stopfl., 
dem ein Rechtsanſpruch auf Gewährung oder Belaſſung einer 
Steuervergünſtigung zuſtehe, ein ſubjektives öffentliches Recht ein⸗ 
geräumt, und daß ihm demgemäß nicht nur der Verwaltungsweg, 
ſondern auch der Verwaltungsrechtsweg zur Verfügung geſtellt 
werden ſolle. Der § 235 Nr. 4 ſpreche dies gerade für die Beſitz⸗ 
und Verkehrſteuern aus.“ In den Ausführungen Trapps: St W. 
1932, 61/62, zu bem eben genannten Urt. des 2. Sen. wird als 
Antwort auf die Ausführungen Henſels: StW. 1931, 935, wo 
geſagt war, daß die geforderte Verſtärkung des Steuerſchuldner⸗ 
ſchutzes in der Notgeſetzgebung faſt völlig unter den Tiſch gefallen 
fei, mit Beziehung auf dieſe Vorſchr. geradezu von einer „General⸗ 
Klauſel“ geſprochen. Unter dieſen Umſtänden it jedenfalls in ſolchen 
Fällen, in denen über das Beſtehen des Rechtsſchutze⸗ Zweifel mög⸗ 
lich find, in denen es aljo an einem zweifelfreien Ausiprud) über 
den Ausſchluß des Rechtsſchutzes fehlt, der Wille des Geſetzgebers 
als auf den Rechtsſchutz gerichtet anzuſehen. e 

Nun iſt allerdings die Rechtsſchutzaufgabe, die bei Anwendung 
des $ 235 Nr. 4 den FinGer. ſowohl in der Tatſacheninſtanz wie in 
der letzten Rechtsinſtanz erwächſt, nur zu erfüllen, wenn es gelingt, 
eine angemeſſene Auslegung der Befreiungsvorausſetzungen des 
„deutſchen Intereſſes“ und der „volkswirtſchaftlich gerechtfertigten 
Gründe“ für die Abwanderung zu finden. Art und Maß der zu 
treffenden tatſächlichen Feſtſtelungen mögen hier ebenſo wie die 
Abgrenzung der Begriffe ſchwierig ſein und die Rechtsſchutzbehörden 
mit beſonderer Verantwortung belaſten. Dies kann aber kein aus⸗ 
ſchlaggebender Grund gegen die Zuweiſung der Entſch. an richterliche 
Inſtanzen ſein. Daß der Geſetzgeber dies nicht für maßgebend an⸗ 
geſehen hat, ergibt ohne weiteres das Vorbild des Stel. Ob 
und inwieweit es zweckmäßig geweſen wäre, wie dort geſchehen, 
den Rechtsſchutz auch im hier gegebenen Falle in den des Beſchluß⸗ 
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verfahrens abzuwandeln, muß dahingeſtellt bleiben. Nach den jetzt 
beſtehenden Auffaſſungen des Geſetzes über die Geſtaltung des 
Rechtsſchuzes gilt ihm der Juſtanzenzug des Berufungsverfahrens 
als vollſtändigſte Form des Rechtsſchutzes. Es iſt daher ſehr wohl 
denkbar, daß angeſichts der entſcheidenden Bedeutung der hier zu 
treffenden Entſchließung für das Schickſal des einzelnen wie für 
die Geſamtheit der Verordnungsgeber eine Abweichung von dieſer 
Art des Rechtsſchutzes nicht für vertretbar gehalten und es daher bei 
den allgemeinen Normen der RAbgd. belaſſen hat. Inwieweit ſich 
unter dieſen Umſtänden bei der praktiſchen Verwirklichung des Rechts⸗ 
ſchutzes in letzter Inſtanz eine Nachprüfung wird durchführen laſſen, 
dies abſchließend zu entſcheiden, kann nicht Sache des vorl. Gut⸗ 
achtens ſein. Der Nachprüfung durch den R Fp. ſind durch die be⸗ 
ſchränkte Natur der RBeſchw. Grenzen geſetzt. Immerhin bieten 
die Entſch. zum alten StFIG. einen wertvollen Anhalt. Wenn dort 
das „deutſche Intereſſe“ von dem „perſönlichen Intereſſe“ des 
Stpfl. abgegrenzt wird, wenn erörtert wird, ob das „deutſche Inter⸗ 
eſſe“ abzulehnen iſt, falls der Stpfl. in erſter Linie die eigenen 
privatwirtſchaftlichen Intereſſen wahrnehmen will, wenn geprüft 
wird, ob der poſitive Nachweis vom Stpfl. geführt werden muſſe, 
daß ein „deutſches Intereſſe“ vorliegt, ſo geſchah dies in Aus⸗ 
legung von Rechtsbegriffen, und in dieſem Umfang wird auch jetzt 
eine Nachprüfung ftattfinden können. Der Rechtsſchutz wird überdies 
auch außerhalb der Nachprüfung der Befreiungsgründe Bedeutung 
erlangen können. Von der Erteilung der Beſcheinigung hängt Steuer⸗ 
pflicht und Steuerfreiheit ab. Nach der Geſetzeslage braucht weder 
ein Steuerbeſcheid erteilt zu werden (§ 8), noch bedarf die Fällig⸗ 
keit der Steuer einer beſonderen Anforderung. Die Steuer trifft aber 
zum Teil im Ausland, insbeſ. außerhalb Europas wohnende Perſonen. 
Iſt die Friſt zur Stellung des Antrags auf die Beſcheinigung verſäumt, 
ſo wird u. U. die Frage der Nachſichterteilung praktiſch. Welche 
Zweifel über Zuläſſigkeit und Vorausſetzungen der Nachſichterteinung 
auftreten können, bedarf keines Hinweiſes. Daß in dieſen Punkten 
durch den gegebenen Rechtsſchutz eine Entſch. der unabhängigen Ge⸗ 
richte gewährleiſtet iſt, wird dem Rechtsſchutzgedanken der RAbgdO. 
entſprechen. In der neuen Faſſung der RAbgO. find, wie aus» 
geführt, mit den Vergünſtigungsbeſcheiden die Beſcheide über Er⸗ 
ſtattung und Vergütungsanſprüche in engen Zuſammenhang geſtellt. 
Bei der Verſäumung der Friſt für Vergütungsanſprüche iſt die 
Nachſichtgewährung wie bei Rechtsmittelfriſten für möglich erklärt 
worden (VI A 85/22: StW. 1923 Nr. 19; VA 86/26 v. 23. März 
1926: RSt Bl. 1926, 186). Dasſelbe iſt für die Verſäumung der Aus⸗ 
ſchlußfriſt zur Geltendmachung von Erſtattungsanſprüchen ausge⸗ 
ſprochen (Becker, RAbgO., 7. Aufl., Anm. 5 zu 8 68; vgl. auch 
RF. 26, 23 zu § 12 Fin AusglG.). Bei Auſprüchen auf Steuer⸗ 
vergünſtigungen wird das gleiche zu gelten haben, da es notwendig 
und gerechtfertigt erſcheint, die Beſt. des § 68 a. F. = 8 86 n. F. 
RAbgoO. unter Anwendung des 84 a. F., § 9 n. F. RAbgO. auf 
rechtsähnliche Fälle auszudehnen. 

IV. Steht hiernach feſt, daß im gegebenen Falle das Berufungs⸗ 
verfahren nach § 235 Nr. 4 gegeben iſt, ſo fragt ſich, wie dieſes Ver⸗ 
fahren einzuleiten und durchzuführen iſt. Nachdem der 8 223 
Abſ. 1 Satz 2 a. F. RAbgO. weggefallen und damit eine unmittelbare 
Anrufung des FinGer. ausgeſchloſſen iſt, die ſonſt etwa im Wege 
entſprechender Anwendung dieſer Vorſchr. möglich geweſen wäre, 
bleibt nur der Weg, der in dem Urt. II A 261/31 v. 15. Juli 1931: 
Ri. 29, 196 vorgezeichnet iſt. Danach findet die Vorſchr. des 
$ 235 Nr. 4 „für das Gebiet der Beſitz und Verkehrſteuern allge⸗ 
mein Anwendung ohne Unterſchied, wer über die Steuervergünſtigung 
in erſter Rechtsſtufe zu entſcheiden hat. 

Daß das Fin A. jo in die Lage kommen kann, über Anſprüche 
zu entſcheiden, die ſchon von einer ihm vorgeſetzten Stelle im ab⸗ 
lehnenden Sinne entſchieden ſind, iſt allerdings eine Unſtimmig⸗ 
Reit... Das kann keinen Anlaß geben, den gewieſenen Weg zu 
verwerfen, weil ſonſt der Rechtsſchutz für alle Falle verſagt würde, 
in denen die Entſch. über den Auſpruch nicht dem Fin A., ſondern 
einer übergeordneten Behörde zuſteht.“ Den im einzelnen zu be⸗ 
ſchreitenden Weg, von dem hier geſprochen wird, hatte der RF M. 
in ſeiner Außerung zur Sache bereits ſelbſt gewieſen: „Der Rechts⸗ 
mittelzug müſſe in jedem Falle bei dem Fin A. beginnen, ſelbſt wenn 
das Find. in erſter Juſtanz über die Vergünſtigung entſchieden 
habe. Der Stpfl. ſei auf Grund des § 235 Nr. 4 in der Lage, 
durch Erhebung eines beim Fin A. zu ſtellenden Feſtſtellungsanſpruchs 
das neue Streitverfahren in Gang zu bringen.“ Dem iſt der 2. Sen., 
geſtützt auf die früher entwickelte Rſpr. über die Zuläſſigkeit eines 
ſolchen Feſtſtellungsanſpruchs, beigetreten. Der Große Senat findet 
keinen Anlaß, davon abzugehen. 

Die Anwendung dieſes Grundſatzes auf 8 2 Nr. 3 der Vorſchr. 
über die NFISt. ergibt, daß der Antragſteller gegenüber dem die 
Beſcheinigung ablehnenden Beſcheid des LFin A. beim örtlich zu⸗ 
ſtändigen Fin A. auf Feſtſtellung dahin antragen kann, daß die 
Steuerbefreiung wegen Vorliegens der in Nr. 3 genannten Vor⸗ 
ausſetzungen zu gewähren ſei. Allerdings könnte daran gedacht wer⸗ 
den, daß der Ausſpruch auf Erteilung der Beſcheinigung lauten 
ſolle, um die äußere Abhängigkeit der Befreiung von dem Vorliegen 
der Beſcheinigung aufrechtzuerhalten. Dies erſcheint aber als ein 
ſachlich nicht gebotener Umweg, da die unanfechtbare Entſch. geeignet 


iſt, die Beſcheinigung zu erſetzen. Die Geſtaliung des Verfahrens 
würde angeſichts der Tatſache, daß die Ausſtellung der Beſcheintgus 
wegen der beſonderen Bedeutung der BefrVorſchr. dem Tin 
übertragen iſt, zu Bedenken führen können, wenn das Fine. ki. 
feiner Entſchließung etwa mit dem Steuerausſchuß, alſo jelbiiano!s 
und von jeder Weiſung frei entſchiede. Da dies jedoch hier nicht — 
Fall iſt, beſteht die Möglichkeit der Anweiſung, fo daß das Lt ke 
im Falle der Erhebung des Feſtſtellungsanſpruchs praktiſch in ae 
Lage geſetzt iſt, die in der Sache erlaſſene Entſch. zunächſt zu über 
prüfen und demgemäß Weiſung ergehen zu laſſen. > 

Ebenſo wie bei dem Antrag auf Abrechnungsbeſcheid iſt auch der 
Antrag auf die hier in Betracht kommende Feſtſtellung durch das 
Geſetz nicht befriſtet. Eine Befriſtung ließe ſich nur dann begründen, 
wenn man den Ablehnungsbeſcheid wie die Beſcheide aus § 236 be 
handeln oder die Folgerung ziehen wollte, daß die Geltendmachung 
des Feſtſtellungsanſpruchs als Geltendmachung eines Rechtsmittels 
i. S. der RAbgoO. aufzufaſſen iſt. Beides geht indeſſen nicht an, 
weil es ſich dabei um Verſchlechterungen des ohne dieſe Annahme 
beſtehenden Rechtsſchutzes handeln würde und ſolche Verſchlechterungen 
beim Fehlen eines klaren Ausſpruchs im Geſetz nicht unterſtelt 
werden können. Eine Befriſtung für die Geltendmachung des Je v 
ſtellungsanſpruchs iſt daher nicht gegeben. x 

V. Eine Rechtsmittelbelehrung iſt geſetzlich nicht vorgeſchrieben. 
Ihre Notwendigkeit ergibt ſich weder aus dem $ 211 RADIO. a. B. 
und n. F. noch aus § 127 Abſ. 2 a. F. — 8 150 Abi. 2 n. Faſſ. ober 
8135 Abſ. 2 a. F. 8 158 Abſ. 2 u. F. Eine Rechtsmittelbelehrung 
erſcheint indeſſen angeſichts der Takſache zweckmäßig, daß das 
Verfahren für die Geltendmachung des Feſtſtellungsanſpruchs durch 
das Geſetz nicht ausdrücklich geregelt iſt. 

(RFH., Gr. Sen., Gutachten v. 12. Febr. 1932, Gr SD 2/2.) 


B. Entſcheidungen. 


2. § 8 Abſ. 1 UmſStG. Wenn ein Gewerbetreiben⸗ 
der Notſtandsarbeiten i. S. von 85 der Beſt. v. 30. April 1925 
(RG Bl. I, 53) für Körperſchaften des öffentlichen Rechtes 
als Unternehmer ausführt, ſo ſind bei ihm die Arbeits“ 
löhne, die er von der vereinnahmten Vergütung an Er 
werbsloſe zahlt, nicht durchlaufende Poſten. 

Der beſchwerdeführende Tiefbauunternehmer hat im Kalender⸗ 
jahre 1927 verſchiedene Notſtandsarbeiten im Werkvertrage für 
öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften ausgeführt, die ihm von biegen im 
Wege der Ausſchreibung gegen eine feſte Vergütungsſumme übertragen 
worden waren. Die dabei an Erwerbsloſe gezahlten Löhne betrachtet 
der BeſchwF. nicht als umſatzſteuerpflichtig, weil er fie nur auf 
Rechnung des Arbeitsminiſteriums gezahlt habe und ſie daher bei ihm 
nur durchlaufende Poſten ſeien. Die Erwerbsloſen ſeien durch die 
Heranziehung zu den Notſtandsarbeiten nicht aus dem Erwerbsloſen⸗ 
verhältnis ausgeſchieden und hätten zu ihm, dem BeſchwF., in keinem 
Arbeitsverhältniſſe geſtanden. Er hat ſich hierfür namentlich auf 
§ 9 Abf. l Beſt. des ArbMin. über öffentl. Notſtandsarb. v. 30. April 
1925 (RGBl. I, 53) berufen, der erſt mit dem 1. Okt. 1927 durch 
Streichung in der VO. über Weitergeltung dieſer Beſt. v. 27. Sept. 
1927 (RGBl. I, 314) außer Kraft getreten ſei. 

Es kann dahingeſtellt bleiben, ob die Behandlung der Arbeiter“ 
löhne als beim BeſchwF. durchlaufender Poſten nicht ſchon des 
halb ausgeſchloſſen iſt, weil ihm die Notſtandsarbeiten nach Art einer 
Generalentrepriſe gegen ein Geſamtentgelt übertragen wurden, das! 
ſolches im ganzen Umfang ſteuerpflichtig wäre. Auch abgeſehen hier“ 
von kommt es aber umſatzſteuerrechtlich darauf an, ob die Löhne vom 
BeſchwF. in Erfüllung eigener Verbindlichkeit oder einer Verbindlich⸗ 
keit ſeines Auftraggebers, der öffentlichen Körperſchaft, an die Arbeiter 
gezahlt werden und er ſie im zweiten Falle von dieſer erſtattet er⸗ 
hält. Hierfür iſt nach den erwähnten Beſtimmungen über offentliche 
Notſtandsarbeiten v. 30. April 1925 weſentlich die Unterſcheidung 
zwiſchen Träger (8 2) und Unternehmer (5 5) der Notſtandsarbeiten 
i. S. dieſer Beſtimmungen. Träger find danach in der Hauptſache 
öffentliche Körperſchaften, wie im vorliegenden Falle, und ihnen gleich⸗ 
geſtellte gemiſchtwirtſchaftliche oder nicht auf Erwerb gerichtete private 
Unternehmungen. Unternehmer der Notſtandsarbeiten dagegen ſin 
diejenigen privatwirtſchaftlichen Unternehmer, die ſie auf Grund öffent⸗ 
licher Ausſchreibung und Akkordleiſtungsvertrag vom Träger ſelb⸗ 
ſtändig übertragen erhalten und in eigener Regie ausführen. In 
dieſer Rolle des Unternehmers iſt der Beſchw§. Er hat die Arbeiten 
gegen eine feſte Summe ſelbſtändig übertragen erhalten und hat die 
Leiſtung des Erfolges privatwirtſchaftlich in eigener Verantwortung 
übernommen. Die dazu erforderlichen Arbeiter hat er, ſoweit es 
Erwerbsloſe find, aus dem ö fentlichen Arbeitsnachweis nach dem 
ſich ergebenden Bedarf und nach eigener Auswahl entnommen oder 
ſich zuweiſen laſſen. Er entlohnt ſie nach ihren Leiſtungen regelmäßig 
in tariflicher oder ortsüblicher Höhe. Die Arbeiter ſtehen daher in 
einem Arbeits⸗ und Lohnverhältnis nur zu ihm, weder zu dem Träger 
der Notſtandsarbeiten noch zur Reichsarbeitsverwaltung. Es kann 
auch keine Rede davon ſein, daß der beſchwerdeführende Unternehmer 
nur der Mittler zwiſchen ihnen und den Arbeitern ſei und daß die 
an dieſe gezahlten Löhne nur als das angeſehen werden könnten, was 
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er von der Reichsarbeitsverwaltung erſtattet erhalte. Darlehen und 
Zuſchüſſe des NAHM. und der Länder zu Notſtandsarbeiten werden 
nicht an deren Unternehmer, ſondern an ihre Träger gezahlt. 
Die ſtreitigen Arbeitslöhne ſind daher beim Beſchweß. (Unter⸗ 
nehmer) nicht als durchlaufende Poſten zu behandeln, ſondern zum 
euerpflichtigen Entgelt zu rechnen geweſen. 
(RFH., 5. Sen., Urt. v. 7. Febr. 1930, V A 396/29, 8.) 


Berichtigung. 


Der Rich. hat das Urt. v. 17. März 1931, II A 622/30 (JW. 
1931, 2407, 3234) betr. Verſicherungſteuerpflicht der Bauſparkaſſen 
durch Beſchl. v. 9. Febr. 1932 nach § 92 Abſ. 3 RAbgd. 1931 dahin 
berichtigt, daß folgender Abſatz einzufügen iſt: 

. „Ob die Beſchw§. einen Anſpruch auf die Sparbeiträge hat, 
iſt gleichgültig. Es genügt, daß fie, wenn die Beiträge gezahlt 
werden, zur Gewährung der Bauſparſumme verpflichtet iſt. Steuer⸗ 
pflichtig find die Beiträge (Entgelte), die — angeſammelt — in 
ihrer Geſamtheit die Möglichkeit geben, die Bauſparſumme, be⸗ 
ſtehend aus eingezahlten Betragen und einem Darlehen, zu ge⸗ 
währen, ſowie die den Sparern zuſtehende Lebensverſicherung ins 
Werk zu ſetzen.“ 

(Damit iſt die irrtümlich weggelaſſene Begründung des zweiten 
Rechtsſatzes nachgeholt.) 


Kartellgericht. 


1. 881,9 Kart O. Ein Verband darf ſeine Mit- 
glieder verpflichten, den Geſchäftsverkehr mit Lieferanten 
zu unterlaſſen, die auf Fakturierung mit Wertſicherungs⸗ 

lauſeln nicht verzichten wollen. f) 
Der Antragſteller will feinen Mitgliedern auf Grund des 8 2 
Abſ. 7 ſeiner Satzungen, alſo mit Mitteln des Organiſations⸗ 
swangs verbieten, den Geſchäftsverkehr mit den Antragsgegnern 
aufrechtzuerhalten, ſolange dieſe ihre Preiſe den Verbandsmitglie⸗ 
ern gegenüber nicht einſach in RM. ohne jeden Zuſatz ſtellen, ſon⸗ 
ern irgendwelche Wertſicherungsklauſeln bei der Preisſtellung in 
nmendung bringen. Die Sperre liegt auch im Rahmen der Or⸗ 
ganiſations zwecke des Antragſtellers; denn der Antragſteller will 
eine Anderung der für ſeine Verbandsmitglieder maßgebenden Ge⸗ 
chäftsbedingungen der Antragsgegner, nämlich den Verzicht auf die 
akturierung mit Wertſicherungsblauſeln, durchſetzen. 
Die beabſichrigte Maßnahme ſtellt ſich hiernach als eine ge 
nehmigungspflichtige Sperre i. S. der 88 9, 1 KartVOO. dar. 
Demgegenüber kann auch nicht mit Erfolg eingewendet wer⸗ 
den, daß der Antragſteller eine ernſtliche Durchführung der Sperre 
gar nicht beabſichtige. Wertſicherungsklauſeln hat der geſamte Einzel⸗ 
handel ſchon ſeit Jahren ablehnend gegenübergeſtanden. Dieſer ab⸗ 
lehnende Standpunkt iſt namentlich auch in den Verhandlungen 
von dem ſog. Enquete⸗Ausſchuß (vgl. Verhandl. und Berichte des 
Unterausſch. für allg. Wirtſchaftsſtruktur — 1. Unterausſch., 3. Ar⸗ 
beitsgruppe, 2. Teil, 4. Abſchn., Textilinduſtrie B — 1930, u. a. S. 276, 
294, 296 ff., 301, 308 u. 361) klar zum Ausdruck gekommen und 
diemals aufgegeben worden, mögen nun die Wertſicherungsklau⸗ 


Zu k 1. Das oben wiedergegebene Urteil des KartGer⸗ dürfte 
eine der intereſſanteſten wirtſchaftsrechtlichen Eutſch. der Gegen⸗ 
wart fein. Gemäß 8 9 KartsO. v. 2. Nov. 1923 (Rc Bl. 1923, 1069) 
ürfen auf Grund von Verträgen oder Beſchlüſſen der in 8 1 
KartVo. bezeichneten Art ohne Einwilligung des Vorſitzenden des 
art Ger. Sperren nicht verhängt werden. Die Einwilligung iſt zu 
verſagen, wenn die Sperre eine Gefährdung der Geſamtwirtſchaft 
oder des Gemeinwohls enthält, oder wenn ſie die wirtſchaftliche 
Bewegungsfreiheit des Betroffenen unbillig einſchränkken würde. 

8 Gegen die Entſch. des Vorſitzenden des KartGer. können die 
des ligten innerhalb einer Woche nach Zuſtellung die Entſcheidung 
es Kartellgerichts anrufen. 

„Im Streitfalle hatte der Verband deutſcher Waren⸗ und 
zaufhäuſer die Einwilligung des Kartcher. dazu beantragt, daß er 
eine Mitglieder, die Inhaber von Waren⸗ und Kaufhäuſern, dazu 
verpflichten dürfe, den Geſchäftsverkehr mit einer Reihe von Firmen 
o lange abzulehnen, als dieſe ihre Preiſe ſtatt in RM. in GM. ſtellten. 
Gemäß den Beſt. der KartBD. war daher zu prüfen, ob die 
Einwilligung zu einer ſolchen Sperre aus den oben wiedergegebenen 
Geſichtspunkten des § 1 Kart O. zu berfagen fei. 

Wie das Urt. des KartGer. ausführt, hält die Reichsbank 
auch heute noch die Einführung beſonderer Wertſicherungsklauſeln 
für entbehrlich, ja für ſchädlich. Angeſichts dieſes Standpunktes 
der Reichsbank Konnte das KartGer. nicht zu der Auffaſſung ge⸗ 
langen, daß es eine Gefahrdung der Geſamtwirtſchaft oder des Ge⸗ 
meinwohls in ſich ſchließe, oder daß die wirtſchaftliche Bewegungs⸗ 
freiheit des Betroffenen unbillig eingeſchräntzt würde, wenn ein 
Verband zum Zwecke der Bekämpfung der Goldklauſel von dem 
Mittel der Sperre Gebrauch mache. 

Das wirtſchaſtlich Intereſſante der oben wiedergegebenen Entſch. 
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ſeln unter dem Geſichtspunkt der Deckung gegen ein Währungsriſſko 
oder dem der Sicherung gegen ein Konjunktur⸗ bzw. Erfüllungsriſiko 
gefordert worden ſein, welch letzterer Geſichtspunkt von gewiſſen 
Seiten vor dem Enquete⸗Ausſchuß als der damals allein in Betracht 
kommende bezeichnet wurde (vgl. a. a. O. S. 308). Bei dieſer Sach⸗ 
lage kann von einem nur zum Schein geſtellten Antrag an das 
Kart&er. nicht geſprochen werden. 

Ob die Sperre das vom Antragſteller angeſtrebte Ziel, die Be⸗ 
ſeitigung der Klauſeln, erreichen wird, ſteht dahin und kann auf 
ſich beruhen. Eine ſolche Feſtſtellung iſt weder für die Annahme 
einer Sperre i. S. des 8 9 Kart®d., noch für die Einwilligung 
zur Verhängung einer ſolchen erforderlich. Sie kann bei der 
Verlängerung einer Sperre kaum jemals mit Sicherheit ge⸗ 
troffen werden. Es genügt, wenn die beabſichtigte Maßnahme nicht 
ungeeignet erſcheint, den mit ihr angeſtrebten Erfolg ganz oder teil⸗ 
weiſe herbeizuführen, und dieſe Feſtſtellung zu treffen, it hier nach 
den gegebenen Verhältniſſen unbedenklich. Wenn die Antrags⸗ 
gegner demgegenüber darauf verweiſen, daß verſchiedene Mitglieder 
des Antragſtellers auch nach dem angegriffenen Beſcheide des Vor⸗ 
ſitzenden des Kartcher. den Geſchäftsverkehr mit den Antragsgeg⸗ 
nern nicht aufgegeben haben, ſo kommt dieſem Umſtand um jo 
weniger maßgebende Bedeutung zu, als der Antragſteller glaubhaft 
vorgetragen hat, daß er die Sperre noch gar nicht verhängt, 
die Verhängung vielmehr bis nach der Entſch. des von den An⸗ 
tragsgegnern angerufenen KartGer. hinausgeſchoben habe. 

Es war ſonach zu prüfen, ob gegen die Erteilung der be⸗ 
antragten Einwilligung in der Sache ſelbſt ſtichhaltige Bedenken 
beſtehen oder nicht. 

Daß die verbandsmäßige Verpflichtung der Mitglieder des 
Antragſtellers, von den Antragsgegnern nur gegen RM. ohne Yur 
ſatz zu kaufen, alſo die Durchſetzung der Rechnungsſtellung in der 
geſetzlichen Währung keine Gefährdung der Geſamtwirtſchaft 
oder des Gemeinwohls darſtellt, bedarf keiner näheren Aus⸗ 
führung. Das um ſo weniger, als die Reichsbank, die berufene 
Hüterin der deutſchen Währung, eindeutig erklärt hat, daß ſie 
„beſondere Wertſicherungsklauſeln für entbehrlich, 
ja ſchädlich halte“. 

Auch eine unbillige Einſchränkung der wirtſchaftlichen Be⸗ 
wegungsfreiheit der Antragsgegner als Folge der Verhängung der 
Sperre kann nicht feſtgeſtellt werden. Die für den Schutz der deutſchen 
Währung in Betracht kommenden Stellen, Reichsregierung und 
Reichsbank, haben alle Kraft für die Erhaltung der Sicherheit der 
beſtehenden Währung eingeſetzt und mit allem Nachdruck auch weiter 
dafür einzuſetzen, öffentlich zugeſagt. Alle maßgebenden Wirtſchafts⸗ 
kreiſe, insbeſ. auch der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie, 
haben dieſen Stellen öffentlich ihre tatkräftigſte Unterſtützung zuge⸗ 
ſichert und auch die in dieſem Verfahren beteiligten Streitteile haben 
ſich mit aller Entſchiedenheit zu dieſer Unterſtützung bekannt. Die 
Fakturierung mit Gold⸗ oder ſonſtigen Wertſicherungsklauſeln wäre 
nach Lage der Verhaltniſſe geeignet, das Vertrauen in den Erfolg 
der gemeinſamen Bemühungen zu erſchüttern und weitgehendes 
Mißtrauen in die Sicherheit der Währung hervorzurufen und zu ver⸗ 
breiten. Bei der wirtſchaftlichen Stellung der Antragsgegner und 
der hinter ihnen ſtehenden Wirtſchaftskreiſe, denen weite Volkskreiſe 
eine beſſere Erfahrung und ein richtigeres Urt. in Währungsfragen 
zutrauen als ſich ſelbſt, iſt in einem inflationserfahrenen Volke 


liegt in der Aufrollung der mit der Goldrechnung verbundenen Pro⸗ 
bleme. Dabei ift zweierlei zu unterſcheiden: 

1. Einmal die Einführung der Goldrechnung an zentraler 
Stelle, jo wie fie in Ungarn eingeführt iſt (vgl. Abraham: 
Dig. 1931, 1293 u. JW. 1031, 3260). Wird dieſe Goldrechnung 
zentral eingeführt, ſo kann es innerhalb der Volksgenoſſen keinen 
Kampf zwiſchen Goldrechnung und Reichsmarkrechnung mehr geben; 

2. Oder aber es fehlt an einer zentralen Rege⸗ 
lung, und es entwickelt ſich dann ein Kampf zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Wirtſchaftsgruppen, wie ihn der 
Tatbeſtand der Entſch. des KartGer erkennen läßt. 

Iſt dieſer Kampf einmal im Gange, jo wird man es billigen, 
daß das NartGer. bei der Stellungnahme zu dieſen Gegenſätzen ſich 
größte Zurückhaltung auferlegt hat. Das Ergebnis aber wird dann 
ſein, daß der wirtſchaftlich Stärkere dem wirtſchaftlich Schwächeren 
gegenüber ſeinen Standpunkt durchſetzt. 

Im Gegenfat zu der Auffaſſung der Reichsbank halte ich vom 
rechts⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Standpunkte aus die Ablehnung 
der zentralen Löſung für nicht gerechtfertigt, die ſich aus dieſer 
Ablehnung ergebenden Reſultate für höchſt unerfreulich. Zu dem 
Mittel der Goldmarkrechnung wird der Stärkere doch greifen. Es 
geſetlich zu unterſagen, erſcheint unmöglich, zumal auf weiten Ge⸗ 
bieten (Hypothekenrecht, Verſicherungsweſen) die Goldmarleklauſel 
gang und gäbe iſt. Große Kreditinſtitute haben überdies ebenfalls 
ſchon ſeit langem ihre eigenen Geldausleihungen im Julande durch 
beſondere Wertbeſtändigkeitsklauſeln zu ſichern geſucht. Es kaun da⸗ 
her in keiner Weiſe anerkannt werden, daß die Einführung der 
allgemeinen Goldrechnung, ſo wie es die Reichsbank meint, als 
entbehrlich, ja als ſchädlich, angeſehen werden muſſe. 

Wie von dem Unterzeichneten a. a. O. eingehend dargelegt, 
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wie dem deutſchen unter den heutigen Verhältniſſen mit einer be⸗ 
ſonders bedrohlichen Beunruhigung der Bevölkerung zu rechnen. Die 
dadurch drohenden Gefahren für die Allgemeinheit ſind ſo ernſt, daß 
die Einſchränkung der wirtſchaftlichen Bewegungsfreiheit der An⸗ 
tragsgegner, die dadurch eintritt, daß der Antragſteller ſeine Mit⸗ 
glieder auf die Forderung der Preisſtellung in der geſetzlichen Reichs⸗ 
währung ohne Zuſatz als Vorbedingung für die Aufrechterhaltung 
des Geſchäftsverkehrs mit den Antragsgegnern verpflichtet, nicht 
als unbillig bezeichnet werden kann. Dies gilt ganz unabhängig 
davon, ob die Verwendung von Gold⸗ oder anderen Wertſicherungs⸗ 
klauſeln unter beſonderen Umſtänden auch günſtige Wirkungen 
für die Sicherheit einer Währung inſofern auszulöſen vermag, als 
ſie Spekulationen auf ein Abſinken der Währung entgegenwirkt. 
Von einer ſolchen günſtigen Wirkung kann jedenfalls dann keine 
Rede ſein, wenn es ſich dabei nicht um eine — einmal als möglich 
unterſtellte — Riſikoverteilung handelt, die alle gleich trifft, ſon⸗ 
dern wie hier um eine Abwälzung von der einen Seite auf 
eine andere, teilweiſe noch über das Maß des Anteils der Selbſt⸗ 
koſten hinaus, der in Einkaufsgeſchäften mit dem Auslande ſeinen 
Grund hat. 

Bei der vom KartGer. zu treffenden Entſch. könnte auch nicht 
unterſchieden werden, ob gewiſſe Klauſeln mehr oder weniger lange 
bereits zur Anwendung gelangt ſind oder nicht. Der allgemeine Ver⸗ 
kehr, auf den es für die Erhaltung des Vertrauens zur Währung 
entjcheidend ankommt, würde jedenfalls eine ſolche zeitliche 
Unterſcheidung, wenn ſie ihm überhaupt möglich wäre, ſicher 
nicht machen oder beachten. 

Auch andere Gründe ſind nicht erſichtlich, die eine Verſagung 
der beantragten Einwilligung rechtfertigten. Jusbeſ. ſtellt die be⸗ 
abſichtigte Maßnahme keinen „willkürlichen Boykott“ der Antrags⸗ 
gegner, keine unberechtigte Ausnahmebehandlung einzelner Firmen 
dar, für die verſtändliche oder wirtſchaftlich vernünftige Gründe 
fehlten. Der Antragſteller hat keinen Anlaß, den Antrag auf Ein⸗ 
willigung in die Verhängung der Sperre gegen alle Firmen zu 
ſtellen, die Wertſicherungsklauſein gebrauchen. Für ihn kommen 
vielmehr lediglich die maßgebenderen Lieferfirmen ſeiner Mitglieder 
und von dieſen nur diejenigen in Betracht, die bei den mit ihnen 
geführten Verhandlungen an ihren beanſtandeten Wertſicherungs⸗ 
klauſeln feſthalten. Zu ihnen gehören die Antragsgegner; gegen wei⸗ 
tere zehn Firmen hat der Ankragſteller bereits einen gleichlautenden 
Antrag beim KartGer. geſtellt. 

Für das KartGer. als Organ der ſtaatlichen Kartellaufſicht 
lag hiernach kein Grund vor, den Antragſteller in der Freiheit der 
Betätigung des vom Geſetz grundſätzlich als zuläſſig anerkannten 
Organiſationszwangs mit dem Ziele der Beſeitigung der Klauſeln 
zu beſchränken. 

(KarlGer., Beſchl. v. 17. Dez. 1931, K 488/31.) 


II. Länder. 
1. Oberverwaltungsgerichte. 


Preußen. 
Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 


Berichtet von Sen Präſ. Geh. RegR. von Kries u. RA. Dr. Görres, 
Berlin. 


1. Wenn nach den Lieferungsbedingungen eines in 
der Form einer AktG. betriebenen Elektr Werks der Ma⸗ 


würde eine allgemeine Goldrechnung allem Inflationsgerede zwangs⸗ 
läufig ein Ende machen. Inflationsintereſſenten wären ausgeſchaltet, 
und Wirtſchaftskämpſe, wie der in obiger Entſch. erörterte, wären 
nicht möglich. Auch ſoweit in der Gegenwart es unter Umſtänden 
notwendig erſcheinen möchte, an dem Währungsrecht ſelbſt irgend 
etwas zu ändern (vgl. die bekannten Erörterungen über das 
Wagemannide Projekt), könnten dieſe Verſuche die 
Rechtsordnung niemals gefährden, wenn in der 
Rechtsordnung allgemein und zwangsmäßig auf 
Goldbaſis gerechnet würde. Mag auch der Ruf „Los 
vom Golde“ inſofern berechtigt ſein, als die Währung der einzelnen 
Völker ſich nicht notwendig auf Goldbeſitz ſtützen muß, ſo bleibt 
doch die Goldrechnung, ſoweit menſchliche Vorausſicht reicht, 
die denkbar ſicherſte. Gerade die Seltenheit des Goldes erhöht feinen 
Wert. — Hinzukommt die ſuggeſtive Kraft, die vom 
Golde immer noch ausgeht. Alle Währungsreformer, die 
das Gold als Rechnungsfaktor ausſcheiden wollen, vergeſſen, daß 
auch für das Rechksleben und für die Wirkſamkeit 
von Rechtsſätzen das ſuggeſtive Moment eine große 
Rolle Spielt. Sollte die ſuggeſtive Kraft des Goldes einmal er⸗ 
ſchüttert werden, dann mögen wir auch von der Goldrechnung 
abgehen. f 

In der Gegenwart aber darf es als ein bedauerliches Symptom 
bezeichnet werden, daß in Deutſchland die Goldrechnung, ſtatt den 
Träger einer geſicherten Rechtsordnung zu bilden, zur Kampfparole 
zwiſchen ſtreitenden Parteien geworden iſt. 

RA. Dr. H. F. Abraham, Berlin. 
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iſtiſche Wochenſchrift 

urifiſche Boden 

giſtrat einer neuvorpommerſchen Stadt darüber zu or 
ſtimmen hat, ob ein privater Unternehmer für J 


ſtallationsarbeiten innerhalb der Grundſtücke zugelaſſen 
iſt, fo kann die Verſagung der Zulaſſung nicht im Ver 
Str Verf. angefochten werden. f) . .. 

In den Bedingungen der „Clektr Werk Aktch. k.“ für die 
Lieferung elektr. Energie wird in $3 Abi. 1 folg. beſtimmt: „. 2 
Lieferung und Ausführung der vom ElektrMeſſer ab innerhalb de 
Grundſtücke herzuſtellenden Inſtallationen (Leitungen, Lampen in 
Zubehör, Motoren, ſonſtige Apparate uſw.), ebenſo die Vornahme 
von Ausbeſſerungen und Abänderungen hieran kann außer ne 
ElektrWerk ſelbſt auch von anderen geeigneten Unternehmern 5 
folgen, ſoweit deren Befähigung und Zuverläſſigkeit vom Magiſtrat 
nach Anhören des ElektrWerks anerkannt iſt.“ | 

Dem Elektromeiſter O. in X. wurde die hiernach erforderl. Am 
erkennung feiner Befähigung und Zuverläſſigkeit vom Magiftrat em 
zogen, weil er wegen Stromdiebſtahls mit drei Monaten Gefängnis 
beſtraft worden war, und ſein Geſuch um Wiederverleihung us 
Beſcheid des Magiſtrats abgewieſen. Das DVG. beftätigte die 2 
entſcheidungen, durch die die dagegen erhobene Klage des O. @ 
gewieſen war. 

Nach 88 7, 54 Pre VG. ift die Klage im VerwStrVerf. nur 
in den Fällen ſtatthaft, in welchen fie ausdrücklich von den Geſetzen 
zugelaſſen iſt. Im vorl. Falle fehlt es aber, wie der BezAusſch. zu⸗ 
treffend ausführt, an einer entſpr. geſetzl. Beſtimmung. Für die 
Prüfung, ob eine ſolche gegeben iſt, iſt allerdings die Unterſuchung, 
die der Bez Ausſch. in den Vordergrund geſtellt hat: welche rechtliche 
Bedeutung die Lieferungsbedingungen des Elektr Werkes beſitzen, nich 
allein entſcheidend; übrigens beſteht zwiſchen den Parteien kein Siret 
darüber, daß dieſelben die Vertragsbedingungen für das jeweilig zwiſchen 
der AktG. und dem einzelnen Stromabnehmer zu treffende rein prival® 
rechtl. Abkommen über Lieferung von elektr. Energie darſtellen. 
Erheblich iſt vielmehr vor allem die Frage, welche rechtl. Natur die 
in 83 der Bedingungen vorgeſehene Erklärung des Magiſtrats hal, 
durch welche er ausſpricht oder verneint, daß ein Unternehmer di 
Befähigung und Zuverläſſigkeit beſitzt, um elektr. Inſtallations⸗ 
arbeiten innerhalb der Grundſtücke ausführen zu können. Wenn der 
Magiſtrat durch die genannte Beſtimmung zu dieſer Erklärung be⸗ 
rufen wird, ſo bedeutet das, daß die Fixierung eines beſtimmten 
Beſtandteils des Vertrags zwiſchen ElektrWerk und Abnehmern, 
nämlich die Feſtſtellung, welche Perſonen letztere vertragsmäßig fur 
Inſtallationsarbeiten heranziehen dürfen, einer dritten, außerhalb des 
Vertragsverhältniſſes ſtehenden Stelle — eben dem Magiſtrat —” 
überlaſſen wird. Beide Vertragsteile übertragen dem Magiſtrat die 
Aufgabe, dieſe Lücke des Vertrags auszufüllen, und indem der 
Magiſtrat ſich jener Aufgabe tatſächlich unterzieht, bekundet er ſtil⸗ 
ſchweigend ſeine Bereitwilligkeit dazu. N 

Wäre die Auswahl der Inſtallateure in gleicher Weiſe einer 
Privatperſon — etwa einem Sachverſtändigen — überlaſſen, ſo würde 
Rein Zweifel daran beſtehen, daß deren Erklärungen ausſchließlich nach 
den Grundſätzen des bürgerl. Rechtes zu behandeln wären; nach letz 
teren würde ſich insbeſ. auch eine etwaige Anfechtung durch die Par“ 
teien richten. Es fragt ſich, ob ſich hieran dadurch etwas ändert, 
daß die Auswahl einer Behörde überlaſſen iſt. Praktiſch hat dies 
die Bedeutung, daß die Behörde ihren Erklärungen die beſonderen 
Kenntniſſe in perſönl. und ſachl. Hinſicht zugrunde legen kann, die 
ſie ſich als ſolche zu verſchaffen in der Lage iſt. Auch wird von ihr 
vorausgeſetzt, daß ſie alle Geſichtspunkte des öffentl. Intereſſes mit 
beſonderer Sorgfalt berückſichtigen wird, weil ihr deren Wahrnehmung 


Zu 1. Das Recht der Zulaſſung der Inſtallateure durch die 
Elektrizitätswerke iſt aus dem Grundſatz der Gewerbefreiheit herzu⸗ 
leiten. Danach können Cfektrizitätswerke den Anſchluß folder In⸗ 
ſtallationsanlagen an ihr Netz ablehnen, die ihnen nicht geeignet 
ſcheinen, insbeſ. ſolche, die von Inſtallateuren hergeſtellt ſind, denen 
das Werk die Zulaſſung verſagt oder nachträglich entzogen hat. Hier 
durch ſoll dem Geſichtspunkte der öffentlichen Sicherheit Rechnung 
getragen und ſollen insbeſ. Störungen im Netz des Elektrizität” 
werkes vermieden werden; das iſt aber nur erreichbar, wenn, zu 
verläſſige Inſtallateure die Anlagen ausführen. RG. 79, 224. 
hat denn auch dieſes Recht allen Elektrizitätswerken ohne Aus⸗ 
nahme zuerkannt. Eine Reihe bis in die neueſte Zelt ergangener 
OLGeEntſch. hat ſich dieſen Standpunkt reſtlos zu eigen gemacht 
Die Zulaſſung ift alſo ein rein dem Ermeſſen eines Werkes über“ 
laſſener Akt, gegen deren Verſagung oder Entziehung es weder poll 
zeilichen noch privatrechtlichen Schutz gibt (ogl. Friedrichs, 
Das Recht der Verſorgungsbetriebe, 1928, S. 59 mit Anm. 2). 
Selbſtverſtändlich iſt, daß bei ſchikanöſer Behandlung durch ein uk 
trizitätswerk ein Inſtallateur aus dem Geſichtspunkt des 8 8 
BGB. vorgehen könnte. ö 

Es ergibt ſich alſo, daß es ganz gleichgültig iſt, ob ein öffent⸗ 
liches oder nichtöffentliches Elektrizitätswerk eine Entſch. in dieſer 
Beziehung trifft. Eine derartige Entſch. hat nicht den Charakter 
einer PolVO., jo daß es im vorliegenden Fall eines beſonderen 
Hinweiſes in der Entſch., es habe eine Verabredung zwiſchen Wer 
und Stromabnehmern vorgelegen, die Auswahl der Inſtallateure der 
Behörde zu überlaſſen und fo die Zulaſſung in den Kreis der An⸗ 
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aus amtl. Anlaß ohnehin geläufig und ſelbſtverſtändlich iſt. Es iſt 
a zu vermuten, daß die Wahrung derartiger Geſichtspumkte — vor 
. ſolcher feuerpolizeil. Natur — dem Magiſtrat ſeinerſeits Ver⸗ 
nlaſſung gegeben hat, auf die Aufnahme der fragl. Beſtimmung in 
ie Lieferungsbedingungen hinzuwirken. 
f Der Kl. führt aus, wenn die Prüfung einer Rechtsfrage aus 
rgendwelchem Grunde bei einer Behörde liege, jo ſei die ergehende 
Ab auch als eine behördl. anzuſehen. Auch wenn man dies dem 
Pr. zugeſteht, ſo iſt im Hinblick auf das in den erwähnten 88 7, 54 
Ir Bh. ausgeſprochene ſog. Enumerationsprinzip daraus noch nicht 
zu folgern, daß die Entſch. auch im VerwStrVerf. angefochten 
erden kann. Man könnte, da in Neuvorpommern der Magiſtrat 
ie Ortspolizei handhabt, daran denken, daß die Erklärung des 
agiſtrats, durch welche er einem Unternehmer die Anerkennung für 
den gedachten Zweck verſagt, eine polizeil. Vfg. darſtellte, gegen welche 
05 Rechtsmittel der 88 127ff. a. a. O. gegeben wären. Dies iſt indeſſen 
Hi der Fall. Zwar wird die „Verſagung einer rechtlich erforder⸗ 
in en polizeil. Erlaubnis oder Beſcheinigung“ zu den polizeil. Vfg. 
5 dieſem Sinne gerechnet, doch iſt hierbei vorausgeſetzt, daß das 
CH. Erfordernis einer ſolchen Erlaubnis auf Normen des öffentl. 
echtez, ſei es einem Geſetz oder einer Pol VO. beruht (vgl. Drews, 
Eu. Polizeirecht, Allg. Teil, 2. Aufl., S. 62f.). Hier aber ift, wie 
e dargelegt, die Auswahl der Inſtallateure der Behörde durch 
1275 Verabredung zwiſchen Werk und Stromabnehmern, d. h. einen 
Sy zivilrechtl. Akt, übertragen. Wenn der Magiſtrat die ihm damit 
er Settagene Tätigkeit übernommen hat, ſo bedeutet das lediglich, daß 
5 ſie freiwillig in den Kreis der Angelegenheiten der Gemeinde⸗ 
erwaltung aufnehmen zu können geglaubt hat; er könnte aber das 
dernommene Amt jederzeit niederlegen, ohne eine Norm des öffentl. 
ces zu verletzen. Allerdings iſt er, ſolange er die Aufgabe über⸗ 
nl, verpflichtet, bei deren Erfüllung nicht nur den Vertrags⸗ 
albechriften des bürgerl. Rechtes zu genügen, ſondern er muß auch 
fi e von einer Behörde nach allgemeinen verwaltungsmäßigen Ge⸗ 
lichtspunkten zu wahrenden Rückſichten walten lafjen. Hierüber 
zu wachen, iſt aber der Verwaltungsrichter nicht berufen. Auf die 
rabauptung des Kl., daß ſeine fortdauernde Ausſchließung von den 
aglichen Arbeiten eine unbillige Härte bedeute, konnte der Gerichts⸗ 
hof daher nicht eingehen. 
5 Da nach dem Geſagten der Beſcheid des Magiſtrats, durch den 
dindem Kl. feine Nichtzulaſſung mitgeteilt hat, keine polizeil. Vfg. 
15 et und andere Vorſchriften, die für den vorl. Fall eine Klage im 
entſc tr Verf vorſehen, nicht beſtehen, jo hat der Bez Ausſch. richtig 
i ſchieden, wenn er die Klage als unzuläſſig abwies. Insbeſ. war 
ahm auch darin zuzuſtimmen, daß die Behauptung, der angefochtene 
ſich ſtelle eine Verletzung der Gewerbefreiheit dar, an und für 
ſich keinen Anlaß für einen Spruch der Verwaltungsgerichte bietet. 
rigens iſt nicht erkennbar, woher die Verwaltungsbehörde den rechtl. 
Belaß nehmen ſollte, um den Teilnehmern eines bürgerlich⸗ rechtlichen 
Rratraßs eine Vereinbarung darüber zu unterſagen, welcher Hilfs- 
2 alte fie ſich bei der Durchführung des Vertrags bedienen wollen 
(ogl. Urt. des OVG. v. 22. Dez. 1892: Reger 13, 221). 


(PrOGl., 3. Sen., Urt. v. 12. Febr. 1931, III C 34/30.) 
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gelegenheiten der Gemeindeverwaltung einzubeziehen, gar nicht be⸗ 
a hätte, um das Nichtvorhandenſein einer Pol®D. zu bemeifen. 
geſehen davon muß es, obwohl das OVG. die Verabredung zwiſchen 
1 8 05 und Stromabnehmern als rein zivilrechtlichen Akt bezeichnet, 
n bedenklich erſcheinen, die Zulaſſung als zum Aufgabenkreis der 
Anneinbe gehörig zu betrachten, da hierdurch in die Lieferungs⸗ 
ni ingungen öffentlich⸗rechtliche Momente gebracht würden, die darin 
El enthaften find. Die gejamte Literatur und die Rſpr. ſtimmt 
arin überein, daß kommunale Elektrizitätswerke als private gewerb⸗ 
Re Betriebe zu beurteilen ſind (val. Henke⸗ M üller⸗Rumpf, 
lanhlsgundlagen der öffentlichen Elektrizitätswirtſchaft in Deutſch⸗ 
Ei Berlin 1930, S. 137, ſowie die in Anm. 1 zuſammengeſtellten 
dich. Hieran ändert der Umſtand nichts, daß nach den Be⸗ 
1 des beklagten kommunalen Elektrizitätswerkes entſchei⸗ 
Ent e Stelle der Magiſtrat war und nach außen hin eine behördliche 
Fur ſch. vorlag, gegen die an ſich ein Verwaltungsſtreitverfahren denk⸗ 
15 wäre. Dieſes Verfahren kann jedoch, da hierbei nach den in 
pri Entſch. erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen das Enumerations⸗ 
inzip gilt, ebenfalls nicht in Betracht kommen. . 
Zul uſammenfaſſend kann alſo gejagt werden, daß das Recht der 
ein aſſung der Inſtallateure den Elektrizitätswerken ohne Ausnahme 
e iſt, und es dabei keinen Unterſchied macht, ob es ſich um 
die liche oder nichtöffentliche Werke handelt. Dies iſt in der Entſch., 
b 1 grundlegende RGUrt. auffallenderweiſe nicht anzieht, nicht 
0 lich genug hervorgehoben. Es ſei in dieſem Zuſammenhang noch 
w A hingewieſen, daß i. J. 1928 das RWiM. anläßlich der Ge⸗ 
munbenovelle in Erwägung zog, eine öffentlich⸗rechtliche Konzeſſionie⸗ 
mite der Inſtallateure einzuführen. Es kam aber in Verhandlungen 
Elez den Spitzenverbänden des Elektroinſtallateurgewerbes und der 
= trizitätswerke zu dem Ergebnis, daß die priavatrechtliche Rege⸗ 
g, wie ſie bisher Geltung hatte, genüge. 
RA. Dr. Robert Kauffmann, Berlin. 
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2. GemWZuwSt. Die in der Rſpr. des RH. hin» 
ſichtlich des Begriffs und der ſteuerlichen Bedeutung der 
„Organgeſellſchaft“ für beſtimmte Reichs ſteuergebiete auf⸗ 
geſtellten Grundſätze kommen für die WZuwSt. nicht in 
Betracht. 

Klägerin — eine AktG. — erwarb laut notariellem Vertrage v. 
23. Dez. 1920 die geſamten Aktiven der S.⸗Gmbh., deren ſämtliche 
Geſchäftsanteile ſie ſchon vorher beſeſſen hatte Zu den Aktiven gehörte 
auch ein in Berlin belegener Grundbeſitz. Dieſen veräußerte die Kl. 
gemäß notariellem Vertrage v. 1. Okt. 1928 an den Verein H. Anläßlich 
dieſes Rechtsvorganges wurde fie von dem behl. Magiſtrat auf Grund 
der Berl WZuwStO. v. 11. April 1924 u. 27. Jan. 1926 zu einer 
Steuer herangezogen. 

Hinfällig ſind die von der Kl. gegen ihre Steuerpflicht überhaupt 
gerichteten Einwendungen. Sie beſtreitet ſolche Pflicht mit der Be⸗ 
gründung, daß die im 8 1 Abi. 1 StD. enthaltene Vorausſetzung eines 
nach dem 31. Dez. 1918 erfolgten Grundſtückserwerbes nicht erfüllt jet, 
und macht geltend, daß ſie das in Betracht kommende Grundſtück tat⸗ 
ſächlich bereits ſeit 1917 beſeſſen habe. In dieſem Jahre ſei der Grund⸗ 
beſitz von der ©.-&mbY., einer Organgeſellſchaft der Kl., gekauft 
worden, deren ſämtliche Anteile, wie ſchon erwähnt, im Beſitze der Kl. 
waren. Steuerlich ſeien die beiden Geſellſchaften als Einheit zu be⸗ 
bandeln und deshalb der Erwerb des Grundſtücks durch die S.⸗GmbH. 
einem Erwerbe durch die Kl. ſelbſt gleichzuſtellen. Demzufolge handele 
es ſich bei dem Grundſtück um Altbeſitz, durch deſſen Veräußerung 
eine Steuerpflicht nicht ausgelöſt worden ſei. Dieſe Auffaſſung iſt irrig. 
Unter einem Eigentumserwerb i. S. des 8 1 Abf. 1 StO. iſt nach der 
ſtänd. Rſpr. des Gerichtshofs nur der Erwerb bürgerlich⸗rechtlichen 
Eigentums zu verſtehen, der ſich grundſätzlich durch Auflaſſung und 
Eintragung im Grundbuche vollzieht. Nach Auffaſſung der Kl. ſoll 
nun der maßgebende Erwerb dieſer Art, wenn die Grundſätze der 
Organtheorie berückſichtigt würden, bereits 1917 ſtattgefunden haben. 

Zunächſt kann dahingeſtellt bleiben, ob hier eine „Organgeſellſchaft“ 
überhaupt in Betracht kommt, insbej. ob die „S.⸗Gmbg.“ von vorn⸗ 
herein in einem abhängigen Angeſtelltenverhältniſſe zur Kl. geſtanden 
hat oder ſolches Verhältnis erſt durch den Vertrag v. 23. Dez. 1920 
geſchaffen worden iſt. Jedenfalls können die in der Rſpr. des Ri. 
hinſichtlich des Begriffs und der ſteuerlichen Bedeutung der „Organ⸗ 
geſellſchaft“ für beſtimmte Reichsſteuergebiete aufgeſtellten Grundſatze 
— unter Ausſchluß ihrer Berückſichtigung bei der Veranlagung der 
Vermögenſteuer (RF H. 17, 53) — (vgl. u. a. a a. O. 13, 146, 151, 
328; 20, 46) für die WBumSt. nicht in Betracht kommen. Die für 
fie geltenden Vorſchr. der hier maßgebenden StO. ebenſo wie des 
ZuwStG. knüpfen die Steuerpflicht grundſätzlich an formalrechtliche 
Vorgänge und laſſen, wenn ein derart geſetzlicher Tatbeſtand gegeben 
iſt, für eine die Rechtslage außer acht laſſende Berückſichtigung rein 
wirtſchaftlicher Zuſammenhänge keinen Spielraum. Demgemäß hat der 
Gerichtshof in ſtänd. Rſpr. auch die Übertragung von Grundeigentum 
feitens eines Treuhänders auf den Treugeber ohne Rückſicht auf das 
Treuhandverhältnis als zuwachsſteuerrechtlich maßgebenden Erwerbs⸗ 
oder Veräußerungsvorgang anerkannt (vgl. OVG. 80, 80 ff.). Ebenſo 
muß im vorl. Falle der Vertrag v. 23. Dez. 1920, auf Grund deſſen 
erſt ein Erwerb im rechtlichen Sinne ſtattgefunden hat, als maßgeben⸗ 
des Erwerbsgeſchäft gelten, wie er ſeinerzeit auch ohne Widerſpruch 
der Kl. als grundſätzlich ſteuerpflichtiges Veräußerungsgeſchäft an⸗ 
geſehen und nur infolge Zugrundelegung eines den Erwerbspreis nicht 
erreichenden Veräußerungspreiſes ſteuerfrei geblieben iſt. 

Hiernach ſind die allgemeinen ſteuerlichen Vorausſetzungen für 
eine Heranziehung der Kl. gegeben. 

(PrOVG., 7. Sen., Urt. v. 15. Mai 1931, VII C 133/30.) 
* 


3. Gem WZuwSt. Iſt in einer WZuwStdO. eine 
Steuerpflicht des Übergangs von Rechten an dem Ver ⸗ 
mögen von Perſonenvereinigungen für den Fall vor⸗ 
geſehen, daß zum Gegenſtande des Unternehmens die „Bere 
wertung“ von Grundſtücken gehört, jo fällt unter den Be⸗ 
griff „Verwertung“ nicht nur die Veräußerung des Grund⸗ 
ſtücks, ſondern auch jede Nutzbarmachung feiner Wer tſteige⸗ 
rung, insbeſ. durch Vermietung. 

Durch notar. Vertrag v. 12. Okt. 1922 begründeten W. und der 
Kaufmann R. die Grundſtücksgeſ. S., H. ſtr., als eine GmbH. § 2 des 
Vertrags lautete: „Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb, die 
Verwaltung und Verwertung des zu S., H. ſtr., gelegenen Grundſtücks.“ 
An dieſer Geſellſchaft war W. mit einem Geſchäftsanteile von 10 000 % 
beteiligt, den er laut notar. Vertrage v. 19. Nov. 1926 an den Kauf⸗ 
mann F. veräußerte. Anläßlich dieſes Rechtsvorganges wurde W. von 
dem bekl. Magiſtrat auf Grund d. Berl WZuwStO. v. 11. April 1924 
u. 27. Jan. 1926 zu einer Steuer herangezogen. Nach Abmweif. der auf 
Freiſtellung gerichteten Klage des W. gab das OVG. ſeiner Rev. ſtatt. 

Es handelt ſich um die Übertragung von Rechten am Vermögen 
einer Geſellſchaft, die Eigentümerin eines in Berlin belegenen Grund⸗ 
ſtücks iſt. Dem Leugnen des Kl., daß die Grundſtücksverwertung den 
Zweck des Unternehmens darſtelle, ſteht der eindeutige Wortlaut des 
§ 2 des Gründungsvertrags entgegen, nach dem der „Erwerb, die Ver⸗ 
waltung und Verwertung“ des bezeichneten Grundſtücks den Gegen⸗ 
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ſtand des Unternehmens bildet. Im übrigen verkennt der Kl. den Be⸗ 
griff der „Verwertung“ i. S. des § 1 Abſ. 3 StO. Hierunter fällt, 
wie der erſte Richter zutreffend ausgeführt hat, nicht nur die Ver⸗ 
äußerung des Grundſtücks, ſondern auch jegliche Nutzbarmachung 
feiner Wertſteigerung, insbeſ. durch Vermietung (vgl. Cuno, Erl. 
3 ZuwStGG. S. 62; Lion, RZuw StG. S. 38 Anm. 3 zu § 3). Wie 
Kl. in der Rev Begründung ſelbſt angibt, war Zweck des Unternehmens 
die ordnungsmäßige Grundſtücksverwaltung, namentlich die Ver⸗ 
einnahmung der Mieten, deren Höhe ſich nach den geſetzl. Beſt. 
richtete. Mit ſolchem Zwecke muß als ſelbſtverſtändlich das Ziel ver⸗ 
bunden gelten, nach Möglichkeit eine Steigerung der Einnahmen zu 
erreichen, d. h. jede Wertſteigerung des Grundſtücks ſich nutzbar zu 
machen. Auch unter dem vom Kl. betonten Geſichtspunkt einer Ver⸗ 
mögensanlage mußte es den Beteiligten auf beſtmögliche Nutzung des 
Grundſtücks und gerade auch unter Berückſichtigung des in der In⸗ 
flationszeit erfolgten Ankaufs auf die Ausnutzung jeder Wertſteigerung 
ankommen. Bei dieſer Sachlage bedurfte es keiner weiteren Beweis⸗ 
aufnahme, vielmehr war feſtzuſtellen, daß — ſelbſt abgeſehen von der 
Faſſung und dem Inhalte des nicht abgeänderten GeſellſchVertrags — 
auch die tatſächl. Verhältniſſe die Erfüllung der Vorausſetzung einer 
zum Gegenſtande des Unternehmens gehörenden Grundſtücksverwertung 
i. O. der StO. ergeben (vgl. Hagelberg⸗Krämer, WZuwsStgecht 
S. 11; OVG. 72, 24 ff.). 
(PrOVG., 7. Sen., Urt. v. 1. Mai 1931, VII C 178/30.) 


Heſſen. 
fjeſſiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
Berichtet von Rechtsanwalt Horch, Mainz. 


4. Art. 23 HeſſcemUmlG. Die Filialen eines rei⸗ 
nen Fabrikationsbetriebes unterliegen auch dann der 
Filial⸗Gewerbeſteuer nicht, wenn ſie als Handelszweig⸗ 
ſtellen eingerichtet ſind. 

(HeſſVG., Urt. v. 5. Juli 1931, Nr. VGH 86/29.) 


D. Schiedsgerichte. 
Schiedsgericht der Handelskammer Hamburg. 


1. Schuldhafte Beimiſchung fremder Subſtanzen 
macht die Ware zu einem aliud. 

Kl. kaufte vom Bekl. nordamerikaniſches Dorſchmehl unter der 
Klauſel, daß Qualitätsmängel nicht zur Wandlung, ſondern nur zur 
Minderung berechtigen. Da dem gelieferten Fiſchmehl merkliche 
Mengen Säugetierknochenmehl beigemiſcht waren, ſo ſtellte Kl. die 
bereits bezahlte Ware zur Verfügung und klagte auf Rückzahlung 
des Kaufpreiſes. 

Verurteilung. Treu und Glauben im Handelsverkehr erfordern, 
daß nur völlig reine Waren geliefert werden. Die Zulaffung gewiſſer 
Margen fremder Beſtandteile öffnet der Unredlichkeit Tür und Tor. 
Es iſt daher die Frage, ob eine Ware eine Freigrenze gewiſſer Be⸗ 
ſtandteile handelsüblicherweiſe enthalten darf, nur dann erörterungs⸗ 
fähig, wenn die Ware ihrer Natur nach derartige Beſtandteile immer 
enthalt, oder wenn es ſich um fremde Beſtandteile handelt, mit denen 
die Ware ihrer Natur nach immer vermiſcht iſt. Es kann daher ſehr 
wohl beiſpielsweiſe Streit darüber entſtehen, wie hoch der Waſſer⸗ 
gehalt von Butter ſein, oder wieviel Sand und Erde handelsüblicher⸗ 
weiſe ein Zentner Kartoffeln enthalten darf. Ein Anlaß, gewiſſe Frei⸗ 
grenzen zuzulaſſen, liegt aber niemals dann vor, wenn es ſich nur um 
vorſätzliche oder fahrläſſige Beimiſchungen fremder Beſtandteile han⸗ 
deln kann. Wenn auch häufig dieſelben Maſchinen zur Verarbeitung 
von Fiſchgräten und Säugetierknochen dienen, ſo darf das doch nicht 
dazu führen, die ſtrengen Anforderungen, die der Handel an die 
Reinheit einer Ware zu ſtellen Hat, weſentlich abzuſchwächen. Die 
beklagtiſche Behauptung, es habe ſich im Futtermittelhandel ein Han⸗ 
delsbrauch dahin gebildet, daß Fiſchmehl, das lediglich „Spuren“ von 
Säugetierknochenmehl enthält, handelsüblicherweiſe noch als reine 
Ware anzuſehen ſei, kann auf ſich beruhen bleiben, da die ſtreitige 
Ware mehr als Spuren von Saugetierknochenmehl enthält. Auf den 
Ausſchluß der Wandlungsbefugnis kann Bekl. ſich nicht berufen. 
Wenn in einer Ware mehr als Spuren fremder Beſtandteile vor⸗ 
handen find, fo iſt der Käufer immer befugt, die Ware als kontrakt⸗ 
widrig zur Verfügung zu ſtellen. In derartigen Fällen handelt es 
ſich nicht um Qualitätsmängel, die angediente Ware ſtellt vielmehr 
im Vergleich zu der verkauften Ware handelsüblicher Beſchaffenheit 
ein aliud dar. 

(SchiedsGer. d. Handels K. Hamburg, Schiedsſpr. v. 13. März 1931 
S G 31/30, MittHR. 1931, 281.) 
Mitgeteilt von Prof. Dr. Dr. Hans Reichel, Hamburg. 


Rechtſprechung 


(Juriſtiſche Wochenschrift 
DJuriſtiſche BodenPT 


E. Ausländiſche Gerichte. 


Oberſter Gerichtshof Wien. 


1. Schweigen als Zuſtimmung: Wer nicht alsbald 
nach Erhalt einer Faktura über angeblich beftellte Wan, 
und wiewohl er wußte oder wiſſen mußte, daß der * 
ſender irrtümlich von der Annahme einer Beſtellung au 
gegangen ſei, den Abſender darauf aufmerkſam ma 75 
daß eine verbindliche Beſtellung nicht vorliege, muß * 
ſich nach Treu und Glauben gefallen laſſen, daß die Be 
ſtellung als von ihm genehmigt gilt. 5) 

Im übrigen iſt aber die bekl. Partei auf die öfterr. Rechts 


lehre (Ehrenzweig Bd. 1 S. 243 ff. Haſenöhrl 1 
S. 677 ff.; Staub⸗Pisko Bd. S. 48, 182 ff, 312, 3) 
Schleſinger in Klangs Komm. B. II/2 S. 70 ff.) als auch 


auf die Rſpr. (vgl. GIUNF. 5946, 6636; ACL. 890, 1113, 1379 
S3. v1/91, VII / 17, VIII/208) zu verweiſen, wonach die RUF 
ficht auf die Bedürfniſſe des Geſchäftsverkehres und die Hande 
ſitte (Art. 279 BOB, § 863 ABB.) es gebieten, das Pen 
judiz des Art. 323/1 HGB., wonach unter gewiſſen Boro 
ſetzungen Schweigen als Annahme und Zuſtimmung zu gelten 0 b 
auf ähnliche Fälle, namentlich auf ſolche auszudehnen, wo „de 
Nichtzuſtimmende nach Treu und Glauben oder nach der Verkehr“ 
ſitte oder nach dem Gef. hätte reden müſſen“ (Ehren zmetd 
a. a. O.). Mag alſo auch dem Empfänger der Ware die Kom 


trahierungsabſicht vielleicht gefehlt haben, ſo muß er ſich pe 
gefallen laſſen, daß unter jenen Vorausſetzungen fein Schweige 


als Zuſtimmung oder Genehmigung gedeutet wird. So wird namel r 
lich in der Rechtslehre die Anſicht vertreten, daß die Annahme un 
beſtellter Ware unter dem Rechtsnachteil der Genehmigung 19 
gejäumt abgelehnt werden müſſe, wenn der Empfänger ein Kauf 
mann jet und die Zuſendung unter Umſtänden erfolgte, die nach 
den Grundſätzen von Treu und Glauben eine Pflicht des Euch 
fängers zur alsbaldigen Erklärung annehmen laſſen, ſo bei se 
ſtehender Geſchäftsverbindung oder wenn der Empfänger wußk, 
daß der Abſender irrtümlich von einer Annahme einer Beſtellunſ 
ausgegangen ſei oder wenn er erfuhr, daß die Beſtellung in ſeinem 
Namen durch einen unbefugten Stellvertreter geſchehen ſei. r 

Dieſer Anſicht ſchließt ſich auch das Nev®. an, weshalb das 
angef. Urt. aufrechtzuerhalten und die Rev. abzuweiſen wat 
Denn wenn die bekl. Partei durch den Brief der Kl. v. 18.2 
1929 erfuhr, daß ihr Betriebsleiter A., der doch zu einer Be 
ſtellung nicht befugt war, eine ſolche dem Vertreter der klagende 
Partei aufgegeben hatte und daß die Ware bereits abgeſend 
ſei, und wenn die bekl. Partei darauf die Faktura v. 31. Dez 
1929 empfing, jo war es ein Gebot kaufmänniſchen Anftanbed 


die klagende Partei unverweilt darauf aufmerkſam zu machen 


daß eine ſolche Beſtellung, wenn fie erfolgt fein ſollte, für 11% 
die Bekl. an ſich und zufolge getroffener Abrede unverbindH 
ſei. Sie durfte die klagende Partei durch ihr Schweigen nicht 2 
der Meinung beſtärken, daß die Beſtellung in Ordnung gehe = 
die Ware übernommen werde, dies um jo weniger, als es jIE mi 
einen Brief gekoſtet hätte, und als fie ſich jagen mußte, daß A 
klagende Partei Schaden erleide, wenn ſie über die Ware * 
anderweitig verfügen könne. Freilich hält dem die bekl. Parte“ 
entgegen, ſie habe in ihrer Berufungsmitteilung die Gründe dar 
gelegt, aus denen es nicht zu einer ſolchen Antwort kam, warum 
ſie nicht früher als am 18. März 1930 geſchrieben habe. ie 
Gründe find aber rechtlich belanglos, weil die bekl. Partei 5 
Verzögerung ihres Schreibens nur mit ihren Betriebseinrichtunge 
zu entſchuldigen verſucht. Dieſe gehen aber auf ihre Gefahr, Ko 
fie hat es zu verantworten, wenn nicht dafür geſorgt wurde, daß 
der Brief der klagenden Partei v. 18. Dez. 1929 eine ſofortig 
Erledigung fand. Im Hinblick auf die Vorſchr. des Art. 347 008. 
müßte die bekl. Partei Vorkehrungen treffen, daß einfangen 
Waren ſofort unterſucht und allenfalls zur Dispoſition geile 
werden. Eine ſolche Vorkehrung hätte auch für den vorl. Ja 
getroffen werden können und ſollen. 1 

(OGH. Wien, Urt. v. 19. Juni 1931, 1 Ob 588/31, Rſpr. 193 
Nr. 318.) 


Zu 1. Die intereſſante Entſch. ſteht zutreffend auf bei 
Standpunkte, daß auch dort, wo das Stillſchweigen keinen zwingen, 
den Schluß auf eine Kontrahierungs⸗Abſicht zuläßt, alſo an er 
für ſich Reine „ſtillſchweigende Willens- Erklärung” im Recht 
ſinne vorliegt, trotzdem unter gewiſſen Umſtänden, nämlich dann, 
wenn dies Treu und Glauben erfordern, der Schweigende 
behandelt werden muß, wie wenn er eine Willenserklärung 
gegeben hätte. RA. Dr. Maximilian Kößler, Wien. 
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ke des Zuſtandekommens des 
Schenkungsvertrags. Sie find alſo nicht bedingt, ſondern nur 
die Fälligkeit der einzelnen Vertragsleiſtungen iſt befriſtet; denn 
es wird kein Stammrecht begründet, als deſſen Früchte ſich die 
einzelnen Rentenbezüge darſtellen, ſondern es wird gleichzeitig eine 
Reihe ſelbſtändiger Anſprüche begründet, die ihren Rechtsgrund 
unmittelbar in dem Schenkungs vertrage haben. Hier liegt eine 
Mehrheit von Zuwendungen vor, die nach 8 38 ErbſchStGG. zu 
behandeln iſt. Hier fallen ferner das Schenkungsverſprechen und 
ſeine Vollziehung i. S. des § 40 Abſ. 3 Satz 2 auseinander, die 
Steuerpflicht bezüglich der einzelnen Rentenbeträge entſteht erſt 
mit ihrer Zahlung.“ 

Dieſe Ausführungen, an denen der Senat auch als erkennendes 
Gericht feſthält, hat die Vorinſtanz bei ihrer Entſcheidung mit 
Recht zugrunde gelegt. Sie hat in den notariellen Verträgen v. 
25. Dez. 1919 gleichzeitig die Schenkungsverträge und ihre Er⸗ 
füllung durch die Begründung einheitlicher Rentenſtammrechte ge⸗ 
ſehen und damit ohne weitere Erörterung die Annahme, daß eine 
Reihe von ſelbſtändigen Anſprüchen auf die regelmäßig wieder⸗ 
kehrenden gleichartigen Leiſtungen, die einzelnen Rentenbezüge, be⸗ 
gründet werden ſollten, abgelehnt. Die Richtigkeit dieſer Annahme 
unterliegt keinen Bedenken. Die ganze Sachlage und der Wortlaut 
der Zuwendungsbeurkundungen ſprechen für ihre Richtigkeit; es 
fehlt an jedem Anhalt für die Annahme, daß den tatſächlichen 
Feſtſtellungen ein Rechtsirrtum zugrunde liege. Die Rechtsbeſchwerde 
führt zu dieſem Punkte aus: Unter der Beſtellung eines einheit⸗ 
lichen Rentenſtammrechts könne doch wohl nur die Sicherſtellung 
eines beſtimmten Kapitals verſtanden werden. Denn nur aus 
dieſem köunten größere Schenkungsſteuerbeträge ſogleich gedeckt wer⸗ 
den, während die ſofortige Verſteuerung von Zuwendungen, die 
erſt im Verlaufe von zehn Jahren erfolgen, gar nicht möglich ſei, 
weil die Geſamtſteuer die erſten Jahresraten überſteige und von 
den Empfängern daher nicht geleiſtet werden könne. Daß ſie aber 
der Geber neben der Zuwendung etwa noch vorlegen ſollte, könne 
ihm der Geſetzgeber nicht zugemutet haben. Dieſe Ausführungen 
gehen fehl. Die Frage, ob die Geſamtſteuer für ein kapitaliſiertes 
Rentenrecht aus dem Jahresrentenbetrage entrichtet werden kann, 
hat mit der Frage nach der Rechtsnatur des Rentenrechts nichts 
zu tun. Ein Rentenſtammrecht kann ſehr wohl begründet werden, 
ohne daß für die Erfüllung der Rentenanſprüche durch die Feſt⸗ 
legung eines beſtimmten Kapitals Sicherheit geleiſtet würde, eine 
Sicherheit, aus der dann etwa, wie die Beſchwerdeführerin meint, 
gleichzeitig auch die Steuer zu decken wäre. 

4. Zu Bedenken gibt dagegen die Vorentſcheidung inſofern 
Anlaß, als ſie die Anwendbarkeit der Befreiungsvorſchrift 8 42 
Abſ. 1 Ziff. 2 verneint. Zwar liegt an ſich die Feſtſtellung, ob 
eine Zuwendung des angemeſſenen Unterhalts des Bedachten ge⸗ 
währt wird, auf dem der Rechtsbeſchwerde verſchloſſenen tatſäch⸗ 
lichen Gebiete; einer rechtlichen Nachprüfung unterworfen iſt aber 
die Beurteilung der Frage, ob der Rechtsbegriff des angemeſſenen 
Unterhalts bei folder tatſächlichen Feſtſtellung rechtlich richtig aus⸗ 
gelegt worden iſt. Die Vorentſcheidung ſteht auf dem Stand⸗ 
punkt, die sämtlichen Befreiungen des § 42 Abſ. 1 Ziff. 2 hätten 
das Gemeinſame, daß die Zuwendungen bei ihnen zwar nicht auf 
einer Rechtspflicht beruhen, in welchem Falle ſie ohne weiteres 
der Schenkungsſteuer nicht unterworfen wären, ſondern auf einer 
ſittlichen oder geſellſchaftlichen Pflicht. Bei Prüfung der Frage, 
welche Vorausſetzungen bei der Unterhaltsgewährung für die Feſt⸗ 
ſtellung dieſer ſittlichen oder geſellſchaftlichen Pflicht gegeben ſein 
müßten, finde ſich jedoch kein Grund, von denjenigen Voraus⸗ 
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ſetzungen abzuweichen, welche die Rechtspflicht der Unterhaltsge⸗ 
währung des BGB. nach SS 1601 ff. begründen. Es müßten alfo 
auch hier Erwerbsunfähigkeit und Vermögensloſigkeit vorliegen. 
Dieſen Ausführungen iſt nicht zuzuſtimmen, ſie ſind in mehrfacher 
Beziehung zu eng. Einerſeits können ſehr wohl Zuwendungen, die 
ohne ſittliche oder geſellſchaftliche Verpflichtungen gegeben werden, 
reine Wohltaten, die von einem Menſchenfreunde an ihm an ſich 
ganz fernſtehende Perſonen gegeben werden, der Befreiungsvor⸗ 
ſchrift unterfallen, ſofern ſie nur zum Zwecke des angemeſſenen 
Unterhalts oder der Ausbildung der Bedachten gegeben werden. 
Die Frage, ob und inwieweit eine ſittliche oder geſellſchaftliche 
Pflicht zur Leiſtung beſteht, kann nur unter Umſtänden für das 
Maß der ſteuerfreien Zuwendung verwertet werden.“ 

Der Wortlaut der Befreiungsvorſchrift beruht auf einem Be⸗ 


ſchluſſe des Ausſchuſſes. Der Eutwurf hatte in dem dem jetzigen 
8 42 entſprechenden § 39 ftatt des Wortes „angemeſſen“ den Aus⸗ 


druck „ſtandesgemäß“. In der erſten Leſung des Ausſchuſſes wurde 


zu § 39 angeregt (Antrag Nr. 89 Holl u. Gen.) in Ziff. 2 und 3 
ſtatt „ſtandesgemäßen Unterhalts“ zu ſetzen „notwendigen“ oder 
doch wenigſtens „angemeſſenen Unterhalts“. Der Antrag, nur 
Zuwendungen zum notwendigen, gegebenenfalls zum angemeſſenen 
Unterhalt ſteuerfrei zu laſſen, wurde damit begründet, daß die 
Regelung des Entwurfs viel zu weit gehe. Die Regierung empfahl 
Ablehnung aller Anträge, höchſtens Erſatz des Wortes „ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalts“ durch „angemeſſenen Unterhalts“. Bei der 
Abſtimmung wurde das Wort „ſtandesgemäßen“ durch „angemeſ⸗ 
ſeuen“ erſetzt unter Ablehnung der weitergehenden Anträge. In 
der zweiten Leſung des Ausſchuſſes und in der Beratung in der 
Vollverſammlung iſt man auf die Anderung nicht weiter zurück⸗ 
gekommen. Der Ausdruck „angemeſſen“ iſt unzweckmäßig ge⸗ 
wählt. Denn das Wort angemeſſen für ſich allein gibt noch 
keinen Maßſtab, ſondern verlangt ſeine nähere Beſtimmung erſt 
durch einen ſolchen, und über deſſen Auswahl ſchweigt das Geſetz. 
Man muß doch zunächſt wiſſen, zu welchem Begriffe die Höhe 
des Unterhalts in Relation geſetzt werden ſoll, um beurteilen 
zu können, ob ſie im Verhältnis dazu angemeſſen erſcheint. Aus 
der oben wiedergegebenen Entſtehungsgeſchichte der Vorſchrift er⸗ 
gibt ſich ſo viel, daß bei der Abänderung des Wortlauts des 
Entwurfs die Abſicht beſtand, den Begriff „ſtandesgemäß“ in der 
Richtung abzuſchwächen, duß er dem Begriffe „notwendig“ an⸗ 
genähert wurde. Der angemeſſene Unterhalt braucht alſo unter 
Umſtänden nicht ſtandesgemäß, ſoll aber mehr als der notwendige 
Unterhalt ſein. Innerhalb dieſer Grenzen wird man als angemeſſen 
das bezeichnen können, was unter Zugrundelegung der verſtändigen 
Anſchauung der Allgemeinheit, nicht bloß der Standesgenoſſen 
der an der Schenkung beteiligten Perſonen, als zur Lebensführung 
in dem Bevölkerungskreiſe, dem der Zuwendungsempfänger an⸗ 
gehört, unter den herrſchenden allgemeinen wirtſchaftlichen Zeit⸗ 
verhältniſſen als ausreichend gelten muß. Das wird ſich in vielen 
Fällen mit einem ſtandesgemäßen Unterhalte decken, aber nicht 
immer ſoweit gehen, wie dieſer Begriff. Wenn der Standesſitte 
eine üppige oder auch nur reiche Lebensführung entſpricht, wird 
die Gewährung von Mitteln zu einer ſolchen nicht unter den 
Begriff des angemeſſenen Lebensunterhalts fallen. Für dieſen kann 
immer nur eine ſich in beſcheidenen Grenzen haltende Lebens⸗ 
führung in Betracht kommen. Anderſeits braucht ſich die Unter⸗ 
haltsgewährung nicht auf das zur Erhaltung der phyſiſchen Exiſtenz 
des Unterſtützten notwendige Maß zu beſchränken, ſondern kann 
auch da noch als angemeſſen angeſprochen werden, wo es ſich um 
Zuwendung von Mitteln handelt, die über die unmittelbaren Lebens⸗ 
notwendigkeiten hinaus die Erlangung von Annehmlichkeiten in 
der Lebensführung ermöglichen ſollen, wie ſie, ohne den Charakter 
des Luxusaufwandes anzunehmen, der Sitte in dem Lebenskreiſe 
des Bedachten entſprechen. Wenn es ſich, wie vorliegend, um die 
Gewährung von Zuwendungen durch wohlhabende Eltern an ihre 
Kinder handelt, wird die Verkehrsanſchauung darüber, ob und 
inwieweit eine Unterſtützung der Kinder durch die Eltern einer auf 
den Anſtand zu nehmenden Rückſicht entſpricht, einen Anhalt für 
das Maß des angemeſſenen Unterhalts geben. Ein anſtändig und 
billig empfindender Durchſchnittsmenſch wird keinen Anſtoß daran 
nehmen, wenn auch ein ſehr begüterter Elternteil den Kindern 
in ſolchen Fällen eine verſchwenderiſche oder auch nur reichliche 
Lebensführung verſagt, wohl aber dann, wenn er ihnen bet ger 
ringem eigenen Vermögen jede Unterſtützung vorenthält, ſolange 
nicht die Vorausſetzungen für das Entſtehen der geſetzlichen Unter⸗ 
haltspflicht gegeben ſind. Ebenſo würde die Verkehrsanſchauung 
es als unbillig, unangemeſſen empfinden, wenn die Zuwendungen 
ſo knapp gehalten ſind, daß ſie die Kinder der reichen Eltern 
nur vor unmittelbarer Not bewahren; als auftändig und ange⸗ 
meſſen wird es dagegen empfunden werden, wenn den Kindern 
ein zwar beſcheidenes, aber auskommliches Daſein ermöglicht wird 
durch Zuſchüſſe, welche mit den Erträgen des eigenen Vermögens 
der Kinder zu dieſem Zwecke ausreichen. Inwieweit dabei von 
den Kindern wohlhabender Eltern eine eigene Erwerbstätigkeit 
zu erwarten iſt, wird je nach Lage des Falles zu beantworten 
fein (vgl. die Vorſchrift im § 33 Ziff. 4a über die Berückſichtigung 
der bisherigen Lebensſtellung). Regelmäßig wird das bei Söhnen 
der Fall ſein, regelmäßig nicht bei Töchtern in höherem Alter, 
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insbeſondere nicht bei Ehefrauen oder Witwen, die ihrerſeits wie 
derum Kinder beſitzen. Unter Zugrundelegung dieſer Erwägungen 
erſcheint vorliegend die Freiſtellung der ſtreitigen Zuwendungen 
gerechtfertigt. Die Beſchwerdeführerin verfügt unſtreitig über ein 
ſehr beträchtliches Vermögen, deſſen Höhe ſie auf etwa vier mil 
lionen Mark beziffert. Von den beſchenkten Töchtern iſt Frau 9 
die Witwe eines 1915 verſtorbenen Arztes, die zwei Kinder dn 
verſorgen hat und auf die Erträge eines Vermögens von 172 000 
angewieſen iſt, von der ſie noch eine monatliche Rente von 90 
abzugeben hat. Wenn die Beſchwerdeführerin dieſer Tochter für 
die nächſten zehn Jahre monatlich einen Unterhaltszuſchuß von 
3000 % zugewendet hat, ſo kann darin angeſichts der bereits Ende 
1919, alſo zur Zeit der Zuwendung, entwickelten und feither weiter 
fortſchreitenden Geldentwertung eine das Maß der Steuerfreihel 
überſteigende Zuwendung nicht gefunden werden. Es wird anzuer 
kennen ſein, daß Frau 9. die Rente und die Einkünfte ihres eigenen 
Vermögens voll wird aufbrauchen müſſen, um für ſich und ihre 
Familie den Lebensunterhalt beſtreiten zu können, ohne babe! 
die Grenzen einer beſcheidenen Lebensführung zu überſchreiten, 
Dasſelbe wird zu gelten haben bezüglich der Zuwendung an Frau 
W., welche die Witwe eines 1913 verſtorbenen Kaufmanns 
und zwei Söhne im Alter von 14 und 18 Jahren beſitzt. Wenn 
auch dieſe ein eigenes Vermögen von 350000 6 hat, fo iſt anderer 
ſeits bei ihr auch die monatliche Rente nur 1250 % groß, fo da 
auch hier die Grenzen des Angemeſſenen nicht überſchritten find. 
Beide Schenkungen find daher von der Steuer freizuſtellen. 


(Ao., I. Sen., Urt. v. 16. Dez. 1921, Ia A 73/21.) 


11. Vergütung der erhöhten Umſatzſteuer in Fällen 
des $ 20 Umſ StG. 1919 (Aus fBeſt. 8 197). f) 

Der Beſchwerdeführer hat ein Motorrad von einem Kolonial 
warenhändler gekauft. Dieſer hat dafür nach § 23 Abf. 1 Nr. 5 
UmſStéGG. 1919 900.4 erhöhte Umſatzſteuer entrichtet. Der Be 
ſchwerdeführer begehrt Vergütung dieſes Betrags nach § 24 Abſ 2 
des Geſetzes, weil das Rad ausſchließlich oder überwiegend der Aus“ 
übung ſeines Gewerbes diene. 

Das Lc A. hat den Antrag abgelehnt. Ein Geſchäft, in dem 
Bureaumaſchinen (Schreibmaſchinen) und Bureaumöbel verkauft und 
Vureaumaſchinen repariert werden, benötige feiner ganzen Natur 
nach nicht ausſchließlich oder überwiegend ein Perſonenkraftfahrzeug, 
Wenn auch dem Antragſteller zuzugeben ſei, daß er Kunden aufe 
ſuchen müſſe, um Geſchäfte abſchließen zu können, ſo ſei doch nicht 
nachgewieſen oder erſichtlich, daß er zum Kundenaufſuchen unbedingt 
eines Motorrads benötige. Möchten auch die Wiederherſtellungs 
arbeiten. an den Schreibmaſchinen der Behörden ſtets ſchnellſten⸗ 
und am Sitze der Behörden vorgenommen werden müſſen, fo ſei doch 
die Zahl der auswärtigen Behörden, für die der Antragſteller Dienſte 
leiſte, und das Bedürfnis von Reparaturen an Schreibmaſchinen 
dieſer Behörden ſicherlich nicht ſo groß, daß dieſe auswärtigen 
Arbeiten einen ausſchließlichen oder überwiegenden Teil des G“ 
werbebetriebs ausmachten und das Halten eines Motorrads recht 
fertigten. Die Beſcheinigung des Stadtrats, daß der Antragſteller 
oft gezwungen ſei, auf Fernruf hin bei auswärtigen Behörden ode 
Geſchäften Schreibmaſchinenreparaturen vorzunehmen, ergebe nicht, 
daß das Kraftrad ausſchließlich oder überwiegend den im 8 24 Abs.! 
Nr. 3 angegebenen Zwecken diene. Ein weiteres Schreiben des Stab!” 
rats habe der Antragſteller zwar in Ausſicht geſtellt, aber nicht 
vorgelegt. Er habe alſo den ihm obliegenden, ſchlüſſigen Nachweis 
der den Vergütungsanſpruch rechtfertigen könnte, nicht erbracht. 

Dieſe Darlegungen find nicht frei von Rechtsirrtum. Das Geſeß 
gewährt dem Erwerber eines Perſonenkraftfahrzeugs vorbehal 
näherer Beſtimmung des Reichsrats einen Anſpruch auf Vergütung 
der Steuer, wenn das Fahrzeug ausſchließlich oder überwiegend 5 


Zu 11. Ein Kolonialwarenhändler hat an einen Schreib” 
maſchinenhändler ein Motorrad verkauft. Beide haben dieſes Motor“ 
rad in ihrem Betriebe gebraucht. Motorräder unterliegen der Lux 1 
ſteuerpflicht beim Herſteller. Ferner find fie dann luxusſteuerpflichtih, 
wenn ein Privatmann ſie verkauft. Nach der Rechtſprechung 
RF. muß hier der Kolonialwarenhändler die Luxusſteuer für 
Verkauf zahlen, da er zwar Gewerbetreibender iſt, aber ſein G 
werbe andere Gegenſtände als den Handel mit Motorrädern betrifft. 
Er wird in dieſer Beziehung ſomit als Privatmann angeſe 
Der Maſchinenhändler hat dann den Vergütungsanſpruch in voller 
Höhe der gezahlten Steuer. Eine freiere Auslegung hatte zu einem 
andern Ergebnis kommen können, und eine ſolche wäre hier 1 
ſo mehr geboten, als die Innehaltung der Beſtimmungen den pri 
teiligten viel Mühe und Arger verurſacht und dem Fiskus abſo 
nichts einbringt. 5 a 

In formeller Beziehung ſpricht das Urteil den wichtigen — 
aus, daß bei der Prüfung der Vergütungsanträge die Umſatzſteu⸗ 
ſtellen von Amts wegen den Sachverhalt zu ermitteln haben, 11905 
dem das Geſetz dem Vergütungsberechtigten den Nachweis für = 
Borauzjegungen des Vergütungsanſpruchs auferlegt. Dabei hat DE 
die tatſächliche Würdigung des Falles vom Standpunkt des 
gütungsberechtigten aus zu erfolgen. 
RA. Dr. Carl Becher, Berlin. 


Ver- 
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Ausübung ſeines Gewerbes dient. Die Ausführungsbeſtimmungen 
En den Nachweis, daß der Erwerber ohne das Fahrzeug ſein 
debe nicht uneingeſchränkt ausüben könne. Soweit es ſich um 
75 Abgrenzung des im Geſetze ſelber feſtgelegten Merkmals handelt, 
des der Gegenſtand ausſchließlich oder überwiegend der Ausübung 
8 Gewerbes des Erwerbers dienen müſſe, haben die AusfBeſt., die, 
eil mit Zuſtimmung des Reichsrats erlaſſen (Zentralblatt für das 
5. utſche Reich S. 937) als vom Reichsrat erlaſſen angeſehen wer⸗ 
den dürfen, bindende Kraft für die Steuergerichte nur inſoweit, als 
dei freier Auslegung Zweifel möglich find, die durch authentische 
Interpretation des Geſetzes nach der einen oder anderen Seite 
gleitigt werden können; vgl. Entſcheidung v. 17. Juni 1921 (RF. 
ns, in der gefordert wird, daß ſich die Ausfßeit. im Rahmen 
rd Geſetzes halten müſſen. Dieſe Grenze iſt hier nicht überſchritten. 
5 enn man die AusfBeſt. im Zuſammenhange mit der Geſetzes⸗ 
orſchrift lieſt, ſo wollen ſie nur betonen, daß der Gegenſtand der 
usübung des Gewerbes wirklich dienen muß, daß er im Gewerbe, 
0 wie es tatſächlich betrieben wird, wirklich benutzt wird und nicht 
Vosflüſſig. d. h. von dieſem Standpunkt aus ein Luxusgegenſtand iſt. 
= bedeutet aber nicht, daß die Steuerbehörden zu prüfen hatten, 
et es für das Gewerbe zweckmäßig und gerechtfertigt iſt, es mit 
em Kraftfahrzeug zu betreiben, und ob ein erheblicher Teil des 
> mit Hilfe des Fahrzeugs bewältigt wird. Wie er fein 
1 8 insbeſondere auch in Rückſicht auf die anzuſtrebende Aus⸗ 
ehnung des Betriebs, einrichten und betreiben will, iſt ausſchließlich 
e des Gewerbetreibenden; den Steuerbehörden kommt nur zu, 
ieſen Standpunkt des die Vergütung begehrenden Steuerpflichtigen 
ich zu eigen zu machen und von ihm aus zu prüfen, ob das Fahr⸗ 
den ſo, wie das Gewerbe betrieben wird, tatſächlich im Gewerbe 
benutzt wird und nicht überflüſſig iſt. Letzteres darf z. B. nicht ſchon 
deshalb angenommen werden, weil die Fahrten nach Anſicht des JA. 
ebenſogut mit der Bahn gemacht werden könnten. Darüber, wieviel 
ihm ſeine Zeit und unverzügliche Bedienung der Kundſchaft wert 
„00, hat der Gewerbetreibende zu entſcheiden; die Behörden haben 
ieſe Entſcheidung gelten zu laſſen, jofern fie nicht auch vom Stand⸗ 
punkt eines Geſchäftsmanns aus ſichtlich unhaltbar iſt und damit 
auch von dieſem Standpunkt aus die Anſchaffung als eine Luxus⸗ 
anſchaffung angeſehen werden müßte. Steht aber feſt, daß das Fahr⸗ 
zeug wirklich dem Gewerbe des Erwerbers dient, jo iſt der Ver⸗ 
gütungsanſpruch begründet, ſofern ſich nicht ergibt, daß das Fahr⸗ 
zeug überwiegend noch zu anderen Zwecken gebraucht wird oder ſeiner 
ſchaffenheit nach die Abſicht äußerer Wirkung im Vordergrunde ſteht. 
Die Entſcheidung des LF A. verſtößt gegen die vorſtehend ent» 
wickelten Sätze und iſt deshalb aufzuheben. Zu Bedenken gibt ſie 
auch inſofern Anlaß, als ſie ſich, auch von ihrem Standpunkt aus, 
ehten Endes mit gewiſſen Wahrſcheinlichkettserwägungen begnügt 
und überfieht, daß die Rechtsmittelbehörden nach 8 228 RAbgO. auch 
in ſolchen Fällen, wo das Geſetz den Antragſtellern einen Nachweis 
euferlegt, verpflichtet ſind, den Sachverhalt von Amts wegen zu 
Be „Dies kann jedoch dahingeſtellt bleiben, da die Sache 
pruchreif iſt. An ſich läge es zwar nahe und wäre ſelbſtverſtändlich, 
Hi Antragſteller zur Klärung der Sachlage zu Angaben darüber zu 
nicnlaffen, in welcher Weiſe er das Kraftrad während einer ge⸗ 
iſſen Zeit für fein Geſchäft benutzt hat, jedoch kann, da bisher 
nichts dafür vorgebracht iſt, daß er das Rad irgendwie erheblich zu 
lonſtigen Zwecken braucht, und da nach der ganzen Sachlage die 
Angabe des Steuerpflichtigen, er bedürfe des Rades zum Aufſuchen 
einer Kunden, glaubhaft iſt und überdies noch durch eine in dieſer 
ſtanz beigebrachte Beſcheinigung eines Angeſtellten beſtätigt wird, 
955 Vorliegen der Vorausſetzungen des Vergütungsanſpruchs unbe⸗ 
ni angenommen werden. Demnach ift dem Antrag unter Auf⸗ 
gebung der Vorentſcheidungen zu entſprechen. Nach 8 24 Abſ. 3 Satz 2 
0 der volle Steuerbetrag zu vergüten, obwohl bei dem Verkaufe 
es Rades an den Antragſteller, falls nicht nach 8 23 Abſ. 1 Nr. 3 
de erhöhte Umſatzſteuer zu erheben geweſen wäre, die gewöhnliche 
den ſatſteuer hätte entrichtet werden müſſen. Daß die Luxusſteuer bei 
855 Verkauf entrichtet worden iſt, obwohlg der Verkäufer ein Ge⸗ 
erbetreibender war, entſpricht der Rechtſprechung des RF. 
(RFH.,V. Sen., Urt. v. 24. Nov. 1921, VA 10/21.) 


* 12. Umſatzſteuerpflicht von Rennpreiſen. }) 

en Beſchwerdeführer iſt Befiper eines Rennſtalles. Er hat in 
ie Zeit vom 1. Aug. bis 31. Dez. 1918 für Pferde, die er Fat 
ufen laſſen, Rennpreiſe in einer Geſamthöhe von 345 970 % ge⸗ 


Eur Zu 12. Der Rennſtallbeſitzer iſt ſteuerpflichtig, wenn er inner⸗ 

1 ſeiner ſelbſtändigen gewerblichen Tätigkeit im Inlande Lei⸗ 
gen gegen Entgelt ausgeführt hat. 

ſingn Das Vorliegen der gewerblichen Tätigkeit hat der Reichs⸗ 

So in der vorliegenden, auch RED. 7, 244 abgedruckten 

ee - übereinftimmend mit der bisherigen Rechtſprechung ein⸗ 
ndfrei feſtgeſtellt. 

nimm dagegen fehlt es m. E. an der Entgeltlichkeit (Popitz, 195 

beſtger eine ſteuerpflichtige Leiſtung für Gewinne des Rennſtall⸗ 

gelt an, prüft aber die Frage der Entgeltlichkeit nicht). Ent⸗ 

Mö 10 iſt eine Leiſtung, für die eine Gegenleiſtung gewährt wird. 
8 iſt, daß die Gegenleiſtung bedingt iſt, ſo daß erſt der 
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wonnen und iſt deshalb zu einer Umſatzſteuer von 1729 % heran⸗ 
gezogen. Die Vorinſtanzen haben die Veranlagung auſrecht gehalten. 

In der Rechtsbeſchwerde wird Verletzung des 81 Abſ. 1 
UmfStG. 1918 gerügt. Von einer entgelklichen Leiſtung könne 
nur geſprochen werden, wenn der Leiſtende gegen Entgelt die Lei⸗ 
ſtung ausführe; ob er Gewinn erzielen wolle, ſei vielleicht neben⸗ 
fächlich, jedenfalls müſſe er ein Entgelt für die Leiſtung verlangen. 
Ein Rennſtallbeſitzer, der ein Pferd laufen laſſe, erhalte aber 
von dem das Rennen veranſtaltenden Verein keine Vergütung, ſon⸗ 
dern müſſe im Gegenteil eine Gebühr zahlen. Wenn das Pferd 
einen Preis davontrage, ſo könne dieſer Preis nicht als eine 
Vergütung für das Laufenlaſſen der Pferde angeſehen werden: es 
handle ſich vielmehr um eine nicht erarbeitete und nicht verein⸗ 
barte Belohnung. 

Die Rechtsbeſchwerde iſt unbegründet. 

Wer einen Rennſtall unterhält, hat die Abſicht, durch Be⸗ 
retten von Rennen Einnahmen zu erzielen. Es mag richtig ſein, 
daß die Gewinne in der Regel die Unkoſten nicht decken, und daß 
der Rennſtallbeſitzer ſei es, um im vaterländiſchen Intereſſe an 
der Hebung der Pferdezucht mitzuwirken, ſei es in rein ſportlichem 
Intereſſe tätig wird. Für den Begriff der gewerblichen Tätigkeit 
i. S. des UmſStcz. iſt dies unerheblich, da es nicht erforderlich 
iſt, daß mit der Tätigkeit ein Überſchuß, ein Gewinn erzielt wer⸗ 
den ſoll; das iſt im § 1 Abſ. 1 Satz 3 ausdrücklich ausgeſprochen. 
Daß der Rennſtallbeſitzer eine nachhaltig auf Erzielung von Renn⸗ 
gewinnen gerichtete Tatigkeit ausübt, unterliegt keinem Zweifel. 
Damit find die Vorausſetzungen einer gewerblichen Tätigkeit i. S. 
des Umſatzſteuergeſetzes gegeben. 

Es iſt aber auch nicht rechtsirrig, wenn die Vorinſtanz in 
den Renngewinnen ein Entgelt für eine Leiſtung, nämlich das 
Laufenlaſſen der Pferde, erblickt hat. Für den Begriff der gegen 
Entgelt ausgeführten Leiſtung iſt es nicht weſentlich, daß ein 
gegenſeitiger Vertrag zugrunde liegt, in dem ſich zwei Parteien 
einander gegenüber zu Leiſtungen verpflichtet haben, die im Ver⸗ 
hältnis von Leiſtung und Gegenleiſtung ſtehen. Es genügt, daß 
jemand eine Tätigkeit, bei deren Vornahme ein anderer, wenn auch 
nur bedingt, ſich zu einer Leiſtung verpflichtet hat, entfaltet, 
um einen Anſpruch auf dieſe andere Leiſtung zu erlangen. Bei 


Eintritt oder Ausfall der Bedingung entſcheidet, ob ein Anſpruch 
auf die Gegenleiſtung beſteht; ſo wenn z. B. ein Kaufmann inner⸗ 
halb ſeines Gewerbebetriebs eine ſelbſiſchuldneriſche Bürgſchaft über⸗ 
nimmt und ſich von dem Hauptſchuldner für den Fall der Inan⸗ 
ſpruchnahme aus ihr eine Vergütung zuſichern läßt; die Über⸗ 
nahme der Bürgſchaft iſt feine Leiſtung, die Vergütung fit die von 
dem Eintritt des Bürgſchaftsfalles abhängige Gegenleiſtung. In⸗ 
ſoweit find die Ausführungen des Rc. ebenfalls noch zutreffend. 
Entgeltlichkeit liegt aber nur vor, wenn die eine Leiſtung nach dem 
Willen der Parteien für die andere gewährt wird, mit ihr erkauft 
wird, nicht, wenn ſie nur der andern zeitlich folgt und ohne ſie nicht 
gewährt würde; nur in dieſem Sinne wird der Begriff Entgeltlich⸗ 
keit und Unentgeltlichkeit ſonſt verwendet (z. B. 89 516, 816, 822, 
2375 BGB.; 59, 318 HGB.; vgl. Popitz, 66f., 165 BIV 3, 
356 B 2, 357 B II I). Vei der Auslobung iſt Entgeltlichkeit mög⸗ 
licherweiſe, aber nicht notwendig vorhanden. Wenn der Preis⸗ 
träger bei einem literariſchen oder techniſchen Preisbewerb nach 
den Ausſchreibungsbedingungen das Verlagsrecht oder das gewerb⸗ 
liche Schutzrecht dem Auslobenden zu übertragen hat, kann hierin 
die Gegenleiſtung für den Preis liegen. Der Preis kann aber auch 
eine Anerkennung für beſondere Leiſtungen bedeuten, ſo bei 
Preiſen für künſtleriſche, wiſſenſchaftliche oder ſonſtige Leiſtungen 
des Siegers; bei Preisverteilungen auf landwirtſchaftlichen oder 
Gartenbauausſtellungen für Züchtungserfolge an Tieren oder Pflan⸗ 
zen erhält der Ausſteller den Preis zweifellos nicht dafür, daß er 
ein Stück Vieh oder ein paar Zentner Kartoffeln oder eine groß⸗ 
blülige Begonie ausſtellt, — hierfür muß er ſogar noch ein 
Stand- oder Platzgeld zahlen —, ſondern dafür, daß die Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände beſondere, wirtſchaftlich oder äſthetiſch geſchäßte 
Eigenſchaften beſitzen. Niemand wird hier von einem Eutgelt 
ſprechen. Ebenſo iſt es bei den Gewinnen des Rennſtallbeſiters; 
der Gewinn iſt keine durch den Schnelligkeitserfolg bedingte Gegen⸗ 
leiſtung für die Beteiligung au dem Rennen, für die, wie im 
Streitfall zutreffend eingewandt worden war, ſogar eine Ver⸗ 
gütung zu zahlen iſt, ſondern eine Anerkennung und Belohnung 
beſonderer züchteriſcher Leiſtungen. Richtig iſt, daß beim Makler⸗ 
vertrag, auf den der REN. Bezug aimmt, der Maklerlohn, ob⸗ 
wohl er von dem Juſtandekommen des Vertrags abhängt, doch 
ein Entgelt für die Tätigkeit des Maklers iſt; aber eben deswegen, 
weil dies zu einem dem Geſchäftsherrn günſtigen Erfolg geführt 
hat; der Sieg im Wettrennen ift aber teln Vorteil für den Renn⸗ 
verein, ſondern für den Rennſtallbeſitzer, jener hat alſo gar keinen 
Anlaß, dafür ein Eutgelt zu gewähren. iſt daher verfehlt, wenn 
der R§H. in dem Preis offenbar ein Entgelt für das erfolg⸗ 
reiche Laufenlaſſen der Pferde erblickt. Der Erfolg iſt die Be⸗ 
dingung, aber nicht die Gegenleiſtung für den Preis. 

In dem ſonſt üblichen Sinn kann alſo von Entgelt nicht 
geſprochen werden; es fragt ſich daher, ob Zweck und wirtſchaftliche 
Bedeutung des UmjCt®,, insbeſondere ſeines 8 1 eine andere Aus⸗ 
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der Auslegung der Steuergeſetze find nach 8 4 AUHD. ihr Zweck 
und ihre wirtſchaftliche Bedeutung zu berückſichtigen. Vom wirt⸗ 
ſchaftlichen Standpunkt iſt es gleichgültig, ob ſich ein Rechtsverkehr 
in der Form abſpielt, daß in einem Vertrage ſchlechthin Leiſtung 
und Gegenleiſtung vereinbart werden, oder ob ſich ein Teil be⸗ 
dingt verpflichtet, in Rückſicht auf die Leiſtung eines anderen 
dieſem etwas zu gewähren, und der andere erſt durch Erfüllung 
der Bedingung eben der Leiſtung den Anſpruch auf den ausgeſetzten 
Gegenſtand erwirbt. Auch die Auslobung kann derartig als Gegen⸗ 
leiſtung erſcheinen; vgl. Popitz, 2. Aufl. S. 195. Unerheblich 
iſt auch, ob der Leiſtende im Zeitpunkt ſeiner Tätigkeit die Gewiß⸗ 
heit hatte, daß er den Anſpruch auf die Gegenleiſtung erwerben 
würde. Es iſt beiſpielsweiſe nicht zweifelhaft, daß ein Makler⸗ 
lohn als ſteuerpflichtiges Entgelt anzuſehen iſt, obwohl die Tätigkeit 
allein nach 8652 BGB. zur Erlangung des Anſpruchs nicht aus⸗ 
reicht, vielmehr zu ihr ein beſtimmter Erfolg treten muß. 

Demgemäß ſind auch die Rennpreiſe als Entgelt für das 
Laufenlaſſen der Rennpferde anzuſehen. Das Veranſtalten eines 
Rennens iſt eine Auslobung i. S. des § 657 BGB., und zwar eine 
ſolche, bei der die Handlung gerade im Hinblick auf die Auslobung 
angenommen wird. Dem ſteht nicht entgegen, daß die Beteiligung 
an dem Wettbewerb auf die Perſonen beſchränkt iſt, die von dem 
Rennverein zugelaſſen werden und ſich den von ihm feſtgeſtellten 
Bedingungen unterwerfen, insbeſondere die Nennungsgebühr und 
das Reugeld entrichten. Der Anſpruch auf die Preiſe wird durch 
die in der Auslohung angegebenen Handlungen, nämlich das er⸗ 
folgreiche Laufenlaſſen der Pferde erworben. Aus welchem Grunde 
der Rennverein die Preiſe ausſetzt, iſt für die Beurteilung der 
Frage, ob eine entgeltliche Leiſtung vorliegt, unerheblich. 

(Rh., V. Sen., Urt. v. 15. Nov. 1921, VA 202/21.) 


legung verlangen; 84 AO. Das Umſ StG. erfaßt alle im Wirt⸗ 
ſchaftsverkehr vorkommenden Lieferungen und ſonſtigen Leiſtungen; 
der Leiſtungsakt iſt der Anknüpfungspunkt für die Steuer, der 
Leiſtende iſt aber nach der Abſicht des Geſetzgebers nur der Steuer⸗ 
zahler, nicht der Steuerträger. Die Steuer ſoll überwälzt werden 
und endgültig den letzten Empfänger der Leiſtung treffen, finanz⸗ 
wiſſenſchaftlich iſt fie eine Verbrauchsſteuer, (vgl. Povitz, Kom⸗ 
mentar, S. 40 f., 43 f.; Derſ., Einführung, S. 16). Die Beſteue⸗ 
rung der Renngewinne würde dieſem Zweck und dieſer Bedeutung 
der Umſatzſteuer nicht gerecht; die angeführten Merkmale treffen 
nicht zu; es handelt ſich um keine wirtſchaſtliche Leiſtung, die Ab⸗ 
wälzung iſt unmöglich. Eine Abwälzung durch Einkalkulierung in 
den Verkaufspreis iſt allerdings bei Waren, für die Höchſtpreiſe 
ſeſtgeſetzt find, auch nicht möglich; hier iſt aber bereits bei Feſt⸗ 
ſetzungen der Höchſtpreiſe auf die Umſatzſteuer Rückſicht zu nehmen; 
Schwierigkeiten entſtanden in der übergangszeit, ſolange die Umſatz⸗ 
ſteuer oder ihre Erhöhung bei Feſtſetzung der Höchſtpreiſe noch 
nicht berückſichtige waren; vgl. Popitz, S. 52, 399, 698: RF. 
in RStBl. 22, 74. 

Die Entſch. des RF. ift mit Mitteln der Auslegung dem⸗ 
nach nicht zu halten. Mau kann ſie auch nicht mit einem Ana⸗ 
logieſchluß ſtützen, weil die Gleichheit des Grundes fehlt. Die 
Analogie ſcheint mir im Steuerrecht aber überhaupt unanwendbar 
zu ſein, ſoweit es ſich um eine Erweiterung des ſteuerlichen Tat⸗ 
beſtandes handelt. Sie hat hier eine ganz andere Bedeutung wie 
im bürgerlichen Recht. In dieſem kann ſie möglicherweiſe jedem 
Staatsbürger zugute kommen. Im Steuerrecht iſt aber der Staats⸗ 
bürger ſtets der Angegriffene, wie im Strafrecht, die Ana⸗ 
logie wirkt bei den ſteuerlichen Tatbeſtänden ſtets zu ſeinen Un⸗ 
gymſten. Ein Verbot der Analogie wie im Strafrecht (§ 2 RStBG., 
jetzt auch Art. 116 RVerf.) findet ſich im Steuerrecht allerdings 
nicht; Art. 134 Verf. ſpricht zwar aus, daß alle Staatsbürger 
nach Maßgabe der Geſetze ohne Unterſchied im Verhältnis 
ihrer Mittel zu allen öffentlichen Laſten beitragen; hierdurch wird 
aber nur die Anwendbarkeit der Grundſätze der Allgemeinheit 
und Gleichmäßigkeit als leitender Geſichtspunkt für die Beſteue⸗ 
rung durch den Hinweis auf die beſonderen Steuergeſetze einge⸗ 
ſchränkt, nicht die Steuerpflicht an das Vorhandenſein eines Ge⸗ 
ſetzes im formellen Sinn (ſo Anſchütz 3 zu Art. 134; Rechts⸗ 
verordnungen können nach Reichsrecht aber ohnehin nur auf Grund 
verfaſſungsmäßiger oder geſetzlicher Ermächtigung erlaſſen werden) 
oder im materiellen Sinn (fo anſcheinend Gie ſe, 5 zu Art. 134 
RVerf.) geknüpft. Die Aufnahme eines ſolchen Grundſatzes in 
das geſchriebene Recht iſt aber auch entbehrlich. Der Ausſchluß 
der Analogie bei ſtrafrechtlichen Tatbeſtänden iſt auch keine ur⸗ 
ſprüngliche Schöpfung der deutſchen Geſetzgebung, ſondern von der 
Magna Charta über die Nordamerikaniſchen Verfaſſungen und die 
„Menſchen⸗ und Bürgerrechte“ der franzöſiſchen Revolution in 
die Geſetzgebung, insbeſondere die Verfaſſung wohl aller Kultur⸗ 
ſtaaten (bis auf ein paar Schweizer Kantone) eingedrungen; iſt 
ein in verwickelteren Verhältniſſen unentbehrlicher und daher faſt 
überall beſtehender Schutz gegen richterliche Willkür; im Steuer⸗ 
recht iſt die Sachlage ähnlich, in beiden Rechtsgebieten wird die 
porſönliche Betätigungsfreiheit oder ⸗möglichkeit eingeengt. Grund⸗ 
ſätzlich iſt davon auszugehen, daß ſolche Beſchränkungen auf Geſetzen 
beruhen müſſen und nicht durch richterliche Analogieſchlüſſe erweitert 
werden dürfen. RA. Dr. Waſſertrüdinger, Nürnberg. 


Rechtſprechung 


(uriſiſche Wogenfrift 


13. Verſichert ein Rechtsanwalt nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen, daß ihm ein rechtzeitig eingegangenes 
Schriftſtück durch einen nicht aufgeklärten Zufall erſt 
nach Ablauf der Rechtsmittelfriſt vorgelegt iſt, ſo kann 
hierin eine genügende Darlegung des eigenen Nichtver⸗ 
ſchuldens des Anwalts gefunden werden; Darlegung be? 
wirklichen Herganges iſt nicht erforderlich. f) 

Die Einſpruchsfriſt lief am 21. Juni ab. Der Einſpruch 
iſt erſt am 14. Juli eingelegt worden.. Es war Nachſicht be 
antragt worden mit der Begründung, daß das Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben, in dem die Steuerpflichtige ihrem Rechtsanwalt mi” 
teilte, der Steuerbeſcheid ſei ihr am 21. Mai 1920 zugeſtellt, dem 
Anwalt laut Eingangsſtempel zwar am 18. Juni zugegangen, 
ihm aber durch einen nicht aufgeklärten Zufall erſt am 14. Juli 
vorgelegt ſei. Der Einſpruch iſt als verſpätet zurückgewieſen wor! 
den, ohne daß der Antrag auf Nachſicht gewürdigt ware. Der 
Bezirksausſchuß hat den Anwalt der Pflichtigen aufgefordert, glaub⸗ 
haft darzutun, daß lediglich ein Zufall, der ohne ſein Verſchulden 
nicht zu vermeiden geweſen wäre, die Verzögerung der Vorlegung 
des Schreibens perurſacht habe. Dieſer hat erwidert, daß er und 
ſein Bureauperſonal ſich wegen der Länge der Zeit nicht jedes 
einzelnen Falles entſinnen könnten, und daß er bäte, ſich mit ſeiner 
früheren, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und nach Einſicht 
feiner Handakten gemachten Erklärung zu begnügen. Der Bezirks 
ausſchuß hat die Berufung zurückgewieſen, weil ihm eine Na 
prüfung, ob und inwieweit den Anwalt ein Verſchulden an der 
Verſäumung nicht treffe, an Hand der tatſächlichen Vorgänge ni ht 
möglich ſei. Der Anwalt, der trotz ausdrücklicher Aufforderung 
weder einen Nachweis ſeines Nichtverſchuldens verſucht noch dem 
Gerichte die zur Beurteilung nötige Vorgangsſchilderung zu geben 


Zu 13. Die Entſch. des Ri, ift bedeutſam und ein treffliches 
Seitenſtück zu dem Beſchluß des RG. v. 23. Sept. 1919, der von 
Stein JW. 1920, 142 beſprochen wurde. Die Partei, die eine 
Rechtsmittelfriſt verſäumt hat, muß an ſich, um Nachſicht zu €” 
langen, dartun und glaubhaft machen, daß ſie ohne Verſchulden 
verhindert war, die Friſt einzuhalten (8 68 RAbgO.). Ein Der’ 
ſchulden des Anwalts ſchließt die Nachſicht aus; nicht fo das Ver 
ſchulden eines Anwaltsgehilfen. Das hat im Anſchluß an die 
ftändige Praxis des NG. auch der RH. ſchon früher ausgeſprochen 
(JW. 1922, 46 Nr. 1). Wenn es aber der Anwalt an der nötigen 
Aufſicht fehlen ließ, ſo trifft ihn eigenes Verſchulden, das wiederum 
der Gewährung von Nachſicht entgegenſteht. Über den Umfang der 
Aufſichtspflicht ſpricht ſich nun der Ric H. mit ganz ähnlichen 
Worten aus wie das NG. in der oben erwähnten Entjcheibung- 
Der Anwalt darf mangels beſonderen Anlaſſes davon ausgehen, 
daß ſein von ihm im allgemeinen unterwieſenes und geſchultes 
oder als zuverläſſig erprobtes Perſonal die ihm übertragenen 
mechaniſchen Verrichtungen pflichtgemäß ausübt, den Reproduktions⸗ 
kalender richtig führt, Friſtſachen vorlegt uf. Müßte er allen 
dieſen Dingen immer wieder perſönlich nachgehen, ſo würde er 
ſeinen wichtigeren, eigentlichen Berufsaufgaben nicht gerecht werden 
können; ſeine Stellung würde geradezu auf ein tieferes Niveau 
herabgedrückt werden, was ganz gewiß nicht im Intereſſe der 
Rechtspflege läge. 

Nun iſt im vorliegenden Falle das rechtzeitig auf der An“ 
waltskanzlei eingegangene Schriftftück dem Anwalt erſt nach Ab“ 
lauf der Friſt vorgelegt worden. Die Urſache war nicht aufzuklären, 
Die Tatſache der Nichtvorlage an den Anwalt aber ſteht durch 
ſeine glaubhafte Verſicherung feſt. Irgendein Umſtand, der 1 
dem auf ein eigenes Verſchulden des RA. ſchließen ließe, lieg 
nicht vor. Hier hat die Partei in der Tat genügend bargetan, daß 
auch den Anwalt kein Verſchulden treffe. Ein Schriftſtück, u 
ihm nicht vorgelegt wurde, konnte er auch nicht erledigen. 
es ihm nicht vorgelegt wurde, iſt bei gewöhnlichem Verlauf der 
Dinge nicht ſein Verſchulden; denn darauf, daß ihm eingehende 
Schriftſtücke alsbald vorgelegt werden, darf und muß ſich wi 
Anwalt verlaſſen. Daß er feine allgemeine Überwachungs⸗ un 
Unterweiſungspflicht erfüllt habe, wird er erſt dartun müſſen, 
wenn nach dieſer Richtung hin Zweifel beſtehen. 68 

Der Entſch. iſt mithin durchaus beizupflichten. Obwohl 8 33 
AND. für den Rechtsmittelkläger günſtiger gefaßt iſt als et 
STD. und 844 SPD. (ein „unabwendbarer Zufall“ brau 1 
noch nicht vorzuliegen, obwohl ein „Verſchulden“ nicht gegeben if), 
jo ift doch das Urteif des NFS. auch für den ordentlichen Pros) 
von unmittelbarer Bedeutung. Denn auch wenn man „die äußerſte 
den Umſtänden des Falles angemeſſene und vernünftigerweiſe 5 
erwartende Sorgfalt“ als Maßſtab zugrunde legt, ſo wird man 
obigen Falle zu keinen anderen Ergebniſſen kommen wie 
Ri H. Daß unſer oberſtes Steuergericht es ſich angelegen fein 15 
Friſtverſäumniſſe, bei denen, rein menſchlich betrachtet, ein f 
ſchulden der Partei oder ihres Anwalts nicht erkennbar ill, 3, 
heilen, iſt im Intereſſe der materiellen Gerechtigkeit höchſt erf, 
lich. Mögen diejenigen Gerichte, die in dieſer Beziehung imm, 
noch einem allzuſtreugen, teilweiſe lebensfremden Standpunkt dige 
digen (vgl. z. B. JW. 1920, 300 Nr. 15), ſich durch die obi 
Entſch. zur Umkehr bewegen laſſen. 

RA. Dr. Friedlaender, München. 
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Anlaß genommen habe, müſſe hinſichtlich ſeines Nichtverſchuldens 
als beweisfällig angeſehen werden. 
Dem Bezirksausſchuß iſt darin beizupflichten, daß die Nach⸗ 
ſicht wird verſagt werden müſſen, wenn ungeklärt bleibt, ob den 
Steuerpflichtigen oder ſeinen Vertreter ein Verſchulden bei Ver⸗ 
ſäumung der Friſt trifft. Es fragt ſich aber, ob nicht bezüglich 
des Nichtvorliegens eines Verſchuldens zu hohe Anforderungen 
geſtellt ſind. Man wird davon ausgehen müſſen, daß ſich der 
Rechtsanwalt, der ſeine Kraft wichtigeren Aufgaben zuzuwenden 
hat, im allgemeinen, ſolange er nicht durch Fälle von Unzuver⸗ 
läſſigkeit zu perſönlicher Aufſicht genötigt wird, darauf verlaſſen 
darf, daß ihm ſein Perſonal Friſtſachen rechtzeitig vorlegt, und 
daß ihn kein Verſchulden i. S. des § 68 RAbgdO. trifft, wenn er 
die Vorlegung nicht perſönlich überwacht. Verſchulden des Per⸗ 
ſonals iſt i. S. des 8 68, ſofern nicht etwa den Anwalt der Vor⸗ 
wurf trifft, daß er es im allgemeinen an der Aufſicht hat fehlen 
laſſen, ein Grund zur Nachſichterteilung. Nun wird aber gerade 
der hier vorliegende Fall, daß die Verſäumung der Vorlegung des 
Schriftſtücks an den Anwalt nicht aufgeklärt werden kann, häufig 
ſein, und es würde zu einer bedenklichen, nicht i. S. des 8 68 
liegenden Härte führen, wenn man in dieſen Fällen die Nachſicht 
grundſätzlich verſagte. Weſentlich iſt, daß den Anwalt ſelber kein 
Verſchulden trifft, er z. B. das Schriftſtück nicht ſelber hat un⸗ 
erledigt liegen laſſen. In dieſer Hinſicht hat die Vorinſtanz die 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und nach Einſicht der Handakten 
abgegebene Erklärung des Anwalts, daß ihm das Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben durch einen bisher nicht aufgeklärten Zufall erſt am 
14. Juli vorgelegt ſei, nicht genügend in ihrer rechtlichen Trag⸗ 
weite gewürdigt. Denn aus den Worten „durch einen bisher nicht 
aufgeklärten Zufall“ muß entnommen werden, daß ſich der Anwalt 
perſönlich von jedem Verſchulden, z. B. Liegenlaſſen, Verlegen, 
Überfehen des Schriftſtücks frei fühlt und dies verſichert. Für Fälle 
dieſer Art muß aber hierin eine genügende Darlegung des eigenen 
Nichtverſchuldens gefunden werden. Die Schilderung des wirklichen 
Herganges kann nicht gegeben werden, und ſie zu verlangen, hieße 
die Rechtswohltat des § 68 für viele Fälle vereiteln. Hochſtens 
könnte man noch daran denken, dem Anwalt aufzuerlegen, nachzu⸗ 
weiſen, daß er ſonſt zuverläſſiges Perſonal habe, und daß er ſeiner 
allgemeinen Überwachungspflicht genügt habe; dazu wird aber erſt 
eranlaſſung ſein, wenn Zweifel in dieſer Hinſicht obwalten. 
Hiernach hat die Vorinſtauz den Rechtsbegriff des Verſchuldens 
nicht zutreffend angewandt. Die Entſch. iſt daher aufzuheben. 
(RFH., V. Sen., Urt. v. 18. Jan. 1922, VA 170/21.) 


14. Branntweinmonopol⸗ Ausgleich. Eingeführter 
Branntwein kann mit dem Branntweinmonopol⸗Ausgleich 
dann nicht belaſtet werden, wenn zu der Zeit, als er die 
Grenze überſchritt, die VO. über Erhebung eines Brannt⸗ 
weinmonopolausgleichs vom 3. Mai 1920 (RG Bl. 898) noch 
nicht in Kraft war, mag auch ſeine Abfertigung zum 
eo: erſt nach Inkrafttreten der VO. erfolgt 
ein. 

Am 16. Juni 1920 wurden ber dem Zollamt N. auf Antrag 
der Beſchwerdeführerin 11 Fäſſer in Elſaß⸗Lothringen erzeugten 
Branntweins, die mit Begleitzettel des Zollamts W. vom 12. 
desſ. Mon. eingegangen waren, zollfrei, jedoch unter Berechnung 
bon 103 579,50 % Branntweinmonopolausgleich abgefertigt. Die 
fun ecztung wurde zurückgewieſen. Die Rechtsbeſchwerde hatte Er⸗ 
olg. 


Nach 83 Abſ. 2 Satz 1 der VO. v. 3. Mai 1920 entſteht 
die Monopolausgleichsſchuld mit der Grenzüberſchreitung. Hieraus 
folgt ohne weiteres, daß eine eingeführte Ware mit dem Monopol⸗ 
ausgleiche dann nicht belaſtet werden kann, wenn zu der Zeit, 
als ſie die Grenze überſchritt, die Verordnung noch nicht in Kraft 


Zu 14. Da 83 Abſ. 2 des in Frage ſtehenden Geſetzes 
Harſtellt, daß die Monopolausgleichsſchuld mit der Grenzüber⸗ 
ſchreitung entſteht, konnte nach den allgemeinen Grundſätzen über 
ie zeitliche Geltung von Geſetzen nicht anders entſchieden werden 
als geſchehen. 5 

Zum Verſtändnis der Natur dieſes Brauntweinmonopolaus⸗ 
gleiches ſei folgendes bemerkt: Während auf Grund von 3 140 
Jranntweinmonopolgeſetzes zunächſt auf eingehenden Branntwein 
ein Zoll von ſolcher Höhe erhoben wurde, daß in ihm die Belaſtung 
des im Inland hergeſtellten Branntweins durch den Monopol⸗ 
aufſchlag mit enthalten war, iſt mit Rückſicht auf den Friedens⸗ 
vertrag, der gerade gegenüber Elſaß⸗Lothringen die Zollbelaſtung 
unmöglich macht, durch das Geſ. v. 3. Mai 1920 der Zoll er⸗ 
eh und dafür eine beſondere Ausgleichsabgabe eingeführt 

en. 

Der Re. trägt mit Recht kein Bedenken, auf dieſe Aus⸗ 
Steichsabgabe die RAbgs. anzuwenden. Für das Freigeld nach 
Ex Branntweinmonopolgeſetz hat er es in den Entſch. 4, 217; 
„316 bekanntlich verneint. 

. Nachtrag. Nunmehr iſt der Monopolausgleich in das neue 
meanntweinmonopolgeſeßz v. 8. April 1922 (RG Bl. 405) aufgenom⸗ 
— und dabei ſein Charakter als Steuer i. S. der RAbgO. aus⸗ 
rücklich klargeſtellt (8 151 Abſ. 2). Prof. Dr. Bühler, Halle. 
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war. Das Gegenteil wäre nur dann möglich, wenn die Verordnung 
rückwirkend auf vor ihrem Inkrafttreten eingeführte Branntwein⸗ 
ſendungen durch ausdrückliche Vorſchrift ſich für anwendbar er⸗ 
klärt hätte. Dies iſt jedoch nicht der Fall. Die Abſicht, eine der⸗ 
artige Rückwirkung ſtattfinden zu laſſen, kann auch nicht etwa 
aus Satz 2 a. a. O. entnommen werden, der vorſchreibt, daß der 
Monopolausgleich fällig wird, ſobald die Ware zum freien Verkehr 
abgefertigt wird. Die Vorſchrift ſetzt vielmehr voraus, daß im 
Augenblicke der Grenzüberſchreitung die Erhebung von Monopol⸗ 
ausgleich zuläſſig war, der Anſpruch auf ihn alſo überhaupt ent⸗ 
ſtehen konnte. Die Anwendung dieſer Grundſätze auf den vorliegen⸗ 
den Fall muß die Freiſtellung von der Steuer zur Folge haben. 
Denn der RF M. hatte auf Grund der im § 11 Abſ. 2 VO. ihm 
erteilten Ermächtigung als Tag des Inkrafttretens der 88 1—7 
den 14. Juni 1920 feſtgeſetzt (Erlaß v. 28. Mai 1920, RZollBl. 
255). Danach erfolgte zwar die Abfertigung zum freien Verkehr 
am 16. Juni unter der Herrſchaft der Verordnung, dieſe war jedoch 
zur Zeit der Grenzüberſchreitung, die, da das Grenzzollamt W. 
den Begleitzettel am 12. Juni anzfertigte, an dieſem Tage oder 
vorher erfolgt ſein muß, noch nicht in Wirkſamkeit. 
(RFH-, Urt. v. 8. Febr. 1922, IVa A 105/21.) 


15. 1. Unzuläſſigkeit der Rechtsbeſchwerde gegen 
Beſchwerdeentſcheidungen, die nach vorheriger Andro⸗ 
hung feſtgeſetzte Geldſtrafen aufrecht halten; 2. Zuläſſig⸗ 
keit der Rechtsbeſchwerde gegen Beſchwerdeentſchei⸗ 
dungen, welche die einer Straffeſtſetzung vorangegangene 
Strafandrohung aufrecht halten. f) 

Der RA. F. hat in der Nachlaßſache B. als Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker eine Erbſchaftsſteuererklärung eingereicht, über deren An⸗ 
gaben das FA. von ihm Aufſchlüſſe verlangte. Hierauf antwortete 
F. nicht. Auch die beiden Erinnerungsſchreiben des JA. v. 28. April 
und 16. Juni 1920, von deuen das letztere die Androhung einer 
Geldſtrafe von 30 % enthielt, blieben unbeantwortet. Das FA. 
verhängte daher mit Verfügung v. 22. Juli 1920 gegen F. die 
Geldſtrafe von 30 4. Zugleich ſetzte es ihm für die Abgabe feiner 
Erklärung eine neue Friſt von 14 Tagen und drohte ihm für den 
Fall der Nichtbeachtung auch dieſer Friſt eine weitere Geldſtrafe 
von 50 % an. Da F. auch hierauf keine Erklärung abgab, ver⸗ 
hängte das FA. mit Straſverfügung v. 24. Aug. 1920 die Geld⸗ 
ſtrafe von 50 % und drohte ihm für den Fall der Nichtabgabe 
ſeiner Erklärungen binnen 14 Tagen eine dritte Geldſtrafe von 
100 % an. 

Nach Empfang der Verfügung v. 22. Juli 1920 legte F. 
wegen der darin verhängten Geldſtrafe von 30 % und der darüber 
weiter enthaltenen Androhung einer Geldſtrafe von 50 % am 
1. Sept. 1920 Beſchwerde ein, in der er ſich auf ein im Kriege 
entſtandenes Nervenleiden und ein hierüber von ihm angeblich ein⸗ 
gereichtes amtsärztliches Atteſt berief. Nachdem er auch die Ver⸗ 
fügung v. 24. Aug. 1920 erhalten hatte, reichte er einen Schrift⸗ 
ſatz v. 9. Sept. 1920 ein, in dem er die Aufhebung der gegen ihn 
ergangenen Verfügungen wegen Nachfriſt, Strafandrohung und 
Straffeſtſetzung beantragte und erneut auf das amtsärztliche Atteſt 
Bezug nahm. 

Das LF A. wies die Anträge zurück. Zur Begründung führte 
es aus, das amtsärztliche Atteſt ſei weder beim LF A. noch bei 
der Vorinſtanz eingegangen, Beſchwerdeführer habe den ſämtlichen 
an ihn ergangenen Aufforderungen keine Folge geleiſtet und auch 
bis zum Erlaſſe der angefochtenen Verfügungen nichts zu ſeiner 
Entſchuldigung vorgebracht. 

Darauf legte F. Rechtsbeſchwerde an den NFH. ein, in der 
geltend gemacht iſt, daß das amtsärztliche Atteſt beim FA. ein⸗ 
gereicht worden ſei. Den Entwurf muüſſe der zuſtändige Amtsarzt 
bei ſeinen Akten haben. 


Zu 15. Die Rechtsbeſchwerde richtet ſich gegen eine Beſchwerde⸗ 
entſcheidung des LF A. Gegen eine ſolche iſt nach der im 8 282 Abſ. 4 
AO. aufgeſtellten Regel eine weitere Beſchwerde grundſätzlich nicht 
mehr zuläſſig, vorbehaltlich der im § 283 AO. beſtimmten Aus⸗ 
nahme. Nach dieſer Ausnahmevorſchrift kann eine weitere Be⸗ 
ſchwerde (Rechtsbeſchwerde) gegen eine nach 8 202 AD. erzwingbare 
Anordnung oder Androhung eines Zwangsmittels zur Er⸗ 
gänzung einer ſolchen Anordnung, nicht aber gegen die Verhängung 
oder Ausführung des Zwangsmittels ſelbſt erhoben werden, es ſei 
denn, daß darin eine Anordnung oder Androhung enthalten iſt 
und der Verhängung oder Ausführung des Zwangsmittels keine 
beſondere Anordnung oder Androhung vorausgegangen iſt. Wie 
im Bereich der polizeilichen Zwangsbefugniſſe (8 182 ff., insbeſ. 
8 133 II LVG.), fo iſt demnach auch im Gebiet der Finanzzwangs⸗ 
mittel, was ja die innere Weſeusverwandtſchaft unmittelbar be» 
dingt, die Handhabung der geſetzlichen Zwangsmittel im einzelnen 
der Rechtskontrolle eines Verwaltungsgerichts grundſätzlich entzogen. 
Soweit das LF A. die verhängte, vorher augedrohte Geldſtrafe, mit 
der auch eine beſondere Anordnung verbunden war, aufrechterhalten 
hat, mußte, wie der Rh. zutreffend feſtſtellt, die im § 282 Abſ. 4 
AD. aufgeſtellte Regelvorſchrift über die Unanfechtbarkeit der Ent» 
ſcheidung des LF A. Platz greifen (vgl. auch Entſch. d. NEO. v. 
4. Febr. 1921, Samml. 5, 58 f.). Da aber in der obigen Entſch. 


— 
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Die Rechtsbeſchwerde konnte nur teilweiſe Erfolg haben. 

Im g 283. Abſ. 1 RAbgO. iſt die Rechtsbeſchwerde gegen Be⸗ 
ſchwerdeentſcheidungen der LFA. zugelaſſen, die über eine nach 
§ 202 Abf. 1 ebenda erzwingbare Anordnung oder über die An- 
drohung eines Zwangsmittels zur Erzwingung einer ſolchen An⸗ 
ordnung ergangen ſind. Gegen Beſchwerdeentſcheidungen, welche die 


Verhängung oder Ausführung eines Zwangsmittels betreffen, findet 


nach 8283 Abſ. 2 die Rechtsbeſchwerde nur inſoweit ſtatt, als der 
Verhängung oder Ausführung des Zwangsmittels keine beſondere 
Anordnung oder Androhung vorausgegangen iſt oder als in der 
angefochtenen Verfügung eine erzwingbare Anordnung oder eine 
Androhung mitenthalten iſt. Hier handelt es ſich um die Ver⸗ 
fügungen des FA. v. 16. Juni 1920, v. 22. Juli 1920 und v. 
24. Aug. 1920. Die Verfügung v. 16. Juni 1920 enthielt lediglich 
das Verlangen nach Erteilung der erwähnten Aufſchlüſſe binnen 
einer beſtimmten Friſt und die Androhung einer Geldſtrafe von 
30.4 für den Fall der Nichtbefolgung; fie iſt dem Beſchwerdeführer 
am 19. Juni zugeſtellt, der innerhalb der Beſchwerdefriſt Beſchwerde 
nicht einlegte. Dagegen iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Beſchwerde⸗ 
führer mit ſeiner Beſchwerde v. 9. Sept. 1920, mit der er die Auf⸗ 
hebung der gegen ihn ergangenen Friſtſetzungen, Strafandrohungen 
und Straffeſtſetzungen verlangte, auch die Verfügung v. 16. Juni 
1920 anfechten wollte. Die Vorinſtanz hat ſich mit der Verfügung 
v. 16. Juni 1920 nicht befaßt. Da die Beſchwerde v. 9. Sept. 
1920 erſt nach Ablauf der gegen die Verfügung v. 16. Juni 1920 
laufenden Beſchwerdefriſt eingegangen iſt, hätte nur ausgeſprochen 
werden können, daß ſie, ſoweit ſie ſich gegen die Verfügung v. 
16. Juni 1920 richtet, verſpätet und darum unzuläſſig iſt. 

Mit der Verfügung v. 22. Juli 1920 wurde gegen den Be⸗ 
ſchwerdeführer die ihm unterm 16. Juni 1920 angedrohte Geld⸗ 
ſtrafe von 30 % verhängt, außerdem wurde ihm für die Erteilung 
der verlangten Aufſchlüſſe eine weitere Friſt beſtimmt und ihm für 
den Fall der Nichtbefolgung eine neue Geldſtrafe von 50 % an⸗ 
gedroht. Soweit die Vorinſtanz die Verhängung der Geldſtrafe von 
30% aufrechterhalten hat, kann der Rö. nicht angerufen werden, 
da der Verhängung dieſer Geldſtrafe in der Verfügung v. 16 Juni 
1920 ſowohl eine beſondere Anordnung der Aufſchlußerteilung 
als auch eine beſondere Androhung dieſer Geldſtrafe vorangegangen 
iſt (8283 Abſ. 2 Satz 2 RAbgdO.). Die Rechtsbeſchwerde iſt daher 
inſoweit unzuläſſig. Dagegen iſt die Rechtsbeſchwerde zuläſſig, ſo⸗ 
weit fie gegen die erneute Anordnung der Auffchlußerteilung und 
gegen die Androhung der weiteren Geldſtrafe von 50 % gerichtet 
iſt. Inſoweit iſt ſie auch begründet. 

Beſchwerdeführer war als Teſtamentsvollſtrecker nach 88 38, 
42 des anzuwendenden ErbſchStG. 1906 zur Erteilung von Aus⸗ 


Gegenſtand der weiteren Beſchwerde zugleich die erneute Anordnung 
der Aufſchlußerteilung und die Androhung einer weiteren Geld⸗ 
ſtrafe von 100 % iſt, iſt die Rechtsbeſchwerde inſoweit nach 8 283 
Abſ. 1 AD. mit Recht für zuläffig erachtet worden. Der RF. hat 
auch die Rechtsbeſchwerde inſoweit zutreffend für begründet erachtet. 
Die nach 8 202 AD. erzwingbare Verpflichtung des Teſtaments⸗ 
vollſtreckers zur Erteilung der nötigen Auskunft, für die in dem 
ErbſchSt. v. 1906 Spezialvorſchriften vorhanden waren (vgl. 
die oben erwähnten 89 38, 42), folgt nun aus dem allgemeinen 
9177 AO. In der in der Rechtsbeſchwerde ausdrücklich gerügten 
Nichtberückſichtigung des Geſundheitszuſtandes des Beſchwerdefüh⸗ 
rers erblickt der Rö. mit Recht einen weſentlichen Mangel des 
Verfahrens, ohne jedoch die einſchlägigen Beft. der AO. zur Begründung 
heranzuziehen. Sie ergeben ſich auch nur auf gewiſſen Umwegen. 
Man muß zurückgehen auf den allgemeinen — häufig überſehenen 
— 87911 AD, wonach die Vorſchriften für die Stpfl. ſinngemäß 
für die gelten, die nach den Steuergeſetzen neben den Stpfl. oder 
an deren Stelle perſönlich für die Steuer haften. Unter die Reihe 
dieſer ſteuergeſetzlich Nebenverpflichteten gehört auch der Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker nach 88 87, 90, 97 MD. in Verb. mit 8 19 Erbſch.⸗ 
EStG. v. 10. Sept. 1919. Infolgedeſſen finden auf das Verfahren, 
das die Erteilung der Auskunft zum Gegenſtande hat, auch die 
89 204 ff. AO., die vom Stpfl. ſprechen, auf den Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker ſinngemäß Anwendung. Nach 8204, insbeſ. § 205 1 AO., 
mußte daher das LF A., dem in § 229 AO. im Rechtsmittelverfahren 
die gleichen Befugniſſe wie dem FA. eingeräumt find, im Falle 
von Bedenken gegen die Richtigkeit der Erklärung des Beſchwerde⸗ 
führers Ermittlungen anſtellen. Ihre Unterlaſſung enthält einen 